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Vorbemerkung

Mit dem vorliegenden Heft wird die Veröffentlichun§ des
Quellenwerks der. Handwerkszählung 1956,abgesdrlossen.,
Die einzelnen Hefte des Veröffentlichungsbandes enthalten
folgende Ergebnisse 1) :

Heft 1: Einführung in die Handwerkszählung 1956-Material
z\tt Durchführung der Zählung (Zählungsgesetz,

. Fragebogen, Aufbereitungsprogramm.usw.) - Ta-
' belle 1: Betriebe, Beschäftigte, Umsätze, Löhne und

Gehälter (Bund und Länder).-Tab elle 2: Betriebe,
Beschäftigte und Umsätze nadr Beschäftigtengrößen-
klassen. - Tabelle 3: Betriebe, Beschäftigte, Um-

' sätze, Löhne und Gehälter, Material- und Waren-
' eingänge nach Umsatzgrößenklassen. - Tabelle 4:

Betriebe, Beschäftigte, Umsätze, Löhne und Gehälter,
, Material- und Wareneingänge der Betriebe mit hand-

werklichem Schwerpunkt,
Heft2: Betriebe und Beschäftigte in'den kreisfreien Städten

, und Landkreisen (Handwerksgruppen und ausge-
wählte Handwerkszweigie).

Heft3: Tabelle 1': Die Beschäftigten nach ihrer Stellung
im Betrieb und nactr dem' Geschlecht in den .

Besdräftigtengrößenklassen. - Tabelle 2: Die Be-
. sdräftigten nach ihrer Stellung im Betrieb und nadr

dem Geschlecht' in den Beschäftigtengrößenklassen
für. Länder, Handwerksgruppen und ausgewählte
Handwerkszweige. I

Heft4: TabeIIe 1: Altersgliederung der Betriebsinhaber
sowie der Gesellen und sonstigen Facharbeiter. -Tabelle 2: Beschäftigte Personen mit Meister-
prüfung, Schwerbesfrrädigte und Heimarbeiter (Bund
und Länder). - Tabelle 3: Altersversorgung und
Krankenversicherung der Betriebsinhaber.

Heft5: Tabelle 1: Verbindung von Handwerk mit anderen
wirtschaftlichen Tätigkeiten. - TabeIIo 2: Verbin-

' dung von Handwerk mit anderen wirtsdraftlichen
Tätigkeiten für Länder, Handweiksgruppen und aus-
gewählte Handwerkszweige, - Tabelle 3: Ver-
bindung von, Handwerk mit Landwirtschaft (auch
Gartenbau). - Tabelle 4: Handwerkliche Neben-
betriebe von Unternehmen nichthandwerklidrer Wirt-
schaftszweige, - Tabelle' 5: Betriebo mit Elektro-
motoren und sonstigen Antriebsmaschinen nach Be- (
sdräftigtengrößenklassen, - Tabelle 6: Betriebe' mit Elektromotoren und sonstigen Antriebsmaschinen
in den Ländern. - Tabelle 7: Betriebsräume,

r) Soweit nidtts anderes gesagt ist, handelt es sidr um Bundesergebnisse,die nadt Handwerksgruppen und säntlidlen Handwerkszweigen unter-
gliedert sind, r ,

Innungszugehörigkeit, Eintragung ins Handelsregister,
Verbindung mit Ladengeschäft und Berechtigung zum

',Anleiteri von Lehrlingen (Bund und Länder).,
Heft6: Tabetlg 1: Die .beschäftigten' Vertriebenen nach

ihrer StLllung im Betrieb -ünd nach Beschäftigten- .

größenklassen. - Tabelle 2: Altersgliederung,von
Vertriebenen als Betriebsinhaber nadr Handwerks-
gruppen (Bund und Länder). - Tabelle 3: Betriebe
von Vertriebenen, deren Beschäftigte und Umsätze

, nach Handwerksgruppen (Bund und Länder). - .

Tabelle 4: Betriebe von Vertriebenen, deren Be-
schäftigte und Umsätze nadr Handwerkszweigen. -' Tabelle 5: Betriebe von Vertri'ebenen, deren Be-
schäftigie und Umsätze nach Beschäftigtengrößen-

, klassen. - Tabelle 6: Betriebe von Vertriebenen
und deren Beschäftigte nach Um§atzgrößenklassen
und Handwerksgruppen. - Tabelle 7: Verbindung
der Betriebe von Vertriebenen mit anderen-wirt-
schaftlichen Tätigkeiten nach Handwerksgruppen
(Bund und Länder). - Tabellen B bis 14: Wie
Tabellen 1 bis 7, jedoch nicht für Vertriebene, sondern
für Zugewanderte.

Heft 7: Teittiche Auswertung der' Ergebnisse.

iieben den'eigentlichen Quellenheften wurde ein Sonder-
heft »Strukturquoten des Handwerks«. veröffentlicht, das
die wesentlichen Ergebnisse der Zählung in Form von Ver-
hältniszahlen bringt. Dieses Sonderheft enthält folgende
TabeIIen:
. f abette 1: Die Beschäftigten näch der'stellung im

Betrieb. - Tabelle 2: Der Frauenanteil an der ZahI
der Beschäftigten. - Tabelle 3: Die Altersgliederung
der handwerklichen Fadrkräfte. - Tabetrle 4: Kenn-
ziffern zur Lehrlingshaltung. - Tabelle 5: Elektro-
motoren und sonstige Antriebsmaschinen. - T a -
belle 6: Betriebsräume und Ladengeschäfte,
Tabälle 7: Umsatzquoten. - Tabells 8: Umsatz-
und Lohnqudten.' - TabeIIe g: Wareneingangs- und

, Nettoquoten sowie Lagerquoten. Tabelle 10:
Elektromotoren und sonstige Antriebsmaschinen nach

. Beschäftigtengrößenklassen. - Tabelle 11: Die Be.
schäftigten nach der Stellung im Betrieb nach .Be-
sdräftigtengrößenklassen. - TabeIle 12: Umsatz-
quoten nach Bescträftigtengrößenklassen. -T a 6 e I I e 13:
Umsatz- und Lohnquoten nach Umsatzgrößenklassen. -Tabelle 14: Wareneingangs- und Nettoquoten sowie
Lagerquoten nadr Umsatzgrößenklassen.

Das'vorliegende Textheft wurde von Oberregierungsrat
Kunz verfaßt
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I. Einleitung

Nadr den großen Umwälzungen durdr Krieg und Zu-
sammenbrudr sollte die Handwerkszählung von 1949 erst-
mals wieder einen Gesamtüberblidr. über die Größe und
Struktur des Handwerks vermitteln. Die Ergebnisse dieser
Zählung waren aber nodr entsdreidend von den außer-
gewöhnlidren Verhältnissen der ersten Na&kriegsjahre be-
einflußt, so daß sie, so wertvoll sie als erste umfassende
Unterlage über das Handwerk nadr dem Kriege waren, be-
reits seit längerer Zeit weitgehend überholt und für viele
aktuelle Maßnahmen nidrt mehr braudrbar waren. Dem
Verlangen nadr neueremZahlenmaterial über das Handwerk
hat der Gesetzgebe/ mit dem »Gesetz über die Handwerks-
zählung 1956« Redrnung getragen, das am 12. Juni 1956 ver-
kündet wurde (BGBI. I S.495ff).

Nadr § 3 des Zählungsgesetzes waren alle nach § 6 der
Handwerksordnung in die Handwerksrolle ein-
getragenen Betriebe zu erfassen, also audr soldte, in
denen außer Handwerk nodr ein anderes Gewerbe, z. B.
Einzelhandel oder eine Gaststätte, betrieben wird. Die
Frage, wie derartige gemisdrte Betriebe zu melden hatten,
war in dem durdr das Zählungsgesetz festgelegten Er-
hebungsbogen und in den AusfüIlungsridttlinien im einzel-
nen geregelt.

Die Beschäftigten waren insoweit zu melden, wie sie
»für den Handwerksbetrieb« tätig sind, d. h. außer den in
der eigentlidren Handwerksstätte Besdräftigten wurden audr
die in einem angesdtlossenen Ladengesdräft (Bädrerladen,
Fleisdrerladen usw.) arbeitenden Personen und die zum
Handwerksbetrieb gehörenden Bürokräfte gezählt, nidtt
dagegen die Besdräftigten eines etwa vorhandenen nidtt-
handwerklidren Betriebsteils, z. B. einer Gaststätte oder
eines Lebensmittelgesdräfts. Diese Abgrenzung ist aller-
dings insofern problematisdr, als bei der kleinbetrieblidten
Struktur des Handwerks die für den eigentlidten Hand-
werksbetrieb tätigen Personen häufig audt mit anderen Ar-
beiten, z. B. als Bedienungskräfte in der gleidrzeitig betrie-
benen Gaststätte oder in der Landwirtsdtaft oder im
Haushalt des Betriebsinhabers bes&äftigt werden. Die Zäh-
lung hat.also audr Personen erfaßt, die nur mit einem mehr
oder weniger großen Teil ihrer Arbeitskraft »für den
Handwerksbetrieb« tätig sind.

Beim Umsatz war im Fragebogen nidrt nur der Umsatz
aus der handwerklichen Tätigkeit (Handwerksumsatz) anzu-
geben, sondern audr der Umsatz aus dem Verkauf von Er-
zeugnissen, die verkaufsfertig bezogen wurden (Handels-
umsatz), sowie der Umsatz aus sonstigen Tätigkeiten, z, B,
Provisionen, Einnahmen aus Lohnfuhren u. a. (Sonstiger
Umsatz). Nidrt einzubeziehen war jedodr der landwirt-
sdraftlidre Umsatz. Im Jahre 1949 war demgegenüber der
»Sonstige Umsatz« nidrt erfragt worden, Da jedodt der
Anteil des Sonstigen Umsatzes am Gesamtumsatz außer-
ordentlich gering ist, wird hierdurdt die Vergleidtbarkeit
der Gesamtumsatzzahlen, wie sie sidr auf Grund der beiden
Zählungen ergeben, nidrt nennenswert beeinflußt.

Das Handwerkszählungsgesetz (§ 3) bestimmt, daß sidr die
Zählung auf alle in die Handwerksrolle eingetragenen Be-
triebe zu erstred<en hat. Die Bezeidrnung »Betrieb« ist
hier jedodr nidrt grundsätzlidt als eine örtlidte Einheit zu
verstehen. Vielmehr ergibt sidl aus dem vom Gesetz vorge-
sdrriebenen Fragebogen, daß damit im wesentlidren die
wirtsdraftliche Einheit (das Unternehmen) gemeint ist,
Die praktische Bedeutung dieses Problems ist im Handwerk
allerdings gering, da es sidr bei den in Frage kommenden
»Betrieben« in den meisten Fällen um Kleinunternehmen
handelt, bei denen örtlidre Einheit und Unternehmen sidt
dedsen. Aus dem gleidren Grund bestehen auctt keine Be-
denken, den Gesamtumsatz, der - vom landwirtsdtaft-
lidren Umsatz abgesehen - alle Einnahmen aus der unter-
nehmerisdren Tätigkeit'des Betriebsinhabers enthält, und

die Gesamtzahl der »für den Handwerksbetrieb« Beschäf-
tigten miteinander zu vergleidren, wie es z.B. bei der
Berechnung von Umsätzen je Besdräftigten gesüieht.

Von größerer Bedeutung für die Ergebnisse ist dagegen
die Bestimmung in §3 des Zählungsgesetzes, daß alle nadr
§ 6 der Handwerksordnung in die Handwerksrolle einge-
tragenen Betriebe einzubeziehen sind, d. h. also audr soldte,
deren wirtschaftlicher Schwerpunkt niüt im
Handwerk liegt. Die Zählung hat diese Betriebe, die in
mandren Zweigen (2, B. bei den Uhrmadrern) eine große
Rolle spielen, zunädrst voll erfaßt. (Lediglidt bei den hand-
werklidren Nebenbetrieben im Sinne von §2 Ziff.2 lond 3
und § 3 der Handwerksordnung waren im Fragebogen nur
Angaben für den Nebenbetrieb zu maöen.) Die Ergebnisse
gehen daher über den Umfang des Handwerks, wenn man
dieses als Summe der ihrem wirtsdraftlidren Sdrwerpunkt
nadr handwerklidren Betriebe. auffaßt, etwas hinaus. Da
sidr auf Grund des Erhebungsbogens feststellen läßt, ob der
wirtsdraftlidre Sdrwerpunkt eines Betriebes im Handwerk
liegt, kann man audr Zahlen berechnen, die sidt nur auf die
Betriebe mit wirtsdraftlidrem Sdrwerpunkt im Handwerk
beziehen. Inwieweit die Inhaber deg in die Handwerksrolle
eingetragenen Betriebe, die ihren wirtschaftlidten Sdtwer-
punkt nidlt im Handwerk haben, unter soziologisöen oder
sozialpsydrologischen Gesiötspunkten dennodr in erster
Linie als Flandwerker anzusehen sind, \,Yie vielfach ange-
norlmen wird, ist eine andere Frage, Die Zählung gibt
hierüber keine Auskunft.

Unter den in die üandwerksrolle eingetragenen Betrieben
befand sidr audr eine Reihe von Betrieben, die die gleidten
Erzeugnisse sowohl handwerklich wie industriell
herstellten und die audr nadr Ansidrt der zuständigen
Handwerkskammern als teilweise oder überwiegend indu-
striell anzusehen waren. Derartige Betriebe sind in mandren
Gewerbezweigen und Gegenden (2. B. in der Möbelherstel-
lung in Nordrhein-Westfalen) nicht selten.

Mandre Betriebe erklärten audt, aussdtließlich industriell
zu produzieren und nur noö aus Gründen der Tradition
in der Handwerksrolle eingetragen zu sein' Da das geltende
Handwerksredrt ein Verbleiben in der Handwerksrolle »aus
Traditionsgründen« nidrt kennt, bestand nur die Möglidt'
keit, daß entweder diese Betriebe sidl ihrer Beridttspflidtt
entziehen wollten oder daß die Handwerksrolle nodt nidtt
überall mit den Bestimmungen der Handwerksordnung vom
17. September 1953 in Einklang gebradrt war.

Auf Grund des § 3 des Zählungsgesetzes wurden sowohl
die handwerklidr-industriell gemisdrten Betriebe wie audr
die »Traditionsbetriebe« erfaßt, Die Aufbereitung wurde in
diesen Fällen wiq folgt vorgenommen:

a) Bei Betrieben, die in die Handwerksrolle eingetragen
waren und die gleidrzeitig handwerklidt und industriell
arbeiten, wurden unabhängig davon, ob sie zur Indu-
strieberidrterstattung melden oder nidrt, alle Angaben
entspredrend dem Beitragsanteil an die Handwerks-
kammern bzw. an die Industrie- und Handelskammern
aufgesdrlüsselt und nur die handwerklidten Anteile
tabelliert.

b) Betriebe, die in die Handwerksrolle eingetragen waren
und zur Industrieberidtterstattung melden, wurden er-. faßt und sind voll in den Ergebnissen enthalten, audr
wenn sie ihren Betrieb selbst ausdrüdrlidt als Indu-
striebetrieb bezeidrnet hatten,

Die Ergebnisse der Zählung gehen also hinsidttlidt der
unter b) genannten Betriebe zum Teil über den Umfang
hinaus, den sie bei genauer Abstellung der Handwerksrollen
auf die Handwerksordnung zum Zeitpunkt der Zählung ge-
habt hätten. Das Statistische Bundesamt hat die unter Zif-
ferb) genannten Betriebe zusätzlidr gesondert aufbereitei,
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Es handelt sidr im ganzen zwar nur um 1 913 Betriebe, d, s.
0,3 vH aller in die Aufbereitung einbezogenen Betriebe, auf
die jedodr 1,9vH der insgesamt gezählten Besdräftigten und
2,7 vH des Gesamtumsatzes entfallen. In einzelnen Gruppen
und Zweigen sind die Anteile dieser Betriebe jedoch wesent-
lidr höher, wie aus Tabelle 1 ersictrtlidr ist.

Tabelle 1: Bei der Handwerkszählung 1956 erfaßte Betriebe,
die gleidrzeitig zum Industrieberictrt melden '

Handwerksgruppe
Handwerksmcigr)

Betriebcr)
Ende

Mai 1956

An-
zahl

vH
alla
Be-

triebe

Beschäftigte
Ende

Mai 1956
Jahresumsatz

1955

lvH der

i- l"{Hi
Mill.
DM

vH des
IJmsatzes

aller
Bctriebc

Handwerk insgcsamt . . .. .

Bau- und Ausbauhandwcrke
Mctallverarbeitende

Handwerke
davon:
Maschinenbauer-

handwerk
§(,Ierkzeugmacher-

handwerk
Mühlenbau
Feimechmiks-

handwerk
Elektromaschinenbau . ..
Galvmiseur- und Metall-

schleiferhandwerk ...
Gürtler-, Metalldrücker-

hmdwerk....'.......
Metallfomer- und

Metallgießerhandwerk
Glo'ckengießerhandwerk
Übrige Handwerks-

zweige .

Holzverarbeitende
Hmdwerke
davon:
Mobeltischlerci
Rolladen- und

Jalousiebau
Bootsbau, Schifibeu . .. .
Kuosseriebau
Übrigc Handwerks-

meige .

Bekleidungsl Textil- und
Lederhandwerke.......
davon:
Korsettmacherei,..,...
Hsndschuhmacher-

handwerk
Feintäschnerei
Übrige Handwerks-

zwerge .

Nahrungsmittelhandwerke
davon:
Brauer- und Mälzcr-

handwerk
Übrige Handwerks-

merge .

Handwerke für Gesund-
heits- und KörpCrpflege
sowie chemischc md
Reinigugshandwerkc...
davon:
Chirurgie - Instrumenten-

herstellung und
-Mcchanik

Übrige Handwerks-
ryelge ,.

Glas-, Papier-, kermische
und sonstige Handwerkc
davon:
Glasschleiferei und

Glasätzerei
Glasbläserei und Glas-

I 913

155

684

779

62
6

34
26

20

35

16
?

303

389

192

t7
73
72

t55

770

t
a,
l3

130

205

50

155

34

5

29

276

14

2t
170

3

68

0,3

0,1

0,5

4,2

5,7
1,7

2,2
2,7

1,8

5,3

4,7
20,0

0,2

0,5

3,1

4,0
4,3
1,4

0,2

0,1

1,1

6,0
1,6

0,1

0,2

3,7

0,1

0'1

2,3

0,0

1,2

3,5

8,0
10,2
1,8

0,3

68 320

5 7L4

28 208

7 066

2 875
234

I 243
I 020

794

598

538
7L

t3 769

15 488

7 944

5?7
228
063

I
I
4 7t6

5 492

169

758
772

3 833

5 622

840

4782

2296

191

2 t05

5 500

381

2
488
242
252

2 137

1,9

0,5

3,5

16,7

24,8
14,7

12,2
12,5

10,3

12,5

20,0
29,3

1,9

4,9

17,3

19,2
34,4
11,0

1,9

1,3

10,3

32,6
12,8

lr0
1,1

10,0

1,0

0,9

12,8

0,8

6,4

17,1

26,4
24,6
17,7

3,0

t 27t,6

7912

.488,3

112,5

35,O
3,3

16,0
2t,8

10,2

r4r
8,2
l'2

266,0

244,8

737,9

11,0
15,8
1&3

65,8

76,0

7,4

8,6
9,4

56,6

271,6

37,6

240,0

19,6

2,4

17:2

92,2

6,0

6,1
3r,o

,l

46,7

2,7

0,7

3,8

20,8

29,4
19,3

14,6
21,1

10,7

21,7

23,7
24,4

2,3

6,9

18,1

21,6
40,3
15,2

2,5

2,2

6,8

34,2
12,5

117

2,0

13,7

1,8

1,2

13,0

1,1

7,5

1614

30,6
27,1
18,5

4,5

r) Namcndich aufgefiiht wurden mit wenigen Ausnahmen alle Handwerks-
meige, in denen mindestens 10 vH der Bcschäftigtm auf Betriebe cntfallen, die
gleichzeitig zum Industriebericht melden. - 

!) Ohnc handwerklichc Ncbcn-
betriebe.

Die Systematik der Handwerkszäh1ung 1956 ist in An-
lehnung an die sogenannte Positivlistel) aufgestellt worden.

1) Anlage A zur Handwerksordnung vom 17, September 1953 (Dverzeldrnis.
der Geyrerbe, die als Handwerk betrieben werden können()

An dieser Stelle soll daher nodr kurz auf das Verhältnis
zwisdren Zählungssystematik und Positivliste eingegangen
werden.

Die Positivlisto gliedert das Handwerk in 7 Grup-
pen und 93 laufende Nummern. Die meisten laufenden
Nummern entsprechen einem »Handwerk«, dodr sind in
einer Reihe von Fällen unter einer Nummer audr verschiedene
I{andwerke aufgeführt, Z. B. umfaßt die Ud. Nr. 1 folgende'
Handwerke: Maurer; Beton- und Stahlbetonbaueri Feuerungs-
und Sdrornsteinbauer; Badrofenbauer, Schließlich verwendet
die Positivliste audr die Bezeidrnüng »Handwerks-
zweig«. Sie versteht darunter eine Spezialrichtung inner-
halb eines Handwerks. So sind etwä die Drahtbürsten-
madrer ein Zweig der Bürsten- und Pinselmacher (Ifd. Nr,47
der Positivliste).

Die Zählun gssystematik vgrwendet eine Gliederung
in 7 Handwerksgruppen mit 140 Handwerkszweigen. Die
Grupp,en sind nominell die glei&en wie in der Positiv-
liste. Lediglidr im Inhalt der Gruppen bestehen zwei
kleinere Abweidrungen: Das Lad<iererhandwerk, das in der
Positivliste unter den Bau- und Ausbauhandwerken ersctleint,
wird in der Zählungssystematik zu den Glas-, Papier-, kera-
misdlen und sonstigen Handwerken gerechnet. Außerdem
werden unter den Bau- und Ausbauhandwerken auch Tisdl-
Iereien aufgeführt (die an sich zum holzverarbeitenden Hand-
werk gehören), wenn sie mit Zimmereien kombiniert sind.
Uberhaupt untersdreidet sidr die Zählungssystematik durdr
die Verwendung von Kombinationspositionen in einem
grundsätzlichen Punkt von der Positivliste, Die Positivliste,
die von beruflidr-funktionalen Gesidrtspunkten ausgeht,
kennt keine Kombinationspositionen. Für die Handwerks-
zählung, die'es mit wirtsdraftlidren Institutionen zu tun hat,
wurden, um in einigen Fällen der wirtschaftlidren Wirklich-
keit möglictrst nahe zu kommen und gewisse Entwidclungs-
tendenzen besser erkennen zu können, auch einige systema-
tische Nummern für kombinierte Betriebe vorgesehen, die
jedodr - mit Ausnahme der Zimmerei mit Tischlerei -jeweils nur Handwerke der gleidren Gruppe umfassen2).
Die Handwerkszweige der Zählungssystematik sind
begrifflidr nictrt das gleiche wie die »Handwerkszvreige« im
Sinne der Positivliste, sondern eher mit den »Handwerken«
der Positivliste zu vergleidren. So entspredren 91 der ins-
gesamt 140 Handwerkszweige der Zählungssystematik Zweig
für Zweig bestimmten »Handwerken« der Positivliste.
Weitere 24 Handwerkszweige sind Unterteilungen einzelner
Handwerke (insgesamt 11)8) der Positivliste. Umgekehrt
sind weitere 4 Handwerkszweige durdr Zusammenfassung
versdriedener Handwerke der Positivliste (insgesamt 14) ge-
bildet wordöna). Es verbleiben 21 Handwerkszweige, die
nicht durö. »glatte« Unterteilungen oder Zusammenfassun-
gen einzelner Handwerke der Positivliste entstanden sind,
sondern bei denen die Zusammenhänge mit den entspredren-
den Handwerken der Positivliste (insgesamt g) durdr das
Auftreten von Kombinationszweigen komplizierter sind,

- t) Kombinierte Handverksbetriebe, für die in der Zählungssystematik
keine besondere Position vorhanden ist (2. B. Bä*erei mit Könditorei,
Herren- und Damenschueiderei), wurden na0' ihrcm wirtsdraftlidren Söwer-
punkt eingruppiert. -r) Es handelt siÖ um folgende Handwerkszweige (in
Klammern das entspreöende Handwerk der Positivliste): a) 116 Steinhetz-
handwerk, 117 Steinbildhauerhandwerk (Steinmetzen ud Steinbildhauer);
b) 202 Sdrmiede, 203 SÖmiede mit SÖwerpunkt Fahrzeugbau (Sömiede)i
c) 203 Sölosserei, 204 Sdrlosserei mit SOwerpunkt Stahlbau, 205 SOlosserei
mit Söwerpunkt Waagenbau (Sölosser); d) 211 Fahrradmedraniker-Hand-
werk, 213 Nähmasüinenme&aniker-Handwerk (Näh-, Spredrmasdrinen- und
Fahrradmeöaniker); e) 214 Feinmeüanikerhandwerk, 215 FeinoptikerhaDd-
werk (Feitrmedraniker und FeiDoptiker)i f) 229 Elektromedranikerhandwerk,
230 Fernmeldemedraniker-Handwerk (Elektro- und Fernmeld€meöaniker);
g) 240 Goldsömiede, 2{1 Silbersümiede (Gold- und Silbersdrmiede); h) 315
Bi.hstenEaOerhandwerk, 316 Pinselmaüerhandwerk (Bürsten- und Pinsel-
maöer),- i) 403 WäsÖesdneiderei ohne Korsettmadrerei, 404 Korsett-
maÖerei (WäsÖesönelder); j) 503 Fleisöerei, 507 Groß- und Kopfsdrläöter
(Fleisdrer); k) 606 Herrenfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und
Damenfriseure (Friseure). - 

,) Es handelt siÖ um folgende Handwerks-
zweige (in Klammern die entspredenden Haudwerke der Positivliste) :
a) 23,lGraveurhandwerk, Ziseleurhandwerk (Graveure - Ziseleure); b) 306
Bootsbau, Sdriffbau (Bootsbauer - Söiffbauer); c) 611 Wäscherei und
Plätterei (Wäsdlereibetriebe - Plättereibetriebe); d) 709 GraphisÖe Hand-
werke (BuÖdru*er - Sdrriftsetzer - Dru*er - Steindrudcer - Litho-
graphen - XylographeD - Chemlegraphen - Stereotypeure und Galvano-
plastiker).
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Es handelt sidr um folgende Handwerke bzw, Handwerkszweige (in der Positivliste, in der uDteren Reihe die entspredrenden Handwerkszweige der
oberen Reihe jeweils die Handwerke der Positivliste mit der Nummer der ' Zählungssystematlk mit Zweignummern):

Maurer (Irl)
/ a) Hoch- und Tiefbau, Zimmerei, Tischlerei:
Beton- und Stahlbetonbauer (I,1) Zimmerer (I,2) Tischler (III,l)

Maurerhandwerk
. (101)

Sattletei (419)

Gerdteklempnerei (220)
Bauklempnerei (221)

Kühlerherstellung und
-repatatur (222)

Maurerhmdwerk
mit Beton- und
Stahlbetonbau

(r03)

Hochbau mit
Zimmerei

(104)

Gas- ud !üasser-
installation (223)

Zimmerei
mit

Tischlerci
(r08)

- Gas- und §Tasser-
ißtallation mit

Zentralheizungs-
. und Lüftungsbau

(225)

Möbcltischlerei (301)
Bautischlerei (302)

Bau- und Möbeltischlcrei
(303)

Sonstigcs Tisctrluhandwcrk
(304)

. Bcton- und
Stahlbetonbau

(r02)

Zimerei
(107)

a

Klempner (II,23)

b) Satdercl Polsterer- und Dekorateurhandwcrk:
Sattler (IV,61) Polsterer und Dekorateurc (IV,62)

Autosattlerei (420) Sattlerei und Polsterer-
handwerk (421)

Polstcrer- und Dekorateur-
handwerk (422)

c) Klempnerei und verwandte Handwerke:
' Gas- und l7asserinstallaicurc (II,23)

Zentralheizungs- und
Lüftungsbauer (II,24)

Aus den 93 »laufenden Nummern« der Positivliste mit
ihren 125 »Handwerken« sind somit 140 »Handwerkszweige«
im Sinne der Zählungssystematik dbgeleitet worden,

Die Frage der Systematilt ist bei Vergleidren mit den Ergeb-

Zentralheizungs-
und Lilftungsbau

(226)

nissen der Handwerkszählung 1949 und der Arbeitsstätten-
zählung 1939 von besonderer Bedeutung. Vergleidrssdrlüssel
für die Zählungssystematiken von 1956, 1949 und 1939 sind
in Heft 1 dieser Veröffentlidrung (Seite 20 bis 23) zu finden.

Gas- ud Vasser-
installation mit

Klempnerei (224)

II. Betriebe und Beschäftigte
1. Gesamtüberblick

Der Betriebs- und Beschäitigtenstand 1956

Die Handwerkszählung 1956 weist im Bundesgebiet (ohne
Saarland und Berlin) für den 31. Mai 1956 insgesamt 752 000
arbeitende Betriebe mit 3 625 000 bescträftigten Personen aus.
In diesen Zahlen sind 7600 (1,0vH) handwerklidre Neben-
betriebe von Unternehmen anderer Wirtschaftszweige mit
7llOO (2,0 vH) Besdräftigjten enthalteir.
. Tabelle 2 läßt erkennen, weldre Bedeutung den einzelnen
Handwerksgruppen nadr der ZahI der Betriebe und
der beschäftigten Personen zukommt..

Tabelle 2: Betriebe und Besdxäftigte nadr Handwerksgruppen

Nadr der Zahl der Betriebe stehen die Bekleidungs-,
Textil- und Lederhandwerke mit 26,5 vH aller Betriebe an
erster Stelle, hauptsädrlidr wegen der Vielzahl der Klein-
betriebe bei den Herren- und Damensdrneidern und bei den

ANIEIL DER HANDIVERKSGRUPPEN
AN DER GESAITTZAHL DER BETRIEBE UND DER BESCHÄFTIGIEN

VH
100

80

't SoriSc
x@lBr

NduuaS

Bcllcidurg

lblz60

lr@ll
10

m B&

0
Bctrisbe

STAT. BUNDESAMT «)- 38I

Berch6[tigtc

-8-
!,

Handwerksgruppe
Betriebe Beschäftigte Beschäftigte

je Betrieb
Anzail | vH Anzahl vH Anzahl

Bau- und Ausbauhmdwerkc
Metallverarbeitende Hand-

werkc . ' '
Holzverarbeitende Hand-

werke . .
Bekleidungs-, Tcxtil- und

Lederhandwerke
Nahrungsmittelhandwerke ..
Ifandwcrke für Gesundheits-

und Körperpflege sowie
chemische und Reinigungs-
handwerke

Glas-, Papier-, keramische
und sonstige Handwerk*

Hmdwerk insgesmt .. !.,..

t22255
145 285

87 2t4
L99 733
116 531

63 082

22 tlg

16,3

19,3

11,1

26,5
15,5

8,4

2,9

| 255 675

798 3Lt

?73 097

4t2068
496 699

262 885

86 043

3C,0

22,0

8,6

11,4
13,7

7,3

;

10,3

5,5

3,8

2,1
4,?

4,2

3,9

75L 679 100 3 624778 100 4,8



Schuhmaijhern. Dieser Gruppe folgen die metallverarbeiten-
den Handwerke (19,3vH), die Bau- und Ausbauhandwerke
(16,3 vi{), die Nahrungsmittelhandwerke (15,5 vH). die holz-
verarbeitenden Handwerke (11,1 vH) und die Körperpflegei-
und Reinigungshandwerke (B,4vH). Auf die Restgruppe der

GIas-, Papier-, keramisc\en und sonstigen Handwerke ent- l

fallen nur knapp 3vH aller Betriebe,
Eine Rangordnung nactr der Zahl der Besdräftigten ergibt

ein teilweise anderäs Sild. Von d.en 3,62 MilI. Besdräftiglen
gehören 1,26 MiIl., also mehr als ein Drittel, zum Bau- und

Tabelle3: Betriebe und. Beschäftigte nach Handwerksgruppen und -zweigen

Handwerksgruppe
Handwerkszweig, Bet.iebel Beschäftigte Beschaftigtel

ie Betrieb 
I

Handwerksgruppe
Handwerkszweig Betriebe Beschäftigte Beschäftigte

ie Betrieb

206
207
208
209
2t02tl
212
2t3
2t4
215
216
2t7
2t8
219
220
221
222
,u?
224

225

Büchsenmacherhandwerk .....ciiat"E.-pnir"i' ::'.1.-. : : : : : : : .
Bauklempnerei
Kühlerhcrstellung und -reparatur. .
Gas-und'Wasserinstallation .....
Gas- u. \Passerinstallation m.
Klempnerei
Gas- u. lWasserinstallation m.
Zentralheizungsbau .....
Zentralheiangs- und Lüftungsbau
Kupferschmiedehandwerk,......
Elektroinstallation ..,...
Elektromechanikerhandwerk .....
Fernmeldemechanikerhandwerk,.
Elektromaschinenbau .....,.....
Radio- und Fernsehtechniker-
handwerk

233 Uhrmacherhandwerk,.,ra ö;;;;ii;&".i, Zi,iri,üi: "''. handwerk
235 Galvaniseur- u. Metallsclrleifer- ,

handwerk ...:....
236 Gürtlerhandwerk, Melalldrücker-

handwerk
237 ll{.etallformer- und Metallgicßer-

hmdwerk
238 Glockengießerhandwerk
239 Messerschmiede .. . .
240 Goldschmiede, ]uweliere, Kunst-

emailleure
241 Silberschmiede ...,..
242 Gold-, Silber- und Aluminium-

schlägerhandwerk

Holzverarbeitende Handwerke
301 Möbeltischlerei . . .. ..
302 Bautischlerei
303 Bau- und Mobeltischlerei . . .. . . .
304 Sonstiges Tischlerhandwerk,...

Handwerk insgesamt ....
Bau- und Ausbauhandwerke

101 Maurerhmdwerk (Hoch- und
Tiefbau)

102 Beton- u, Stahlbetonbau (Hoch-
u. Tiefbau)

, 103 Maurerhmdwcrk m. Beton- u.
Stahlbetonbau

104 Hochbau mit Zimmerei
105 Feuerungs- und Schornsteinbau
106 Backofenbau
107 Zimmerei (einschl. Treppenbau) ,
108 Zimmerei mit Tischlerei . . ,. . . .
109 Dachdeckerei'........
110 Straßenbau (einschl. Pflasterei) ..lll V:irme-, KäIte- und Schall-
' schutzbau

. ll2 Mosaikl Platten- u. Fliesenleger-

ll3 Betonstein- und Tcrrazzo-

Stukkatcurhandwerk
119 Malerhandwerk (einschl,

Tüncherei) .....t... :.....
120 Ofensetzerhandwerk .., -...l2l Schornsteinfegerhandwerk ..

Metallverarbeitende Handwcrke ...
201 Schmiede' 202 Schmiede mit Schwerpunkt

Fahzeugbau
203 Schlosscrei
204 Sclrlosserei mit Schwerpunkt

205
Stahlbau ...... ,.
Schlosserei mit Schwerpunkt
Vaagenbau .. :......,,....
Maschinenbauerhmdwerk ..

74
t5
l6
t7
l8

Brunnenbaü
Stcinmetzhandwerk ....
Steinbildhauerhandwerk

226
227
228
229
230
231
232

305 Rolladen- und Jalousiebau
306 Bootsbau, Schiffbqu .....
307 Modellbau
308 Stellmacherei (Wagner) ..
309 Karosseriebau ......,...
310 Drechslerhandwerk .,.,..
311 Schimacherhandwerk ..
312 Holzbildhauerhandwerk ..
313 Böttcherei,..:..........
314 Veinküferei
315 Bürstenmacherhandwerk
316 Pinselmacherhandwsk ...
317 Korbmacherhandwerk ...

Bekleidungs-, Textil- u. Lederhandwerkc
401 Herrenschneiderei ..
402 Damenschneidsei .....,.
4oi väacr,.scr,";ia;;;l i;ü;'i;;;;*

macherei)
404 Korsettmacherei ....

Stickerei
Strickerei

418 Feintäschnerei
419 Sattlerei ,...

422 Polsterer- und Dekorateurhandwerk

Nahrungsmittelhandwerke
, 501 Bäckerhandwerk

Konditorenhandwcrk ......
Fleischerei
Roßschlachterei
Müllerhmdwerk
Brauer- und Mälzerhandwerk
Groß- und Kopfschldchter ..

639

I 646
165
r35

7t 542
2 949
7 402
2 t89

511

2 341

2 006
274
325

3 482
915

4 910

46 t64
2252
3 733

t45 285
23 t05

3 209tt 373

402
4 304
I 091

641
235' 359

8, 5t7
036
573
527
776
861
994
412

3 624778
I 255 675

316 289

34303

302325
49 402
I 863

663
55 822
26 462
39 086
71 005

4 576

22 658

t5 457
1 395
2 497

15 046
2 692

60 066

214 627
7 745
9 700

798 3lt
50 745

12 506
62 415

2 033
42 365

' 420
305
706

t3 784
887

| 682
347
841

3 533
700

I 919
t26

2 298

199 r33
47 7t5
54 t57

2848
436I t42

4024
5 746
I 2358ll

108
2582

485
367

24790
I 048

t14
4849
| 433

14 890
t473L

262885
7 372
2 309
494t
L 495
6 529

24924
35 460

r08 3t5
20 781

5t2
35 827
r4 480

122 255

2t 460

657

7 t97

138
930

2341
226

I 381

r 036

1 r33

656

337
15

7t9
2219

88

129

83 274
6 164
4023

4t 720
? 759

9 278

80 1;1

3 934

7 744

4 766

4,8

10,,3

t4,7

52,2

42,0
30,0ll,3
4,9
4,8
9,0
5,3

32,4

9,0

9,7

t2'4
7,7
4,3
2,9

t2,2

4,6
3,4

. 2,6

5,5
2,2

. 3,9' 5,5

14,2

5,1
9,8

r0,6
5,4
6,2
4,4
2,3
4,4
2,6
6,7
5,5'
9,8
8,0
7,0
3,t
3,1
4,2
5,5
6,7

5,6

14,6
t2,0
6,6
6,1
4,9

18,0
8,4

?,2
2,5

3,8

6,8

7,V

8,0
16,1
2,5

3,0
3,L

5,4

3,8
7,5
4,4
4,0
3,7

I 850. t324
2 7t3

17 355I 944
9 125
2 447
I 422
L 675.. 533

714
235
212
908

2764
7 918

2 800
1 566
4754

20 864
9 705
5 623
1 t76
22t4
6 t54I 603
5 406
7 062
4 917

4t2068
92581
95 300

8 l7l
I 640
4747

5 276
2041

647
14227
L 554
2328

405
406
407
408
409
410
4tt
412
413
414

415
4t6
4r7

t 699 24080

75 723
5 764
I 218
r 76t
5 7t2
5 368
I 898

t9 952
36 539

4sd 6ss
229 573
34727

191 111
2 123

30 2t0
8 409

546

5L 414
7 837

709
458
789

3 105
530

8 910
t0 325

.t6 531
54 t94
5 557

42 567
587

t2 084
1 347

, 195

6? 082
r 709

410
577

2t?| 499
15 679
t0 761

86 043
5 3t5

17 955
2274

22 179
I 205
4292

407

262
268I t75

6 292'2453
I 666

698
164
611
245

184
49.78

239

655
I 200

13 016
24 638

6 827
274

691

3t3 097
45 95t'17 8ll

t65 751
t3 746

502
503
504
505
506
507

11 601
3 467.7466
r 595

19 541
8 872
I 481

10 178
967

755 934
7 924

24 148
1 033
2892
9 832
7 246

l5
I

3

606 Friseurhandwerk
607 Friscurhmdwerk
608 Friseurhandwerk

Handwerke fiir Gesundheits- und Körper-
pflege sowie chemische und Reinigungs-
handwerke
601 Augenoptikerhandwerk
602 Bmdagistenhandwerk ..
603 Orthopädiemechanikerhandwerk,.
604 Chirurgie-Instrumentenherstellung

und -Mechanik .....,.:
605 Zahntechnikerhandwerk

(Herrenfris eure)
(Damenfriseure)
(Herren- und

zieherei)
611 lfäscherei und Pldtterei
612 Gebäudereinicung ....

Glas-, Papier-, keramische und sonstige
Handwerke
701 Lackiererhandwerk ..
702 Glaserei
703 Glassclrleiferci und Glasätzcrci .,,
704 Glasbläsereiund Glasinstmenten-

herstellung
705 Glas- und-PorzellmaiJi;;ä;;;i
706 Edelsteinschleiferei,,....
zoz Foiogrärintra"ä*iit-. ::: :: :::
708 Buchbinderei ......
709 Graphische Handwerke ..,...
710 Töpferei (einschl. Feinkeramik)
711 Orgelbau
712 Klavier- und Harmoniumbau
713 Geigenbau
714 Metallblasinsrmenten- und

Schlagzeugbau
Holzblasinstrumentenbau

7!9

I

29 909
t5 456
2 277

123 602
5 239
| 298
I 140

74786

2046
I 289

347
20 187

1 071
72

968

4 069
9 808

Damenfriseure) .,....,..
6oe Faiberei und ör,i-iidri*.iirielirii
610 Seifensiederei (einschl. Kerzen-

2 695
242

I 773

6,7
tt,7
6,7
1,5

10,9
7t)
3,4
2,6
7,7
2,?
2,8
8,4
2,L

2,L
2,O
1,8

2,9
3,8
4,2
3,7
2,6
4,3
2,5
6,0
5,5
3,2
6,3

t,5
3,L
1,7
3,8
7,2
t,7
3,6
2,2
3,5

4,3
4t2
6,2
4,5
3,6
25
6,2
2,8

4,2
4,3
5,6
8,6

7,0
4,4
1,6
3,3

4,4
198

4,5
7,4

10,1

3,9
4,44a
5,5

7,1
4,9
1,8
2,8
4,1
5,5
3,5
8,7
2,7
212

3,9
4,8.
2,7
3,8

4,2
6,6
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Ausbauhandwerk. Das Bekleidungshandwerk, das die mei-
sten Betriebe aufzuweisen hat, folgt nadr der Besdtäftigten-
zahl erst an vierter Stelle. Im übrigen bleibt jedodt die
Reihenfolge der Handwerksgruppen, wie sie sidr nadr der
Zahl der Betriebe ergibt, bestehen.

Eine Darstellung der Ergebnisse nadr Handwerkszwei-
gen, wie sie in Tabelle3 gegeben wird, läßt die sehr unter-
sdriedlidre Größe der einzelnen Zweige erkennen. Aus den
140 Handwerkszweigen ragen einige mit beträÖtliÖem
Umfang hervor. Daneben gibt es die zahlreidten kleineren
Zweige, die für sidr allein gesehen wenig ins Gewidrt fallen,
deren bunte Vielfalt aber dodr erst ein abgerundetes Bild
des Handwerks zu geben vermag.

Tabelle 4: Betriebe und Besdräftigte der größeren Hand-
werkszweigel)

' Tabelle a "rittatt eine Zusammenstellung der größeren
Handwerkszweige, die durdr Zusammenfassung verwandter
Zweige nodr etwas gestrafft wurde. Auf die 36 Zweige und
Zweigzusammenfassungen,' die in äieser Tabelle namentlidr
aufgeführt sind, entfallen nur 56 der insgesamt 140 Hand-
werkszweige der Zählungssystematik, aber neun Zehntel
aller Betriebe und Besdräftigten. Das restlidre Zehntel ver-
teilt sidr auf die nur summarisctr nadrgewiesenen 84 Hand-
werkszweige. Die zahlenmäßige Bedeutung dieser 84 klei-
neren Zweige ist breit abgestuft und reiüt hinunter bis zu
weniger als 20 Betrieben und einigen hundert Besdtäftigten
je Zweig, Tabelle 5 zeigt das Ende der zahlenmäßigen Rang-
ordnung.

Tabelle5: Die Handwerkszweige mit den wenigsten
Betrieben

Wegen der großen Zahl der Handwerkszweige müssen sidr
die Ausführungen in diesem Heft im allgemeinen auf Hand-
werksgruppen und größere Handwerkszweige oder sogar
nur auf Handwerksgruppen besdrränken' Aus diesem Grunde
sollen im folgenden nodr einige Hinweise auf die Zusam-
mensetzung der Gruppen nadr Zweigen und das Gewidtt
der größeren Zweige innerhalb ihrer Gruppe gegeben wer-
den (vgl. Tabelle 6).

In der Gruppe der Bau- und Ausbauhandwerke
liegt das Sdrwergervidrt beim Hodr- und Tiefbau und beim
Malerhandwerk. Dabei sind unter der Bezeichnung »Hoch-
und Tiefbau« die folgenden Zweige zusammengefaßt wor-
den: Maurerhandwerk (Zweig 101), Beton- und Stahlbeton-
bau (102), Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau
(103), Hodrbau mit Zimmerei (104)' Diese Zusammenfassung

r) Als rgrößerer Zwcige sind in diesa Tabellc Handwerksz-wclg9 bnr. -211-
sanimenfaüungcn vcsaidter Handwerkszweige naqleqlic-h aqfgd-rih-lt, auf die
iseils mindesltens O5 vH der Bctriebc odcr 1,0 vH der Bcachäftigten des
gcsamtcn Hmdwerks cntfallen.

-10-

Hmdwerkszweig Betriebc Beschäftigtc Beschiftigtc
jc Betrieb

Geigenbau
Vcrgoldethandwerk .....
Schweißcrhandwerk . ... ..
Kühlerherstdlug und -reparatur .. .
Chirurgie-Instrummtcnhcrstdlung

und -Mcchmik.
Metallblasinstrumentcn- und Schlag-

zeugbau ......
Feinoptikerhmdwerk . . '..
Fcuerungs- und Schomstcinbau .'..
Orgdbau
Backofenbau
Goldr Silbu- und Alminium-

sctrlägcrhandwcrk
Pinselmschcrhandwcrk ..
Scifensicdcrci (cinsdrl. Kerzcuiehcrci)
Segelrnachcrhandwcrk ...
Silbcrschmicdc
Zupfinstrumentcnbau . . . . . . . . . . . . .
Fcmeldemechanikerhandwcrk .....
Holzblasinstrumcntcnbau . .
Glockcngicßcrbandwerk ..

245
239
235
226

2t?
184
t76
r65
164
135

t29
126
114
108

88
78
72
49
l5

I
I

513
908
466
246

195

7t4
967
861
422
667

69r
062
5t2
647
274
2t2
298
235
242

I

1
1

I

1

o,
318
6,2
515

7,0

3,9
5,5

1lr3
8,7
4,9

5,4
8,4
4,5
6,0
3,r
2,7

18,0
4,8

16,1
Handwerksmcig

bm, Zusartmcnfassung
vcrwandtcr Zwcigc

Zahl
dcr

Zwcige

Bctricbc Beschäftigte

Anzahl vll

Bachäftigtc
ic Bcuieb

Anzahl vH Anzalrl

Tischlcrhandwerk
(301-304)

Bäckcrhmdwcrk......
Dmenschncidcrei ....
Schuhmachcrhandwcrk.
Friseurhandwcrk(60H08)....
Hcncnschncidcrei
Malcrhandwerk

Satderci

und Dckorg-
tcuhandwcrk......l

Uhmachshandwcrk ..1
Dschdeckerci,....,,,l
Fotoerafenhandwerk ..J
Putzmacherci
Konditorcnhandwcrk .,
Stulkatcurhmdwsk ..
Wäscherci und Plätterei
Stcimetz- und Stein-

bildhauerhmdwcrk .
Maschinenbauerhand-

werk.,,.
Glaserei ....
Böttcherel und §9ein-

Strickcrei

niker-Hmdwcrk .. '.
Suaßcnbau

Zusammen. ..
Übris.Handwcrlgg[g
Hmdwerk insgcsamt...

4III
3III
4,
I
3I
C

I
3
3
1

3

I
1
1III
1I
u

1I
a

II
I
1
1

55 666
54L94
54 157
5L 4t4

5t 230
47 ll5
46 t64
42 567

30 960
26 3t4
20 t87

l7 813
15 86r
t4 49L
t3 784
t3 4L4
t2545
L2084

rL t26

t0 325
9 808
74{]2
6292
5 746
5 557
4 910
4849

4397

4104
4292

4233

4 069
4024

5 la)

3 432
2 t89

7,4
7,2
7,2
6,8

6,8
6,3
6'1
5,7

4,1
3,5
2,7

2,4
2,1
1,9
1,8
1,8
1,7
116

1'5

1,4
1r3
1,0
0,8
0,8
0,7
0,7
016

0,6

0,6
0,6

0,6

0,5
0,5

0,5

0,5
0,3

24? 259
229 573

95 300
75 721

r68 699
92581

2t4623
191 111

702319
63 251

t23 602,

1r9 378
755 934
82284
20 864
88 528
27 218
30 2to

29 894

76 539
24638
39 086
17 355
74 73L
34727
60 066
15 827

t7 738

42365
17 955

6,3
2,6
2,1

4,7.
2,6
5,9
5r3

19,4
1,7
3,4

3,3
4,3
2,3
0,6
2,4
0,8
0,8

0'8

1,0
0,7
1,1
0,5
0,4
1,0
1,7
1,0

0,5

1,2
0,5

0,2

0,4
0,4

0r3

0,7
2r0

7 757

13 016
14 890

9 700

24t48
?1 005

4,4
4,2
1,8
1,5

3,3
2,0
4,6
4'5

22,7
2,4
6,r

6,7
9,8
5r7
lr5
6'6
2,2
215

47
3,5
2,5
5,3
2,8
2,6
6,2

t2,2
7,4

4rO

9,8
4,2

1,8

3'2
3,7

216

7r0
32,4

56

84
680 648 I e46

70 991 I s,4
3 235 894

388 884

8g'a
10,7

4,8
5,5

140 75t 639 100I 3 624 778 100 48
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ersdrien vertretbar, da der Beton- und Stahlbetonbau nur
selten für sictr allein, sondern meist in Kombination mit
Maurerhandwerk betrieben wird, wie die folgende Tabelle
erkennen läßt:

Handwerkszweig Bctricbe Beschäftigtc

vH

Beschäftigte
ie Betrieb
AEahl

Mauerhandwerk
Beton- ud Statrlbetonbau ..
Maurcrhmdwerk mit Beton-

ud Stahlbetonbau . ... . .
Hochbau mit Zimerei.....
Hoch- und Tiefbau insgesar:rt

2l

7I

460
657

L97
646

69'l
2,1

23,3
5,3

3t6 289
34303

302325
49 402

45,0
4,9

43,1
7,0

l5
52

42
30

30 960 100 702379 100 23

Von den 122000 Betrieben der Gruppe »Bau« entfallen
31 000 (25vH) auf den Hoch- und Tiefbau, Noch größer
ist die Zahl der Malerbetriebe; sie beträgt 46 200 (38 vH).
An der Zahl der Beschäftigten gemessen, ergibt sich aller-
dings ein wesentlidl anderes Bild, denn von den 1,3 Mill,
Beschäftigten des Bau- und Ausbauhandwerks arbeiten mehr
als die Hälfte, nämlidr 702000 (56vH), im Hoctr- und Tief-
bau und nur 215 000 (17 vH) im Malerhandwerk. Erst mit
einem gewissen Abstand folgt hinter diesen Zweigen die
Zimmerei (12vH der Betriebe/6,5vH der Beschäftigten) 1).

Der Hodr- und Tiefbau, die Zimmerei und das Malerhand-
werk umfassen zusammen 75 vH der Betriebe und 80 vH der
Besdräftigten des gesamten Bau- und Ausbauhandwerks.
Rechnet man hierzu noch die weiteren in Tabelle 6 nament-
lidr genannten Zweige der Gruppe »Bau«, nämlich die Dach-
dedrerei (6,1/3,1 vH), das Stukkateurhandwerk (4,0/4,8vH),
das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk (3,6/1,4vH), das
Schornsteinfegerhandwerk (3,,1/0,8vH) und den Straßenbau
(1,815,7 vH), so verbleibt nur ein verhältnismäßig kleiner
Rest (6,5/4,7vH), der sidr auf neun kleinere Spezialzweige,
wie das Mosaik-, Platten- und Fliesenlegerhandwerk, den
Feuerungs- und Sdromsteinbau, den Brunnenbau usw., ver-
teiIt.

Im metallverarbeitenden Handwerk sind vor
allem einige jüngere Handwerke von erheblicher Bedeutung.
Von den 145 000 Betrieben und 798 000 Besdräftigten der
Gruppe entfallen nämlidr 53 900 Betriebe (37 vH) mit 399 000
Beschäftigten (50 vH) auf die Zweige Elektroinstallation
(14116 vH), Gas- und Wasserinstallation (12115 vH)2) und
Kraftfahrzeugreparatur (11/20vH). Von den älteren Hand-
werken sind das Sdrmiedehandwerk (18/7,9 vH) 3) und das
Sdrlosserhandwerk (9,?/11vH) a) am größten, dodr habeni
diese Zweige ihren traditionellen Charakter zum Teil ver-
loren und sich anderen als ihren ursprünglichen Arbeits-
gebieten zugewandt. Die Sdrmieden betätigen sidr z. B. häufig
im Fahrzeugbau und die Sdrlossereien im Stahlbau, wobei in
zahlreidren Fällen der wirtsdraftlidre Sdrwerpunkt des Be-
triebes auf dem neuen Betätigungsfeld iiegt,'Auf die bisher
genannten Zweige entfallen grob gerechnet zwei Drittel der
Betriebe und der Besdräftigten der Gruppe »Metall«. Von
den anderen Zweigen können noch das Medranikerhandwerk
(7,7/3,8 vH) 5), das Uhrmadrerhandwerk (6,7/3,I vH), das
Masdrinenbauerhandwerk (3,0/5,3 vH) und das Radio- und
Fernsehtedrnikerhandwerk (2,8/t,6vH), also ebenfalls meist
jüngere Handwerke, zu den größeren Zweigen geredrnet
werden. Die verbleibenden 25 kleineren Handwerkszweige
umfassen nur 13 vH der Betriebe und 14 vH der Besdräftig-
ten. Unter ihnen befindet sidr audr die Masse der älteren
Metallhandwerke, wie etwa das Kupfersdrmiedehandwerk,
das Glod<engießerhandwerk, das Büchsenmactrerhandwerk,
die Messergdrmiede u. a. m.

Von den 83 200 Betrieben und 313 000 Bescträftigten des
holzverarbeitenden Handwerks gehören,allein
55 700 Betriebe (67 vH) und 243 000 Besdräftigte (78 vH) zum

Tabelle 6: Betriebe und Besdräftigte
nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen

Tisdrlerhandwerk. Die Tisdrlereien \,,/urden in der Zählung
nadr den Zweigen Möbeltischlerei, Bautisdrlerei, Bau- und
Möbeltischlerei und Sonstiges Tischlerhandwerk unter-
gliedert. Da jedodr drei Viertel aller Tisdrlereien kombinierte
Bau- und Möbeltischlereien sind und das Tisdrlerhandwerk
zudem nur »ein<i Handwerk im Sinne der Handwerksordnung
ist, wird hier aus Platzgründen im allgemeinen auf eine
Unterteilung verzichtet. Außer dem Tischlerhandwerk seien
aus der Gruppe »Holz« ngdr die Stellmacherei (1716,7vIH)
und die Böttdrerei und Weinküf erci (5,t12,5vH) als größere
Zweige namentlich. genannt. Auf die 10 kleineren Zweige
der Gruppe entfallen 11 vH der Betriebe und 13 vH der Be-
sdräftigten.

r) EinsüI, Zimrnerei mit Tisdllerei, - 
t) Einsdl. Gas- und Wasserinstal-I tion mit Klempnerei oder Zentralheizungs- und Lüftungsbau. - 

r) Einsöl.
Sömiede mit SÖwerpunkt im Fahrzeugbau. - 

.) Einsihl. Sdrloslerei mit
SÖ.werpunkt im Stablbau oder imWaagenbau. -.) Fahrrad-, Büromasdrinen-
und NähmasdrinenEeöaniker,
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Handwerksgruppe
Handwerkszweig

Zahl
der

Betriebe Bcschäftigte Be-
schäftigte
ie BetriebAnzahl

vH der
iew.

Gruppe

I vH dcr
1000 | iew.

I Gruppe Anzahl

Hmdwcrk insgesamt ...
Bau- u,Ausbauhandwerke

davon:
Hoch- u. Tiefbau' (r0r-104)
Zimmerci (107-108)
Dachdeckerei .......
Straßenbau ..,..:...
stcinmetz- u. stein-

bildhauerhandwerk
Stukkatcurhandwerk. .
Malerhandwerk......
Schornstcinfcgerhand-

werk . ..
Übrigc Zweigc ...,,.

Metallverarbeitende
Hmdwerke
davon:
Schmiede (201-202)
Sclrlosserci (203-205)
Maschinenbauerhand-

werk . ,.
Mechanikerhandwerk(2tr-2t7)
Kraftfahzeugreparatur
Landmaschinen-

mcchmikcr-Hand-
werk...

Gas- u, Wasserinstalla-
tion (22r-225) ., ..

Elektroinstallation .,.
Radio- u. Fernseh-

technikerhmdwerk
Uhrmacherhmdwerk. .
Übrige Zwcigc ...,..

Holrerarbeitmde Hand-
werke . . .
davon:
Tischlcrhandwerk

(30r-304)
Stellmacherei
Böttcherei u.

küferei ,..
§rö;')IITein-

Übrige Zweige ......
Bekleidungs-, T*til- u.

Leduhandwerke .,...
davon:
Hsrenschnciderei,.,.
Damcnschnciderei. . . ,'
Strickcrei
Putzmachcrci .......
Schuhmacherhmdwerk
Sattlcrei (419-421) ..
Polsterer- u. Dekora-

teuhmdwerk .....
lJbrige Zweige . , . , . .

Nahrungsmittelhmd-
werke . . .
davon:
Bäckerhandwerk .....
Konditorenhandwerk .
Flcischerei
Mirllerhandwcrk .. .. .
uoflgczwelge.,....

Handwerke für
heits- u.

u.

davon:

u.
Zweige

Glas-, Papier-rkeramische
u. sonst. Handwctkc . .
davon:
Glaserei ..
Fotosrafenhandwcrk . .
übriEc Zwcige .,....

42

r40
2l

4)
I
I
2II
I
8

2
3

I
)I

1

3I
II

25

t7

4I
c

10

22

I
1I
1I
3

I
t3

7

1
I
I
I)

12

3I
8

19

1I
17

75t 639
122 255

30 960
t4 491
7 402
2 189

745 285

4304

4397
4 970

46 764

3
8

733
009

11
l5

126
861

3 412

17 8t7
20 t87

4 069
9 808

18 957

83 214t

55 666
t3 784

4233
9 53r

t99 t33
4? Li,5
54 t57

4024
5 746

57 4t4
t2 545

t0 325
13 807

lt6 531

26
t3

3t4
4t4

54 194
5 557

42 567
t2084
2 t29

63 082

5t 230
4849
7 003

22 !39

4292
6 292

1r 555

io
25,3

,11,8
6,1
1,8

3,6
4,0

37,8

3,1
6,5

100

18,1
9,2

3,0.

7,7
10,9

2,4

12,3
13,9

2,8
6,7

13,0

100

66,9
16,6

5,1
11,4

100

23,7
27,2
2,0
2,9

25,8
6,3

' 5,2
6,9

100

46,5
4,8

36,5
10,4

1r8

100

81,2
7,7

1 1,1

100

19,4
28,4
52,2

3 624,8
! 255,7 io

55,9
6,5
3,1
5,7

1,4
4,8

17,1

0,8
4,7

100

7,9
11,1

5,3

3,8
19,5

3,0

15,0
15,5

1,6
3,1

14,2

100

77,7
6,7

2,5
13,1

100

22,5
23,1
,3,6
3,5

18,4
6,6

8,9
13,4 

,

100

46,2
7,0

38,5
6,1
2,2

100

64,2
13,6
22,2

100

20,9
20,2
58,9

702,3
8Z,Z
39,1
71,0

77,7
60,r

214,6

9,7
58,9

798,3

63,1
88,5

42,4

29,9
755,9

)L1

119,4
t23,6

13,0
24,6

rr3,6

3t3,L

243,3
20,9

7'8
41,1

412,t

9216
95,3
t4,9
t4,7
75,7
27,2

36,5
55,2

496,7

229,6
34,7

191,1
10,2
11,1

262,9

t68,7
35,8
58,4

860

18,0
t7,4
50,6

4,8
10,3

22,7
5,7
5,3

?AL

4,0
t2,2
4,6

2,6
714

5,5

2,4
6,6

9,8

2,7
9,8

7,0

6,7
6,r

7,2
2,5
6,0

3,8

4,4
1,5

1,8
4,3

2,7

2,0
1,8
?,7
2,6
1,5
212

3,5
4,0

4,1

412
6,2
45
2,5
5,2

4,2

3,3
?,4
8,3

1,9

4,2
2,8
4,4

AEahl vH Aüahl



In' der Gruppe der B e k I ei dun g s -, T e x ti I - u n d L e d e r -
handwerke liegt das Hauptgewicht beim Schneider- und
Schuhmacherhandwerk. Von den 199 000 Betrieben und
412 000 Beschäftigten'der Gruppe entfallen 153 000 Betriebe ,

(77 vH) mit 263 000 Beschäftigten (64 vH) auf die Herren-
schneiderei QalßvHl, die Damenschneiderei (27/23vP{) :und
das Schuhmacherhandwerk (26118vH). Erst mit einigem Ab-
stand folgen die Putzmacherei' (2,9/3,5 vH), die Stridrerei
(2,,0/3,6vU;, Aie Sattlörei (6,3/6,6vH) 1) sowie das Politerer-
und Dekorateurhandwerk (5,218,9 vH). Die übrigen 13 Zweige
umfassen nur knapp 7 vF{ der Betriebe und 13 vH der Be-
sdräftigten.

Die 117000 Betriebe und 497000 Beschäftigten des Nah-
rungsmittolhandwerks verteilen sidr auf verhältnis-
mäßig wenige Zweige. Das Bädrerhandwerk (47146 vH) und
die Fleisdrerei (37139 vH) ergeben zusammen bereits rund
fünf Sechstel (83/85 vH) der gesamten Gruppe. Demgegen-
über sind das Kondito;enhandwerk (4,8/7,0vH) und das
Müllerhandwerk (10,4/6,1 vH) zahlenmäßig von weit gerin-
gerer Bedeutung. Auf die restlichen drei kleineren Zweige
kommen im ganzen nur 2 vH der Betriäbe und der Besdräf-
tigten.

Bei den Körperpflege-. und Reinigungshand-
werken überwiegt das Friseurhandwerk die anderen
Handwerkszweige, ddnn von den 63 100 Betrieben und
263 0O0 Besdräftigten der Gruppe gehören allein zum
Friseurhandwerk 51 200 Bdtriebe (81 vH) mit 169 000 Be-
schäftigten (6a vH). Dabei sind die reinen Herrenfriseur-
betriebe, die reinen Damenfriseurbetriebe und die kombi-
nierten Betriebe zusammengefaßt worden; weil auch hier
die kombinierten Betriebe arn'zahlreichsten sind2) und das'
Frisetrrhandwerk nur »ein« Handwerk im Sinne der Hand-
werksordnung ist, AIs größerer Zweig ist neben dem Friseur-
handwerk nodr die Wäscherei und Plätterei (7,7114vH) an-
zuspredren. Es verbleiben 8 kleinere Zweige mit insgesamt
11vH der Betriebe und 22vH der Besdräftigt'en,

Die Gruppe der Glas-, Papier-, tceramischen und
sonstigen HandwerlÄe mit ihren 22 100 Betrieben und
86 000 Beschäftigten umfaßt in der Hauptsache kleinere
Handwerkszrveige. Die beiden größten Zweige sind hier das
Fotografenhandwerk (28/20 vH) und die Glaserei (l9l2l viJ,).,
Mehr als die Hälfte aller Betriebe und Beschäftigten
(52159 vH) verteilt sich auf so verschiedenartige Zweige
(insgesamt 17) wie das Lad<iererhandwerk, drei Handwerks-
zweige der Glasverarbeitung und -veredlnng, die Edelstein-
sctrleiferei, die Buchbinderei, die graphisdren Handwerke,
die Töpferei, die Handwerke der Musikinstrumentenherstel-
lung (6 Zweige), das Vergolderhandwerk, die Sdtilder- und
Lichtreklameherstellung und das Vulkaniseurhandwerk. Die
Gesamtzahlen dieser sehr buntsdredrigen Restgruppe haben
daher nur einen geringen Aussagewert.

Das unterschiedliche Gewidtt, das sich für die einzelnen
Handwerksgruppen und -zweige ergibt, je nadtdem, ob man
die Betriebs- oder die Besdräftigtenzahlen zugrunde legt,
ist eine Folge der verschiedenen Betriebsgrößenstruktur,
von der die ZahI der Beschäftigten je Betrieb einen
ersten Eiudruck vermittelt (vgl. die letzten Spalten der Ta- ,

bellen 2 bis 6), Im Gesamtduichschnitt entfallen im Bereidr
der Handwerkszählung 4,8 Beschäftigte auf einen Betrieb.
Uber diesem Durchsdrnitt Iiegen die Gruppe der Bau- und
Ausbauharidweite 1tO,S1 und das metallverarbeitende Hand-
werk (5,5). Im Nahrungsmittelhandwerk ist die durchschnitt-
lidre Zahl der Beschäftigten je Betrieb (4,3) ebenfalls nodr
ziemlich hoch, da in den Betrieben dieser Gruppe verhältnis-
mäßig viele Kräfte in den zugehörigen Ladengeschäften be-
nötigt werden. Bei den Körperpflege- und Reinigungshand-
werken wird der Gesamtdurdrsdrnitt (4,2) besonders durch
die Wäscherei und Plätterei (7,4) und die Färberei und
Chemischreinigung i1.9,8) gehoben, denen 

. 
das Herren-

,) Einsdrl. Autosattlerei und Sattlerei mit Polsterei. - 
r) Knapp die

Halfte aller Friseurbetriebe mit nahezu zwei Dritteln der Besdlättigten be-
t(eiben das Herren- und Damenfrisiergesöeft nebeneinander. ',

friseürhandwerk mit nur 1,6 Besdräftigten je Betrieb gegen-
übersteht. Der kleinhandwerklidre Betriebstyp ist besonders
stark in der Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerke vertreten, wo auf einen Betrieb im Sdrnitt nur
2,1 Beschäftigte entfallen. 

:
Die höchste Besdräftigtenzahl je Betrieb hat von allen

Handwerkszweigen der Beton- und Stahlbetonbau aufzuweisen
(52,2), an letzter Stelle stehen die Stellmacherei und das
Schuhmacherhandwerk (je, 1,5), also zwei verhältnismäßig
große Handwerkszweige. Die größeren Handwerkszweige
haben also keineswegs audr immer die größeren Betriebe.
Eher.ist das Gegenteil der Fall. So entfallen in Tabelle4
im Gesamtdurdrsdrnitt der dort namentlictr angesprodrenen
größeren Zweige auf einen Betrieb 4,8 Besthäftigte, während
bei den 84 kleineren Zweigen, die nur ein Zehntel der
Betriebe und Besdräftigten des gesamten Handwerks aus-
madren, 5,5 Besüäftigte auf einen Betrieb kommen. Selbst
bei den in Tabelle 5 aufgeführten kleinsten Handwerks-
zweigen überwiegen die Zweige mit überdurdrsdrnittlidrer
Beschäftigtenzahl je Betrieb. Genauere Einblicke in die
Betriebsgrößenstruktur des Handwerks vermittelt die Glie-
derung der Betriebe nach Beschäftigtengrößenklassen. Davon
wird an späterer Stelle die Rede sein.

Veränderungen gegenüber 1949

Wegen der tiefgreifenden Veränderungen in der Wirt-
sdraft seit 1949 ist ein Vergleidr mit den Ergebnissen der
Handwerkszählung von 1949 von besonderem Interesse.

Während in der Handwerkszählung 1949 insgesamt
864 000 Betriebe mit zusammen 3,06 Mill. Besdräftigten ge-
zählt wurden, waren es 1956 752 000 Betriebe mit 3,62 MilI.
Beschäftigten. Die ZahI der Betriebe hat also um 13,0 vH
abgenommen, während die Besdtäftigtenzahl um 18,5 vH
gestiegen ist.

Bei der Beurteilung der Veränderungen ist zunädrst zu
prüfen, inwieweit diese etwa darauf 'zurüdrzuführen sind,
daß sidr die rechtlichen Voraussetzungen für die
Einbeziehung in die Handwerkszählung gegenüber' 1949
geändert haben. Mit der Handwerksordnung von 1953 ist
bekanntlidr ein neues »Verzeidtnis der Gewerbe, , die als
Handwerk betrieben wqrden kQnnen« (die sogenannte
Positivliste) in Kraft getreten, das einige Handwerkszweige
nictrt enthält, die 1949 nodt zum Handwerk gezählt wurden
(Haussdrladrterei, Ulmüllerei, Wirkerei, Stepperei, Kunst-
stopferei, Textilhanddrud<erei, Tierausstopferei und Präpa-
ratorengewerbe, Stoffspielzeugherstellung, Schiffs- und Kes-
selreinigung). Andererseits enthält die neuePositivliste audt
zwei Gewerbezweige (Edelsteinsdrleiferei und Graphisde
Gewerbe), die 1949 generell nodr nidrt Handwerk waren.
Für mandro Zwedce kann es'sidr empfehlen, den Handwerks-
begriff in seiner jeweiligen Abgrenzung zugrunde zu legen.
Für die Beantwortung der hier gestellten Frage, wie sidt
die wirtsdraftlidre Entwid<lung der Jahre 1949 bis 1956 beim
Handwerk geäußert hat, ist es aber ridrtiger, die Hand-
werkszwelge, die nur in einer der beiden Zählungen er-
faßt worden sind, bei der Beredtnung der Veränderungs-
zahlen außer Betradrt zu lassen. Für die Zahl der Be'
triebe des in beiden Zählungen vergleichbaren
Bere'ichs ergibt sidr alsdann ein Rückgang um
12,9vH , (statt 13,0vH), während die Zunahme der
Beschäftigten mit 18,5 vH in beiden Fällen gleiö ist.
Ein wesentlidr anderes Ergebnis bringt also auch die ver-
besserte Vergleidrsmethode niüt.

Anders liegen die Dinge freilidr in den einzelnen Hand-
werksgruppen. Hier kommt hinzu, daß - ebenfalls auf
Grund der Gruppierung in der neuen Positivliste - erheb-
liche Umsetzungen zwisdren den Gruppen vorgenommen
wurden. So redrnen z. B. die Gas- und Wasserinstallation
und die Klempnerei radr der Systematik der Handwerks-
zählung 1956 zu deyr metallverarbeitenden Handwerken,
.während sie 1949 zu den Bau- und Ausbauhandwerken ge-
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Handwerksgrupfe

) bzw. Abnahme (-) in vH
gegenüber 1949 nach der

Zt- (+
1956 t

jeweiligen I
Systematik I

Systematik
1956r)

Betriebe

ieweiligen
Systematik

Beschäftigte

Bau ....
Metall .
Holz ...
Bekleidung
Nahrung
Körperpflege

Ilandwerk insgesamt. .

- 3l,l-t 27,9

- 20,5

- 27,1-+ 0,3-r 8,5
+ 37,7

9,2
6,8

20,5
2712
t,3
8,5
5,8

+
-+-
-f

79,5
78,2
tt,2
28,2
22,9
47,?
82,0

-f
-f

-+
-f
-+

48,2
26,0
tt,2
28,1
23,3
43,3
37,4

-+-I
-+-
-f
-f

- r3,0 - t2,9 -+ 18,5 -r 18,5

.') Otuä die Zweige, die nur in einer der beiden Zählungen erfaßt worden
sind.

Im folgenden sind die Ergebnisse der Zähtung von 1949
durdrweg auf, die im Jahre 1956 verwendete Systematik
umgeredrnet worden. . /

Die von syste.matisdren bnterschied.en bereinigten Ver-
änderungen der Betriebszahlen zeigen an, in welchem Aus-
maß die Neueröffnungen von Betrieben die Abgänge unter-

zählt wurden. Wie sich diese systematisghen Verschiebungen
in den einzelnen Gruppen auswirken; ist aus Tabelle 7 zu
entnehmen,

Tabelle 7: Einfluß der systematisdren Anderungen auf die
Vergleichbarkeit der Handrverkszählungen von l956 und lg4g

r) Aus Vergleichsgrunden zusamengefaßt.

oder überschritten haben. Zu den Abgängen gehören dabei
außer den Betriebsstillegungen und -schließungen auch jene
FälIe, in denen ein Betrieb in der Handwerksrolle gelösdrt
wurde, weil er sich zu einem reinen Industrie- oder Handels-
betrieb entwickelt hatte. Dem Handwerk,können also nicht
nur dadurdr Substanzverluste entstehen, daß Betriebe
zum Erliegen kommen, sondern auch dadurch, daß Be-triebe lediglich ihren Charaktei ändern. Diese
zweite Möglichkeit sollte bei der Beurteilung der festge-
stellten Verändeiungen nicht außer actrt gelassen werden,
mag sie auch gegenüber den anderen Uriachen in den
meisten Zweigen nur von untergeordneter Bedeutung sein.

Der Rückgang der Betriebszahl bei gleidrzeitiger Zunahme
der Besdräftigtenzahl äußert sich darin, daß die Zahl der
Beschäftigten je Betrieb gegeniiber 1949 von 3,5 auf
4,8 gestiegen ist. Die Ursachen dieser Entwicklung zum
größeren Handwerksbetrieb sind teils in dem wirt-
schaftlidren Aufschwung der Jahre nach 1949, teils in der
Weiterentwidrlung der handwerklichen Produktionstechnik
zu suchen. Der zunehmende Maschinen- und Geräteeinsatz,
der auch im Handwerk anzutreffen ist, begünstigt im ganzen
gesehen den größeren Handwerksbetrieb, der den ]deineren
Betrieben leistupgs- und kostenmäßig oft überlegen ist.
,. Die Entwicklung der'Betriebs- und Beschäftigtenzahlen ist
in den einzelnen Handworksg'ruppen und -zweigen
keineswegs einheitlich verlaufen, wie aus Tabelle B zu er-
sehen ist.

TabelleB: Veränderung der Betriebs- und Besdräftigtenzahlen gegenüber 194g
nadr Handwerksqruppen und größeren Handwerkszweigen
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Handwerksgruppe
Ilandwerkszweig

Betriebe

Zu- (+) bzw. Abnähme (-)
1956 gegen 1949

vH

Beschäftigte

1956

Anzahl

Beschäftigte
ie Betrieb

L956 1949

Auahl
Hanäwerkinsgesamt .1.........,
Bau- undAusbauhandwerke

darunter:
Iloch- und Tiefbau (101-104) .. . . . . .

Dachdeckerei
Straßenbau
Steimetz- und Steinbildhauerhandwerk

. Stukkateurhandwerk .......
Malerhandwerk
Schornsteinfegerhandwerk

Metallverarbeitende If andwerkedarunter: I
Schmiede (20L-202)
Schlosserei (203-205)
Maschinenbauerhandwerk ..
Mechanikerhandwerk (211-213) . .. . .. ,

Kraftfahrzeugreparatur ..
Landmaschinemechaniker-Handwerk ..,
Gas- und Vasserinstallation (22?-225) ,

Elektroinstallation ......
Radio- und Fernsehtechnikerhandwerk .,
Uhrmacherhandwerk .....

Holzverarbeitende Handwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (301-304)
Stellmacherei
Bdttcherei und §reinküferei

Bekleidungs-, Teitit- ud Lederhandwerke
darunter:
Iferrenschneiderei ......
Damenschneiderei ......
Strickerci
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk ...
Sattlerei (419-421) ....
Polsterer- und Dekorateurhandwerk ....

Nahrungsmittelhandwcrke
darunter:
Bäcker- und Konditorenhandwerkr) ....
Fleischerei
Müllerhandwerk

Handwake frü Gesundheits- und Körperpflege
s_owie chemische und Reinigungshandwerke, . . .
darunter:
Friseurhandwerk (606-608)
Wäscherei und Pldtterei

Glas-,, Papier-, keramische und sonstige lfand-
werke . .
darunter:
Glaserei .. ...... ..
Fotografenhandwerk ....

75t 639
t22 255

30 960
t 7449L

7 402'2189
4397
4 910

46 164'3733
745 285

26 314
73 4t4
4104

71 126
15 861
3 432

17 8t3
20 t87
4 069
9 808

83 2t4
55
t7

4
799 t73

47 tts
54 t57

4 024
5 746

5L 414
12 545
L0 325

116 531

, 59 751
42 567

666
784
273

t2 084

63 082

5l
4

270
849

22 739

4
6

aou
coc

- Ltt 276

- 1244+

5 269
2 441I 111

3l
168

4
3 909+ 610

- 10 657

4922
3 106: 4212

204-+ 2t0l-r , 118{- 3264-f 2660
44?
434

- 21509

I 258
3 960
2 452

- 74272

- 787L2
- 24793

694
237L

- 27 640
5 196-F 2474

+' I 446

-+. 402-+ 4085
2 8t6

4 956

4 641
256

I 204

644
42

-f
.F

.F

:

- 12,9

- 9,2

- 13,0

- 0,7

-:14,i
- 14,4

- 13,1

- 1,4

- 0,1

- 7,8+ 19,5

- 6,8

- 1518

- 18,8

- 49,5

- 1r8
+ 15,3+ 3,6
1- 22,4-t 15,2

- 9,8
-, 4,2

- 20,5

- 12,9

- 22,3

- 36,7

- 27:2t

- 28,4_ 30,9

- 14,7
- 28,9

- 29,6

- 29,3
-t- 30,5
-r- 1,3

1- 0,7
1- 10,6

- 18,9 .

+ 8,5

-t 10,0
- 5,0

1- 5,8

3 624 778
1 255 675

7023t9
82284
39 086
7l 005
77 738
60 066

2L4 623
9 700

798 3tl
6? 25t
88 528
42365
29 894

t55 934
24 148

r79 ?78
t21 602
t3 016
246?8

3r3 097

243 259
20 864

7 757
4t2 068

92 581
95 300
14 890
74737
75 723
27 218
36 539

496 699

264300
191 111
30 2t0

262885

168 699
35 827

86 043

955
355

17
t7

-+ 567 722
-+ +os sg+

-t 259 759
6 384

738-r' 4233t-+. v283-t 29993-r 51359-F 1562
+ 164 960

- t2742
-t- _16 653-r 5 401-f 4122+- 5L582-r 3871+ 493741- 4t t57-f 815-f 477

- 39515
I

- ll 785

- t2304
5 558

- 160 654

- 47 199

-'54838-r. 260
I 532

- 46982
- 1213t-+ 13 581
-t 93799

+ 29566-+ 70012
8 78?.

+ 79795

1- 427581- L4585

18,5
48,2

58,5
7,2
1,9

147,6
22,7
99,7
33,1
19,2
26,0

16,8
23,2
14,6
16,0
49,4
19,1
70,5
49,9
6,7
2,0

I 1,2

4,6
37,1
41,7
28,1

33,8
36,5
1,8

36,7
38,3
31,2
59,2
23,3

12,6
57,8
22,5

43,3

34,0
68,7

31,4

1,4
21,1

+
-+

-f

-+.
-t-
-f
-F
-+
+

-f
-t
-f
-f
-f
+.++l

-F

-F
+
-f+

+
-f
-f

-f

+
-+

-+ 20553

24t
3 029

-F,
-+-

48
t03
22,7
5,7
5,7

32,4
4,0

72,2
4,6
2,6
5,5

2,4
6,6
9,8
2,7
9,8
7,0
6,7
6,1
3,2
2,5
3,8

4,4
lr5
1,8
2,1

2,O
1,8
1,7
2,6
1,5
c,
3,5
4,3

4,4
4,5
2,5

,4,2
)s7
7,4

319

4,2
2,8

t
I

I
It

\
,

1,5
6,?

12,2
5,2
4,7

12,9
3,2
6,1
3,2
2,6
4,1

2,4
4,4
4,3
2,3
7,6
6,1
4,8
4,7
2,7
2,4
3,4

4,0
1,9
2,0
2,1

2,1
1,9
3,1
2,9
t,72'
2,9
3,5

4,0
3,7
2,6

3,2

2,7
L'

3,1

3,6
2,3

I

Systematik
1956)

7956

Anzahl

Zu- (-r) bzw. Abnahme (-)
1956 gegen 1949
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Im Bau- und Ausbauhandwerk ist die Zahl der Be-
triebe gegenüber 1949 um 12 400 (-9,2vH) zurückgegangen,
während sich die Zahl der Besdtäftigten um 409 000
(* BvH) erhöht hat. Die Vergrößerung der Besdtäftigten-
zahl und damit die Zunahme der Produktionskraft war somit
von einem Konzentrationsprozeß bei den Betrieben begle,itet,
dessen Ursadren in der verstärkten Medranisierung der
Baustellenarbeiten und der dadurdr bedingten Erhöhung der
dptimalen Betriebsgrößen zu sudren sein dürften. Die unter-
sdriedlidre Entwidrlung der Betriebs- und Besdläftigten-
zahlen ist besonders -augenfällig im Hodr- und Tiefbau
(-15l+59vH), im Straßenbau (-l,A+ 148vH), im Stukka-
teurhandwerk (-0,1/+ 100 vH) und im Malerhandwerk
(-7,81+ 33vFI). In diesen Zweigen hat sidr somit audr die
durdrsdrnittlidre Besdräftigtenzahl je Betrie,b besonders stark
erhöht, im Hoch- und Tiefbau und im Stukkateurhandwerk
auf das Doppelte, im Straßenbau'sogar fast auf das Zwei-
einhatbfaöe. In der Zimmerei (-l4l-7,2vH) und in der
Dadrdedrerei (-13l-1,9vH) sind entgegen der Gesamt-
tendenz audr die Besdräftigtenzahlen zurüdrgegangen, was
mit Veränderungeil in der Bautedrnik zusammenhängen
dürfte. §ine gewisse Sonderstellung nimmt das Schornstein-
fegerhandwerk ein, wo mit der ZahI der Besdtäftigten
(* 20 vH) die Zahl der Betriebe etwa im gleichen Verhältnis
zugenommen hat. Diese Sonderentwidrlung hat ihren Grund
darin, daß die ZahI der Sdrornsteinfegerbetriebe sidr nidtt
im freien Wettbewerb herausbildet, sondern mit der Ein-
teilung der Kehrbezirke behördlidr festgelegt wird.

DIE VERANDERUNG
DER BETRIEBS- UND BESCHAFTIGTENZAHLEN I956 GEGENUBER I949

ffi e.ricbc ffiBcschlftictc
Abnohnr Zunohmo

Bau

Bctiebc insgesanr

Mcrall

Holz

Bcschlftigtc insgcsamt

BckleidunB

Nahrung

X6rpcrpflcSc

SonstiBe I

-30I vll -20 -10 +10 +20 +r0 +10 +r0
vH

Dic llöbc dq S§uIco cntspricht dcm Antcil dcr HüdsBksSruPPcn
u dcr GcsamEEhl d6 Bdricbc bzp, dcr Bcschlftigtm in Jahrc lg{9.

STAT. BUNDESATfi 6O-'8'

triebe erheblich vergrößert, so vor allem in der Kraftfahr-
zeugreparatur (*15/t49vH), in der Gas- und JA/asser-
installation (+221+ 71vH) und in der Elektroinstallation
(+ 15/+ 50 vH). Bei den Sdrmieden wiederum ist als Folge
der Motorisierung die ZahI der Betriebe (-16vH) und die
Besdräftigtenzahl (-17vH) zurüdrgegangen. Die Gesamtent-
widrlung der,Gruppe »Metall« lyurde in besonderem Maße
durdr ihre enge Verbindung mit der Industrie und mit der
Bauwirtsdraft bestimmt. Da sidr viele Betriebe des ,metall-
verarbeitenden Handwerks vorwiegend mit dem Absatz, der
Montage und der Reparatur industrieller Erzeugnisse be-
fassen oder als Zulieferer für die Industrie und die Bauwirt-
sdraft tätig sind, ergaben sidr gerade in dieser Handwerks-
gruppe mit der starken Ausweitung der Industrieproduktion
und des Bauvolumens erhöhte Arbeits- und Verdienst-
mögliökeiten.

Im holzverarbeitenden Handwerk hat sidr nidtt
nur die Zahl der Betriebe erheblidr verringert (-21 500 oder

-21 vH), audr die Besdräftigtenzahl ist unter den Stand
von 1949 gesunken (-39500 oder -11vH). Ein prozentual
besonders starke'r Rüd<gang ist hier im Böttdter- und Wein-
küferhandwerk zu verzeidrnen (-371-42vHl' wo sidr
offenbar die zunehmende industrielle Fertigung, verbunden
mit dem Vordringen neuer 'Werkstoffe für Fässer, Kübel,
Bottidre u. dgl. nadrteilig ausgewirkt haben. Audr das
Stellmadrerhandwerk, dessen Wirkungsbereidr durdt die
wadrsende Verbreitung des Lastkraftwagens und des
Traktors erheblidr eingeengt wurde, hat starke Einbußen
erlitten (-24-37vH). Das bei weitem größte holzver-
arbeitende Handwerk, die Tisdrlerei, konnte sidt dagegen
besser behaupten (-13/-4,6vH). Innerhalb des Tisdtler-
handwerks zeigte sidr eine gewisse Verlagerung von der
Möbeltisdrlerei zu der von der Iebhaften Bautätigkeit be-
sonders begünstigten Bautisdrlerei.

Nodr stärker als im holzverarbeitenden Handwerk war
der Rüdcgang im Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerk, das 1956 im ganzen 74300 Betriebe (-27vH)
und 161 000 Besdräftigte (-28vH) weniger aufzuweisen
hatte als 1949. Hier ist zu bedenken, daß während der
Kriegs- und ersten Nadrkriegsjahre, als fast alle Teile der
BevöIkerung ihre Kleidung bis zum völligen Versdrleiß auf-
tragen mußten, das Sdrneider- und Sdruhmadrerhandwerk
mit Ausbesserungs- und Umänderungsarbeiten außer-
gewöhnlich viel zu tun hatte. Zwisdren 1949 und 1956 ging
nidrt nur diese Zeitersdreinung vorüber, vielmehr zeigte
sidr audr bald wieder die langfristige Tendenz zur indu-
striellen Fertigkleidung, Das rasdre Steigen der Realein-
kommen und das wadrsende Bestreben, sidr, modisdr zu
kleiden, förderten zudem die Neigung zu häufigeren Be-
kleidungs- und Sdruhkäufen unter weitgehendem Verzidtt
auf möglidre Reparaturen. Das Bekleidungs-, Textil- und
Lederhandwerk hat iirfolgedessen seit 1949 sehr viel an
Boden verloren. Dabei verlief die Entwidclung in der
Herrensdrneiderei (-28l-34vH), in der Damensdtneiderei
(-31l-37,vH), im Sdruhmadrerhandwerk (-30/-38vH)
und in der Putzmadrerei (-29l-37 vH) ziemliÖ ähnlidt'
Die Strid<erei, deren Erzeugnisse in den Jahren zwisdren
den beiden Zählungen besonders in Mode waren, konnte
bei verringerter Betriebszahl wenigstens ihren Besdtäftigten-
stand gut behaupten (-15/+ l,BvH). In der Sattlerei sind
infolge von Strukturänderungen die Zahl der Betriebe und
die Zahl der Besdräftigten erheblidt zurüdi.gegangen
(-29l-31 vH). Eine kräftige Aufwärtsentwicklung war
außer in einigen kleineren Zweigen nur im Polsterer- und
Dekorateurhandwerk zu beobadrten, wo sidt als Folge der
regen Bautätigkeit und der erhöhten Ansprüdre an die Aus-
stattung der Wohnungen die Betriebs- und Besdtäftigten-
zahlen sehr erhöht haben (*31/t59vH).

Im Nahrungsmittelhandwerk ist durdt die Ver-
besserung der Lebensmittelversorgung, die Zunahme der
Bevölkerung und das Entstehen neuer lA/ohnsiedlungen die
Zahl der Betriebe um 1446 (*1,3vH) und die ZahI der
Besdräftigten um 93800 (+23vH) gestiegen. Am meisten
hat sidr das Fleischerhandwerk vergrößern können (-l 11/

Audr in der\ Gruppe der metallverarbeitenden
Handwerke hat bei rüdrläufiger Betriebszahl (-10 700
oder -6,8vH) die ZahI der Besdräftigten (t 165000 oder
* 26 vH) beträdrtlidr zugenommen. Die gegensätzlidte Ent-
widrlung der Betriebs- und Besdräftigtenzahlen zeigt sidt,
hier besonders im Masdrinenbauerhandwerk (-50/* 15vH)
und in der Sdrlosserei (- 19/* 23 vH) sowie - etwas
weniger ausgeprägt - im Mechanikerhandwerk (-1,81
* 16vH), im Radio- und Fernsehtedrnikerhandwerk (-9,8/
*6,7vH) und im Uhrmadrerhandwerk (-4,2/+ 2,0vH). In
einigen Zweigen hat sidr allerdings auch die Zahl der Be-
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* 58 vH). Im Bäcker- und Konditorenhandwerk waren die
Zunahmen wesentlich geringer (+ 0,7/+ 13 vH), da der Brot-. verbrauctr gegenüber 1949 nicht so stark zugenommen hat
wie der Fleisdrverbraudr, Im Müllerhandwerk, das in seiner
Existenzgrundlage durch den versdrärften Wettbewerb der
Großmühlen erheblich geschmäIert wurde, sind die Betriebs-
und Besdräftigtenzahlen sehr zurückgegangen (-19/-23 vH).

In der Gruppe der Körperpf lege- und Reinigungs-
handwerke, deren Zweige ebenfalls vorwiegend un-
mittelbar für den Letztverbraudrer arbeiten, hat sidr mit der
wadlsenden Bevölkerungszahl und dem Aufbau neuer
Wohngebiete die Zahl der Betriebe um 5000 (* B,5vH) und
die Zahl der Beschäftigten um 79400 (+43vH) erhöht. Im
Friseurhandwerk (* 10/*34vH) sind die Betriebs- und Be-
schäftigtenzahlen bei den Herren- und Damenfriseuren und
bei den reinen Damenfriseuren stark gestiegen, während sie
bei den reinen Herreirfriseuren niedriger waren als 1949.
Daß gerade die Frauen 1956 häufiger zum Friseur gegangen
sind als 1949, dürfte öbenfalls mit der Besserung der Ein-
kommensverhältnisJe zusammenhängen und hat offenbar
viele Herrenfriseure veranlaßt, ihr Arbeitsgebiet entspre-
chend zu erweitern,

Veränderungen gegenüber 1939

Wie gezeigt wurde, hat sidr die Zahl der Betriebe von
1949 bis 1956 um 111 000 (- 13 vH) verringert. In den Jahren
vor 1949 war demgegenüber die Zahl der Betriebe gestiegeri,

Tabelle9: Betriebe und Besdräftigte 1939, 1949 und 19561)
nadr Handwerksgruppen

r) Bundcsgebiet (ohne Saarland und Berlin).

Allgemeine Ubersicht I

An früherer Stelle wurde bereits versudrt, auf Grund der
durchschnittlidren Besdräftigtenzahl je Betrieb ein grobes
Bild der Betriebsgrößenstruktur zu gewinnen. Die Erkennt-
nisse, die sidr dabei ergeben haben, sollen nunmehr mit
Hilfe der Größenklassenstatistik vertieft und erweitert
werdenr).

Die Zählung gliederte die Betriebe in zehn Besdräftig-
tengrößenklassen,-deren unterste die sogenannten Einmann-
betriebe und deren oberste die Betriebe mit 100 und mehr
Besdräftigten umfaßt. Das Ergebnis ist in Tabelle 11 darge-
stellt. Es läßt erkennen, daß die Masse der in die Hand-

denn in der Handwerkszählung 1949 wurden 72000 Betriebe
(* 9,0 vH) mehr erfaßt als in der Arbeitsstättenzählung 1939.
Sidrer ist dabei die Entwicklung zwisdren 1939 und 1949
nidt geradlinig verlaufen; vielmehr ist anzunehmen, daß
währen'd des Krieges ein Rückgang eingetreten ist, der durdr
die zahlreidren Neugründungen der ersten Nachkriegsjahre
so weit übertroffen wurde, daß sidr beim Vergleicü der
Jahrs 1949 und 1939 die rerwähnte Zunahms ergibt, Die
Schließung und Stillegung vieler Betriebe in den Jahren
nach 1949 hat dann nidrt nur diesen Zuwadts sdtwinden
lassen, sonder1. audr dazu geführt, daß 1956 rund 40 000 Be-
triebe (-5,0vH) weniger vorhanden waren als 1939. Die
Zahl der Bescträftigten lag dagegen im Jahre 1956 um
1,02Millionen (*39vH) höher als 1939 und hat damit pro-
zentual stärker zugenommen als die Einwohnerzahl, die in
der gleidren Zeit um etwas mehr als ein Viertel (* 27 v}J)
gestiegen ist, Die durdrsdrnittliche Besdräftigtenzahl je Be-
trieb hat sich.von 3,3 (1939) und 3,5 (1949) auf 4,8 (1956)
erhöht. Die Entwicklung in den Handwerksgruppen ist in
den Tabellen I und 10 dargestellt.

Tabellel0: Besüäftigte je Betrieb 1939, 1949 und 19561)' nachHandwerksgruppen

t) Bundesgcbiet (ohne Saarland und Berlin).

Während für die Handwerksgruppen, wie sie in der Hand-
werksystematik 1956 abgegrenzt sind, ohne größere Sdrwie-
rigkeiten Betriebs- und Besdräftigtenzahlen fiir 1939 be-
redtnet werden können, ist es leider nicht möglich, auch für
jeden einzelnen Handwerkszweig der Systematik von 1956
vergleidrbare Zahlen aus der Arbeitsstättenzählung von 1939
zu gewinnen, Dazu sind die Unterschiede zwisdren der im
Jahre 1939 verwandten allgemeinen Arbeitsstättensystematik
und der eigens für die VerhäItnisse des Handwerks kon-
struierten Systematik der Handwerkszählung 1956 zu groß,
Immerhin lassen sidr aber für zahlreidte Zweige und Zusam-
meafassungen verwandter Zweige Vergleidrszahlen für 1939
angeben. Da dieses Material bisher nidrt veröffentlidrt
wurde, ist ds am Ende dieses Heftes in aller möglichen Aus-
führlidrkeit mit den entspredrenden Zahlen für 1949 und
1956 und Veränderungszahlen tabellarisctr zusammen-
gestellt.

werksrolle eingetragenen Betriebe nach wie vor aus kleineren
Einheiten besteht. So sind von der Gesamtzahl der ermittel-
ten 752 000 Betriebe ein Drittel (250 000) Einmannbetriebe,
in denen der Inhaber also allein ohne fremde Arbeitskräfte
und mithelfende Familienangehörige tätig ist. In 143 000
Handwerksbetrieben (19 vH) arbeitet der Inhaber mit nur
einer welteren Kraft, in 168000 Betrieben (22vHl sind ein-
s&ließlidr des Inhabers 3 bis 4 Personen und in 124000
Betrieben (17 vH) 5 bis 9 Personen besüäftigt. In rund drei
Vierteln aller erfaßten Betriebe geht somit die personelle
Stärke nidrt über 4 Personen und in über neun Zehnteln
aller Betriebe nictrt über 9 Personen hinaus. Nur 47 600
Betriebe (6,3 vH) besdräftigen 10 bis 24 Arbeitskräfte und
nur in 18 800 Betrieben (2,5 vH) sind 25 und mehr Personen
tätig. Darunter befinden sich 4 856 Betriebe (0,6 vH) mit 50
bis 99 Besdräftigten und 1 880 Betriebe (0,3 vH) mit 100
und mehr Besdräftigten. Hierbei ist zu berüd<sichtigen, daß
die Entwicklung von der handwerklichen zur industriellen

2. Die Größe der Betriebe nach der Zahl der Beschäftigten

r) Bei der Verwendung von Besdräftigtenzahlen als Maßstab frir die Größe
der Betriebe ist zu beaÖten, da8 für die Leistutrgskraft eines Betriebes
neben der Zahl der Besöäftigten auch deren Qualifrkation und die masöi-
nelle Ausrüstung des Betriebes von Wi&tigkeit sind. Die Zahl der be-
sdläftigten Personen ist daher zwar ein wesentlides, aber nidrt das allein
aussÖlaggebeude Kriterium Iür die Produktionskralt eines Betriebes.

Handwerksgruppe
Bcschäftigte ie Betricb

1939 L949 1956

Holz ...
Beldeidung
Nahrung..
Körperpflege
Sonstige ....... -j:::_
Hmdwerk insgesamt.. .,

6,5
3'6
2'7
1,8
3,5
2,8
2,8

6,3
4,L
3,4
2,7
3,5
3,2
3,r

10,7
5,5
3,8
2,t
4,3
4,2
3,9

3'3 3,5 4,8

Ifandwerksgruppe
L939 1949

1000

1956

bzw,

t956
gegen
t949

1949
gcgen
1939

1956
gegen
t939

vH

-+
++

-+-
-+-

-F
+
-{-

++
-i.
-{-

-+

+

-f
-{-
-|-
-+

-+
-f

- 1,7+ 21,0

- 17,4
I

_ 5,0

55,0
85,8
14,9
4,6I,I

61,6
9tt,I

791,4

810 3
429,7
272,4
432,0
455,3
162,7

44,3

Betriebe
7

7

862,9

Beschäftigte
a47,1
67?,4
352,6
572,7
402,9
183,5

65,5

I

75t,6

255,7
798,3
373,1
4t2,L
496,7
262,9

86,0

Bau..
Metall
Ho12.......
Bekleidung .
Nahrung ...
Krirperpflege
Sonstige.,..
Handwerk insgesmt

Bau...
Metall

Handwerk insgesamt

++

-+
-+
+
-+
-+
+

1 I

9,0

4,5
47,4
29,4
32,6
11,5
12,8
47,9

1,

L

2,9

I
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Betriebsweise meist allmählidr vor sidr geht und die
Löschung in der Hahdwerksrolle diesem Vorgang nur mit
einer gewissen Verzögerung folgen kann.

' Tabelle 11: Betriebe und Besdtäftigte
nadr Beschäftigtengrößenklassen der Betriebe

Betriebe mit
. Beschäftigten

rBetriebe Beschäftigrc

Anzahl I "H Auahl vH

1..,
3-4.
5-9 .

l0-14
15-19
20-24
25-49 .....
50-99......

l0O und mehr
Insgesamt

249 672
143 425
16a025
t24100
2883r
t2 150
6 633

t2 067
4856
I 880

33,2
19,1
22,4
16,5
3,8
1,6
0,9
1,6
0,6
0,3

249 672
286 850
572t@
78482L
377 759
203 198
144 548
407 222
329 216
313 392

6,9
7,9

15,8
21,7
9,2
5,6
4,0

I 1,2
9,1
8,6

75r 639 100 3 624778 iln

Für die Verteilung der Beschäftigten auf die ein-
zelnen Betriebsgrößenklassen ergibt'sidr ein wesentlidl
anderes Bild, da si& hier das Gewicht der größeren Betriebe
auswirkt. Auf die Betriebe mit bis zu 9 Besdräftigten, die
91 vH aller Betriebe umfassen, entfallen nur 52 vH der Be-
sdräftigten, während andererseits in den 8,8 vH der Betriebe
mit 10 und mehr Besdräftigten fast die Hälfte (48 vH) aller
im Handwerk tätigen Personen anzutreffen sind. Auch die
Bedeutung der Betriebe mit 100 und mehr Besdtäftigten er-

,sdreint, wenn man Besdräftigtenzahlen zugrunde legt, in
einem etwas anderen Lidrt. Während nur jeder 400. in die
Handwerksrolle eingetragene Betrieb 100 oder mehr Personen
besdräftigt, hat bereits jede zwölfte im Handwerk bes&äf-
tigte Person ihren Arbeitsplatz in einem solchen Betrieb.

Die Betriebsgrößenstruktur der Handwerks-
gruppen und -zweige

In den einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen weidrt
die Gliederung nadr Betriebsgrößen teilweise erheblich von
dem soeben gezeidrneten Gesamtbild ab. Um die Darstel-
lung zu vereinfadten, sind im folgenden die Größenklassen
der Betriebe mit 2 Besdräftigten und mit 3 bis 4 Besdr-äf-
tigten zu einer Größenklasse zusammengezogen. Das gleidte
gilt für die Größenklassen »10 bis 14«, »15 bis 19« und »20
bis 24«, die ebenfalls zusammengefaßt wurden.

Im Bau- und Ausbauhandwerk sind die oberen Grö-
ßenklassen stärker besetzt als in allen anderen Handwerks'
gruppen. Während außerhalb des Bau- und Ausbauhand-
werks nur 6 von 100 Handwerksbetrieben 10 und mehr
Besdräftigte aufzuweisen haben, sind es im Bau- und Aus-
bauhandwerk 24. Von 100 Besüäftigten sind im Bau- und
Ausbauhandwerk 75- in Betrieben mit mindestens 10 Per-
sonen tätig, im übrigen Handwerk dagegen nur 34. Eine
besonders dominierende Rolle spielt die Gruppe »Bau« in
den obersten Größenkla§sen. So sind von den 4 856 Hand-
werksbetrieben mit 50 bis 99 Besdräftigten rund zwei Drittel
(3 164) Betriebe des Bau- und Ausbauhandwerks, und von

den 1 880 Betrieben mit 100 und mehr Beschäftigten entfal-
len auf den »Bau« sogar fast drei Viertel (1 391). Am stärk-
sten von allen Handwerkszweigen überhaupt ist der groß- n

handwerklidre Betrieb im Straßenbau vertreten, von dessen
2189 in die Handwerksrolle eingetragenen Betrieben ein
Fünftel (mit 22vH der Besdräftigten) zwisdten 25 und 49
Personen und ein weiteres Fünftel (mit 62 vH der Besüäf-
tigten) 50 und mehr Personen besdräftigt. Auch im Hodt-
und Tiefbau liegt die Besetzung der oberen Größenklassen
erheblidr über dem Durdrsdrnitt. Das beträchtlide Gewidtt

'großhandwerklicher Betriebe ist in diesen Zweigen darauf
zurüd<zuführen, daß viele Bauobjekte nur von größeren

. Betrieben übernommen werden können, die über einen aus-
reidrenden Masdtinen- und Gerätqpark und genügend
Arbeitskräfte zu dessen Bedienung verfügen. Nadr dem
Straßenbau und dem Hodr- und Tiefbau ist mit einigem Ab-
stand nodr das Stukkateurhandwerk als Zweig mit einer
überdurdrsdrnittlidren ZahI größerer Betriebe zu nennen.
Dagegen sind in der Zimmerei, in'der Dadrdedrerei, im
Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk und im Malerhand-
werk die unteren und mittleren Größenklassen vergleidrs-
]/,reise stärker besetzt. Eine Sonderstellung nimmt wiederum

. das Sdrornsteinfegerhandwerk ein, wo infolge der beson-
deren gewerberedrtlidren Verhältnisse 99 vH der Betriebe
2 bis 4 Personen besdräftigen und Betriebe mit l0 oder mehr'
Beschäftigten überhaupt nidrt vorkommen.

Im metallverarbeitenden Handwerk sind die
Größenklassen mit 25 und mehr Beschäftigten absolut und
relativ zwar erheblidr sdrwädrer besetzt als im Bau- und
Ausbauhandwerk, aber wesentlidr stärker als in den übrigen
Handwerksgruppen. Der Anteil der Betriebe mit 10 bis 24
Besdräftigten (9,1 vH) ist nadr der Zahl der Betriebe eben-
falls nur geringer als im Bau- und Ausbauhandwerk, nadt
der ZahI der Besdräftigten (24 vH) ist er höher als in allen
anderen Gruppen überhaupt, Dagegen ist der - an sidr
keineswegs niedrige - Anteil der Betriebe mit I bis I Be-
schäftigten (88/49 vH) geringer als in den anderen Gruppen
(ohne Bau). Ausgesprodren kleinbetrieblidr organisiert sind
in der Gruppe »Metall« u, a. das Sdrmiedehandwerk, das
Medranikerhandwerk, das Radio- und Fernsehtechnikerhand-
werk und das Uhrmadrerhandwerk. Diese Zweige bestehen
zu einem Drittel und mehr (34 bis 41 vH) aus Einmannbetrie-
ben und zu ungefähr der Hälfte (46 bis 53) aus Betrieben
mit 2 bis 4 Besdräftigten. Dagegen sind bei den Sdllossereien
und namentlidr in der Kraftfahrzeugreparatur und im Ma-
schinenbauerhandwerk die mittleren und oberen Größen-
klassen stärker besetzt als im Gesamtdurdrsdrnitt des Hand-
werks. In der Gas- und JÄ/asserinstallation, in der Elektro-
installation und im Landmasdrinenmedraniker-Handwerk
gibt es verhältnismäßig viele Betriebe und Besöäftigte in
den Größenklassen der Betriebe mit 5 bis 24 Besdräftigten.

Im h o I zv er arb ei t en d e n Han dw e r k liegt im Gegen-
satz zu den Gruppen »Bau« und »Metall« das Sdrwergewidtt
in stärkerem Maße bei den Betrieben mit weniger als 10
Besdräftigten, auf die hier 93vH der Betriebe und 64vH
der Besdräftigten entfallen. Der verhäItnismäßig hohe An-
teil der' Einmannbetriebe - 38 vH der Betriebe mit 10 vH

Tabelle 12: Betriebe nadr Besdräftigtengrößenklassen und Handwerksgruppen

Betriebe mit
. Beschäftigten

Handwerk
insgesamt

Bau- und
Ausbau-

hmdwerke

Metall-
verarbeitende
Handwerke

Holz-
verarbeitende
Handwerke

Bekleidungs-,
Textil-

und Leder-
hudwerkc

Nahrungs-
mittel-

handwerke

Handwcrkeftir
Gcsundheits-
und KöE)cr-
pflege sowic

chcmische und
Reinigungs-
hmdwerke

vH

Glas-, Papier-,
kermische

und sonstigc
Handwerke

Anzatrl I vH Aroahl vH Anzahl I vH Anzahl vH Anzahl vH Aroahl vH AnzaN vH

I2-4.5-9.
10-24
25-49

fnsgemt ,

davon: l-9 .. . . .
10 und mehr

249 6721lt 450
t24 100
,47 6t4
t2 067
4856
I 880

33,2
41,5
16,5
6,3
1,6
0,6
0,3

2V 273
44 059
26 080fi a02
6 486
3 t64
| 19t

19,1
36,0
21,4
14,5
5,3
2,6
1,1

37 705
62050
27 837
t3 725
3054
I 013

305

26,0
42,7
19,2
9,1
2,1
0,7
0,2

3t 523
?4 165tt 992

4389
860
241

44

3Z,g
41,0
14,4
5,3
1,0
0,3
0,1

t23'988
60 979
10 627
2477

577
118
27

62,2
30,6
5,3
1,5
0,3
0,1
0,0

677 I 7,4
900 l. 6r,8
194 I 25,9
177 I 4,4
465 I 0,4
99 I 0,1
23 I 0,0

8
7t
10

5

17 097
28791
73 676
2779

489
L77
?7

I ,r.,I 45,6I 21,7I E,t
I 0,8
I 0,3
I 0,1

4t3
506
698
269
r964
l7

7
9
3I

33,5
42,9
16,7
5,7
0,9
0,2
0,1

75L 639

685 222
66 417

100

91,2
8,8

122255
91 4L2
28847

100

76,5
23,5

t45 285

t27 588
L7 687

100

87,9
12,1

81 214
77 680
5 53+

1U)
93,3
6,7

199 117

795 594
3 579

100

98,1
1,9

l16 531

110 771
5 760

1@
95,1
4,9

63 082
59 560

3 522

100

94,4
5,6

22ß9
20 6L7

L 522

1@
93,1
6,9
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Betriebe mit
. Beschäftigten

Handwerk
insgesamt

Bau- und
Ausbau-

handwerke

Metall-
vcrarbeitende
Ifandwerke

Holz-
verarbeitende
Handwerke

Beklcidungs-,
Textil-

und Leder-
handwerke

Nahrungs-
mittel-

hmdwerke

Handwerke für
Gesundheits-
und Körpcr-
pflege sowie

chemische und
Reinigungs-
hmdwerke

Glas-, Papier-,
kermische

und sonstige
Handwerke

I

Anzatrl vH Anzahl vH Anzahl I vH Amatrl I vH AnzaH I vH Anzahl vH AnzaH I v1{rlAnzahl vH

. 1 ...
,_L
LO

10-24 .........2H9 .
50-99 .

100 und mehu
Insgesmt . . .

davon: l-9...,.
l0 und mehr

249 672
858 950
784821
681 505
407 222
329 276
3t3 192

6,9
23,7
21,7
18,8
11,2
9,1
8,6

23 273
t24 997
170 684
265 018
220 947
2t6 78t
233 975

I ,,n
| 10,0I 13,6
I 21,1
I 17,6
I 17,2
| 18,6

37 705
170 690
178 848
190 461
t02 573
67 ?27
50 307

4,7
21,4
22,4
23,9
12,8
8,5
6,3

3t 523
9L 973
75 944
6t 97t
28 859
t5 74t
7 t46

10,1
29,4
24r2
19,8
9,2
5,0
2,3

t23 988
754 273

65 399
40 265
16 940
7 521
3 682

30,1
37,4
15,9
9,8
4,1
1,8
0,c

I 677
209 449
185 761

67 875
14 981
6 456
3 500

1,8,, ,
37,4
13,6
3,0
1'3
0,7

t7 093
820t2
84772
37 910
16 391
12 100
12605

lo"I 31,2I 32,3I 14,4I o,zI t,oI 4,8

7 4t7
25 616
23 4t1
r8 005

6 529
2890
2 777

louI 2e,8I zz,zI zo,eI 7,6I e,tI 2,5
3624 778
t893 443
t73r 335

100

52,3
47,7

1255 675

3t8 954
936 721

100
25r5
74,5

798 371
387 243
4r1 068

100

48,5
51,5

3t7 097

r99 380
tt3 7t7

100

63,7
36,3

472 068
343 660

68 408

100

83,4
16,6

496 699

407 887
92812

100

81,4
18.6

262885
18? 877

79 008

100

70,0
30,0

86 043

56 442
29 601

100

65,63l,l

Tabelle 13: Beschäftigte nach Beschäftigtengröß enklassen der Betriebe und nadr' Handwerksgruppen

der Beschäftigten - ist vor allem durch die ausgesprodren
kleinbetriebliche Struktur des Stellmacherhandwerks und
des Böttcher- und'Weinküferhandwerks zu erklärenr die zu
98 bzw. 96 vH aus Betriebön mit bis zu 4 Beschäftigten (über-
wiegend Einmannbetrieben) bestehen. Bei den Betrieben in
den oberen Größenklassen handelt es sidr hauptsädrlidr um
größere Tischlereien, insbesondere Möbeltischlereien.

Das Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk
hat von sämtlichen Gruppen anzahl- und anteilmäßig die
meisten Kleinbetriebe aufzuweisen. Hier entfallen 98 vH

aller Betriebe mit 83 vH der Besdräftigten auf die Größen-
klassen mit weniger als 1.0 Besdräftigten. Besonders fällt
dabei der hohe Anteil der Einmannbetriebe ins Auge
(62130 vH), für den der ausgeprägt kleinbetriebliche Charak- '

ter des Sdrneider- und Schuhmadrerhandwerks ausschlag-
gebend ist. So beträgt der Anteil der Einmannbetriebe bei deh
Herrenschneidereien 60 vH und bei den Damenschneideteien, '
deren Inhaberinnen vielfach als Lohnsdrneiderinneu ohne
fremde Hilfskräfte tätig sind, sogar, 73 vH., Nur 5,9 bzw.
5,2 vH aller Betriebe haben in diesen beiden Zweigen mehr

Tabelle 14: Anteile där Betriebsgrößenklassen in den Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen

Handwerksgruppe
Handwerkszweig

Betriebe Beschäftigte

msgesmt

A*ltl

davon mit ... Beschäftigten insgesmt davon in Betrieben mit ... Beschäftigten
I lz-4 5-9 t0-24 25-49 50u.m. I 2-4 5-9 t0-24 21-491 50 u.m.

vH Anzahl vH

Hmdwerk insgesmt
Bau- und Ausbauhandwerke,..........

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104) ......
Zimerei (f07-f08)
Dachdeckerei
Straßenbau
Steimetz- und Steinbildhauerhandwerk
Stukkateuhandwerk . ... .
Malerhandwerk .,,: . . .., .. .
Schornsteinfegerhandwerk .

Metallverarbeitende Handrverke'........
darunter:
Schmiede (20L-202)
Schlosserei (203-205)
Maschinenbauerhandwerk .
Mechanikerhandwerk (2ll-213) .. ...
Kraftfahrzeugreparatur ..
Landmaschinemechaniker-Handwerk
Gas- und Vasserinstallation (227-225)
Elektroinstallation ...,...
Radio- und Fernsehtechnikshandwerk
Uhrmacherhandwerk ....

Holzverarbeitende llandwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (301-304)
Stellmacherei
Bottcherei und Veinküferei

Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke
darunter:
Ilerrenschneiderei .......
Dammschneiderei . . .. .. .
Strickerei
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk ..
Sattlerei (419-421) .. . .
Polsterer- und Dekorateurhmdwerk . .

Nahrungsniittelhandwerke
darunter:
Bäckerhandwcrk
Konditorenhandwerk ....
Fleischerei
Müllerhmdwerk

Handwerke für Gesundheits- und Körper-
pflege sowie chemische und Reinigungs-
handwerke
darunter:
Friseurhandwerk (606-608)
Väschcrei und Plätterei

Glasl Papier-, keramische und sonstige, Handwerke
darunter:
Glaserei.
Fotografenhandwerk,....

75L 639
t22255

30 960
74 49t
7 402
2 189
4 397
4 910

46 t64
3 733

t45 285

26 3t4
73 414
4304

17 726
15 861
3 432

t7 813
20 t87
4 069
9 808

83 2t4
55 666
73 784
4233

799 733

47 LL5
54 157

4024
5 746

5t 4t4
t2 545
70325

116 531

54 t94
5 557

42 567
t2084

63 082

5t 230
4 849

22 7?9

4292
6 292

33,2
19,1

11,5
19,9
15,3
8,4

29,8
1 1,3
25,6
0,7

26,0

39,2
21,4
20,0
40,8
14,7
14,2
14,9
15,9
34,4
37,1
37,9

26,3
70,0
58,6
62,2

59,5
72,7
46,3
43,9
71,5
52,8
3e'o

7,4

3,4
4,7
5,3

34,3

27,1

28,8
21.,2

33,5

26,3
40,0

41,5
36,0

74,5
40,1
42,4
13,6
46,0
20,3
44,8
98,8
42,7

53,0

30,4
46,4
36,2
3714
40,0
40,8
46,4
51,7
41,0

46,5
27,8
37,1
30,6

34,6
22,1
34,3
44,1
26,8
40,0
45,6
61,8

65,7
46,5
60,7
55,9

45:6

47,0
38,6

42,9

46,1
45,1

16,5
21,4

21,0
25,5
30,6
14,8
16,7
29,1
20,5
0,5

19,2

6,4
24,1
22,2
9,9

24,8
28,9
28,5
29,0
14,8
9,5

1t'4
18,9
1,8
3,4
5,3

4,7
4,1

11,7
10,2
1,4
5,6

16,3

,25,9
26,7
3a'e
28,9
8,1

1t'z
21,7
21,1

16,7

20,7
12,3

6'3
14,5

27,8
12,1
10,7
22,3
5,9

27,5v
9,1

1,1
12,7
18,1
2,6

16,2
16,2
13,2

1 1,7
4,0
1,6
5,3

0,4
0,8
1,5

1,0
0,9
6,1
1,6.
0,3
1,3
4,3
4,4

3,9
13,0
4,6
1,6

4,4

,n
14,3

5,7

5,9
2,2

1,6
5,3

13,8
2,0
0,8

20,0
1,3
8,8,r
2,1

0,2
2,9
6,6
0,3
5,2
2,5
2,4
1,9
0,3
0,1
1,0

T,2
0,0
0,1
0,3

0,2
0,2
1,2
0,2
0,0
0,2
0,6
0,4

0,3
1,5
0,4
0,1

0,8

0,1
2,9

0,9

0,7
0,3

0,9.
3,7

11,4
0,4
0,2

20,9
0,3
3,0tl
0,9

0,1
1,2
2,7
0,0
2,9
0,8
1,0
0,7
0,1
0,0
0,4

0,4v
0,1

0,0
0,0
0,4
0,0
0,0
0,1
0,2
0,1

0,0
0,5
0.1
ao

0,4

0,0
1,9

0,3

0,3
0,1

3 624778
1 255 675

702319
82 284

.39 086
71 005
t7 738
60 066

2t4623
9 700

88 528
42 365
29 894

755 934
24UA

179 378
127 602
t3 016
24638

313 097

243 259
20a6+

7 757

798 1tl
63 251

412 068

92 58t
95 300
14 890
1473L
75 72?
27 2t8
36 539

496 699

229 573
34727l9l lll
30 2r0

262885

168 699
35 827

86 043

955
355

77
t7

6,9
1,9

0,5
3,5
2,9
0,3
7,4
0,9
5,5
0,3
417

16,3
3,2
2,0

15,2
1,5
2,0
2,2
2,6

10,8
14,8
10,1

6,0
46,2
32,0
30,1

30,3
41,3
I 2,5
17,1
48,6
24,3
9,3
1,8

0,8
0,8
1,2

13,7

6,5

8,7
2,9

8,6

6,3
14,5

23,7
10,0

1,9
20,3
23,5
1,1

30,9
5,1

27,3
98,7
21,4

56,0
16,4
8,7

44,5
10,7
15,6
17,5
19,8
38,4
52,9
29,4

29,6
4z'o
49,1
37,4

43,9
32,7
24,5
45,6
42,5
46,5
35,3
42,2

45,6
21,7
40,3
56,0

31,2

40,9
14,2

29,8

30,7
42,8

21,7
13,6

6,4
29,0
37,6

3,1
26,2
16,2
27,9
1,0

22'4

15,8
23,7
15,0
22,7
16,5
26,9
27,5
30,5
29,0
23,1
24,2

27,3
7,1

11,6
15,9

14,3
14,2
20,7
24,0
5,7

15,8
28,5
37,4

38,5
35,3
39,6
19,9

32,3

40,4
18,6

27:2

31,5
27,4

18,8
21rl

18,9
30,1
27,9
11,2
20,7
33,62!
23,9

6,6
27,2
27,5
13,3
24,4
32,6
27,7
26,4
t6'6

7,7
19,8

21,3
3,6
6,1
9,8

7,2
23,2
8,9
2,0
8,1

16,8
13,6

11,9
28,2
13,2

814

14,4

8,9
28,7

20,9

19,3
10,6

- 17,7
35,8

51,5
5,5
3,3

62,4
- 4,9
20,2v
14,!

2,2
14,5
23,7
0,4

29,1
11,2
13,0
10.7' 2-,5
0,5
7,3

6,3v
2,7

1,2
1,8
8,4
2,1
0,5
2,7
4,1
2,0

0,9
6,3,o
0,2

9,4

0,2
22,3

5,9

7,0
l17

11,2
17,6

20,8
11,6
4,8

21rg
9,9

24,0
9,6

1 2,8

3,1
15,0
23,1
3,9

17,8
11,7
12,1
10,0
2,7
1,0
9'2

9,5
0,7
1,2
4,1

2,9
2,8

10,7
2,3
0,7
2,6
6,0
3,0

2,3
7,7
2,8
1'8

6,2

0,9
13,3 

,

7,6

5,2
3,0

-17- 2
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als 4 Besdräftigte. Im Sdruhmadrerhandwerk, das nur nodr
als Reparaturhandwerk von Bedeutung ist, sind unter 100
Betrieben 72 Einmannbetriebe und nodl keine zwei Betriebe
mit mehr als 4 Besdräftigten. Audr das Sattlerhandwerk be-
steht zu mehr als der Hälfte aus Einmannbetrieben und zu
über neün Zehnteln (93 vH) aus Betrieben mit bis zu 4 Be'
schäftigten. In der Strid<erei und im Polsterer- und Deko-
rateurhandwerk ist dagegen der kleinhandwerklidre Charak-
ter nidrt ganz so ausgeprägt.

Im Nahrungsmittelhandwerk haben die kleineren
Betriebe ebenfalls ein sehr erheblidres Ubergewidtt. Auf die
Größenklassen mit,weniger als 10 Besdtäftigten entfallen
hier 95 vH der Betriebe mit 81 vH aller Besdtäftigten. Der
Einmannbetrieb spielt dabei allerdings nur eine unterge-
ordnete Rolle, da der Ladenverkauf von Badr- und Fleisdt-
waren in der Regel besondere Arbeitskräfte erfordert, Der
Anteit der Einmannbetriebe ist infolgedessen.im Nahrungs-
mittelhandwerk geringer als in allen anderen Gruppen
(7,411,8vH). Dafür sind die Größenklassen der Betriebe mit
2 bis.9 Besdräftigten um so stärker besetzt (88/80vH). Im
Bädrerhandwerk sind nur 3,4vH aller Betriebe Einmann-
betriebe, während 66vH der Betriebe auf die Größenklasse
»2 bis 4« urd,27 vH auf die Größenklasse »5 bis 9« entfal-
len. Im Fleischerhandwerk liegen die vH-Sätze nicht wesent-
lich anders, wobei besonders zu erwähnen ist, daß es sidr
bei den wenigen Betrieben des Nahrungsmittelhandwerks
mit mehr als 50 Besdräftigten überwiegend um große Flei-
schereien handelt, Im Gegensatz zu den gerlannten Zweigen

ist im Müllerhandwerk der Anteil der Einmannbetriebe
(3414 vH) redrt beträchtlich, das Schwergewicht liegt aber
audr hier bei den Betrieben mit 2 bis 4 Bes&äftigten, auf
die 56 vH der Betriebe und der Besdräftigten entfallen.

In der Gruppe der Körperpflege- und Reinigungs--
handwerke haben 94vH der Betriebe 'mit 70vH der
Besdräftigten weniger als 10 Besdräftigte. Die Größenglie-
derung wird hier hauptsädrlidr durch das Friseurhandwerk
bestimmt, das besonders in den Klassen der Betriebe mit
2 bis 4 Besdräftigten (47,lal v}i,) und 5 bis 9 Beschäftigten
Q2l a0 vH) überdurdrsdrnittlidre Besetzungszahlen aufzuwei-
sen hat, in den darüber liegenden Größenklassen aber nur
selten vorkommt. Dagegen ist in der Wäsdrerei und Plätterei,
in der Färberei und Chemisdrreinigung und in der Gebäude-
reinigung der mittlere und größere Handwerksbetrieb stär-
ker vertreten.

Veränderungen gegenüber 1949

Wenn das Handwerk audr 1956 nadr wie vor hauptsädr-
lidr aus Kleinbetrieben bestand, so läßt ein Vergleidr mit
den Ergebnissen der Handwerkszählung 1949 dodr eine
eindeutige Tendenz zum größeren Betrieb er-
kennen. Durdr den wirtsdraftlidren Aufsdrwung und die
Weiterentwidclung der handwerklidren Produktionstedrnik
hat siö für viele Handwerker die Möglidrkeit und die Not-
wendigkeit ergeben, ihre Betriebe zu vergrößern und zu-
sätzlidre Arbeitskräfte einzustellen. Infolgedessen ist die
Zahl der Betriebe in den Größenklassen mit 5 und mehr
Besdräftigten gegenüber 1949 üm 32 900 (+ 21 vH) gestiegen,
in den darunterliegenden Größenklassen aber um 144 000
(-20vH) zurüdrgegangen. Die Zahl der Einmannbetriebe
hat sidr allein um 65400 (-21 vH) verringert.

Der Rüdrgang bei den Betrieben mit 1 bis 4 Besdräftigten
ist nidrt nur eine Folge des Hinüberwedtselns kleinerer Be-
triebe in höhere Größenklassen. Vielmehr ist audr zu be-
rüd<sidrtigen, daß 1956 im ganzen 111000 (- 13vH) Hand-
werksbetriebe weniger vorhanden waren als 1949, daß also
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Tabelle 15: Betriebe und darin besdtäftigte Personen 1956 und 1949 naö Besdräftigtengrößenklassen

Betriebe mit
, Beschäftigten

Betriebc

1956 t949
'zu- 1+1 bry. Ab-

nahme (-) 1956
gegen I949

Bcschäftigtc

1956

lo0o I "H

t949

l0oo I uH

Zu- (-r) bzw. Ab-
nahme (-) 1956

gegen 1949

1000 vH 1000 vH 1000 vH 1000 vH

fnsgesamt ..

249,7
3tt,4
124,L

47,6
t2,t
4,9
1,9

33,2
41,5
16,5
6,3
1,6
0,6
0,3

315,1
390,2
111,4
36,5

7,0
2,L
0,6

36,5
45,2
12,9
4,2
0,8
0,3
0,1

-+-
-f
++-|

65,4
78,8
12,7
ll,1
5,1
2,7
t,7

- 20,8

- 20,2-t- 11,4-t 30,5+ 73,3
-t 126,2
-t- 223,0

249,7
859,0
784,8
681,5
407,2
329,2
373,4

I

6,e I
23,7 |2L7 I
18,8 Ir1,2 |9,1 I8,6 I

I
3t5,1
075,7
695,3
512,7
23t,0
14t,3

86,7

I103 I

35,2 I22,7 I
16,8 I7,6 I4,6 I2,8 I

- 65,4

-2L6,7-r 895
-r 168,8
+176,1
-+ l8%9
-+226,7

- m,8
- m,I-t 12,9-+ 32,9-t- 76,3-t 133,0-t 281,5

75t,6 100 862,9 100 - lll,3 - 12,9 ?624,8 | 100 3 057,7 100 .+-567,L -t 18,5

-18-

I2-4
5-9

10-24



gleichzeitig eine größere ZahI von Betrieben, .und zwar
vermutlidr vorwiegend.kleinere Betriebe, zum Erliegen ge-
kommen sind. Die Aufgäbe der Selbständigkeit wurde viel-
fach dadurch erleidrtert, daß wegen des Mangels an Fadr-
kräften in der Industrie und in größeren Betrieben des Bau-
gewerbes den Inhabern annehmbare Besdräftigungsmöglich-
keiten in abhängiger Stellung geboten wur-den.

Im folgenden soll ein Uberblidr über die Veränderungen
der Betriebsgrößenstruktur in den Handwerks gruppen
und größeren Handwerkszweigen gegeben werden,

Im Bau- und Ausbauhandwerk ist die Tendenz
zum größeren Betrieb durdr die Entwidrlung der Bautedtnik
besonders gefördert worden. Infolgedessen hat sidr hier die
Zahl der Einmannbetriebe (- 13 800) und der Betriebe mit
2 bis 4 Besdräftigten (- 10 400) stark verringert. Dieser
Rüdrgang ist teils durch Betriebsschließungen (Gesamtzahl
der Betriebe: - 12400), teils - wie die Zunahme in den
Größenklassen ab 5 Beschäftigten (+ 11 800) erkennen läßt
- durch Betrieblve,rgrößerungen zu erklären. In der Zim-
merei dürfte die schwädrere.Besetzung der untersten Grö-
ßenklassen im wesentlidren eine Folge von Betriebssdrlie-
ßungen sein, da in diesem Zweig die Verminderung der
Betriebe mit bis zu 4 Beschäftigten (-2307) der Verminde'
rung der Gesamtzahl der Zimmereibetriebe (-2400) ziem-
Iidr nahe kommt. Bei den Dachdedrereien liegen die Dinge
ähnlidr. Dagegen ist im Straßenbau und im Stukkateurhand-
werk, wo die Gesamtzahl der Betriebe nur geringfügig zu-
rückgegangen ist, die Gewichtsverlagerung zu den mittleren
und oberen Größenklassen offenbar in erster Linie auf Be-
triebsvergrößerungen zurüd<zuführen. Im Hoch- und Tiefbau

und im Malerhandwerk sdrließlidr haben sowohl Betriebs-
schließungen als audr Betriebsvergrößerungen einen wesent-
lichen Anteil an der Dezimierung der untersten Größen-
klassen.
'Im metatlverarbeitenden Handweri zeigen sich

ähnli&e Tendenzen wie im Bau- und Ausbauhandwerk. Die
Zahl der B6triebe mit bis zu 4 Besdräftigten ist im ganzen
um 19 700 zurüd<gegangen, während die Gesamtzahl der
Betriebe nur um 10 700 abgenommen hat und diei Zahl der
Betriebe mit 5 und mehr Besdräftigten um 9 100 gestiegen
ist. Bei.den Sdrmieden (-4900) haben sidr vor allem die
Betriebe mit 2 bis 4 Besüäftigten sehr verringert (-5700),
die Zahl der Einmannbetriebe hat sich dagegen erhöht
(+ 900). Mit dem strukturbedingten Rüdrgang des Schmiede-
handwerks sind also offensidrtlidr zahlreidre einst größere
Sdtmieden zu Einmannbetrieben geworden, Daß sie sidr im
Gegensatz zu anderen Handwerkszweigen als solche vielfadr
nodr halten konnten, dürfte der Tatsache zu verdanken
sein, daß über ein Drittel aller Schmieden mit Landwirt-
sdraft verbunden ist. Besonders deutlidr war die Struktur-
versdriebung zum größeren Betrieb be'i den Schlossereien.
Hier hat sich die Zahl der Betriebe mit bis zu 4 Besdräftigten
(-4000) durdr Betriebssdrließungön (Gesamtzahl der Be-
triebe: -3 100) und Betriebsvergrößerungen beträchtlidr
verringert, während vor allem die Betriebsgrößenklassen mit
10 Bes&äftigten und darüber stärker besetzt waren als
1949 (+ 900). Im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk (* 2 100)
haben dio Besetzungszahlen in sämtlidren Größenklassen
zugenommen, also audr bei den Einmannbetrieben, Bei den
Betrieben der Gas- und Wasserinstallation und der Elektro-

Tabelle 16: Veränderungen der Betriebszahlen in den Betriebsgrößenklassen 1956 gegen 1949
nach Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen
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Hmdwerksgruppe
Handwerkszweig

Bctriebe
t956 Alle Größen-

klassen

Zu- (-+,) bzw. Abnahme (-) 1956 gegen 1949

Betriebe mit .. , Beschäftigten
2-4 5-9 t0-24 25-49 50 u. mehrI

Handwerk insgesamt
Bau- und Ausbauhandwerke .,..

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104)
Zimrnerei (f07-108)
Dachdeckerei

Malerhandwerk
5ir,däJtÄi,üiii,i;ai,i:;i .: ::: :: .:: ;: : :: :: . .:: .

Metallverarbeitende Handwerke
darunter:
Schmicde (201-202) ...... :..
Schlosserei (203-205)
Maschinenbauerhmdwerk ..
Mechanikerhandw e* (2ll-2l7)
Kraftfahrzeugreparanrr . . .
Landmaschinenmechaniker-Handwerk . . . . . . . . . . . .
Gas- und Vassetimtallation (227-225)
Elektroirstallation ...,....
Radio- und Fernschtechnikerhmdwcrk
Uhmacherhandwerk ....,

Holaerarbeitende Handwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (30f-304)
Stellmacherei
Böttchcrei ud §?einküferei

Bekleidungs-, Textil- und Lederhmdwerke
darunter:
Herrenschneiderci ...,...
Dmenschneiderei .......
Strickerci
Putzmacherei
Schuhmacherhudwerk ,.
Sattlerci (419-421) .......
Polsterer- ud Dekorateurhmdwerk .

Nahrungsmittelhandwerkc
darunter:
Bäcker- und Konditorenhandwerkr) ...
Fleischerei
Mrillerhandwerk

Handwerke frir Gesundheits- ud Körperpflege sowie
chemische und Reinigr:ngshandwerke
darunter:
Friseurhandwerk (606-608)
§7äscherei und Plätterei ...

Glas-, Papier-, kermischc und sonstige lfandwerke ..
darunter:
Glaserei . .
Fotografenhandwerk .....

751 639
122255

30 960
t4 491
7 402
2 t89
4397
4 910

46 164
3 733

t45 285

263t4
73 4t4
4304tt t26

15 861'3432
t? 8L?
20 t87
4 069
9 808

83 214

55 666
t3 784
4213

199 L33

47 LtS
54 157

4024
5 746

5L 4r4
t2 545
t0 325

l16 531

59 75r
42567
t2084

63 082

5t 230
4849

22 t?9

4292
6 292

456
294

- ttt 276

- t2444
5 269
2 441
1 1r1

3L
168

4
3 909+ 610

-, 70 657

4922
3 106
4212

204-f 2t0t-f 118-+- 3 264-+- 2660
44?

.434

- 21509

8258
3 960
2 452

- 74272

- r87t2
- 24193

694

- 
'233L

- 2t640
5 196+ 24t4

-+- I 446

-+ 402-+ 4085
2816

4956

4 641
216

L 204

644
42

- 65 418

- t3 797

- 3134
- t249

578
253
372

- 
.461

- 6593
35

- 8272

-f 911

- 1859
- 1909

970-r- 270
1

247
568
497
830

- 5092

- 2t621- 1542
- 1067

-31 467

- ?066
- t2390

424
661

- 7240
- 1658+ 328

- 3689

- t335
- t736

366

- 2464

- lg67
476
637

-f

-f

-t-

- 78 766

- t0 423

- 5078
- 1058

701
289
r16
903

- 2528-+ 650

- tt 470

- 5703
- 2747
- 2437+ 394+ 45L

56-+ 364-+ 275
t25-+ 328

- t45t3

- 4790
- 5368
- t203

-36 236

- 9527
- 9050

27?
987

- t3350
- 3077-t tL44
- 7 189,

- 1630
- 3237
- 2m9

+ 849

-t r343
539

-f 216

248
L31

-+
-+

44
300

+ L2 675
-t 2526

- 1623
69+ 137
99-f l9l+ 253+ 3247
4

+ ?490

271-+ 72
23L-+ 234-r 4ü5-f 56-t 7627-t t796-f 1r4-+ 56

- 2333

- 172!5
t53
158

- 6t74

-+
+
{-+

I
2

9

2
7

821
467
51

573
994
5t7
694
335

235
305
370

-+- 4800

+ 4331+ 192
+ 1031

+12+65

1- tt t23
+ 3998

-r I 195
84-r. 34+25+86-r 6851- t482

1

+ 3299
'-+- 51+ 498-+- 142-f 113-|- 343-r- 75+ ll02+ 857-F 63+5
-r- 88

-r- 144-|. 19
2l

628

:
-t-
-f
+
-f
-|-

174.
301

23
110
59I

r87
2598

978
I 557

+ L3l7
+ 790+ 347
-f 45L

+5103
+ 2641

-t- L 47?-+ 27
t2-t 238-f 3l-t 29?+ 355

+1420
+ '19
+ 218-t t77-+- 23-+- 339-+- 281- 282-+ 194

-F5
+ 221

-+- 181-r.1
I

-+' 147

+11
+27

1-r- 2-r- l0+43
+ 304

4- 126+ r39-f6
1- 260

-f 39-t- 85
+ 108

2+15
.F
+

-r 4 007
1- 26tt

I 898
8
9

347
t2

125

:,8
876

1l
112
86,

293
t6

116
106

2
2

118

-+

{-
-t-
-+
{-+
+
-t-
+
-+
+
{-
-+-
-f
+++
+
-f 94

1
2

-f 86

+5-f 15-+- 8-r1-+1-|.5
+18
+87
-+ 28
+ _57

+ 194

+5-f 75
+35

6
5

r)'Aus Vergleichsgri.tnden zusamengefaßt.

2.
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installation, deren Zahl im ganzen ebenfalls beträdrtlidt
höher war als 1949, sind die Einmannbetriebe zurüch-
geganlfen; in allen anderen Größenklassen haben sidl 'die
Besetzungszahlen erhöht, besonders in den Kla'ssen »5 bis 9<<

und »10 bis 24«.'Im holzverarbeite+den Handwerk, dessen Be-
triebszahl sicli'um 21 500 verringert hat,'waren die Größen-
klassen bis zu 9 Besdräftigten (-21 900) durdrweg erheblich
sdrwächer besetzt als 1949. Dabei hät sidr im Stellmacher-
handwerk allerdings nur die ZahI der Betriebe mit 2 bis
9 Besdräftigten beträdrtlidr verringert, während sidr die Zahl
der Einmannbetriebe abweichend von der Gesarnttendenz
erhöht hat, Durch das Vordringen des Traktors war also in
zahlreichen Stellmadrereien, die 1949 noch mehrere Personen
besdräftigt hatten, 1956 der Inhaber allein tätig. Ahnli& wie
bei den Schmieden dürfte audr hier der gleidrzeitige Betrieb
einer Landwirtsdraft - mehr als die Hilfte aller Stellmadre-
reien sind mit Landwirtsdtaft verbunden - ein völliges
Aussdreiden vieler derartiger Betriebe verhindert haben. Im
Tisdrlerhandwerk ist die schwäöere Besetzung der Betriebs-
größ6nklassen bis zu gBesdräftigten (-8700) hauptsädrlidr
darauf zurüdrzuführen, daß in den Jahren zwisdren den
beiden Handwerkszählungen die Betriebsabgänge die f'treu-
eröffnungen um B 300 überwogen haben.

In der Gruppe der Bekleidungs-, TextiI- und
Lederhandwerke verteilt sidr die beträdrtliche Vermin-
derung der Gesanrtzahl der Betriebe (-74 300) auf die
Größenklassen bis zu 24 Besdräftigten. Besonders stark
haben die Einmannbetriebe (-31 500), die Betriebe mit 2 bis
4Besdräftigten (-36200) und die Betriebe mit 5 bis 9Be-
sdräftigten (-6200) abgenommen. Die Gesamttendenz der
Gruppe entspridrt im wesentlidren der Entwicklung ihrer

größeren Zweige, der Herrensdtneiderei, der Damensdrnei-
deräi und des Schuhmacherhandwerks, Dagegeh waren im
Polsterer- und Dekorateurhandwerlt 1956 alle Größenklassen
stärker besetzt als 1949.

Im Nahrungsmittelhandwerk hat sidt, vor allem
infolge der Entwid<Iung im Bäd<er- und Konditorenhandwerk
uncl in der Fleisdrerei, die Zahl der Einmannbetriebe um
3 700 und die Zahl der Betriebe mit 2 bis 4 BesdtäItigten urn
7 200 verringert, und zwar zugunsten der darüberliegenden
Größenklassen, in denen 1956 im ganzen 12 300 Betriebe
mehr gezählt wurden als 1949. Im MüIlerhandwerk, wo die
Gesamtzahl der Betriebe gegenüber 1949 erheblidt zurüdr-
gegangen ist, haben sidr vor allem in den Größenklassen
von 2 bis 24 Besdräftigten die Betriebszahlen sehr ver-
ringert. Audr bei den Mühlen dürlte die verhäItnismäßig
starke Resistenz der Einmannbetriebe durch die härtfige Ver-
bindung mit Landwirtsdraft zu erklären sein,

In der Gruppe der Körperpflege- und Reinigungs-
handwerke ist in dem bei weitem größten Zweig, dem
Friseurhandwerk, trotz zahlreidrer Neueröffnungen (Gesamt-
zahl der Betriebe + 4 600), die Zahl der Einmannbetriebe
zurüd<gegangen (-1900), während in den darüber liegen-
den Größenklassen die Besetzungszahlen gestiegen sind.
Dabei fäIIt besonders die Zunahnre der Betriebe in der
Größenklasse »5 bis 9« (+ 4 300) ins Gewidrt. Die Entwid<-
lung zum größeren Betrieb dürfte hier vorwiegend mit der
wadrsenden Bedeutung des Damenfrisiergesdräfts zusammen-
hängen, die dazu geführt hat, daß sidr viele ehemals reine
Herrenfriseurbetriebe Damenabteilungen angegliedert haben
und daß audr der Anteil der reinen Damenfriseurbetriebe,
die je Betrieb im Durdrsdrnitt mehr Personen besdtäftigen
als reine Herrenfriseure, gegenüber 1949 zugenommen hat.

3. Die Beschäftigten nach ihrer Stellung im Betrieb

Die Handwerkszählung 1956 hat die »Besdtäftigten Per-
sonen nach der Stellung im Betrieb« in neun Gruppen ein-
geteilt (vgl. Vorspalte der Tabelle 17), für deren Abgrenzung
teils das rechtliche VerhäItnis zum Betrieb (Inhaber -Arbeitnehmer), teils die Ausbildung (gelernte - angelernte
und ungelernte Arbeiter), teils die Funktion im Betrieb
(2. B. Bätriebsleiter) maßgebend, waren. Heimarbeiter, die
im Handwerk allerdings selten vorkommen (insgesamt
11 500 Personen), waren gesondert anzugeben, jedodr nur,
soweit der meldende Betrieb für sie eine Heimarbeiterkarte
führte. In der Gesamtzahl der Beschäftigten sind sie nidrt
enthalten."'"';i";;" 

t7: Besdräitiqte nadr der stetlunq i,r Betrieb.

Stellung im Berieb Bescbäftigte Personen

Anzahl

Tätige Iilhaber
Mithelfende Familienangehörige.. .. .. : .. ..
Betriebsleiter im Arbeitnehmerushältnis .. .

Gesellen und sonstige Facharbeiter .... :...
Angelernte und ungelernte Arbeiter........
Technische und kaufmämische Angestelltel)
Handwerkslehrlinger) . ,. ..
Technische md kaufmämische Lehrlinge . .
Anlernlinge

Bcschäftigte insgesamt

79L tL3
271 547

23 394
L 28t 536

504 381
t4L 220
54A523
39 248
23 8t6

21,8
7,5
0,6

35,4
13,9
3,9

15,1
1,1
0,7

3 62E778 100
r) Einschl. GewerbegehiLfinnen, ohne' Betriebsleiter im Arbeimehmewer-

hältnis. - 
r) Einsctrl. IJmschüler.

I
Aus'Tabelle 17 ist zu örsehen, daß 22vH der im Hand-

werk besdräftigten 3,62 Mill. Personen tätige Inhaber sind,
nur 0,6 vH sind Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhältnis,
35 vH Gesellen und Fadrarboitet und 15 vH Handwerks-
lehrlinge und Umschüler. Nahezu drei Viertel (73 vH) aller
im Handwerk Beschäftigten sind also Fachkräfte oder in der
Fachäusbildung befindliche Kräfte. Das restlidte Viertel be-
stght in der Hauptsache aus angelernten und ungeleinten

''., Arbeitern (14 vH) und mithelfenden Familienangehörigen
(7,5 vH). Die zahlenmäßige Bedeutung ddr technisdren und
kaufmännischen .{ngestellten einschließlich Gewerbegehil-

finnen (3,9vH), der tedrnisdren und kaufmännisdren Lehr-
linge (1,1 vH) und der Anlernlinge (0,7 vH) ist dagegen
gering.

Die einzelnen Beschäitigtengruppen
[ür die Abgrenzung der Inhaber ist allein entsdreidend,

daß es sidr rechtlich gesehen um Selbständige handelt.
Dieses Kriterium ist bei allen erfaßten 791 000 tätigen In-
habern - und nur bei diesen - erfüllt'

Tabelle 18: Tätige Inhaber nadr Handwerksgruppen

' r) All$ Beschäftigten der entsprechenden Gruppe.

Die Zahl der tätigen Inhaber liegt um 39 000 höier als
die Zahl der Betriebe. Auf 100 Betriebe entfallen damit
105,3 tätige Inhaber. Betriebd mit inehreren Inhabern sind
im Handwerk also verhältnismäßig selten.

Nadr den betrieblidren Funktionen, die von den tätigen
lnhabern wahrgenommen werden, ist in der Zählung zwar
nidrt gefragt.wotden, dodr vermittelt hierüber die Gliede-
rung der Betriebe nadr der ZahI der Besdtäftigten gewisse
Aufsdrlüsse. So ist ohnri wditeres klar, daß bei den 250 000
Einmannbetrieben der Inhaber sämtlidre vorkommenden
Arbeiten selbst durÖführt, das heißt, daß 31 vH. der tätigen
Inhaber alle betrieblidrän Funktionen (Leitung, Verwaltung,
Beschaffung, Produktion oder Dienstleistung, Absatz) allein
w_ahrnehmen. Audr in den 311 000 Betrieben mit 2 bis 4 Be-

'- 20 -,

Handwerksgruppe
Tötige Inhabcr Beschäftigtc

insgesmt
je Betrieb

Auahl vH ,"r I 
j.',1,13" Anzähl

Bekleidug
Nahrug
Körperpflegc.......
Sonsti8e. . 

-

Handwerk insgesmt

t32069
753 363
87 910

202934
t25 272
65 A76
23 669

16,7
19,4
11,1
25,7
15,8
8,3
3,0

I ,o,u II 19,2 II 28,1 II 49,2 II 25,2 II 25,1 I| 27,5 |

108,0
r05,6
tü5,7
lol,9
r07,5
t04,4
106,9

10,3
5,5
3,8
2,r
4,7
4,2
3,9

79t Lt? too I u,a tt5,3 4,8

vH
Bau..,
Mctall



schäftigten,"auf die weitere 41 vH aller tätigen Inhaber ent-
fallen, wird der Inhaber außer de-r Leitung nodr andere
Funktionen _ausüben, wobei er vor allenr in den meisten
Fällen unmittelbdg in der Produktion (»am Stüd<«) oder in
der Dienstleistung tätig sein wird. Däs ist insbesondere
daraus zu schließen, daß es in diesen Betrieben im ganzen
gesehen mehr Inhaber als Gesellen Eibt. Daß der Inhaber
sidr ausschließIidr auf die Leitung beschränkt, dürfte, wie
die Betrieb§größenstatistik weiter erkennen läßt, nur ver-
hältnismäßig selten der FalI sein.

Tabelle 19: Tätije Inhaber ih ausgewählten Handwerks-
, zweigen

Der Anteil der tätigen Inhaber an der Zahl aller Besüäf-
tigten, der im gesamten Handwerk 22 vH beträgt, ist in äen
einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen sehr.verschieden,je nachdem, weldre Betriebsgrößen -. gemessen an der
Beschäftigtenzahl je Betrieb - vorherrsdren 1). Wo der
handwerkliche Klein- und Kleinstbetrieb dominiert, ist natur-
gemäß auch. der Anteil der tätigen Inhaber besonders hoch.
In der Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Lederhand-
werke, wo es eine sehr große Zahl von Einmannbetrieben
(62 vH aller Betriebe) gilt und wo im Gruppenduichschnitt
auf einen Betrieb nu 2,l Beschäftigie entfallen, stellen die
Inhaber fast die Hälfte (49 vH) aller Beschäftigten. Dagegen
ist im Bauhandwerk mit seinen vielen mittleren und größeren
Handwerksbetrieben (durchsdrnittliü 10,3 Beschäftigte je
Betrieb) der Anteil der Inhaber an der'Gesamtzahl der Be-
schäftigten (10,5 vH) besonders g'ering.

Die Betriebsleiter' im Arbeitnehme,rverhält-
nis, mit 23 400.Personenr die kleinste Besdräftigtengruppe,
kommen in Betrieben vor, deren Inhaber verstorben ist, ohne
daß ein geeigneter Erbe vorhanden wäre, inBetrieben, deren
Inhaber wegen anderer Verpflichtungen oder wegen Alters
oder Krankheit die Leitung niüt selbst wahrnehmen kann,
sowie in handwerklichen Nebenbetrieben. Der Anteil der
Betriebsleiter an der Gesamtlahl der Bescträftigten ist in
allen Handwerkizweigen sehr niedrig (meist geringer als
1vH),

Bei, den mithelf enden Familienangehörigen
handelt es sich um Beschäftigte, die zur Familie des Betriebs-
inhabers gehören, die aber weder Mitinhaber nodr Arbeit-
nehmer sind, Im Betrieb tätigei Familienangehörige, die
Mitinhaber sind, zählen. als tätige Inhaber. Familien-
angehörige im Arbeitnehmerverhältnis werden je nach ihrer
Tätigkeit als Gesellen, Handwerkslehrlinge usw. eingrup-
piert. Die Zahl der im Betrieb tätigen Familienangehörigen
des Inhabers ist also größer als die ZahI der ermittelten
272000 mithelfenden Farnilienangehörigen im Sinne der
Zählung, Andererieits ist bei der Beurteilung des Arbeits-
volumens der von der Zählung nachgewiesenen mithelfen-
den Familienangehörigen zu berüd<sichtigen,.daß bei vielen

,) D" t*11"" Handwerkszweigen aie Zatrt der Inhaber von der Zahl der
Betriebe verhä,ltnismäßig wenig abweidrt, entspridrt der Anteil der Inhaber
an der Gesamtzahl der Besdräftigten etwa dem Kehrwert aus der durdr-
sdrnittlidten Besöäftigtenzahl je Betrieb. ,,/

,l

Tabelle 20: Mithelfende Familienangehörige nach Hand-
.- werksgruppen

Handwcrksgruppe
Mithelfende Familienangehörige

Anteil der
Betriebe mit

Ladengeschaft
der gleichen
' Branche

vHAuatrl vH '") I i:,,133"

Bau ....
Metall ..
Holz ,..
Bekleidung
Nahrung
Körperpflege ..,...
Sonstige . .....*
Handwerk insgesamt

26 180
5t 764
78 L44
29 479

t14 009
24283

7 688

s,ol zrl ,r,n
19,11 6,s I 35,6
6,7 I 5,8 I 2r,8

10,91 7,2 I 14,8
42,0 123,0 I 97,8
8,9 I e,2 l-78,5

. 2,8 | 8,9 I 34,7

4,0
39,1
12,4
21,6
84,3
67,1
32,4

27t 547 1oo I z,s 36,1 34,9

1) Aller Beschäftigten der mtqrrechenden Gruppe.

Handwerkern Betrieb und Haushalt örtlich eng verbunden
sind, so daß etwa die mithelfende Ehefrau ihre Kräfte je
nach Bedarf in sehr untersdriedlicher Weise dem Geschäft.
des Mannes widmen kann. Es dürfte somit unter den mit-
helfenden Familienangehörigen eine größere Zahl von Per-
sonen geben, die nicht voll im Betrieb arbeiten. Die Zählung
gibt jedoch keine Auskurlft, welchen TeiI ihrer Arbeitskraft
die »Mi.thelfenden« in den erfaßteu Betrieben tatsächlich
einsetzen. Es ist anzunehmenr daß die mithelfenden
Familienangehörigen hauptsächlich mit Vertriebs- und Ver-
waltungsarbeiten beschäftigt sind. Darauf deutet voi allem
ihre Massierung in den Handwerkszweigen, deren Betriebe
in der Regel mit einem Ladengeschäft verbunden sind, vor
allem im, Bäd<er- und Fleisctrerhandwerk. Von geringer.
Bedeutung sind sie dagegen im Bau- und Ausbauhandwerk
(2,1 vH), wo sie wohl fast ausschließlidr Biiroarbeiten aus-
führen.

Die tätigen Inhaber und die mithelfenden fu*iti"nungu-
hörigen ergeben zusammen, wenn man von den inr Arbeit-
nehmerverhäItnis,stehenden Familienmitgliedern absieht, die,
familieneigenen Arbeitskräfte. Auf sie'eri,tfallen
im Handwerk 1 063 000 Personen oder 29 vH aller Beschäf-
tigten. Von den verschiedenen Handwerksgruppen hat das

Tabelle 21 : Familieneigen;rfJffIro:ntte nadr Handwerks-

Handwerksgruppe
Familieneigene
ArbeitskIäfte1)

Anzahl vFI

Von 100 Beschäftigten waren
familieneigene
Arbeitskräfte!)

davon fa-
milien-
fremde
Arbeits.
kräfter)

mit-
ins-

gesamt Fa-
milien-
mgeh.

Anzahl

Bau '..,.
Metall ..
Holz ...
Bekleidung
Nahrung
Körperpflege ,..,..
Sonstige ..........
Handwerk insgesmt

t58 249
205 L27
106 074
232 4t3
239 281

90 159
31 357

14,9
19,3
10,0
21,9
22,5
8,5,o

12,6
25,7
33,9
56,4
48,2
34,3
36,4

10,5
t9,2
28,1
49,2
25,2
25,1
27,5

2,L
6,5
5,8
7,2

27,0o,
8,9

87,4
74,3
66,1
43,6
51,8
65,7
63,6

r062660 1100 .29,3 2t,8 7,5 70,7
r) Ohne familieneigene Arbeitskräfte im Arbeitnehmerverhältnis. - 

t) Einschl.
familimeigene Arbeitskräfte im Arbeitnehmemerhältnis.

Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk den hödrsten An-
teil an familieneigenen Arbeitskräften (56vFI), was mit deni
vorwiegend kleinbetrieblictren Charakter dieser Gruppe und
dem dadurdr bedingten hohen Anteil der Inhaber zu-
sammenhängt, Ebenfalls sehr hoctr ist der Anteil der
Familienarbeitskräfte im Nahrungsmittelhandwerk (48 vH),
hier jedoch wegen der zahlreichen mithelfenden Familien-
angehörigen in den zdgehörigen Ladengeschäften. Die relativ
wenigsten familieneigenen Kräfte finden sich im Bau- und
Ausbauharidwerk (13 vH), wo die größerenBetriebe ein erheb-
Iiches Gewictrt haben, so daß es relativ wenige Inhaber gibt.
Außerdem bestehen imBaugewerb e für die weiblichenFamilien-
mitglieder, äus denen sich die mithelfehden Familienange- ,

hörigen zum größten Teil rekrutieren, wesentlidr geringere t
Beschäftigungsmöglichkeiten als in anderen Handwerks-
gruppen.

-21 -

Ilandwertszweig
Titige Inhaber

Anzahl vH aller
Beschäftigten

Zweige mit rclativ vielen Inhabcrn
Schuhmacherhandwerk
Stellmacherei.
Herrenfriseure. , . . . .
Böttcherei
Damenschneiderei . .
Herrenschneiderei ..
Sattlerei (419-421) .
Schmiede (201-202)
Uhrmacherhandwcrk
Müllerhandwerk .. . .

Zweige mit ietativ wenigen Inhabern
Mosaik-, Plattcn- u. Fliesenlegerhandwerk
Karosseriebau .......,'.......,
Gebäudereinigung .,...,
Zentralheizmgs- und Lüftungsbau . .. , ..
Stukkateurhmdwerk......
Färberei und Chemischreinigung...,....
Hoch- und Tiefbau (l0l-104)
Straßenbau

68,3
67,1
63,0
59,0
57,2
51,7
47,5
43,1
41,7
41,4

11,0
10,7
10,3
9,4
9,2
6,1
4,9
3,6

5L 770
t4002
15 718
v 629

54 +77
47 853
t2 937n 245
10 268
12522

503
043
486
457
509
263
742
570

2
1II
5I

34
a

tätige
In-

haber



Tabelle 22: Familieneigene Kräfte in ausgewählten Hand-
werkszweigen

Handwerkszwcig
Fmilieneigene

Kräftet)
dmnter

Mithelfende

vH aller Beschäftigten

Zweige mit rclativ vielcn familiencigencn Kräftcn
Schuhmachuhandwerk
Stelknacherei

10,8
10,7
9,6

13,6
18,2
17,8
t,7
7,O

10,9
L0,2
L4,2
r3,r
24,?
24,0 

.

4,4
3,L

2,4
2,3
2,1
2,7
1,9oa
4,0
1,1
0,8

Herrenfriseure ..,
B6ttcherhandwerk
Uhmachcrhandwerk
Müllerhandwcrk .. .
Dmcnschneiderei
Hcnenschneiderei

Zweige mit relativ wenigen familieneigenen Kräftcn
Kraftfahrzeugrepiuatur ......
Ilrsclr,uint"ü.it*a*.rt ..,....
Ivlosaik-, Platten- und

Fliesenlegerhandwcrk .1.,.,...
Karosseriebau
GcbäudereinigunS ... ,. .
Zentralheizungs- und Lüftugsbau
Bootsbau, Schiffbau
Stukkateurhandwsk .,..........
Färberei und Chemischreinigung
Hoch- und Ticfbau (101-104) ...
Streßenbau

15,4
L+,5

11,4
13,0
t2,4
12,t
ll,9
11,4
r0,1
6,1
4,4

t) Ohne familieneigcnc Arbcitskräftc im Arbcitnchmcrvcrhältnis.

Bei den Gesellen und sonstigen Facharbeitern,
deren Abgrenzung keine nennenswerten Probleme aufwirft,
handelt es sidr um unselbständige Arbeitskräfte, die sidr für ,

Tabelle 23: Gesellen und sonstige Fadrarbeiter nadr Hand-
werksgruppen

Hmdwerksgruppc
Gesellcn und sonstige Facharbeiter

Auahl 
I

vH vHr) ie 100
Betricbe

Bau ..
Metall
Holz ......
Bckleidung .
Nahrung ..,
Körperpflege

Handwerk insgesamt . .

584?L2
267 3?L
t29 742
87 700

ttz795
74 001
25 655

45,6
20,9
10,1
6,8
8.8
5,8
2,0

46,5
33,5
41,4
21,3
22,7
28,1
29,8

478
184
156
44
97

tt7ll6
t 281 536 100 35,4 170

r) A.ller Beschäftigten dcr cntsprcchenden Gruppe,

ihre Tätigkeit durdr eine Gesellen- oderFadlarbeiterprüfung
qualifiziert haben, Es kann angenommen werden, daß diese
Besdräftigten meist unmittelbar in der Produktion und nur

Tabelle 24: Gesellen und sonstige Fadrarbeiter in aus-
gewählten Handwerkszweigen

selten in Leitung, Verwaltung oder Vertrieb tätig sind. Ins-
gesamt wurden 1 282 000 Gesellen und sonstige Fadrarbeiter
gezählt, das ist mehr als ein Drittel (35 vH) aller Besdräftig-
ten, Der Anteil der Gesellen ist am höchsten in den Zweigen,
in denen die Einsatzmögliükeiten für angelernte Kräfte ge-
ring sind und es außerdem nidrt allzu viele Kleinstbetriebe
gibt (2.8. im Stukkateurhandwerk). Wo dagegen der Ein-
mannbetrieb besonders häufig ist oder wo in größerem
Umfang angelernte und ungelernte Kräfte einEesetzt wer-
den können, ist der Anteil der Gesellen und .sonstigen
Facharbeiter gering. '

Faßt man die Gesellen und sonstigen Facharbeiter mit
den tätigen Inhabern und mit den Betriebsleitern im Arbeit-
nehmerverhältnis zusammen, so erhält man die Gesamtiahl
der handwerklichen Fachkräfte, Sie belief sidr im
Zeitpunkt der Zählung auf 2 096 000, das sind 58 vH aller in
den erfaßten Betrieben besdäftigten Personen. Der Anteil an
Fadrkräften ist am hödrsten im Bekleidungs-, Textil- und
Lederhandwerk (71 vH), da es in dieser Gruppe sehr viele
Kleinstbetriebe und infolgedessen relativ viele tätige Inhaber
gibt (49vH der Besdräftigten). Außerdem bietet die Eigenart
der hier verridrteten Arbeiten - z. B, Sdruhreparaturen,

Tabelle 25: Faükräfte nadl Handwerksgruppen

Handwerksgruppe
Handwerklichc

Fachkräftcr)

Anzahl vH

Von 100 Beschäftigtcn waren

hmd-
werkl,
Fach-
kräfte
ins-

SCSamt

davon

tätige
fn-

haber

Be
triebs-
leitcr
im

Arbeit-
nehmer-

Ver-
hältnis

Gcellen
und

sonstigc
Fach-

arbciter

Auahl t

Bau ....
Metall ..
Holz ...
Bel<leidung
Nahrung
Körperpflege ,.....
Sonstige .

Handwerk insgesamt

720944
428 671
2t9 902
293 t32
242ü59
l4t 10r
50234

r4,4 I 57,4
20,5 I 53,7
10,5 I 70,2
14,0 I 7r,L
11,5 I 48,7
6,7 I s3,7
2,4 I 58,4

10,5
L9,2
28,1
49,2
25,2
25,1
2z'5

0,4
1,0
0,7
0,6
0,8
0,5
1,1

46,5
31,5
41,4
21,3
22,7
28rl
29,8

209604? 100 57,8 21,8 0,6 35,4

r) Tätige Inhabcr, Betricbsleitcr im Arbeitnchmerverhälmis sowic Gaellen
und sonstige Facharbeiter.

Anderungen und Reparaturen von Bekleidung, Maßfertigung

- für die Besdräftigung angelernter und ungelernter Kräfte
wenig Raum. Fast ebenso hodr ist der Anteil der Fadrkräfte
im holzverarbeitenden Handwerk (70vH), hier allerdings
mehr wegen des hohen Anteils der Gesellen und sonstigen

Tabelle 26: Faökräfte in ausgewählten Handwerkszweigen

Handwerksmeig

Gsellen und sonstige
Facharbeiter

lvHAuahl Ltlo.
I Bcsch.

Zweigc mit rclativ vie lc n Gesellen
Stukkateurhandwcrk . .. . ,. .. .F;;;;d;;a"s;i,1,ü,iiiii,L,ii... .... .. ..
Zimerei (107-108)
Modellbau
Malerhandwerk
Orgelbau
Karosseriebau
Zentralheizungs- und Lüftungsbau
Mosaik-, Platten- und Flicsenlegerhandwerk.
Dachdeckerei
Schornsteinfegcrhandwerk .....
Tischlerei (301-304)

Zweige mit relativ wenigcn Gesellen
Uhmachcrhmdwcrk
Fotografenhandwerk ..
Dmenschneiderei . .. .
Strickerei
Gebäudereinigung .. . .
Böttcherei
Schuhmacherhandwerk
Geigenbalr
Fä.6;.ei Ga öniini'sir,iiiüie"iri
Stellmacherei
Seilerei ..
Wäscherei und Plätterei
Seiferoicderei

53,2
53,2
52,5
5116
51,5
51,4
50,6
50,5
50,1
tlZ,O
46,8
45,6

18,8
18,2
16,6
16,1
14,9
14,6
14,2
14,2
13,7
13,4
12,5
11,9
10,7

31 984
992

43 t97
2 454

110 504
73t

4 908
7 806lt 353

18 373
454'llr 046

4635
3 158

t5 8r3
2398
2 158

896
l0 730

76
285A
2806

256
4253

55

Hmdwctkszwcig
Hmdw.
Fachkr.r)

darunter
tätige

Inhaber
vH aller Bcschäftigten

Zwcigc mit rclativ viclcn Fachkräftcn

Herrenschneidcrci
Malcrhmdwcrk
Darucnschncidcrci

I 85,6 I| 83,0 II 33:3 Il'76,3 II 74,3 II 74,2 II 74,r II 72,4 II 70,9 II 70,8 II 70,1 I

38,4
68,3
63,0
67,1
51,7
22,4
57,2
59,0
t9,3
26,2
24,4
47,5

29,2
r8,0
r1,0
16,3
75,3
t7,r
15,6
3,6

r0,3
61

Böttchcrei
Zimmerei (107-f08)
Glasuci . . .
Tischlerci (301-304)
Sattlcrci (419-421)

Zwcige mit relativ wcnigen Fachkräftcn
Strickcrei
Brauer- und MäIzerhandwcrk

45,7
44,6
+4,5
40,7
38,3
37,5
27,8
26,0
25,6
20,5

Kraftfahncugrcpararur ..,.,.c"ir*i**--u"il M.iaus"t t.ii".irää*..t
Feintäschnerhandwerk . ....
Konditorenhmdwerk ........
Vercrr..ii "r,a Prait.i.i .. . . .. .
Straßmbau
Gebäudereiniguns ..........,,,
Färberci ud Chemischreinigung

r) Tätigc Inhabcr, Bctriebsleitcr im Arbcitnehmerverhältnis sowic Gesellen
und sonstigc Facharbcitcr.
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Fadrarbeiter. Die relativ wenigsten Fadrkräfte gibt es im
Nahrungsmittelhandwerk (49vH), wo im Ladenverkauf zahl-
reictre Arbeitskräfte beschäftigt werden, die für ihre Tätig-
keit keine handwerkliche Ausbildung benötigen. In den ein-
zelnen Handwerkszweigen schwankt der Anteil der Fach-
kräfte zwisdren 86 vH im Schornsteinfegerhandwerk und
21 vH in der Färberei und Chemischreinigung.

Es gilt seit jeher als eines der bezeichnenden Merkmale
des Handwerks, daß es im Gegensatz znr Industrie verhält-
nismäßig wenige angelernte und ungelernte Ar-
beiter besdräftigt, Dieses Kennzeichen ist im ganzen ge-
sehen auch heute noch erfüIlt, denn den 2,1 Mill. Fachkräften
stehen nur 504000 angelernte und ungelernte Arbeiter
legenüber (14 vH aller Beschäftigten), Die Masse dieser
Arbeitskräfte konzentriert sidr zudem auf nictrt allzu viele
Handwerkszweige. Fast zwei Drittel (64 vH) sind allein

Tabelle 27: Angelernte und ungelernte Arbeiter
nach Handwerksgruppen

Mit der Vergrößerung der handwerklichen Retriebe und
der wachsenden Betätigung des Handwerks auf dem Gebiete
des Handels benötigten die Betriebe in znnehmendem Maße
auch kaufmännisdr und tedrnisctr gesdrulte Angestellte.
Deren Zahl belief sidr Ende Mai 1956 auf 141 000 (einsdrl.
Gewerbegehilfinnen, jedoch ohne Betriebsleiter inr Arbeit-
nehmerverhältnis). Gemeissen an der Gesamtzahl der Be-
sdräftigten sind dies allerdings nur 3,9 vH. Hinzu kommen
39000 (1,1 vH) kaufmännische und technische
Lehrlinge, so daß sich für beide Gruppen zusammen
180,000 Personen (5,0 vH) ergeben. In den Handwerks-

Tabelle 29: Tedrnisdres und kaufmännisdres Personal
nadr Handwerksgruppen

1) Aller Beschäftigen der cntsprechenden Gruppe.

zweigen liegt der Anteil der kaufmännischen und tedt-
nisdren Angestellten und Lehrlinge an der Gesamtzahl der
Besdräftigten zwischen 17,8 vH im Bandagistenhandwerk
und 0,1 vH im Herrenfriseurhandwerk. Seine Höhe in den
einzelnen Gruppen und Zweigen hängt hauptsächlidr von
der mehr oder weniger häufigen Verbindung der Betriebe
mit einem Ladengesdräft, vom Umfang der Handelstätigkeit
und von der vorherrsdrendenBetriebsgröße ab. InTabelle29
sind daher audr Kennziffern für diese drei Kriterien ange-
geben. Wie die Tabelle zeigt, hat das Nahrungsmittel-
handwerk, dessen Betriebe am häufigsten mit einem Laden-
geschäft verbunden sind, auch den höchsten Anteil an
kaufmännisdren und tedrnisdren Angestellten und Lehr-
lingen (9,4 vH), Meist handelt es sidr dabei um Ver-
käuferinnen (Gewerbegehilfinnen - vgl. auch die Gliede-
rung der Besdräftigten nach dem Geschlecht). Im metallver-
arbeitenden Handwerk liegt der Anteil (8,3 vH) ebenfalls
erheblidr über dem Durctrschnitt, was hier wohl weniger auf
die Verbindung mit Ladengesdräften als vielmehr auf den
überdurdrschnittlidren Umfang der Handelstätigkeit zurück-
zuführen ist. Angestelltewerden in dieser Handwerksgruppe
nidrt nur als Verkaufskräfte, sondern in erheblichem Um-
fang auch für Einkauf, Lagerverwaltung und sonstige Büro-
arbeiten benötigt. Wesentlidr niedriger ist der Anteil des
hier behandelten Personenkreises u. a. im Bekleidungs-,
Textil- und Lederhandwerk (2,6vH), wo die Handelsumsätze
zwar relativ hodr sind, der Bedarf an Angestelltcn jedoch
trotzdem gering ist, weil die meisten Betriebe sehr klein
sind und der Ein- und Verkauf daher in der Regel vom
Inhaber selbst wahrgenommen werden kann.

t
Bei den Anlernlingen handelt es sich einerseits um

Beschäftigte,'die im Rahmen einer verkürzten Lehrzeit für
eine Tätigkeit als Gewe'rbegehilfin (2. B. im Bädcer- und
Fleischerhandwerk) ausgebildet werden, andererseits zählen
zu dieser Gruppe audr Personen, deren- Ausb,ildungsziel der
Beruf eines angelernten Arbeiters ist (2. B, Bohrer, Fräser,
I{obler, Revolverdreher, Pelznäherin, Polster- und Dekora-
tionsnäherin). Bei der Handwerkszählung 1956 rvurden ins-
gesamt 24 000 Anlernlinge erfaßt. Ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der Besdräftigten beträgt nur 0,7 vH, Es muß damit
geredrnet werden, daß selbst dieser geringe Anteil noch
etwas überhöht ist, da Anlaß zu der Vermutung besteht,
daß mandre Handwerksbetriebe auch solche Besdräftigte als
Anlernlinge gemeldet haben, die für bestimmte Tätigkeiten
angeleitet werden, ohne daß ein echtes Anlernverhältnis
im arbeitsrechtliöen Sinne voiliegt,

r) Aller Beschäftigten der entsprechenden Gruppe.

im Bauhandwerk beschäftigt, wo sie 26 vH der Gesamtzahl
aller beschäftigten Personen ausmachen. Wesentlidr niedri-
ger als im Bauhandwerk, aber ebehfalls über dem Durch-
schnitt, Iiegt der Anteil angelernter und ungelernter Arbeiter
im Körperpflege- und Reinigungshandwerk (17 vH), dodr sind
hier die Verhältnisse von Zweig za Zweig außerordentlich
versdrieden: Die Gebäudereinigung, die Färberei und,
Chemisctrreinigung sowie die Wäscherei und Plätterei geJ
hören zu den Zweigen mit dem hödrsten, das Friseurhand-
werk zu den Zweigen mit dem geringsten Anteil angelernter
und ungelernter Arbeiter im gesamten Handwerk, In der
Gruppe Glas-, Papier-, keramisdre und sonstige Handwerke
beträgt der Anteil der Nichtfadrarbeiter 13 vH, in den übri-
gen Handwerksgruppen liegt er zwischen 5,5 und 6,9 vH.

Tabelle23: Angelernte ünd ungelernte Arbeiter
in ausgewählten Handwerkszweigen

Nädrst den Gesellen und Inhabern sind die Handwerks-
lehrlinge mit 549 000 Personen (15 vH aller Beschäftigten)
die zahlenmäßig stärkste Beschäftigtengruppe. Der Lehr-
lingshaltung im Handwerk ist wegen ihrer besonderen Be-
deutung weiter unten ein größerer Abschnitt gewidmet, so
daß sich an dieser Stelle weitere Ausführungen erübrigen.
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Ifandwerksgruppe
Angelernte und ungclerntc Arbeiter

Auahl vH vHt) ie 100
Bctricbe

Bau ...,....
Metall .....
Holz .......
Bekleidung
Nahrung ...
Körperpflege
Sonstige .. ..
Handwerk insgesamt

323 978
49 395
2t 587
25 040
27 443
45 611
tL 327

6tr,2 I u,te,8 I 0,24,3 I 6,95,0 I 0,t5,4 I 5,59,0 I 17,42,3 | 13,2

265
3+
26
t7
24
72
51

50438t 100 13,9 67

Handwcrksgruppe

Tcchn. u. kaufm.
Angestelltc und

Lehrlinge,
Gewerbegehilfinnen

Anteil der
Betriebe

mit Laden-
geschirft d.
gleichen
Branche

-E-

Anteil des
Handels-
umsatzes

am
Gesamt-
umsatz---vE--

Be-
schäf-
tigte

,e
Betrieb

Bau ....
Metell ..
Holz ,..
Bekleidung
Nahrung
Körperpflegc ......
Sonstige ..._:j_:j_:jj
Handwerk insgesmt

36 649
65 984
8 594

r0 697
46327
6 596
5 621

I

20,3 I 2,9
36,6 I 8,3
4,7 I 2,8
5,9 I 2,6

25,7 I 9,4
3,7 I 2,5
3,1 I 6,5

4,0
39,1
12,4
21,6
84,3
67,1
32,4

3,2
41,8
18,2
33,4
18,1
20,3
32,0

10,3
5,5
318
2,1
4,1
4,2
3,9

180 468 100 5,0 34,9 22,3 4,8

Handwerkszweig
Angcl. u. ungel, Arbeiter

vH
aller Besch,Anzahl

Väscherei und Plätterei
Feintäschncrei
Galvaniseur- und Metallschleiferhandwerk
Betonstein- und Terrazzohentellung .....
Hoch- und Tidfbau (l0l-104) .........

Zweige mit relativ v i e I e n angelernten und ungelerntcn Arbeitem
47 509

9 318
t25t2
20 262
2 453
3 23?
6 303

226 770

66,9
64,3
60,2
50,5
43,0
41,8
40,8
3z'e

Zwcigc mit relativ wenigen angelernten und ungelernten AEbeitem
Mechmikerhandwerk (2ll-213) . . .. .

Stellmacherhandwerk .....
Radio- und Fernsehtcchnikerhandwerk
Putzmacherei
Dmenschneiderei ...,....,
Schmiede (201-202) . .. ..,
Uhmacherhandwerk .......
Schuhmacherhandwerk '. . , . .
Friscurhandwerk (606-608)
Schornsteinfegerhandwerk

9t5
635
325
334
816
022
369
979
557

24

I
I

I

Anzahl

Straßenbauö;bä"4;;.ig,i;; :: :. : :. :.. :::: : .. ::. .;
Färberei und Chemischreinigung .........



Die Beschäftigtenstruktur der Handwerksgruppen
und -zweige

Im Bau- und'Ausbauhandwerk ist - bei einer
Gesamtzahl von l,26Mill Bescträftigten - die Zahl der
Inhaber (132 000 oder 10,5 vH) und der mithelfenden Familien-
angehörigen (26 200 oder 2,1 vfl) verhältnismäßig gering, die
der Gesellen (584000 oder 47 vH) und der angelernten und
ungelernten Arbeiter (324000 oder 26vH) dagegen relativ
hocü, Darin kommt die Tatsache zum Ausdruck, daß in einer
Reihe von Zweigen des Bauhandwerks viele mittlere und
größere Betriebe vorhanden sind und daß es auf den Bau-
stellen zahlreiche Verrichtungen'gibt, die von angelernten
und ungelernten Arbeitern wahrgenommen werden können'
(Transportarbeiten, Erdarbeiten, Handreichungen für die
Facharbeiter). Einen extrem hohen Anteil von Nidrtfach-
arbeitern - den hödrsten im gesamten Handu'erk - hat der
Straßenbau aufzuweisen (67 vH). Die Fachkräfte (26 vH) sind
hier erheblidr in der Minderzahl. Aber auch im Hodr- und
Tiefbau, wo der Anteil der Gesellen (47 vH) dem Gruppen-
durdrsdrnitt entspridrt, liegt der Anteil der Nidrtfadrarbeiter
(32 vH) erheblidr über dem Durchschnitt und ist der Anteil
der Inhaber äußerst niedrig ( ,9vH). Wesentlich anders
sieht die Beschäftigtenstruktur in den Zweigen aus, in denen
der kleinere Betrieb vorherrsdrt, und in den Zweigen, in 
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Tabelle 30: Beschäftigte der Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweige nach der Stellung im Betrieb

r) Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhdltnis, technische und kaufmämische Angestellte einschl. Gewerbegehilfinnen, technische und kaufmämische Lehr-
linge, Anlernlinge,
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Hmdwerksgruppe
Handwerkszweig insgesamt

Anzahl

Beschäf-
tigte

davon

tätigc Inhaber

Anzahl vH

mithelfende
Familien-
angehörige

Gesellen
und sonstige
Fscharbeits

angelcrntc
und ungelernte

Arbeiter
Handwerks-

lehrlinge
sonstige

Beschäftigter)

Anzahl vH Anzahl I vH Anzahl vH Anzahl I vH Anzahl vH

Handwcrk insgesamt
Bau- und Ausbauhandwerke . .. -

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104)
Zimerei (f07-r08)

Stukkateurhandwerk .......
Schornsteinfegerhandwerk

Metallvera'rbeitende Handwerkc
darunter:
Schmiede (201-202) . . .. j. . .
Schlosserei (201-205)
Maschinenbauerhandwerk
Mechanikerhandwerk (21 l-213)
Kraftfahzeugrcparatur ..
Lmdmaschinenmechaniker-Handwerk,...
Gas- und §Tasserißtallation (221-225) ...
Elektroinstallation ........
Radio- und Fernsehtechnikerhandwerk .. . .
Uhmacherhandwerk ..............,..-..

Holzverarbeitende Handwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (301-304)
Stellmacherei
Böttcherei und §7einküferei

Bekleidungs-, Textil- und Lederhmdwerkc ..
darunter.'
Ilerrenschneidetei ...... l.
Dmenschneiderei .......
Strickerei ....t......
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk,.
Sattlerei (419-421) . ,. . .
Polsterer- und Dekorateurhandwerk ......

Nahrungsmittelhmdwerke ......:.
darunter:
Bäckerhmdwerk
Konditormhandwerk ....
Fleischerei ..:.....
MüIlerhandwerk

Handwerke für Gesundheits- und Körperpflege
sowie chemische und Reinigungshandwerke
damter:
Friseuhandwerk (606-608)
\Päscherei und Plätterei

Glas-, Papier-, kermische
und sonstige Handwerke .
darunter:
Glaserei .
Fotografenhandwerk,.,..

3 624 778
t255 675

702 379
82284
39 086
7t 005
t7 738
60 066

2t4 623
9 700

798 3lt
63 251
88 528
42365.29894

t55 934
24 148

r19 378
t23 602

13 016
24 638

313 097

243 259
20 864

7 757

472068

92 58t
95 300
l4 890
t4?3t
75
27
36

723
2t8
539

496 699

229 573
34727

191 111
30 210

262885

168 699
35 827

86 043

t7 955
t7 355

79L 1t3
l?2 069

34742
15 859

8 060
2 570
4820
5 509

48 104
3 722

t57 363

27 245
L4 426
4821

11 163
17 t23
3 530

19 057
21 2t2

4 050
to 268
87 970

59 428
t4002

4 375

202 934

47 853
54 477
4352
6 022

5L 770
t2 937
t0 775

725 272

58 087
5 919

46 32L
t2522

65 876

52 682
5 573

23 669

4?00
6 618

21,8
10,5

tl,9
19,3
20,6
3,6

27,2
9,2

22,4
38,4

19,2

43,1
16,3
11,4
37,3
11,0
14,6
16,0
17,2
31,1
41,7
28,1

24,4
67,1
56,4

49,2

51,7
57,2,o9
40,9
6a,3
47,5
29,5
25,2

25,3
17,1
24,2
41,4

25,1

31,2
15,6

27,5

26,2
38,r

271 547

26 180

7 912
3 454
I 531

548
I 044
t1z3
7 93?' 188

5t 764

6 439
3 786
t 333
7 905
6 840
| 296
6 480
9 4t5I 626
4486

t8 144

t2 460
2222
1 151

29 479

6 496
I 661I 442

658
8214
2 955
3 458

114 009

55 765
5 294

45 958
5 373

7,5

2,1

1,1
4,2
3,9
0,8
5,9
,9
3,7
1,9
6,5

10,2
4,3
3,1

13,1
4,4
5,4
5,4
7,6

12,5
18,2

5,8

5,1
10,7
14,8

7,2

7,0
1,7
9,7
4,5

10,8
10,9
9,5

23,0

24,3
15,3
24,0
17,8

9,2

10,8
8,6

8,9

7,4
14,2

24283

t8 247
3 078

7 688

I 337
2 464

t28t 536
5843t2

328 993
47
18
15
6

3t
.10

4

35,4

46,5

46,b
52,5
47,0
22,1
38,5
53,2
51,5
46,8
3t,t
19,8
37,9
39,7
21,2
32,2
33,4
41,1
36,4
20,0
18,8

41,4

45,6
13,4
15,2

21,3

24,1
16,6
16,t
27,2
14,2
22,0
32,6
22,7

23,9
19,3
22,4
18,8

28,1

33,8
I 1,9

29,8

43,9
18,2

I

r97
373
654
826
984
504
543

267 33t
72 522
37 556
16 810
6 ?26

50 t79
8 058

49 082
44995
2 606
4615

129 742

lr1 046
2806
I t76

87 700

22333
15 8r3
2398
4 008

l0 730
5 999tl 929

tt2 795

54 838'67t3
42858
5 695

74001

57 030
4257

25 655

7 877
3 158

504 381

?23 978

226 770
6 202
5 735

47 509
2814
4503
7 182

24

49 395

1
5

13,9

25,8

32,3
7,5

14,7
66,9
15,8
24,2

0,2
6,2

1,6
5,9

11,5
3,1
5,6
3,0
4,9
3,2
2,5
1,5
6,9

5,9
3,0
4,0
6,1

3,6
1,9

31,8
2,3
1,3
4,1
5,8
5,5

4,3
12,8
4,2

10,0

17,4

0,9
56,5

13,2

5,5
6,0

022
283
870
915
814
734
803
976

4

8

5
3

325
369

2t 587

L4266
635
309

25 040

? 343
I 816
4717

334
979

I lt7
2 tü5

27 M3

9 906
4 448
7 99t
3 009

45 6tt
| 557

20 262

127

99t
042

1l

I

548523
143.273

76 560
t0 672
4062
I 861
I 502
5 289

35 870
| 092

198 2t4
14 186
26 275
r0 818
4770

45 429
7 426

30 754
33 898
2 465
I 728

4? 527

37 ttg
976
528

49 565

l0 140
t9 387I 168

2 776
2 097
3 289
5 792

6t 279

27 643
5 283

25 706
I 500,

42 884

36 682
I 391

9 821

I 988
| 928

15,1

11,4

10,9
13,0
10,4
2,6
8,5
8,8

r6,7
I 1,3
24,8

22,4
29,7
25,5
15,9
29,1
30,7
25,8
27,4
19,0

7,0

13,9

15,3
4,7
6,8

12,0

I1,0
20,3

7,8
18,8
2,8

12,1
15,8

12,3

12,1
15,2
13,5
5,0

16,3

21,8
aq

11,4

1 1,1
I 1,1

227 678
45 863

27 322
2 900
I 325
2863

732
I 458
5 030t3l

78244

I 817
5 202
3 7t3
2815

27 549
3 r04
I 202

l0 106
I 944
3 752

t2 767

8 940,c?
2t8

t7 350

2 4t6
2 t50

79'
913

I 933
92t

.2 480

55 941

23 334
7 050

22277
2 ttt

tlo 230

2501
I 270

7 883

| 062
2 t45

6,3
3,7

3,9
3,5
3,4
4,0
4,1
2,4
2,4
1,4
9,8

2,9
5,9
8,8
9,4

17,7
12,9
6,8
8,2

14,9
12,8
3,9

3,7
1,1
2,8
4,2

2,6
2,3
5,4
6,3
2,6
3,4
6,8

I 1,3

10,1
m,3
1 1,7

7,0

3,9

1,5
3,5

9,2

5,9
12,4

0



denen für die Besdräftigung angelernter und ungelernter
Kräfte wenig Gelegenheit ist. So ist der Anteil der Nidrt-
facharbeiter im Malerhandwerk (3,3 vH), in der Zimmerei
(7,5 vH) und in der Dachded<erei (15 vH) wesenflich gerin-
ger als im Hodr- und Tiefbau und im Straßenbau. Dagegen
liegt der Anteil der Inhaber erheblich höher (zwischen 19
una ZZvH), so daß in diesen Zweigen, die gleichzeitig auch
zahlreidre Gesellen beschäftigen (zwischen 47 und 53 vH),
die Fachkräfte ein starkes Ubergewicht haben (68 bis Z4 vH).
Nodr e ndeutiger ist dieses Ubergewicht im Sctrornstein-
fegerhandwerk, das fast ausschließlich Inhaber (38 vH), Ge-
sellen (47vH) und Handwerkslehrlinge (11vH) beschäftigt.

Von den 798000 Beschäftigten des metallverarbei-
tendön Handwerks sind 153000 (19vH) Inhaber, 51 800
(6,5vH) mithelfende Familienangehörige und 267 000 (3avH)
Gesellen. Während diese Anteilsätze dem Durchschnitt des
gesamten Handwerks' ziemlich nahe kommen, zeigän sich
bei zwei anderen Beschäftigtengruppen stärkere Abweichun-
gen, die für das metallverarbeltende Handwerk kennzeictr-
nend sind: Die Zahl der angelernten und ringelernten Ar-
beiter ist relati'l gering (49 400 oder 6,2 vH), die der Hand-
rverkslehrlinge dagegen besonders groß (1g8 000 oder 25 vH).
Ein Blidr auf die größeren Zweige.des metallverarbeitenden
Handwerks läßt erkennen, daß die Schlosserei, das Land-
masdrinenmectianiker-Handwerk, die , Gas- und Wasser-
installation und die Elektroinstallation sidr in ihrer Beschäf-
tigtenstruktür ziemlich ähnlich sind. Der Anteil der Inhaber
Iiegt in diesen Zweigen zwischen 15 und 17vH, während
die Anteile der Gesellen 33 bis 41 vH und der Lehrlinge 26

bis 31 vH betragen. Im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk lie-
gen die Anteile der Gesellen und der Lehrlinge zwar etwa
in dem gleidren Rahmen, dodr spielen in diesem Zweig, in
dem es viele mittlere und größere Betriebe gibt, die Inhaber
eine zahlenmäßig wesentlich geringere Rolle (11 vH), wäh-
reird der Anteil der kauimännischen und technischen Ange-
stellten und Lehrlinge, bedingt durch die häufige Verbindung
mit , Fahrzeug- und Ersatzteilhandel, besonders gr<iß ist
(16 vH). Im Uhrmactrerhandwerk wird die Beschäftigten-
struktur vor allem durdr das starke Ubergervicht kleinerer
Betriebe und durch die Verbindung der meisten Betriehe mit
einem Ladengeschäft bestimmt. Hier wurden uriter 100 Be-
schäftigten 42 Inhaber, 18 mithelfende Familienangehörige
und 11 technische und kaufmännische Angestellte und Lehr-
linge, aber nur 19 Gesellen gezählt,

,Das holzverarbeitende Handwerk hat einen be-
sonders hohen Anteil an Fachkräften (70vH). Von'seinen
313 000 Besdräftigten sind 87 900 (28 vH),Inhaber und 130 000
(41 vH) Gesellen. Die Zahl der angelernten und ungelernten
Arbeiter (21 600 oder 6,9vH) ist dagegen gering. Der Anteil
der Fachkräfte ist auch in den größten Zweigen dieser
Grupp,e, dem Tischlerhandwerk (70vH), der Stellmacherei
(B1vH) und der Böttcherei und Weinküf erei (72vH), durch-
weg sehr hoch, nur sind im Tischlerhandwerk die'Fachkräfte
überwiegend Gesellen, in den beiden anderen Zweigen mit
ihrem betont kleingewerblichen Charakter überwiegend
tätige Inhaber. ' 

-

Im Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk
ist der Anteil der Factrkräfte (71 vH) noch etwas höher alsin der Gruppe »Holz«. Von den 412OOO Besldräiftigten der
gesamten Gruppe sind allein 203 000 (49 vH) tätige Inhaber,
während die Zahl der Gesellen mit 87 700 (21 vH) erheblidr
geringer ist. Angelernte und ungelernte Kräfte spielen nur
eine untergeordnete Rolle (25 000 oder 6,1 vH). In den bei-
den größten Zweigen, der Herrenschneide,re,i und der Damen-
schneiderei, sind die Beschäftigtenrelationen im großen und
ganzen ähnlich wie im Durchschnitt der Gruppe, jedoch be-
sdräftigt das Damenschneiderhandwerk wesentlich mehr
.Lehrlinge (20vH) als das Herrenschneiderhandwerk (11 vH).
Angelernte und ungelernte Arbeiter sind in beiden Zweigen
selten (1,9 bzw. 3,6vH). Im Schuhmaclierhandwerk, das zu
mehr als zwei Dritteln aus Einmannbetrieben besteht,'ist
der Anteil der tätigen Inhaber (68 vH) sö hoch wie in keinem
anderen Handwerkszweig. Der Anteil der Gesellen ist dafür
entsprechend gering (14 vH) und der Anteil der Lehrlinge
(2,8 vH) sogar extrem niedrig.

\ron den.497 000 Beschäftigten des Nahrungsmittel-
handwerks sind 125 000 (25 vH) tätige Inhaber, 114 000
(23vH) mithelfende Familienangehörige und 113000 (23vH)
Gesellen. Größenordnungsmäßig entfällt auf d.iese drei '

Besdtäftigtenkategorien also je etwa ein Viertel aller Be-
schäftigten, Bezeichnend ist dabei vor allem der hohe Anteil
mithelfender Familienangehöriger, die in dieser Handwerki-
gruppe besonders als Verkaufskräfte tätig sind. (In den
anderen Handwerksgruppen liegt der Anteil der mithelfen-
den Familienangehörigen durchweg hnter l0 vH.) , Wegen
des Bedarfs an Verkaufskräften ist auch die ZahI der »Son-
stigen Beschäftigten« mit 55900 (11 vH) verhältnismäßig
hoch. Angelernte und ungelernte Arbeiter sind dagegen nur
schwach vertreten (27 400 oder S,5 vH). Diese Relationen
finden sich audr in den beiden größten Zweigen des Nah-
rungsmittelhandwerks, dem Bächer- und dem Fleischerhand-
werk,'mit nur unbedeutenden Abweichungen wieder. Im
Müllerhandwerk, (as in den vergangenen Jahren einen
strukturellen Rückgang durchgemacht hat, ist dagegen der
Anteil der tätigen Inhaber (al vH) wesentlidr größer, der
Anteil der mithelfenden Familienangehörigen (18vH), der
Gesellen (19VH) und besonders der Lehrlinge (5vH) gerin-
ger als im Durchschnitt der Gruppe.

In der Gruppe der Körperpflege- und Reinigungs-
handwerke, d,ie 263000 Beschäftigte zählt, stehen den
Zweigen des Friseurhandwerks mit ihrem sehr hohen Anteil
an Fachkräften (Inhaber 31 vH, Gesellen 34 vH, insgesamt

DER ANTEIL DER HANDWERKLICHEN FACHKRÄFTE
UND DER HANDYIERKSLEHRUNGE IN DEN GRöSSEREN HANDWERKSZWEIGEN
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Handwerk insgesamt ......
Bau- und Ausbauhandwcrke

3 624

I 255
376

34

?02
49

1

55
26
39
7l

4

,,
l5,
2

l5)
60

2L4
7
9

798
50

12
62

24

'a
42ll

7
1I

l9
8

1
10

t55

7

24I
2
9
1
s

80

29

l5

101
L02
r03

104
r05

106
107
108
109
r10ltl

Maurerhandwerkm,

Maurerhandwerkr). . . . . ,

Beton- u. Stahlbetonbau

herstcllung
Stcinholzlegerhandwerk
Brunncnbau
Steimctzhandwerk ...
Stcinbildhauerhandwcrk

ud Stahlbetonbau....
Hochbau mit Zimerci
Fcuerungs- und Schorn-
stcinbau.
Beckofcnbau
Zimcreir)
Zimcrei init Tischlerei
Dachdcckcrci
Straßenbau!) ......
Väme, Kälte- und
Schallschutzbau ...

112 Mosaik-,

, 113 und

7t4
I15
t16
tt7ll8ll9
120tzt

Metallvcrarbcitende Handwcrkc 3l
201 Schmiede .,
202 Schmiedc m.

Fahzeugbau
203 Schlosserei .
204 Schlosserei mit

punkt Stahlbau
2O5 Schlosserei mit

206
207
208
209 Schweißerhmdwcrk
210 Mühlcnbeu
2l I Fafu radmechmiker-Hdw.
212 Büromaschinen-

mechanikcr-Hmdwerk ..
213 Nähmaschincn-

mechmiker-Hmdwcrk . .
Feimechanikerhandwerk214

2t5
216
217

2t9
220
221))c

Feinoptikerhmdwcrk .,
Kraftfahu cugrcparatur
Kraftfahrzeu gelcktriker-
Handwcrk.....

218 Lmdmaschinen-
mechmikcr-Hmdwerk ..
Büchscmacherhandwerk
Geräteklempnerei
Bauklempnerei

u . -reparatur
223
224 Gas-und

mit
225 Gas-und

m. Zentralheizungsbau
226 Zertralheirangs- und

Lüfrungsbau
227 Kupferschmiedehandwerk
228 Elektroinstallation ......

237

229
210
23L
232 Radio- und Fcrnseh-

technikerhandwerk .,.
233 Uhmachshmdwcrk
23 4 G r av eur -, Ziselcurhdw
235 Galvaniseur- und

schleiferhandwerk
236 Gürtlerhandwerk,

drückcrhandwerk

Metall-

Metall-

und

238
239
240 Goldschniede, Juwelierc,

Kunstmailleure .......
241 Silberschmiede .......
2+z öoid-, slt.r- und Aluj

miniumschlägerhandweik
Holzverarbeitende Handwcrke .

301 Möbeltischlerei ........
302 Bautischlerei ...,......
303 Bau- und

602
239
298

638

95
8l
75

2
t23

5I
8

t3
24
a

7

4

a

1

6

3t3
45
t7

165
t3,
3
4

20

304 Sonstigcs
305 Rolladen-
306 Bootsbau,

u. Jalousiebau
Schiffbau . ..

307 Modellbau
308 Stellmacherei (\?agner)

r) Ho€h- und Ticfbau, - 
t) Einschl' TrePPenbau. - 

t) Einschl' Pflasterei. -')

7,5

2,1
1,6
0,6

0,7
0,8

2,3
4,2
4,7
3,1
319
0,8

,o

2,4

4,0
2,2
3,4
5,7
7,1
2,2
3,7I,I
1,9
6,5

10,6

8,4
4,9

zis

4,8
3,1
2,9
5,1
3,0
5,9

15,9

6,8

13,5
4,1
7,3
4,4

1,6

5,4
13,1

7,1
7,0
4,1
4,4

6,5

2,9

2,7
4,2
7,6
7,4
1,9
3,4

12,5
18,2
6,7

5,3

6,5

4,2
2,9

19,6

11,9
7,3

9,0
5,8
3,6
4,5
5,5
6,0
5,1
1,9
2,8

10,7

Talelle31: Zahlen zur Besdläftigtenstruktur der Handwerksgruppen und -zweige

309 Karossericbau ..,.
310 Drechslerhmdwcrk
311 Schimmacherhandwerk
312 Holzbildhauerhmdwerk

Böttcherei . .
Veinküferci
Bürstcnmacherhmdwerk.

316 Pinselmacherhandwerk
317 Korbmacherhandwerk

1',

9l

9
J
I)
6I
5I
4

4l

506

601
602
603

604

605
606

15,1

11,4
11,9
8,6

9,6
14,0

2,6
5,4

12,7
13,6
10,4
2,6

6,6

16,2

6,0
2,2
4,7
8,3
9'7
8,8

16,7
15,5
11,3
24,8
21,8

25,0
30,8

27,2

24,9
25,5
22,4
18,3
10,3
14,3
15,3

18,2

11,7
22,3
13,2
29,1

25,9

30,7
13,4
18,6
24,1
21,0
20,3

28,0

21,4

15,5
26,1
27,4
19,2
10,1
26,5

19,0
7,0

13,8

6,0

10,1

11,2
7,0
6,9

11,9
9,8

6,2
13,9
10,0
t2,7
17,8
6,0
4,8

21,5
20,1
4,7

35,4

46,5
46,2
45,6

46,8
52,2

53,2
45,4
49,6
58,7
47,0
22,1

48,5

50,1

29,8
38,2
32,0
39,4
33,1
53,2
51,5
34,5
46,8
33,5
16,9

31,5
35,2

45,1

36,7
39,7
35,7
29,6
45,8
44,7
15,0

34,9

20,0
28,8
30,1
32,2

33,4

33,4
21,4
30,8
34,4
37,8
43,1

37,9

49,3

50,5
40,0
36,4
30,7
28,4
34,6

20,0
18,8
31,6

2a'4

26,9

3S,g
35,9
16,4

24,5
31,0

33,2
4t,4
49,3
50,9
44,7
38,3
4t'o
49,7
5t,0
13,4

311
3r4
315

Bekleidungs-, Tcxtil- und
hmdwerke .......

401 Hirrenschneiderci,

420
421
422

402
403

Damcnschneiderci
\Väscheschneiderci
Korsettmachcrei) .
Korsettmachcrci

(ohne

404
405 Stickerci
406 Strickerci
407 Putzmacherci ........
408 Veberhandwerk . . .. .
409 Scilerei (cinschl. Nctz-

410

412 Mützemacherhandwerk.
Handschuhmacherhandw.4t3

414 Schuhmacherhmdwerk

415
(Schäftemachcr),......
Orthopädieschuhmacher-
hendwerk
Holzschuhmacherhmdw.4t6

417 Gerberei (einschl. Lcder-

418
4t9

glättcrci) ....,
Feintäschncrci
Sattlerei ...
Autosattlerei

4t2
92t
95

8I
4

t4
t4
5

,
l4

1r
2

75

5I
I
5
5
1

19

?6
496
229
34l9l

2
30

8

1',

723

76t

handwerk
Nahrungsmittelhandwerkc .

501 Bäckerhandrverk ...
502 Konditorcnhandwerk
503 Fleischerei
504 Roßschlachterei ... .
505 Müllerhmdwerk ...
507

Handwerkc für Gesundheits-
some

sche u.

hmdwerk
Chirurgie-f nstrumcnten-
hestellung u. -Mechanik
Zahntcchnikcrhandwerk,
Friseurhandwerk

2709

4941

I 495

262
7

6

24

35

108

20

(Herrenfriseure)
607 Friseurhandwerk

(Damcnfriseure) .
608 Friseurhandwerk

und
Fdrbcrei und Chemisch-
reinigung
Seifmsiederei (cinschl.
Kezeuieherei)
§Tdscherei und Plätterei ..
Gebäudercinigung ,. , . .. .

Papier-, keramischeund
sonstigc Hmdwerkc,....
Leckiererhandwerk . ..,. .

Glaserei .
Glasschleifcrci und Glas-
ätzcrci .,
Glasbläserei und Glas-
instmentenherstellung .,
Glas- und Porzellan-
malerhandwerk
Edelsteinschleiferei .....,
Fotografenhandwerk ....,
Buchbinderci
Graphische Handwerke .,
Töpferei (einschl. Fcin-
kermik) .

7ll Orgelbau
712 Klavier- u.
713 Geigenbau
7t4 Mctallblasinstrumenten-

und Schlagzeugbau... . .
Holzblasinstrumentenbau
Zupfinstrumcntenbau , . ,
Vergolderhmdwerk.....
Schildcr- und Lichtrekla-
meherstellerhandwerk . . .

719 Vulkmiseurhandwerk
2
7

Einschl. Tüncherci.

3
609

610

611
6t2

Glas-,

701
702
703

704

705

706
707
708
709
7r0

7t5
7t6
7L7
718

75
14

86
5

t7
2

1

I
a

t7
9
9

,
I
I 675

573

Handwerksgruppe

Handwcrksmeig

Beschäf-
tigtc

insgesamt

darunter

Handwerksgruppe

Ifandwerksaeig

Beschäf-
. tigte
rnsgesamt

darunter

tätige
Inhaber

Fami-
lien-

len u.
son- lehr-

lingeange-
hörige

stigc
Fach-

arbeiter

mit-

tätige
Inhaber

Fmi-
Iien-

len u.
30n-
stige

Fach-
arbeiter

ange-
hörigc

linge

vrlAnzahl Anzahl

10,7
32,2
32,5
38,8
59,0
46,5
35,9
14,8
47,4

49,2
51,7
57,2

35,6
29,0
25,4
29,2
40,9
25,0

41,9
18,5
20,2
33,4
16,7

68,3

33,5
59,9

30,6
15,3
58,8
29,7
46,2

29,5
25,2
25,3
17,1
24,2
30,0
41,4
18,0
46,3

25,1
25,3
19,5

12,8

16,3
23,9

63,0

31,3

23,9

6,1

25,8
15,6
10,3

27,5
23,9
26,2

19,7

15,6

22,2
,58,0
38,1
25,6
20,5

31,1
13,2
37,5
1Z,A

27,0
23,4
39,6
28,0

25,2
16,5

2,3
8,3

15,1
6,2

13,6
19,4
8,7
5,7
8,8

7,2
7,0
1,7

4,0
4,6
5,4
9,7
4,5
7,3

17,7
3,6
9,6

14,8
7,6

10,8

11,6
9,4

10,5
7,3

10,4
611

11,4

9,5
23,0
24,3
15,3
24,0
24,6
17,8
12,6
6,6

9,2
10,5
10,8

6,7

5,3
4,9

9,6

7,0

12,3

4,0

14,6
8,6
2,1

8,9
5,5
7,4

8,2

7,3

8,6
10,4
14,2
9,8
8,4

9,6
3,6
8,9

14,1

10,4
5,5

10,8

5,0
4,7

50,6
21,5
17,3
33,1
14,6
17,5
19,6
21,6
18,6

21,3
24,1
16,6

25,2
26,2
27,6
16,1
27,2
18,2

12,5
35,6
30,3
22,1
26,9

14,2

36,3
13,1

24,6
22,4
15,4
34J
22,7

3z'e
22,7
23,9
19,3
22,4
24,7
18,8
24,2
24,0

28,1
28,5
33,3

43,5

39,6
31,5

19,4

32,4

37,6

13,7

10,7
1 1,9
14,9

29,8
33,8
43,9

30,2

23,0

30,7
18,8
18,2
19,2
33,4

25,2
51,4
32,7
14,2

26,6
32,8
2t1,5
37,1

38,2
28,8

22,7
5,0.
4,1
7,0
6,5
7,9
2,8
3,4
3,6

12,0
I 1,0
20,3

16,3
8,4

1 1,9
7,8

18,8
10,0

2,2
9,9
6,7
3,8
8,3

2,8

12,4
1,4

5,7
3,7
6,4

18,5
13,0

15,8
12,3
12J
15,2
13,5
2,7
5,0

12,4
0,7

16,3
162

7,9

,t 1,2

14,8
19,7

6,9

26,1

23,7

2,6

4,7
3,9
5,6

1 1,4
19,4
1 1,1

9,0

5,8

10,7
4,0

11,1
11,5
11,4

12,4
12,3
7,0
5,1

11,6
12,3
4,2

10,2

15,5
11,1

-26-

'§ir,ii.i:

21,8

10,5
7,4
2,3

2,9
3,9

9,6
22,9
22,4
12,8
20,6
3,6

12,3

11,0

14,5
9,0

14,8
25,5
36,4
9,2

22,4
30,4
38,4
19,2
46,9

27,5
19,3

8'1

21,3
11,4
10,7
20,3
16,8
24,5
44,7

21,1

38,0
16,3
19,9
11,0

13,7

14,6
33,3
33,1
25,0
20,5
15,2

19,1

7,8

9,4
16,6
17,2
21,3
5,6

13,2

31,1
41,7
27,9

16,3

15,2

14,2
9,1

43r1

34,6
35,8

19,4
28,1
14,9
24,1
26,7
29,0
17,0
10,0
16,2
67,1

I

I

i

I

885
3t2

512
827
480

04v
3t5
955



Handwerksgruppe

Alle
Beschäftigten-

gruppen

davon

tätige fnhaber

1956 t949

mithelfende
Familien-
mgehörige /

1956 1949

Gesellen und
sonstige

Facharbeiter

L956 1949

angelernte und
üngelernte
Arbeiter

1956 1949

Hmdwerks-
lehrlinge

re56 
|

7949

sonstige
Beschäftigter)

re56 | re4e1956 t949

Bau . ....
Metall ...
Holz .....
Bekleidung
Nahrung ...
Kdrperpflege
Sonstige ,.
Handwerk insgesamt

255,7
798,3
3t3,t
412,1
496,7
262,9

86,0

8+7,1
633,4
352,6
572,7
402,9
183,5

65,5

ß2J I r+3,o
153,4 I 164,0
87,9 I 109,7

202,9 I 278,4
725,3 I t20,4
65,9 I 60,5
27,7 I 22,4

26,2
51,8
18,1
29,5

114,0
24,7
7'7

20,8
39,7
20,4
33,5
96,9
19,0
5,4

584,3
267,3
129,7
87,7

112,8
74,0
25,7

359,6
223,8
r20,0
112,2
89,6
53,7
17,8

324,0
49,4
2t,6
25,0
27,4
45,6
11,3

188,3
33,6
20,6
26,6
r9,8
18,1
7,6

143,3
t98,2

43,5
49,6
6t,2
42,9
9,8

109,6
134,1
73,3

7O3,2
44,0
25,t
7,4

45,9
78,2
12,2
77,4
55,9
10,2
7,9

25,8
38,9

8,6
r8,9
32,2

7,7
4,8

3624,8 | 3057,7 79t,1 898,3 2?1,5 | nsJ 7 281,5 | s76,7 504,4 314,5 548,5 496,7 227,7 136,3

Tabelle 32: Besdtäftigte 1956 und 19^19 nach der Stellung inr Betrieb und nach Handwerksgluppen
I 000

!) Betriebsleiter im Arbeitnehmerverhältnis, technische und. kaufmännische Angestellte und Lehrlinge, Anlemlinge.

also etwa zwei Drittel atler geschafiigten) einige Zweige
gegenüber, in denen die Fachkräfte erheblich in der Minder-
zahl sind: Die Wäscherei und Plätterei (2BvH), die Gebäude-
reinigung (26 vH) und die Färberei und Chemisdrreinigung
(21 vH). Diese Zweige haben dafür besonders hohe Anteile
an angelernten und ungelernten Arbeitern (57 bis 64vH),
die im gesamten Handwerk nur noch vom Straßenbau
(67 vl{) übertroffen we,rden. 'Im Friseurhandwerk ist dage-
gen der Anteil der angelernten und ungelernten Arbe ter
äußerst gering (0,9vH).

' Veränderungen gegenüber 1949
Ein Vergleidr mit den Ergebnissen der Handwerkszählung

von 1949 zeigt, daß an der Zunahme der Gesamtzahl der
im Handwerk besdräftigten Personen (+ 567 000 oder
* 18,5 vH) , fast alle Besdräftigtengmppen beteiligt waren.
Nur die Zahl der Inhaber hat sich gegenüber 1949 um
107000 (-11,9vH) verringert, eine Folge des Bereinigungs-
prozessesr der in der Zwisdrenzeit im Handwerk stattgefun-
den hat und in dessen Verlauf die ZahI der Betriebe um
111000 (-12,9 vH) zurüdcgegangen ist. Da sich die Inhaber
nicht im gleichen Verhältnis wie die Betriebe verringert
haben, ist die Zahl der Inhaber je 100 Betriebe von 104,1
(1949) auf 105,3 (1956) gestiegen. Die Zahl der Betriebe mit
zwei oder mehreren Inhabern muß sich also leidrt erhöht
haben, Diese Ersdreinung,dürfte vor allem darauf zurüdr-
zuführeh sein, daß aer XafitatfOdarf für die Erridrtung und.
Unterhaltung eines modernen leistungsfähigen Handwerks-
betriebes öfter als früher die finanziellen Möglichkeiten
eines Einzelnen übersteigt.

Im Gegensatz zu den Inhabern hat sich die Zahl dei mit-
helfenden Familienangehörigen erhöht (+ 36 400 oder
* 16vFI); die Tendenz zum größeren Betrieb führt also auch
zu einer stärkeren Ausnutzung der in der Familie des Inha-
bers vorhandenen Arbeitskraftrese,rven. Im Jahre 1956 ent-
fielen auf 100 Inhaber 34 mithelfende Familienangehörige,
gegenüber 26 im Jahre 1949.

Die am meisten ins Gewicht fallenden Zunahmen gab es
bei den Gesellen und sonstigen Facharbeitern (+305000

oder * 31 vH) sowie bei den angelernten und ungelernten
Arbeitern (+190000 oder *60vH). Aus der prozentual
besonders starken Zunahme der Angelernten und Ungelern-
ten ist,zu schließen, daß auch im Handwerk eine Tendenz
zur vermehrten Arbeitsteilung besteht.

Der hödrste prozentuale Zuwadrs ist bei den tedrnischen
und kaufmännisdren Angestellten und Lehrlingen festzustel-
len, zu denen aus Vergleidrsgründen auch die Betriebsleiter
im Arbe tnehmerverhältnis und die Anlernlinge gerechnet
werden müssen. Die Zahl der zu diesem Personenkreis ge-
hörenden Besdräftigten hat sich gegenüber 1949 um 91 000
(*67vH) erhöht. Der Hauptgrund für die überaus starke
Zunahme gerade dieser Besdräftigtengruppen, die zusammen
mit den angelernten und ungelernten Arbeitern außerhalb
der klassischen Rangordnung des Handwerk! (Meister-

Tabelle33: Beschäftigte nadr der Stellung im Betrieb und nadr Handwerksgruppen
Veränderungen 1956 gegen 1949 
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Handwerksgruppe

Alle
Beschäftigten-

gruppen

1000 vH

davon

tätige Inhaber
mithelfende
Familien-
angehörige

Gesellen und
sonstige

Facharbeiter

mgelcrnte und
ungelernte
Arbeiter

Handwerks-
Iehrlinge

sonstige
Beschäftigter)

1o0o I rt 1000 vH 1000 vH 1000 vH 1000 vH 1000 vH

Bau ..
Metall
Ho12.......
Bekleidung
Nahrung ...
Kdrperpflcge
Sonstige,,,.

+408,6
+165,0
- 39,5

-160,7-r 93,8
1- 79,4
-+ 20,6

+48,2
1-26,0

-11,2
-28,1+23,3
+43,3
+31,4

- 10,9

- rg6
- 21,8

- 75,5+ 4,9+ 5,4+ 7,3

- 7,6

- 6,5

-19,8
-27,1-t 4,1-f &81' 5,7

-t 5,3
+1217

- 2,3

- 4,0
+17,t+ 5,3-t 2,2

+25,6
-+32,5

-11,1
-12,0-t17,7
-t27,8
-t41,1

+224,7
1- 43,6't 9,7

- 24,5-t 27,2.+ 20,3-t- 7,8

+62,5
+19,5't 8,1

-21,8+25,8
+37,9
-t-43,7

+:
-f
-f
-{-
+'
-F

135,7
15,8

1,0
1,5
7,6

27,6
?,7

+ 72,1+ 47,2-+ 4,7

- 5,7+ 38,6
-t- 152,6-t 48,9

+37,7
-+641

-29,8_53,6
+17,2
-tt7,7-t 2,4

-r30,8
+42,8
-40,6
-52,01-39,1
+70,5
1-32,2

-r20,0
+39,4-t 3,6

- 1,6
-t23,7-r 3,1{- 3,1

-t 77,6
+101,31- 41,5

- 8,3+ 73,5-t 44,2-t 65,5
Handwerk insgesamt -t-567,r | +1s,5 -to7,2 | -11,s +36,4 -+15,5 -+304,8 i -+31,2 -r189,9 -t 6014 -r51,8 -t10,4 -t91,4 1- 67,0
r) Bctriebsleiter im Arbeimehmerverhältnis, technische und kaufmännische Angestellte und Lehrlinge, Anlernlinge.



Geselle-Lehrling) stehen, dürfte darin zu sudten sein, daß
mit dem Wadrsen der Betriebe ein erheblicher Bedarf an
Büro- und Verkaufskräften entstanden ist. Infolgedessen
müssen in vielen Betrieben, in denen diese Arbeiten früher
vom Inhaber und seinen Angehörigen bewältigt wurden,
nunmehr familienfremde Arbeitskräfte herangezogen werden.

Die Zahl der Handwerkslehrlinge hat von 1949 bis 1956
um 52000 (* 10vH) zugenommen. Diese Zunahme ist gerin-
ger als die der anderen Beschäftigtengruppen, wenn man
ion den tätigen Inhabern absieht. Faßt man zum Vergleich
die tätigen Inhaber und die Gesellen zusammen, so ergibt
sich für diesen Personenkreis ebenfalls eine Zunahme um
10vH. (Näheres hierzu vgl. Ziff. II,4.)

Die unterschiedlidre Entwicklung der einzelnen Besüäftig-
tengruppen äußert sictr auc?r in einer Versdriebung ihrer
Anteilsätze an der Gesamtzahl der Beschäftigten. Verringert
haben sich gegenüber 1949 die Anteile der Inhaber (von
29,4 auf r21,BvH), der Handwerkslehrlinge (von 16'2 auf
15,1 vH) und der mithelfenden Familienangehörigen (von
7,7 auf 7,5vH), zugenommen haben dagegen die Anteile

' r) Bmdesgebiet (ohne Saarland und Berlin).

der Gesellen und Facharbeiter (von 31,9 auf 35,4vH), der
angelernten und ungelernten Arbeiter (von 10,3 auf 13,9 vH)
und der übrigen vier Beschäftigtengruppen (von 4,5 auf
6,3 vH). Im ganzen ist also eine Gewichtsversdriebung von
den familieneigenen zu den familienfremden Arbeitskräften
eingetreten,

Veränderungen gegenüber 1939

Die Zahl der Inhaber, die 1949 nidrt unerheblich
(* 9,2 vH) über dem Vorkriegsniveau gelegen hatte, ist zwi-
sdren 1949 und 1056 unter den Stand von 1939 zurüd<gegan-
gen (-3,8 vH), Bei allen anderen Beschäftigtengruppen
haben sictr jedodr Zunahmen aus der Zeit vor 1949 mit
weiteren Zunahmen naö 1949 kumuliert, so daß hier ein
Vergleich zwisdren 1956 und 1939 durdtweg hohe und sehr
hohe Steigerungssätzq ergibt (zwisdren *24 und * 155vH).
Leider müssen hierbei die Gesellen und sonstigen Fadtarbei-
ter mit den angelernten und ungelernten Arbeitern in einer
Summe nachgewiesen werden, da das Material aus dem
Jahre 1939 eine Unterteilung nidtt zuläßt.

Tabelle 34: Beschäftigte 1939, 1949 und 19561) nadr der Stellung im Betrieb

4. Die Lehrlingshaltung

Die Zukunft des Handwerks hängt nidlt zuletzt von der
Heranbildung qualifizierter Nadrwuchskräfte ab. Die Pflege
der Lehrlingsausbildung hatte daher von jeher einen wich-
tigen Platz unter den Aufgaben der Handwerksorganisa-
iionen, und die_ handwerklidre Berufslehre war stets einer
der Kernpunkte deutscher Handwerkspolitik. Mit seiner
hohen Lehrlingszahl sidrert das Handwerk aber nidrt nur
den eigenen Zukunftsbedarf an Gesellen und Meisternr es
hilft audr mit, den \Fadrarbeiternachwuchs anderer Wirt-
sdraftsbereicher vor allem der Industrie, heranzubilden. Das
Handwerk erfüllt damit eine wichtige volkswirtschaftlidte
Aufgabe. Der Bundesgesetzgeber hat diesen Gegebenheiten
,Rechnung getragen, indem er in Anlehnung an frühere
Rechtsvorschriften in der Handwerksordnung vom 17. Sep-
tember 1953 der »Berufsausbildung in Betrieben selbstän-
diger Handwerker« mehrere Abschnitte gewidmet hat.

Kennziff ern der Lehrlingshaltung
In den von der Zählung erfaßten Betrieben wurden ins-

gesamt 549 000 Handwerkslehrlinge 1) ermittelt, das sind
15vH aller Beschäftigten des Handwerks. Die Lehr-
lihge sind damit nach den Gesellen und den Inhabern die
drittstärkste Besdräftigtengruppe.

Bestimmend für das Ausmaß der Lehrlingshaltung ist zu-
nädrst der von Zweig zrt Zweig sehr verschiedene Anteil

1) Außer Handwerkslehrlingen werden im Handwerk in geringem Umfang
auö kaufmännisÖe ünd tedrnisdle Lehrlinge ausgebildet, Diese wurden in
der Zählung gesondert erfaßt. Wenn im vorliegenden Absdrnitt von »Lehr-
lingen« die Rede ist, so sind damit immer nur Handwerkslehrlinge ge-
meint. - Zu den Handwerkslehrlingen verden hier auö die sogenannten
UmsÖüler geredrnet, Bei diesen handelt es sidr um Personen, die erst in
spdteren Lebensjahren (meist wegen eines notwendigen Eerufswedtsels) ein
Handwerk erlernen und denen aul Grund ihrer größeren Lebenserlahrung
eine verkürzte Lehrzeit zugebilligt-wird. Derartige Ausbildungsverhältnisse
sind vor ollem in der Zeit unmittelbar nadt dem Zveiteu Weltkrieg von
gewisser Bedeutung gewesen. Im Zeitpunkt der Handwerkszählung 1956
dürlte die Anzahl der Umsdrüler jedoü unbedeutend gewesen sein'

Tabelle 35: I{andwerkslehrlinge nadr Handu'erksgruppen

r) Aller Bcschäftigten dcr cntsprechenden Gruppe.

der Fadrkräfte an der Gesamtzahl der Besdräftigten. Wo
diei Masse der Besöäftigten aus Meistern und Gesellen be-
steht, ist, auf die Gesamtzahl der Besdtäftigten bezogen,
ein größerer Bedarf an Lehrlingen zu erwarten als in Zwei-
gen, in denen zahlreidre angelernte und ungelernte Arbeiter
oder viele Verkaufskräfte besdräftigt werden. Es empfiehlt
sidr daher, die Handwerkslehrlinge audr allein den hand-
werklidren Iadrkräften gegenüberzustellen, deren Zahl zu-
gleich eine Orientierungsgröße für den Lehrlingsbedarf und
für die vorhandene Ausbildungskapazität darstellt, Dabei
ergibt sidr, daß auf ,1 00 Fachkräf te 26 Lehrlinge ent-
fallen,'oder anders ausgedrückt, daß einem Lehrling nidrt
ganz vier (3,8) Fadkräfte gegenüberstehen.

Die Möglidrkeiten der Lehrlingsausbildung hängen aber
außer von der Zahl der vorhandenen Fadrkräfte auö von
der Betriebsgrößenstruktur der einzelnen Handwerkszweige
ab. Zwar kann ein größerer Betrieb mit zahlrei&en Fadt-
kräften mehr Lehrlinge ausbilden als ein kleinerer Betrieb.
Die Möglidrkeiten der Lehrlingshaltung wadtsen jedodt
keineswegs proportional mit der Zahl der besdräftigten
Fadrkräfte, weil für die Ausbildung der Lehrlinge letzten

:-28-

Stellung im Betrieb

Beschäftigte Personen
Zu- (a-) bm. Abnahmc (-)

1956
geScn
t9391939

1000 vH

t949

r000 vH
t956

1000 vH

Tätigc Inhaber
Mithelfende Familienangehdrige ...
Gsellen und Arbeiter
Hmdwerkslehrlinge ...,.
Sonstige Beschäftigte ...........,
Beschäftigte insgesmt

822,7
219,0

L t52,4
123,?
893

31,6
8,4

44,2
12,4

3,4

I
898,3
235,1
29r,2
496,7
t36,V

29,4
7,7

42,2
16,2
4,5

797,1
27t,5

1785,9
548,5
227,7

21,8
7,5

49,3
15,1

0,3

+ 9,2+ 7,4
+12,0
+53,6
+52,6

| -,,.,| -t15,5
I +38,3
I +-to,t
| -t67,1

-48-t 24,0+ 55,0+ 70,0
-t 155,0

2 606,7 100 3 057,7 100 3 624,8 100 +17r3 +18,5 + 39,1

Handwerksgruppc

Handperkslehrlinge

Anzahl

Bau ..
Metall
Holz . .....
Bekleidung.
Nahrung ...
Körperpflcge
Sonstige
Hmdwerk insgesamt

143 273
798 214

43 527
49 565
6t 239
42884
9 821

26,1
36,2

7,9
9,0

11,2
7,8
1,8

11,4
24,8
13,9
12,0
1 2,3
16,3
11,4

r9,9
46,2
r9,8
r6,9
25,3
30,4
19,6

ll7
776
52
25
5?
68
44

t62
r83

76
45
63

109
76

548521 | 1oo 15,1 26,2 73 107

1949
Segen
1939

1956
gegen
1949

vH vH')
jc 100
Fach-
kräfte

ie 100
Be-

triebe



Endes der Meister verantwortlich ist. In Zweigen mit vieien
mittelgroßen und größeren Handwerksbetrieben können
daher im Verhältnis zur Zahl der vorhandenen Fadrkräfte '

nicht sö viele Lehrlinge ausgebildet werden wie in Zweigen,-
in.denen der Klein- und Kleinstbetrieb das Feld beherrscht.,
Es erscheint daher zwedrmäßig, als weitere Kennziffer für
die Lehrlingshaltung audr die Zahl der Handwerkslehrlinge
j e 100 B etrieb e zu ermitteln. Dabei ist jedoch sogleidt
weiter zu beachten, daß von den erfaßten 752000 ßetrieben
nur 515000 (69vH) berechtigt sind, Lehrlinge auszubildenl).
-Es ergeben sidr daher sehr unterschiedliche Quoten, je nach- ,

dem, ob man die Zahl der Lehrlinge auf alle Betriebe oder
nur auf die Lehrbetriebe bezieht. So entfallen im gesam-
ten Handwerk aui too Betriebe (mit und ohne Berechtigung
zur Lehrlingshaltung) 73 Lehrlinge, auf 100 Lehrbetriebe da-
gegen 107.

Vergleicht man in Tabelle 35 die Lehrlingshaltung in den
einzelnen Handwerksgruppen an Hand der verschiedenen
Kennziffern, so zeigen sich bei allen Quoten redrt erheblidre '

Abweichungen von Gruppe zu Gruppe, obwohl einige der
Kennziffern bestimmte Abweidrungsursachen eliminieren.
Die starken Unterschiede müssen also noch.andere als die
bisher erwähnten Gründe haben, Dabei ist zunädrst darauf
hinzuweisen, daß außer der bloßen Anzahl der Meister und
Gesellen auch deren Altersgliederung für den Bedarf an
Lehrlingen von Bedeutung ist. Außerdem werden hohe Lehr-
ling§anteile dadurch begünstigt, daß eine bestimmte Hand-

! \r"" dt"*" 515 000 Betrieben erwarben 472 OO0 (92 vH) die BJfugnis zur
Lehrlingshaltung aut Grund einer Meisterprüfung und 43000 (8,0vH) auf
Grund einer Veileihung. (Gem. § 18 Abs,2 der Handwerksordnung kann die
höhere Verwaltungsbehörde Personen, die keine MeisterPrüfung abgelegt
haben, die Befugnis, Lehrlinge anzuleiten, verleihen.)

werksausbildung die Möglichkeit bietet, die etworbenen
Kenntnisse später,einmal auch in einem anderen Wirtschafts-
bereich , (vor allem also in der Industrie) als Facharbeiter
oder Me,ister nutzbringend zu verwenden. Gerade in dieser
Hinsicht sind die Verhältnisse von, Zwoig zu Zweig sehr
verschieden. Während z. B. ein Sctrlossergeselle unschwer
auch außerhalb des Handwerks arbeiten kann, vermag ein
gelernter Friseur'seinen Beruf in der Regel nur im Hand-
werk selbst auszuüben. Nicht zuletzt hängt schließliü das
Ausmaß der Lehrlingshaltung auch davon ab, ob es sich um
ein aufstrebendes Handwerk mit guten Zukunftsaussichten
oder um ein strukturell schrumpfendes Handwerk handelt.

Die Lehrlingshaltung in den Handwerksgruppen' und -zweigen
Von den 549 000 bei der Zählung ermittelten Handwerks-

lehrlingen entfallen 143000 auf das Bau- und Ausbau-
handwerk, Da es in der Gruppe >rBau« sehr viele grö-
ßere Handwerksbetriebe gibt, ist hier die ZahI der Lehr-
linge je 100 Betriebe (117) und je 100 Lehrbetriebe (162)
zwar hoch (am höchsten von allen Gruppen außerhalb des
metallverarbeitenden Handwerks), bezogen auf die Gesamt-
zahl der Beschäftigten (11vH) oder auf 100Fachkräfte (20),
jedoch niedriger als im Gesamtdurchschnitt des Handwerks.
Bei den beiden zuletzt genannten Kennziffern ist zu beden-
ken, daß die Handwerkszählung 1956 in einenr Zeitpunkt
stattfand, in dem die Bausaison und damit die Zahl der
beschäftigten Bauarbeiter ihrem Höhepunkt entgegenging,
daß die Zahl der Lehrlinge sich aber bis zu einem gewissen
Grade auch nach den Ausbildungsmöglidrkeiten außerhalb

Tabelle 36: Lehrbetriebe und Handwerkslehrliuge nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen

Handwerksgruppe
Hmdwerkszweig

Betriebe
insgesamt

Betriebemit
Befugniszur
Lehrlings-
ausbildmg

Lehr-
betriebe
in vH
aller

Betriebe

Hmdwerkslehrlinge

je 100 | ie r00
Fach&räfte I Betriebe

je 100
Lehr-

betriebe

Handwerk insgesamt
Bau- und Ausbauhandwerke .. . . . ., . .. . ,.

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104) ........
Zimerei (f07-f08)
Dachdeckerei
Straßenbau
Steimetz- und Stcinbildhauerhandwcrk
Stukkateurhmdwerk .....
Malerhandwerk
Schornsteinfegerhmdwerk .

Metallverarbeitende Handwerke ....,.....
daroter:
Schmiede (20L-202)
Schlosserei (207-205)
Maschinmbauerhandwerk
Mechmikerhandwerk (211-213) .......
Kraftfahrzeugreparatur . .
Landmaschinemechmiker-Handwerk ..,
Gas- und \fasserinstallation (223-225)
Elektroinstallation ......
Radio- und Femsehtechnikerhandwerk .
Ufumacherhmdwerk ....

Ilolzverarbeitende Handwerke
damter:
Tischlerhandwerk (30f -304)Stellrnacherei' . .
Bdttcherei und I{,reinktrferei

Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke ...'..i..
darunter:
Herrenschneiderci .........
Damenschneiderei .,.....
Strickerei
Putzmacherei
Schuhmacherhmdwerk ..
Sattlerei (419-421) .......... :..
Polsterer- und Dekorateurhmdwerk i. i >. r... i. i.

Nahrungsmittelhmdwerke
dmnter:
Bäckshandwerk
Konditorenhmdwerk ....
Fleischerei
Müllerhandwerk .,.,:........,

Handwerke für'Gesundheits- und Körperpflege sowie
chemische.und Rcinigungshmdwerke . .. .
darunter:
Friseurhandwerk (606-608)
§7ä3cherei und Pldtterei .............1

Glas-, Papier-1 kermische und sonstige Handwerke
' darunter:

75L 639
122255

30 960t 14491
7 402
2 t89
4397
4 910

46 164
3733

t45 285

26374
t3 414
4304tt 126

15 861
3 4?2

17 8t3
20 187
4 069
9 808

8? 214

55
l3
4

799 733

47 tt5
54 t57

4 024
5 746

5t 4t4
t2 545
t0 325

1t6 53L

54t94
5 557

42 567
t2084

5L 230
&849

22 t39

666
784
233

63 082

292,oa4
6

5t4766
88 214

22944
t0 062
5 269I 499
2 647
3 15?

34 276
? 7L4

708 426

2t 772
70 182
,3 30t
5 t94

t2292
2 672

t4 674
t7 4tt
2206
5 763

57 307

4t 35?
8725
2533

l1l 460

30 335
24836I 777
4 t10

27 4lr
7 988
7 502

96 065

47 70§
4 591

36 158
7 000

32367
7 826

t2 9t5

138
037

39 459

a
3

68,5
72,2

74,1
69,4
71,2
68,5
60,2
64,2
74,2
99,5
7t,0
'82,7

77,4
76,7
46,7
77,5
77,9
82,4
86,2
54,2
58,8
68,9

74,3
63,3
59,8
56,0

oi,t
45,9
29,2
71,9
53,3
63,7
72,7
83,2

88,0
82,0
8l,g
57,9

62,0

63,2
37,7
58,3

73,1
48,3

548527
743 273

?6 560
't0 672

4062
I 861
I 502
5 289

15 870
I 092

198 214

14 186
26 275
l0 818
4770

45 429
7 426

30 754
33 898
2 465
I 728

41 527

37 ttg
976

' 528-49 
565

l0 140
t9 183I 168
2776
2 097
3 289
5 792

6t 219

27 643
5 283

25 706
I 500

42884

36 682
L 39t
9 821

988
928

I
I

15,1
11,4

10,9
13,0
10,4
2,6
8,5
8,8

16,7
I 1,3
24,8

22,4
29,7
25,5
16,0
29,1
30,8
25,8
27,4
18,9

7,0
13,9

15,3
4,7
6,8

12r0

11,0
20,3

7,8
18,8
2,8

12,1
15,9
12,3

12,0
15,2
13,5
5,0

16,3

21,7
3,9

11,4

11,1
11,1

26,2
r9,9

20,9
77,9
t5,2
10,1
L2,8
r4,0ual
13,1
46,2

35,4
53,9
49,1
26,4
65,5
60,6
44,6
50,6
35,7
Ilr4
198

27,5
5,8
9,4

16,9

t4,3
27,4
17,2
27,3

?,?
L7,2
25,L
25,7

24,1
40,5
28,5

8,0

30,4

37,3
14,0
19,6

15,6
t9,4

I

73
ll7
247

74_
55
85
34

108
78
29

t36

54
196
t5l

47
286
2t6
t73
168
6l
l8
52

67
7

12
25

22
36
29
48
4

26
56
57

51
95
60
L2

68

?2
29
44

46
?l

707
t62

334
106
77

t24
57

168
105
29

183

65
253
328

92
370
278
2t0
195
t12
30
76

90
l1
2t
45

37
78
99
67

8
4t
77
63

58
115
7t

,21
109

1r3
76
76

67
6V
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der eigentlichen Bausaison ridrten muß. Von den größeren
Zweigen des Bau- und Ausbauhandwerks hat, je 100 Fach-
kräfte gereduret, das Malerhandwerk die hödtste (23), der
Straßenbau (10) die niedrigste Lehrlingshaltung. Je 100 Lehr-
betriebe werden die meisten Lehrlinge im Hodr- und Tief-
bau (334) mit seinen vielen größeren Betrieben besdäftigt,
der in dieser Hinsidrt nur von wenigen Handwerkszweigen
übertroffen wird. Sehr niedrig ist dagegen die Lehrlings-
haltung im Sdrornsteinfegerhandwerk, wo auf 100 Fadtkräfte
nur 13 und auf 100 Lehrbetriebe nur 29 Lehrlinge kommen.
Die geringe Lehrlingshaltung in diesem Zweig ist dem Um-
stand zuzusdrreiben, daß das Sdrornsteinfegerhandwerk
einen verhältnismäßig starren Bedarf zu befriedigen hat
und daß die Sdrornsteinfeger kaum die Mögli&keit haben,
ihren Beruf außerhalb des Handwerks auszuüben.

Das me t a I lv e r a r b e i t en d e Ha n dw e rk hat von allen
Handwerksgruppen nicht nur die größte Zahl von Lehrlin-
gen (198 000), sondern - einerlei, weldre Kennziffer man
für die Lehrlingshaltung zugrunde legt - auch die mit Ab-
stand höchsten Lehrlingsquoten. So sind ein Viertel aller
Besdräftigten der metallverarbeitenden Handwerke Lehr-
linge; auf 100 Faükräfte entfallen 46 Lehrlinge (also 2,2
Fadrkräfte auf einen Lehrling); auf 100 Betriebe kommen
136, auf 100 Lehrbetriebe 183 Lehrlinge. Diese hohen Quoten
sind dem Zusammentreffen versdriedener Umstände zuzu-
schreiben: dem erheblidren eigenen Nadrwudrsbedarf des
metallverarbeitenden Handwerks, das selbst verhältnismäßig
viele Fadrkräfte besdräftigtl) und dessen größere Zweige
z. T. sehr gute Zukunftsaussidrten haben; den günstigen Be-
schäftigungsmögliökeiten für gelernte Metallhandwerker in
nahezu allen Wirtsdraftszweigen; den überdurdsdnittlidr
zahlreidren Lehrbetrieben im metallverarbeitenden Hand-
werk; dem vergleidrsweise hohen Anteil mittelgroßer Hand-
werksbetriebe2). Wie die Tabelle erkennen Iäßt, ist die Lehr-
lingshaltung in den größeren Zweigen am hödrsten in der
Kraftfahrzeugreparatur (66 Lehrlinge je 100 Fadrkräfte/370 je
100 Lehrbetriebe), im Landmaschinenmechaniker-Handwerk
(61/278), in der Schlosserei (541253), im Masdrinenbauerhand-
werk (49/328), in der Elektroinstallation (51/195) und in der
Gas- und Wasserinstallation (45./21'0). Mit einem gewissen
Abstand folgen das Radio- und Fernsehtedrniker-Handwerk
(361112), das Schmiedehandwerk (35/65) und das Medraniker-
handwerk (26192). Ausgesprodren niedrig ist die Lehrlings-
haltung im Uhrmadrerhandwerk (1 1/30).

Im holzverarbeitenden Handwerk (43500 Lehr-
Iinge) ist die Lehrlingshaltung im Vergleich zur Zahl der
Fachkräfte'ebenso hoch wie im Bau- und Ausbauhandwerk,
auf die Zahl der Lehrbetriebe bezogen jedoch wesentlidr
geringer (20176). Dabei sind im Tisdrlerhandwerk (22190) die

r) Daß im metallverarbeitendeD Handwerk der Anteil der Fadrkräfte an
der Gesamtzahl der BesÖäftigten geringer ist als im Durdrsdlnitt des Hand-
werks, liegt allein an der hohen Zahl der besöä,Itigten Lehrlinge, Bezieht
man die FadrkräIte auf die Gesamtzahl der Besöäftigten ohne Lehrlinge, so
ergibt sidr für die Gruppe »Metall< eine überdurüsdlnittliöe Quote.r) Bei kleitrbetrieblidrer Struktur verringert sidr die durdrscünittlidre
Lehrlingszahl je Betrieb, bei häufigerem Vorkommen größerer Handwerks-
betriebe die Lehrlingszahl je 100 Besdräftigte bzw. je 100 Fadrkräfte.

Lehrlingsquoten wesentlidr größer als in der Böttdrerei und
Weinküferei (9,4t211 und in der Stellmadrerei (5,8111), wo
sie extrem niedrig sind.

Den geringsten Nachwudrs von allen Handwerksgruppen
haben die Bekleidungs-, Textil- und Lederhand-
werke. Die Erklärung hierfür ist vor allem darin zu sudten,
daß zu dieser Gruppe einige größere Zweige mit rüdrläufi-
gem Trend gehören und daß die Berufe, die äier erlernt
werden, auch außerhalb des Handwerks nur geringe Fort-
kommensdrancen eröffnen, da die entsprechenden Indu-
strien (2. B. die Sdruhindustrie und die Bekleidungsindustrie)
überwiegend mit angelernten undungelerntenKräften arbei-
.ten. Im ganzen sind in den Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerken 50 000 Lehrlinge besdräftigt, d. s. 17 Lehrlinge
je 100 Fadrkräfte und 45 Lehrlinge je 100 Lehrbetriebe. Da-
bei gehört das Sdruhmadrerhandwerk zu den Zweigen mit
der geringsten Lehrlingshaltung im gesamten Handwerk
(3,3/8). Auch in der Strid<erei (17199), in der Herrensdrnei-
derei (14i33) und in der Sattlerei (17141) sind die Lehrlings-
quoten ziemli<tr niedrig, Dagegen entspridlt in der Damen-
sdrneiderei (27178), in der Putzmadrerei (27167) und im Pol-
sterer- und Dekorateurhandwerk (25177) die Zahl der Lehr-
linge wenigstens im Vergleidr zur Zahl der Faökräfte etwa
dem Gesairtdurdrsdrnitt des Handwerks. In der Damen-
sdrneiderei und Putzmadlerei muß allerdings berüd<sidttigt
werden, daß es sidr hier meist um weiblidte Lehrlinge
handält, von denen ein TeiI den erlernten Beruf später
einmal wegen Verheiratung frühzeitig aufgeben difrfte.

, Im Nahrungsmittelhandwerk (61 000 Lehrlinge)
entfallen auf 10O Fadrkräfte 25 und auf 100 Lehrbetriebe 63
Lehrlinge. Dabei ist die Lehrlingshaltung im Bädrerhand-
werk (24158) nictrt so hodr wie in der Fleisdrerei (29#1) und
im Konditorenhandwerk (41lll5). Das Müllerhandwerk ge-
hört wegen seiner nidrt eben günstigen Zukunftsaussidlten
zu den Handwerkszweigen mit besonders niedrigen Lehr-
lingsquoten (B/21).

Eine überdurdrschnittlidre Besetzung mit Lehrlingen hat
das Körperpflege- und Reinigungshandwerk mit
seinen 43 000 Lehrlingen aufzuweisen (30 Lehrlinge je 100
Fadrkräfte/109 Lehrlinge je 100 Lehrbetriebe). Aussdtlag-
gebend hierfür ist die hohe Lehrlingsquote des Friseurhand-
werks (33/113), bei der allerdings auö vrieder berüd<sidrtigt
werden muß, daß es sidr zu einem erheblidren Teil um weib-
lidre Lehrlinge handelt. In der Wäsdrerei und Plätterei
(14176) ist die Lehrlingshaltung dagegen ziemlidr niedrig.

Veränderungen gegenüber 1949

Die ZahI der Handwerkslehrlinge hat in den Jahren 1949
bis 1956 von 497 000 auf 549 000, also um 52 000 oder etwas
über 10 vH, zugenommen. Diese Zunahme ist prozentual
etwa ebenso groß wie der Zuwadrs an handwerklidten Fadr-
kräften. Auf 100 Fadrkräfte entfielen daher 1956 fast ebenso
viele Handwerkslehrlinge (26,2) wie 1949 (26,5). An der
Gesamtzahl der Besdräftigten gemessen hat sidt der Anteil
der Lehrlinge etwas sidrtbarer verringert (von 16,2 auf
15,1 vH), was mit dem wadrsenden Anteil von Besdräftigten
ohne handwerklidre Ausbildung zu erklären ist. Da die
Zahl der Betriebe legenüber 1949 um 13 vH abgenommen
hat, ist die Zahl der Handwerkslehrlinge je 100 Betriebe von
58 auf 73 und je 1ü) Lehrbetriebe von 89 auf 107, also redrt
beträütlid gestiegen.

In den einzelnen Handwerksgruppen und -zweigen hat sich
die Lehrlingshaltung gegenüber 1949 völlig untersdtiedlidt
entwidselt. Aus den festgestellten Veränderungen dürfen
jedodr keine zu weitgehenden Sdtlüsse auf die langfristigen
Zukunftsaussidrten der einzelnen Handwerkszweige gezogen
werden. Es liegt gewiß auf der Hand, daß die Zahl der
Lehrlinge in einem aufstrebenden Handwerk steigen und in
einem sdrrumpfenden Handweik fallen wird. Die Verände-
rungen der Lehrlingshaltung zwisdren 1949 und 1956 sind
jedodr - besonders was ihre Intensität betrifft - zu'einem
nidrt geringen Teil audr durdr die Besonderheiten der ersten
Nadrkriegsjahre zu erklären. Der Mangel an vielen Roh-
stoffen und sonstigen Wirtsdraftsgütern, der im Jahre 1949
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Tabelle 37: Handwerkslehrlinge nadl Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen 1956 und 1g4g

Handwerksgruppe
Handwerkszweig

Handwerks-
lehrlinge

1956

Zu- (+) bzw.
Abnahme (-)

gegenüber 1949

Anzahl vH

ie 100
Fachkräfte

ie 100
Lcbrbetriebe

ts56 | ßqg 1956 1949

Handwerk insgesmt
Bau- und Ausbauhandwerke.......

daruoter:
Hoch- und Tiefbau (101-104) ......Zimerei (f07-f08)
Dachdeckerei
Straßenbau
Steinmctz- und Steinbildhauerhandwerk
Stukkateurhandwerk,....
Malerhandwerk
Schornstcinfegerhandwerk ..

Metallverarbeitende Handwerke
darunter:
Schmiede (201-202)
Schlosserei (203-205)
Maschinenbauerhandwerk .
Mechanikerhmdw erk (2ll-217)
Kraftfahrzeugreparatur . .
Landmaschinenmechaniker-Handwerk . .'. . . . . . . . . .
Gas- und Vasserinstallation (223-225)
Elektroinstallation ......
Radio- und Fernsehtechnikerhandwerk
Uhmacherhmdwerk . . , . .

Holzverarbeitende If andwerke
darunter:
Tischlerhmdwerk (30f-304)
Stdlmacherei
Böttchcrei und §7einküferei

Bekleidugs-, Textil- und Lederhandwerke
darunter:
Herrenschneiderei .......
Damcnschneiderei ....,.,
Strickerei
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk ..
Sattlerei (419-421) ...,
Polsterer- und Dekorateurhandwerk

Nahrungsmittelhandwerke
darotcr: '
Bäcker- und Konditorenhandwerk....,
Fleischerei
Milllcrhandwerk

Hmdwerke für Gesundheits- und Körperpflege sowic
chemische und Reinigungshmdwerke
darunter:
Friseurhandwerk (606-608)
Wäscherei und Plätterei

GIas-, Papier-, keramische und sonstige Handwerke
darunter:
Glaserei .
Fotografcnhandwerk .....

548 523
t43 273

76 560
t0 672
4062
1 861
I 502
5 289

35 870
I 092

t98 214

14 186
26 275
10 818
4770

45 429
7 426

30 754
33 898
2 465
L728

43 527

37 tLg
976
528

49 565

10 140
t9 383I 168
2776
2097
3 289
5 792

61 279

32926
25 706
I 500

42884

36 682
I 391
I 821

I 988
I 928

-t 2rt5t
- 5515

364-+. 962
r50+ 1709+ 9578-f 683

-t 64t07

- 1504-i 89771- 329d-F 1 802-r l8 035-t 2347-t t574!-t 13791-+ 306
- l2t9
- 29 757

-t 5t325
-t- 33 72L

- 20 880

- 5197
- 1807

- 53 601

- t2362
- t9 801+. 57

- 2920
- 14554
- 3651-t t926
1- 17227

1- 2893-+ 15 107

- 7422

+ t7 7?5

-r t5 875-+- 77t
-t 2393

4?3-+- 528

+
-f

:
-{-

;+
-f
-f

-+-
+
-f
-l-
{-+
-t-
-+

=

:
-+-

-f

-|-
-t-

+
-+-
-f
-+-

-+

10,4
30,8

43,3
3,4,1
8,2

107,0
9,1

47,7
36,4

167,0
47,8

9,6
51,9
43,9
60,7
65,8
46,2

104,8
88,6
14,2
41,8
40,6

36,0
84,2
77,4
52,0

5t's
50,6

5,1
51,3
87,4
52,6
4g,e
39,1

9,6
142,5

48,7

70,5

76,3
124,4

32,2

19,2

26,2
t9,9

20,9
17,9
75,2
10,r
lz'g
14,0ac<
13,1
46,2

35,4
53,9
49,t
26,4
65,5
60,6
4416
50,6
35,7ll,4
19,8

2t,5
5,8
9,4

r6e
t4,3
27,4
t7,2
27,3

3,3
t7,2
25,1
25,3

25,8
28,5

8,0

30,4

33,3
140
19,6

15,6
t9,4

26,5
21,8

22,9
27,3
17,7
9,r

l0,s
r9,8
22,0
5'5

34,6

3t,3
38,7
33,L
t7,o
49,5
43,2
33,4
40,4
28,6rqr
3t'g
35,O
27,3
26,L
26,4

2214
38,8
t6,5
38,5
77,9
25,6
25,5
21,0

25,0
t7,t
t2,5

22,O

23,6
7,2

l8r5

20,6
t5,2

t07
t62

334
106

77
724
57

r68
105
29

183

65
251
328

92
370
278
2t0
195ttz

30
76

90
l1
2L
45

33
78
99
67,8
4l
77
63

63
7l
2t

109

tt3
76
76

63
61

89
t22

219
L43
82
64
61

120
76
15

t22

62
t43
735
64

270
2t3
r33
t79
96
53

100

tzt
46
58
7t

57
110
84
92
45
60
7L
48

61
34
32

76

77
34
61

7l
46

noch bestand, hat manche Handwerkszweige (insbesondere
eine Reihe von Reparaturhandwerken) begünstigt und andere
(vor allem materialintensive Zweige) in ihrer Entwiddung
gehemmt, In der Zeit, als die Lehrverträge für die im Jahre
1949 vorhandenen Lehrlinge abgesdllossen wurden, war der
schnelle und grundlegende Wandel, der in den folgenden
Jahren eingetreten ist, kaum vorauszusehen, So ist es ver-
ständlidr, daß sidr von 1949 bis 1956 die Lehrlingszahlen in
manchen Zweigen vervielfacht haben, während sie in anderen
auf einen Bruchteil zurüd(gegangen sind.

Im Bau- und Ausbauhandwerk ist die Zahl der
Lehrlinge von 1949 bis 1956 um fast ein Drittel (* 31 vH)
gestiegen, wobei besonders die Zunahmen im Hoch- und
Tiefbau (* a3 vH) und im Malerhandwerk (* 36 vH) wegen
der Größe dieser Zweige sehr ins Gewidrt fallen. In einigen
weniger großen Zweigen haben sidr die Lehrlingszahlen pro-
zentual noch wesentlich stärker erhöht, so z. B. im Straßen-
bau (* 107vH), im Stukkateurhandwerk (*48vH) und im
Schornsteinfegerhandwerk (* 167vH). Dagegen hat sich in
der Zimmerei die Lehrlingshaltung beträdrtlich verringert

-(-34vH), und audr im Dachdedrerhandwerk (-8,2vH) und
im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk (-9,1 vH) blie-
ben die Lehrlingszahlen deutlich unte.r dem Stand von 1949.

Nodr stärker als in der Gruppe »Bau« ist die Zahl der
Lehrlinge im metallverarbeitenden Handwerk ge-
stiegen (*a8vH). Hier gab es besonders in der Gas- und
Wasserinstallation (t 105 vH), in der Elektroinstallation
(* 69 vH), in der Kraftfahrzeugreparatur (* 66 vH), im
Medranikerhandwerk (* 61 vH) und in der Schlosserei(f 52vH) beträchtliche Zunahmen, während das Uhrmactrer-
handwerk (-42vl{) und das Schmiedehandwerk (-9,6vH)

zu den wenigen metallverarbeitenden Zweigen gehören, in
denen sich die Lehrlingshaltung gegenüber 1g49 verringert
hat.

Im Gegensatz zu den Gruppen »Bau« und »Metall« hat
sidr im holzverarbeitenden Handwerk die Zaht
der Lehrlinge stark verringert (-41 vH). In dieser Gruppe
sind die Lehrlingszahlen nur in einigen kleineren Zweigen
gestiegen. Den relativ stärksten Rüd<ghng hatten die Stell-
madrereien zu verzeichnen (-84vH). Im Stellmacherhand-
werk entfielen 1956 nur nodr 11 Lehrlinge auf 100 Lehrbe-
triebe, gegenüber 46 im Jahre 1949,

Ebenfalls stark rüd<läufig waren die Lehrlingszahlen in
fast allen Zweigen des Bekleidungs-, Textil- und
Lederhandwerks (-52vH). Von den wenigen Zweigen,
die an dieser Entwid<lung nicht teilgenommen haben, ist vor
allem das Polsterer- und Dekorateurhandwerk (* 50 vH) zu
erwähnen. Hingegen waren in der Herren- und Damen-
sdrneiderei, in der Putzmadterei und in der Sattlerei die
Lehrlingszahlen um 50 bis 55vH und im Sdruhmacherhand-
werk sogar um 87 vH niedriger als 1949. Bei den Schuh-
madrern ist die Zahl der Lehrlinge je 100 Lehrbetriebe in
dem betrachteten Zeitraum von 45 auf B zurüchgegangen.

Eine im ganzen sehr positive Entwicklung der Lehrlings-
haltung zeigt sidr dagegen im Nahrungsmittelhand-
werk (+39 vH). Hier sind besonders in der Fleisctrerei(* 143 vH) die Lehrlingszahlen beträdrUich gestiegen, wäh-
rend im Müllerhandwerk die strukturbedingte Abwärts-
entwid(lung dieses Handwerkszweiges auch in dem Rüdr-'gang der Lehrlingszahlen (-49vH) deutlich zum Ausdruclr
kommt,
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Relativ am stärksten haben sidr die Lehrlingszahlen in
den Körperpflege- und Reinigungshandwerken
erhöht (* 71 vH). Vor allem sind hier im Friseurhandwerk
(in erster Linie bei den Damenfriseuren) die Lehrlingszahlen
kräftig gestiegen (f 76vH). Auch in der Wäsctrerei und
Plätterei (* 124vH) und einer Reihe kleinerer Zweige gab
es beträdrtliche Zunahmen.

- Veränderungen gögenüber 1939

Bereits 1949 waren im Handwerk 173 000 Lehrlinge
(*54vH) mehr besdräftigt als 1939. Nach der weiteren Zu-
nahme der Lehrlingszahlen in den Jahren nach 1949 lag die
Zahl der Lehrlinge im Jahre'1956 um 225OOO (+70vH)
über dem Vorkriegsstand, Der Anteil der Lehrlinge an der
Gesamtzahl der Besdräftigten hat sidr im Züge dieser Ent-
widclung von 12,4 vH (1939) auf 16,2 vH (1949) erhöht, ist
dann aber, da naö 1949 die anderen Besdräftigtengruppen im
ganzen stärker zugenommen haben als die Lehrlinge, auf

15,1 vH (1956) zurückgegangen. Die ZahI der Lehrlinge je
100 Betriebe ist von 41 (1939) auf 58 (1949) und 73 (1956)
gestiegen. /

Wie sidr die Lehrlingshaltung in den einzelnen Hand-
werksgruppen gegenüber 1939 entwidrelt hat, ist aus Ta-
belle 38 zu ersehen. Danadr hat die Zahl der Lehrlinge in
den Gruppen »Bau« und i»sonstige« vor 1949, in den Gruppen
»MetaII«, »Nahrung« und »Körperpflege« nadr 1949 stärker
zugenommen. Die Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke
und die holzverarbeitenden Handwerke haben in den Jahren
vor 1949 ihre Lehrlingshaltung mehr als alle anderen
Gruppen vergrößert, waren dann aber nach 1949 audr die
einzigen Gruppen, deren Lehrlingszahlen - und zwar eben-
falls sehr erheblidr - zurüdrgegangen sind. In den Gruppen
»Bekleidung« und »Holz« waren daher 1956 nur nodr 10 bzw.
12 vH mehr Lehrlinge vorhanden als 1939, während in den
anderen Gruppen die entspredrenden Zunahmen zwisdren
* 40 vH (Nahrungsmittelhandwerke) und * 130 vH (Körper- '
pflege- u4d Reinigungshandwerke) lagen.

Tabelle3S: Handwerkslehrlinge 1939, 1949 u'nd 1956f nactr Handwerksgruppen

Handwerksgruppe
Hmdwerkslehrlirge

1956

Zu- (+) bzw. Abnahme (-)
1949

gcgen
L939

Handwcrkslcfulinge
ic 100 Beaicbe

1939 1949 1956Auahl vH

Bau

Bekleidung .
Nahrung ...
Körpcrpflege
Sonstige ...
Handwerk insgesmt

6?323
108 779
39 677
443t8
43 90t
18 664
4 668

709 552
734 107
73 284

103 166
44012
25 t49
7 428

143 273
198 2t4
43 527
49 565
6L 2?9
42884
9 821

-t 73,0-t 23,3
1- 84,7
-t132,81- 0,3+ 34,7
1- 59,1

+ 30,8+ 47,8_ 40,6

- 5z'o
1- 39,1
1- 70,5
-t- 32,2

1-126,3+ 82,2+ 9,7
-t- 11,8-t 39,5
+129,8
.+-110,4

5t
9l
39
l8
34
32
29

81
86
70
38
38
4?
36

Lt7
r36
52
25
53
68
44

3233?0 496 698 548 523 -+ 53,6 1- 10,4 -t 69,6 4L 58 73
r) Bmdesgcbiet (ohne Saarland und Berlin).

5. Die weiblichen Beschäftigten
Mit der Volkswirtschaft als Ganzem verglichen, ist im

Handwerk der Anteil weiblictrer Arbeitskräfte verhältnis-
mäßig gering, Während sidr nach den Ergebnissen des
Mikrozensus 1957 unter 100 im Erwerbsleben tätigen Per-
sonen 37 Frauen befinden, sind von den -3 

625 000 Bescträf-
tigten des Handwerks nur 653 000 (18,0 vH) weiblidr. Der
Haüptgrund hierfür ist der äußerst niedrige Anteil weib-
lidter Arbeitskräfte im Bau- und Ausbauhandwerk (2,1 vH).
Für das Handwerk ohne.»Bau« ergibt sidr dagegen ein we-
sentlidr höherer Frauenanteil (26,4vH). 1)

Bei bestimmten Beschäftigtenkategorien (rnithelfende Fa-
milienangehörige, kaufmännisdre und technisdre Angestellte
und Lehrlinge) ist der Frauenanteil in allen Ilandwerks-
zweigen hodr. Bei den Fadrkräften ist er dagegen meist ge-
ring, dodr gibt es audr hier eine Reihe von'Zweigen, in
denen die Inhaber.und Gesellen in der lrrlehrzahl Frauen
sind.

Die bescträftigten Fraueir nach der Stellung im
Betrieb

Von den 653 000 weiblichen Besdräftigten des Handwerks
sind 104000 tätige Inhaberinnen. Etwa jeder siebente
Betrieb wird von einer Frau geleitet. IA/enn auch ein Teil
dieser Frauen nur vorübergehend den Betrieb des ver-
storbenen Ehemannes auf Grund des sogenannten Witwen-
privilegss) fortführt, so sind dodr die weitaus meisten In-
haberinnen Handwerker von Beruf. Das ist daraüs zu

r) In der Industrie - Betriebe mit 10 und mehr Besüäftigten, ohne Bau-
industrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffent-
lidre Versorgung - belief sich der Anteil weiblidrer Arbeitskräfte im Zeit-
punkt der Zirhlung auf 28,5 vH. Dabei muß allerdings berüd(sidrtigt werden,
daß im Handwerk - anders als in der IEdustrie - ein erhebliöer Teil der
bes&äftigten Frauen mithelfende Familienangehörige sind, die häufig nidt
ihrä volle Arbeitskraft dem Betrieb widmen. Bei Zugrundelegung von
Arbeitsstunden erg.ibe sidr daher vermütliÖ ein größerer Untelsdlied.
' r) NaÖ dem Tode eines selbständigen Handweikers dart der Ehegatte
den Betrieb fortführen, audr wenh er keine handwerkliöe Faüausbildung
besitzt, jedodr niöt länger als ein Jahr nad dem Todesfall (vgl. § 4 der
Handwerksordaung vom 17.9. 1953).

ersehen, daß es zwar in allen Handwerkszweigen weiblidre
Inhaber gibt, daß sidr deren Masse aber auf einige ausge-
sprodrene Frauenhandwerke konzentriert. So entfallen allein
zwei Drittel der Inhaberinnen auf die Zweige Damen-
sdrneiderei, Putzmadrerei, Strid<erei, Wäsdrerei und Plätterei,
Damenfriseurhandwerk.

Die meisten weiblidren Besdräftigten des Handwerks sind
mithelfende Familienangehörige. Unter den ins-
gesamt erfaßten mithelfenden Familienangehörigän waren
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Tabelle 39: Besdräftigte Frauen nadr der Stellung im Betrieb

Stcllung im Betrieb
Besch:äftigte
insgesamt darunter weiblich

Anzahl vH

Anlernlinge
Zusmen .,

Tätige Inhaber . .. . .. .:... . ..
Miü'-.rr;;ä;F;iiräi,äiiäi,äirg" .. .. .. .
Betriebsleiter im Arbeitnehmerycrhältnis
Gescllen und sonstige Facharbeiter ,....
Angelernte und ungelernte Arbeiter .....
Technische u. kaufmännische Angestellter)
Handwerkslehrlinget) ..............,'..
Technische und kaufmännische Lehrlinge

I

79L tt3
277 547
23 394

287 536
504 381
t4t 220
548 521
39 248
23 8t6

104 t4?
t79 459

I 290
847M
99 526
76 7L?
7t 577
24995
t0 269

13,2
66J
5,5
6'6

19,7
54,3
13,0
63,7
43,1

3 624 778 652 7L6 18,0

!) Einsclrl.Gewerbegehilfinnm, bhne Betriebsleiter im Arbeitnchmeryer-
hältnis. - ') Einscbl. UmschüLler.

r 179 000 (66 vH) Ehefrauen, Tö&ter oder sonstige weibliche
' Familienangehörige selbständiger Handwerker. Hiervonsind
. etwas mehr als die Hälfte im Nahrungsmittelhandwerk be-
.. sctläftigt, wo von fünf mithelfenden Familieira!gehörigen

vier weiblidr sind. In den Körperpflege- und Reinigungs-
handwerken sind unter den 'mithelfenden Familienange-'

..hörigen ebenfalls sehr viele Frauen (75vH), Die Tatsache,
daß in diesen beiden Handwerksgruppen ein sehr großer
Teil der Betriebe mit einem Ladengeschäft verbunden ist,
Iäßt erkennen,d daß die mithelfenden Frauen besonders
häufig als Verkaufskräfte tätig sind. Das dürfte audr die

, Erklärung dafür sein, daß die Handwerksgruppen »Bau« und
»Holz«, in denen Ladengeschäfte am seltensten vorkommen,
die beiden einzigen Gruppen sind, in'denen die mithelfen-
den Familienangeh6rigen in der Mehrzahl Männer sind. Nur
je ein Drittel von ihnen ist hier weiblich.' Unter den Gesellen und sonsti gen Facharbeitern
wurden 84 700 (6,6 vI! Frauen gezählt. Die Geseilinnen sind
noch stärker als die Inhaberinnen auf bestimmte Zweige des
Bekleidungs- und des Körperpflegehandwerks konzentriert,'
von denen einige sogar fast ausschließlich weibliche Gesellen
beschäftigen. In den meisten Handwerkszweigen kommen

, weibliche Gesellen jedoch nur sporadisch vor. So sind in
den Gruppen »Metall« und »HoIz« wäniger als I vH und in

' der Gruppe »Bau« sogar weniger als 1 vT der Gesellen und
sonstigen Facharbeiter Frauen. Bei diesen niedrigen Prozent-
sätzen mag allenfalls überraschen, daß in einem großen Teil
der hier in Frage kommenden Zweige, wie etwa im Dadr-
dedcerhandwerk oder im Maurerhandwerk, überhaupt
Frauen als Gesellen tätig sind. Wahrscheinlidr handelt es
sich dabei vor allem um weiblichä Angehörige selbständiger
Handwerker, die später einmal einen Handwerksbetrieb an
.Stelle.eines fehlpnden männlidren Erben übernehmen sollen.

. Wesentlich höher als bei den Gesellen liegt der Frauen-
. anteil .bei den angelernten und ungelernten Ar-

1) Betriebsleitcr
Anlernlinge.

'O"rru.r, (20vH), Die Gesamtzahl der angelernten und un-
gelernten Arbeiterinnen beträgt knapp 100 000. Au& hier
zeigt die Verteilung auf die einzelnen Zweige wieder ge-
wisse Sdrwerpunkte in den ausgesprochenen Frauenhand-! werken, dodr'sind audr in einigen anderen Handwerks-
gruppen noch mehr als die Hälfte der angelernten und un-
gelernten Arbeiter weiblich, Sogar in den Gruppen »Metall«
(23vH) und »Holz« (31 vH) besteht - anders als bei'den
Fachkräften - ein erheblicher TeiI der Angelernten und
Ungelernten. aus Frauen. Lediglich im Bau- und Ausbau-
handwerk ist der Frauenanteil aus verständlichen Gründen
minimal (0,4vH).

Von den erfaßten Handwerkslehrlingän waren
71 600 (13 vFI) weiblich. Die weiblidrent Lehrlinge verteilen
sich erwartungsgemäß in ähnlicher Weise auf die versdrie-
denän Handwerkszweige wie die weiblichen Gesellen, Im
ganzen gesehen ist der Anteil weiblidrer Beschäftigter bei
den Handwerkslehrlingen jedoch höher als bei den Inhabern
und Gesellen (9,1 vH). Es wäre jedodr verfehlt, hieraus ohne
weiteres den Schluß zu äiehen, daß bei den Factkräften der
Frauenanteil in Zukunft entsprechend zunehmen wird. Viel-
mehr ist, wie bereits an früherer Stelle dargelegt wurde,
zu berüdrsidrtigen, daß ein nidrt unerheblidrer Teil der
we.iblichen Lehrlinge den erleinten Beruf eines Tages wegen
Heirat aufgeben oder nur noch als mithelfende Ehefrau aus-
üben wird. Daß in den Gruppen »Bau«, »Metall« und »Holz«
/der Anteil weiblidrer Kräfte bei den Handwerkslehrlingen
wesentlidr geringer ist als bei den Inhabern, dürfte so zu
erklären sein, daß es sich bei den Inhaberinnen in diesen
Gruppen wahrscheinlidr meist um Frauen handelt, die den
Betrieb . ihres verstorbenen Ehemannes auf Grund des
Witwenprivilegs führen. ' '

Von den technischen und kaufmännischen An-gestellten sind mehr als die Hälfte, nämlidr 76700
(54vH) Frauen. Weibliche Angestellte sind, ähnlidr, wie
weibliche mithelfende Familienangehörige, besonders in den
Handwerksgruppen sehr häufig, die einen großen Bedarf an
Verkaufskräften haben. So beträgt etwa bei den tedrnidchen
und kaufmännisdren Angestellten des Nahrungsmittelhand-
werks dei Frairenanteil 86 vH. In den Handwerksgruppen,
in denen der Ladenverkauf keine oder nur eine geringe
Rolle spielt und in denen es sich daher bei den vorhandenen
Angestellten im wesentlichen um Bürokräfte handelt, ist der
Anteil der Frauen wesentlidr Diedriger, Im Bau- und Aus-
bauhandwerk sind z. B. nur etwa ein Drittel der tedrnisdren

. 
und kaufmännisdren Angestellten Frauen.

. Von den technischen und kaufmännischenLehr-
Iingen sind 25000 (64vH) weiblich. Der Anteil der weib-
Iidren Kräfte ist hier fast in allen Gruppen wesentlidl höher
als bei den technisdren und kaufmännisdren Angestellten,

Tabelle40: Bescträftigte Frauen nactr der Stellung im Betrieb und nach Handwerksgruppen

im ArbeitnehnerverhäItnis, technische und kaufmännische Angestellte einschl. Gewerbegehilfimen, technische und keufmännischc Lehrlinge,

,l

Handwerksgruppc
Beschäftigte

Frauen
insgesamt

davon
mithclfende
Fmilien-tätige Inhaber
angehörige

Gesellen I a.nselernte Ig",idw..k*l sonstic"
i:ä::ffilä: | "nodtgt",'"'"'"'" 1 tet,tinsc l" Beschärtütcr)

Anzahl
26 667
79 254

2508
5 519
I 891

66 689
r0 837
t4267
2 432

8
30

5
l9
9l
l8
5

718
994
781
652
137
140
037

275
I 246

861
36 372

4 tll
38 9L7
2962

I
1l
6

20
16
37

6

331
120
64L
441
r86
r69
438

22t
679
251

t3 6t4
29 496
4 t36u 704

43340
6 900
4077

19 561
Bekleidung .
Nahrung ...
Körperpflege

186
t73
144,,

657
148
949
480

?l
7

29I

799
537

Sonstige .

Hmdwerk insgesmt

556
53+

652 7t6 104 143 t7s45s .l 84744 99 526 7L 577 173 267

Von 100 Beschäftigen waren ,. . Frauen
Bau .....
Metall ... 2,1 31,?

59,9
3t,9
66,7
79,9
74,7
65,5

0,0
0,5
0,7

4L,5
3,6

52,6
11,5

' 0,4
22,9
308
81,6
59,0
81,5
56'8

0,2
0,?
0,6

64,2
1213
68,9
75,6

,7
Sonstige ..
Hmdwerk insgesamt
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woraus aber -- aus den gleidren Gründen wie beim Ver-
gleidr zwisdren Handwerkslehrlingen und handwerkliden
Fadrkräften - nidrt ohne weiteres auf die künftige Entwidr-
lung des Frauenanteils bei den Angestellten des Handwerks
geschlössen werden kann.

Die Frauenbesdräftigung in den Handwerks-
gruppen und -zweigen

Im Bau- und Ausbauhandwerk sind nur 26700
Frauen bescträftigt (2,lv}l aller Besdräftigten dieser Hand-
werksgruppe), die meisten von ihnen als technisdre und
kaufmännische Angestellte und Lehrlinge oder als mithel-
fende Familienangehörige. Dagegen ist bei den Inhabern,
Gesellen und Handwerkslehrlingen sowie bei den angelern-
ten und ungelernten Arbeitern der Frauenanteil äußerst
gering.

Im metallverarbeitenden Handwerk, wo 79300
weiblidre Arbeitskräfte gezählt wurden, liegt der Anteil der
Frauen (9,9 vH) ebenfalls erheblidr unter dem Durchsdrnitt.
Audr hier arbeiten die Frauen meist als mithelfende
Familienangehörige (31000) oder als tedrnisdre und kauf-
männisdre Angestellte und Lehrlinge (28 900). Ferner gibt
es - anders als im Bauhandwerk - unter den angelernten
und ungelernten Arbeitern verhältnismäßig viele weiblidre
Kräfte (11 300 oder 23 vH). Bei der Masse der Besdräftigten
des metallverarbeitenden Handwerks, den Fadrkräften und
Handwerkslehrlingen, ist der Frauenanteil dagegen sehr
gering.

Ahnlidr verhalten sidr die Dinge im holzverarbeiten-
den Handwerk, wo der Frauenanteil (6,2vH) erhebliö
unter dem Durdrsdrnitt liegt und die 19600 besdräftigten
Frauen nur zu einem sehr kleinen TeiI Fa&kräfte sind,

Dagegen gibt es im Bekleidung's-, TextiI- und
Lederhahdwerk audr zahlreidre weibli&e Inhaber, Ge-
sellen und Handwerkslehrlinge, so daß diese Gruppe einen
sehr hohen Frauenanteil (45 vH) und von allen Gruppen die
hödrste ZahI weiblidrer Besdräftigter, nämlidr 187 000, auf-
zuweisen hat. Davon sind 66 700 tätige Inhaberinnen
(33vH aller tätigen Inhaber der Gruppe »Bekleidung«),
36 400 sind Gesellinnen (42vH) und 31,800 Handwerkslehr-
linge (64vH). Bei den übrigen Besdräftigtenkategorien ist
der Anteil der Frauen zum TeiI nodr wesentlidr höher. Da
jedodr in der Gruppe »Bekleidung« die Betriebe meist sehr
klein sind, gibt es hier verhältnismäßig wenige Besdräftigte,
die nicht Fachkräfte oder Lehrlinge sind, so daß z, B. dem
sehr hohen,Frauenanteil bei den angelernten und ungelern-
ten Arbeitern (82 vH) nur 20 400 Personen entsprectren. Von
den Besdräftigten der Gruppe »Bekleidung« sind zwar im
ganzen gesehen 45 vH weiblidr, in den einzelnen Zweigen
weidrt der Frauenanteil aber erheblich von diesem Durdr-

sdrnitt ab. Neben der Damenschneiderei (94vH Frauen), der
Putzmacherei (92 vH), der Wäschesdrneiderei (90 vH), der
Korsettmadrerei (88 vH), der Stickerei (86 vll) und der
Stridrerei (79vH), in denen das weiblidre Element stark
überwiegt, stehen Zweige mit vergleidrsweise geringem
Frauenanteil, wie das Schuhmacherhandwerk (11vH), die
Sattlerei (12vH) und das Polsterer- und Dekorateurhand-
werk (17 vH).

Das N a h r u n g s m i t t e I h a n d w e rk besdäftigt ebenfalls
eine große ZahI von Frarien (173000), und audr der Anteil
der Frauen an der Gesamtzahl der Besdräftigten (35 vFI)
liegt in dieser Gruppe erheblidr über dem Durdtsdtnitt,
Trotzdem werden im Nahrungsmittelhandwerk die eigentliü
handwerklidren Arbeiten hauptsädrlidr von Männern ver-
ridrtet. Von den Gesellen sind z. B. nur 3,6 vH weiblidr. Die
hohe Frauenbesdräftigung ist aussdrließlidr darauf zurüdr-
zuführen, daß das Nahrungsmittelhandwerk eine große Zahl
von weiblidren Mithelfenden und Angestellten im Laden-
verkauf bes&äftigt.

Die Körperpflege- und Reinigungshandwerke
folgen zwar nadr der absoluten Zahl der weiblidren Bes&äf-
tigten (145 000) erst mit einem gewissen Abstand hinter den
Gruppen »Bekle.idung« und »Nahrung«, sie haben aber von
allen Handwerksgruppen den hödrsten Frauenanteil (55 vH).
Im Friseurhandwerk sind bei den reinen Damenfriseuren
28 600 (81 vH) und bei den Herren- und Damenfriseuren
56 500 (52 vH) Frauen - meist handwerklidre Fadrkräfte
und Handwerkslehrlinge - besüäftigt. Zahlreidre Frauen
gibt es audr in der Wäsdrerei und Plätterei (27700 oder
77 vH) und in der Färberei und Chemisdrreinigung (14 200
oder 68vH). Hier stellen sie - namentlidr in der Wäsdrerei
und Plätterei - nidrt nur einen großen Teil der Faökräfte,
sondern audr die I{auptmasse der gerade in diesen beiden
Zweigen sehr großen Zahl angelernter und ungelernter Ar-
beiter.

Veränderungen gegenüber 1949
Von 1949 bis 1956 hat im Handwerk, ähnlidr wie in an-

deren Bereichen der Volkswirtsdraft, die Zahl der Frauen
stärker zugenommen (*24vH) als die Zahl der Männer
(*17vH). Der Anteil der weiblidren Arbeitskräfte an der
Gesamtzahl der Besdräftigten hat sidr infolgedessen von 17,2
auf 18,0vH erhöht. 1)

' r) In der gleidlen Zeit ist demgegenüber in der Industrie - Betriebe mit
10 und mehr Besöättigten ohne Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-.
Gas- und Wasserwerke fiir die öffentlidle Versorgung - der Frauenanteil
vor\ 24,1 auf 28,5 vH, also wesentlidr stärker als im Handwerk, gestiegen.
DaB siö im Handwerk der Anteil weiblidler Kräfte weniger erhöht hat,
erklärt siö daraus, daB ein Drittel der im Handwerk besöäItigten Personen
auf das Bau- und Ausbauhandwerk entfällt, wo die Besüaftigungsmöglich-
keiten für Frauen naturgemäB sehr besdtränkt sind und der Frauenanteil
daher fast unverendert geblieben ist, Im Handwerk ohne rBau< hat siö
dagegen der Frauenanteil in den Jahren t949 bis 1956 von 23,0 aut 26,4 vH,
also in ähnlidrem AusEaB wie in der Industrie erhöht.

Tabelle 4l : Handwerkszweige mit hohem Frauenanteill)

r) Hmdwerksrueige, in dencn mindestens die Hälfte aller Beschäftigten Frauen sind.

! 
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Ilandwerkszweig
Zahl der

beschäftigten
Fraum

Von 100 Beschäftigtcn dcr nachstehendcn warcn ... Fraucn
Gcsellcn Angelcrnte Hmdwcrks-und somtige und ungelernte

Arbciter lehrlingc
Facherbeitef

Dmenschneiderei,.......,.,
Putzmacherei ......,:
§Tdscheschnciderci

(ohnc Korscttmscherci) . . .. .,
Korsettmacherei
Stickerci
Damenfriseure
Strickerei
Vdscherei und Plättcrei . .. ... .
IVebcrhandwerk
Färberei und Chemischrcinigung
Schimacherhandwerk ..,....
Kürschnerci
GebäudereinigunC ....,....,..
Gold-, Silber- und

Aluminimschlägerhandwcrk
Feintäschnerei
Mützenmacherhmdwerk .......
Handschuhmacherhandwcrk . .. .
Ilerren- und Dmenfriscure ....
Pinsclmacherhmdwerk ......,.
Seifensiederei

(einschl. Kerzeuieherei) . .. . ,

89 083
t3 576

? 360
I 450
4 085

28 559tt 744
27 743
3 638

t4 755
751

8 838
8 0r5

378
3 ll7

834
I 2t9

56 510
540

259

93,5ora

90,1
88,4
86r
80,5
78,9
77,4
69,0
68,1
6?,9
62,1
55,4

54,7
54,6
53,7
52,4
52,2
5o'a

50,6

92,A
90,2

84r
8z'l
73,7
6o,g
6t,l
52,7
48,4
19,2
39,3
20,6

619

10,4
9,4

19,1
ll,9
r0,5
8,3

18,9

79,0
70,4

68,5
62,7
6r,5
73,6
69,5
67,7
68,4
73,7
71,8
79,8ta

77,4
75,9
79,L
72,7
78,1
47,5

l)r,

s

94,0
96,2

9+,9
93,7
92,4
85,7
89,2
76,3
68,6
4t,7
6?,7
62,0
4,9

49,3
29,7
58,'
34,9
56,2
14,8

27,3

94,6
90,1

95,8
97,5
95,7
88,2
9o,g
86,?
81,2
78,2
89,3
88,5
79,7

98,2
83,4
86,4
89,7
8r,9
85,7

6r,0

96,6
96,7

97,1
94,2
94,t
91,9
863
7z's
8t,7
23,6
60,4
47,3
4,4

417
13,3
58,3

7,1
72,?
2,8

37,5



Tabelle42: Anteil der Frauen an der Gesamtzahl der Beschäftigten 1956 und 1949 nadr Handwerksgruppen

r) Betriebslciter im Arbeitnehmewerhältnis, technische und kaufmännische Angestellte und Lehrlinge, Anlcrnlingc.

Der Frauenanteil ist in allen Handwerksgruppen ge-
stiegen, am meisten,in der Gruppe der Körperpflege- und
Reinigungshandwerke (von 42 auf 55vH), am wenigsten im
Bau- und Ausbauhandwerk (von 2,0 auf 2,1 vl{l, das von
seinem Charakter als nahezu reines Männerhandwerk kaum
etwas eingebüßt hat.

Bei den einzeliren Beschäftigtengruppen zeigt die
Entwid<lung folgendes Bild:

Von den tätigen Inhabern waren 1956 nur nodr
13,2vH weiblidr, ,gegenüber 14,5vH im Jahre 1949, Dieser
Rüdcgang ist auf die starke Verringerung der Betriebs-
zahlen im Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerk zurüd<-
zuführen, auf das im Jahre 1949 fast drei Viertel aller
weiblichen Betriebsinhaber des Handwerks entfielen. Daß
sidr der Frauenanteil bei den tätigen Inhabern im ganzen
verringert hat, ist also ausschließlich die Folge einer wirt-
sdtaftlichen Strukturänderung, die sich zufällig in einer
I:Iandwerksgruppe mit besonders vielen weiblichen Inhabern
nadrteilig ausgewirkt hat. In den übrigen Handwerksgruppen
mit Ausnahme des Nahrungsmittelhandwerks wurden da-
gegen 1956 relativ mehr tätige Inhaberinnen gezählt als 1949.

Bei den Gesellen und bei den Handwerkslehr-
Iingen haben sictr die Anteile weiblidrer Kräfte fast in
allen Gruppen erhöht. Dabei fallen wiederum die starken
Zunahmen in den Körperpflege- und Reinigungshandwerken
besonders ins Auge. Hier ist der Anteil weiblicher Kräfte
bei den Gesellen von 40 auf 53 vH und bei den Lehrlingen
von 51 auf 69 vH gestiegen. Rüdrläufige Frauenanteile sind
bei den Gesellen nur im Bauhandwerk und bei den Lehr-
lingen nur im metallverarbeitenden Handwerk zu beob-
achten, in Gruppen also, in denen es ohnehin kaum weib-
Iidre Gesellen und Lehrlinge gibt. Der starke Beschäftigten-
zuwadrs in den Gruppen »Bau« und »Metall« hat jedoch
dazu geführt, daß sich für das Handwerk in seiner Gesamt-
heit gegenüber 1949 ein Rüd<gang des Fraüenanteils bei den
Gesellen (von 7,0 auf 6,6 vH) und bei den Handwerkslehr-
lingen (von 14,4 auf 13,0 vH) ergibt.

Bei den angelernten und ungelernten Arbeite,rn
hat der Frauenanteil außerhalb des Baugewerbes in allen
Gruppen erheblich zugenommen (im ganzen von 40 auf
54vH), bei Einbeziehung des Bauhandwerks ist die Zu-
nahme jedodr wesentlich geringer (von 16 auf 20 vH).

Be,i den mithelfenden Familienangehörigen
schließIicü ist der Anteil weiblicher Kräfte in sämtlichen
Gruppen gestiegen (im ganzen von 56 auf 66vH).

Veränderungen gegenüber 1939

In Tabelte 43 sind die ZahI der beschäftigten Frauen und
die Anteile der Frauen an der Gesamtzahl der Besdräftigten
für die Jahre 1939, 1949 und 1956 gegenübergestellt, Die
Zahlen lassen in den Gruppen »Bau«, »Bekleidung« unfl
»Körperpflege« eine stetige Zunahme des Frauenanteils er-
kennen. In den übrigen Gruppen lag dagegen der Frauen-
anteil im Jahre 1949 niedriger als 1939, er hat sich aber auctr
hier nadr 1949 erhöht, so daß 1956 in allen Handwerks-
gruppen relativ mehr Frauen beschäftigt waren als 1939. Es
mag daher zunädrst überrasdren, daß sich für das Handwerk
als Ganzes ein etwa gleich hoher Frauenanteil wie 1939 er-
gibt, Der Grund für diese Anomalie ist in Strukturverschie-
bungen zwischen den Handwerksgruppen'zu suchen. Aus-

Tabelle43: Besüäftigte Frauen 1939, 1949 und 1956 1)

' nadrHandwerksgruppen

r) Bundesgebiet (ohne Saarlmd und Berlin).

sdrlaggebend war dabei vor allem, daß die großen Gruppen
der Bau- und Ausbauhandwerke und der metallverarbeiten-
den Handwerke mit ihren sehr geringen Frauenanteilen
gegenüber 1939 besonders stark zugenommen haben, wäh-
rend in der Gruppe »Bekleidung«, die relativ viele Frauen
besdräftigt, die Bescträftigtenzahlen 1956 unter dem Vor-
kriegsstand lagen. l)

,) Et"" *r.IührliÖe Zusammenstellung des Iür 1939 vorliegenden zahlen-
matertals über die besdräftigten Frauen mit Vetgleidrszahletr für 1949 und
1956 ist im Anhang abgedrud(t.

6. Die Altersgliederung der Fachkräfte

Für Fragen de,r Nachwudrspolitik und der Altersversor-
gung ist die Verteilung der handwerklidren Fadrkräfte auf

" die einzelnen Altersgruppen von besonderem Interesse. Die
tätigen Inhaber sowie dio Gesellen und sonstigen Fach-
arbeiter sind daher in der Handwerkszählung 1956 auch nadr
dem Lebensalter ausgezählt worden. Dabei wurden neun
Altersgruppen - gegenüber sieben im Jahre 19491) -

r) In der Hahdwerkszählung 1949 wurden allerdings nur die tenigen In-
haber nach dem Alter ausgezählt.

gebildet, die in.der Regel ein Intervall von fünf Lebens-
jahren umfassen, Lediglidr die beiden Flügelgruppen (unter
25 Jahre alt, 65 Jahre und älter) und die Gruppe
»50 bis unter 60 Jahren« weidren hiervon ab. Die
Ergebnisse - ohne fachlide Untergliederung - sind in
Tabelle 44 zusammengestellt. Die folgende Darstellung muß
sich aus Raumgründen im allgemeinen auf zehnjährige
Altersintervalle b eschränken.
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Handwerksgruppe

Von 100 BeschÄftigten der nachstehendcn Beschäftigtengruppen waren ... Frauen

Mithelfendc
Fmilien-
angehcirigc

t956

Alle
Beschäftigten-

gruppen

1956

Gescllen und
sonstige

Facharbeiter

r956

Angelernte und
ungelernte
Arbeiter

7956

Tätige
fnhaber

1956

Handwerks-
lehrlinge

L956

Sonstige
Beschäftigtel)

1956t949 1949 t949 1949 t949 7949 1949

Bau ..,.....
Metall ....,
Holz ......,
Bekleidung
Nahrung ...
Körperpflege
Sonstige . ...
Handwcrk insgesamt

2,1
9,9
6,2

45,3
3+,9
55,1
26,t

2,0
6,7
3,5

42,4
29,8
42,4
20,5

1,9
3,6
2,2

32,9
8,7

21,?
r0,3

1,4
2,6
1,8

34,4
l0,r
r9,6
8,8

?3,3
59,9
31,9
66,7
79,9
74,7
65,5

25,2
45,9
76,7
53,6
?2,4
7Z,e
6r,a

0,0
0,5
0,7

41,5
?,6

52,6
ll,5

0,r
0,3
0,6

36,3
2,7

3%8
9,7

04
22,9
30,8
8t,o
59,0
8r,5
56,8

0,6
1 l,l
15,1
73,6
40,4
71,0
74,6

0,2
0,3
0,6

64,2
12,?
68,9
1ä6

0,2
0,4
0,5

53,2
7,1

50,9
t5,3

29,7
37,7
34,0
67,5
77,5
67,4
5t't

30,4
39,7
33,5
74,1
80,5
72,8
56,4

18,0 17,2 t3,2 L4,5 66,1 56,1 6,6 7,0 ts,1 | to,z t3,0 14,4 4e,? | 54,3

Handwerksgruppe

Anzahl
der beschäftigtcn

in 1000
Frauen Von 100 Beschäftigten

waren ,.. Frauen

t939 t949 r956 1939 le4e I le56

Bau

Nahrung
Körpcrpflege
Sonstige
Handwcrk insgesamt . .

15,1
37,9
t2,o

77r,9
t54,2

68,4
tt,2

u,0
42,7
t2,3

242,9
t20,L
77,8
73,5

26,7
79,3
19,6

186,7
t73,1
744,9
22,5

1,9
8,8
4,4

40,3
33,9
42,1
25,2

2,0
6,7
3,5

42,4
29,8
L'L
20,5

2,1
9,9
6,2

45,3
34,9
55,r
26,t

472,7 526,3 652,7 l8,l t7,2 18,0

g.



Altersgruppe
Tätige Inhaber

Anzahl vH

Gcsellen und sonstige
Facharbeiter

Anzahl I "H
uter 25

30
35
40
45
50
60
65

Jahren
25
30
35
40
45
50
60
65

bis
I
t
,
t
I
t

Jahre und älter ........
fnsgesmt . , .

7 t97
35 4t8
53 30r
60 364

103 701
L40 494
227 227
7L 642
91 769

0,9
4,5
6,7
7,6

13,1
17,8
28,7
9,1

11,6

457 064
246 768
.751824
t00 73,
100 t38
92 156
97 386
22 L04
t3 361

35,7
19,j
11,8

7,9
7,8
7,2

1,7
1,0

79t t73 100 | 28t 536 100

Tabelie 44: Handwerklictre Fadrkräfte nadr Altersgruppen

' Tätige Inhaber
. Von den erfaßten 791 000 tätigen Inhabern waren 42 600

t6,nvnl jünger als 30Jahre, 1i4000 (14vH) standen im
Alter von 30 bis unter 40, und 244000 (31 vH) im Alter voh
40 bis unter 50 Jahren. Die Vierzig- bis Fünfzigjährigen sind
damit die stärkste Altersgruppe. Faßt man die genannten
drei Altersgruppen zusammen, so ergibt sich, daß dte
Hälfte aller tätigen Inhaber weniger als 50 Jahre alt sind.
Von der anderen Hälfte waren 227 000 (29 vH aller Inhaber)
50 bis unter 60 Jahre alt; 163 000 (21 vH) waren 60 Jahre
und älter.

' r, Tabelle 45: Tätige Inhaber. nadr Altersklassen und Handwerksgruppen

Die unterschiedlidre Altersgliederung in den einzelnen
Handwerksgruppen und -zweigen hat versdriedene Ursachen.
In Zweigen, in denen zur Eröffnung oder Ubernahme eines
Betriebes verhäItnismäßig viel Kapital erforderlich ist - wie
etwa im Hodr- und Tiefbau oder'im Tisdrlerhandwerk - ist
der Anteil der äIteren Inhaber vergleidrsweise größer als
in Zweigen mit geringerem Kapitalbedarf, wie etwa im
Friseurhandwerk. Außerdem sind natürlich audr die Zu-
kunftsaussidrten eines'Handwerkszweiges für die Alters-

gliederung der Inhaber bestimmend. In einem jungen Hand-
werk mit guten Entwid<lungsmöglidrkeiten ' wird das
Durdrschnittsalter der Inhaber regelmäßig niedriger liegen
als in einem stiukturell qdrrunrpfenden Handwerk. Aus
diesem Grunde ist z. B. das Durdrschnittsalter der Inhaber
im Kraftfahrzeugreparatur-Handwerk oder im Laidmasdtinen-
medraniker-Handwerk erheblidr geringer als etwa im
Stellmacher-, im Sctruhmadrer- oder im Müll'erhandwerk.
Eine relativ starke Besetzung der jüngeren Altersklassen,ist
im Damensdrneiderhandwerk festzustellen. Hier ermöglidtt
der meist geringe Kapitalbedarf nidrt nur die Eröffnun!
eines Betriebes in jungen Jahren, er erleidrtert gleiüzeitig
den größtenteils weiblidren Inhabern audr die Betriebs-
sdrließung, wenn dies aus wirtsdraftlidten oder familiären
Gründen geboten ersdreint. , ,

' Gesellen und sonstige Facüarbeiter
Von den knapp l,3Mill, Gesellen itnd.sonstigen Fadr-

arbeitern hatten im Zeitpunkt der Zählung 457 000, also
mehr als ein Drittel das 25. Lebensjahr nodt nidrt vollendet.
Etwa je ei4 Fünftel standen im Alter von 25 bis unter
3p Jahren (247 000) und 30 bis unter 40 .Tahren (253 000). Mehr
als die Hälfte (55 vH) aller Gesellen waren also weniger als
30 Jahre und drei Viertel (75 vH) weniger als 40 Jahre alt.
Die überaus starke Besetzung der jüngeren Gesellenjahr-
gänge geht über den eigenen Nadrwudrsbedarf des Hand-
werks an Fadrkräften hinaus. Auch hier zeigt sidr, ähnlich
wie bereits bei den Zahlen über die Lehrlingshaltung, daß
ein großer TeiI der vom Handwerk ausgebildeten Kräfte
später in andere Bereidre der Volkswirtsdraft abwandert.

Von den 325 000 (25 vH) Gesellen, die 40.Jahre und älter
sind, entfällt der größte Teil, nämlidt 192 000 (15 vH) auf
die Altersgruppo »40 bis unter 50«, Zur Altersgruppe »50
bis unter 60« gehören nur nodr 97 000 Gesellen (7,6 vH), und
nur 35 000 Gesellen (2,8 vH) haben das 60. Lebensjahr über-
sEhritten.

Tabelle 46: Gesellen und lonstige Factrarbeiter
, uadr Altersklassen und Handwerksgruppen

Handwerksgruppe

Gescllen
und somtige
Fachrbeitcr
insgesamt

davon im Alter von Jalucn

unter
25

25 bis 30 bis 40 bis 50mtct unter unter mchr
30 40 50

vHAnzahl

Bau ..
Metall
Holz ......
Bckleidung .
Nahrug ..,
Körperpflegc
Sonstige .....:_:_:j_
Hmdwcrk insgcsmt

584372
267 371
t29 742
87 700

ttz 795
74 001
25 655

27,1
40,1
38,6
48,4
49,6
45,5
36,4

18,1
20,5
19,9
17,8
20,0
23,6
18,9

22,1
20,1
16,9
14,8
15,2
16,8
19,4

18,8
11,6
15,0
I 1,6
9,7
9,4

14,6

13,9
7,7
9,6
7,4
5,5
4,7

10,7

1281536 las,zlts,t 19,7 15,0 10,3

Vergleidrt man die Altersgliederung der Gesellen und
sonstigen Fadrarbeiter in den einzelnen Handwerksgruppen
und -zweigen, so zeigt sidr, daß im Nahrungsmittelhandwerk,
im Körperpflege- und Reinigungshandwerk uud im Beklei-
dungs-, Textil;und Lederhandwerk die untersten Altersgrup-
pen besonders stark besetzt sind. Audr im metallverarbei-
tenden Handwerk gibt es relativ viele Gesellen, die weniger
ati 25 Jahre alt sind. Dagegen ist im Bau- und Ausbauhand-
werk die unterste Altersstufe der Gesellen sdtwädler besetzt
als in den anderen Handwerksgruppen, (Wegen weiterer
Einzelheiten vgl. Tabelle 46.)

Veränderungen gegenüber 1949 und 1939
Da aus den Jahren 1949 und 1939 nur für die tätigen Inha-

ber, nicht jedodr für die Gesellen und sonstigenFadrarbeiter
Angaben nadr Altersgruppen vorliegen, müssen sidt die fol-
genden Ausführungen auf die tätigen Inhaber besdrränken,

Vergleictrt man bei deri tätigen Inhabern die Besetzungs-
zahlen der Altersgruppen gegenüber 1949, so ist zunädrst
zu berüdrsidrtigen, daß die Gesamtzahl der Inhaber von
1949,bis 1956 um 107 00O (- 12 vH) zurüd<gegEngen ist. Bei
den Veränderungen in den einzelnen Altersgruppen fällt

ALTERSGTIEDERUNG DER HANDWERKLICHEN EACHKRÄFIE
Tucmd Teuod

ffi'*,',ääi,r""""

25Joln Jrho

Hmdwcrksgruppe

Tätige
Inhaber

insgesmt

davon im Alter von . , . Jahren

unter
30

30
bis

unter
40

,40
bis

untet
50

50
bis

unter
60

60
und
mehr

Anzahl vH

Bau .....
Metall ..
Holz ...
Bekleidung
Nahrung
Körperpflege
Sonstige ..
Hmdwerk insgesamt

t72069
151 367
87 930

202 934
125 272
65 876
23 669

13,4
15,2
10,9
13,4
16,6
17,4
14,9

5,0
4,8
4,3
6,0
5,5
7,2
4,9

30,6
27,8
29,6
32,0
33,1
33,2
28,5

27,6
30,7
30,3
29,2
27,1
26,5
27,8

23,4
21,5
24,9
19,4
17,7
15,7
23,9

79t tt3 5,4 14,3 30,9 28,7 20,7
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Tabelle4T: Tätige Inhaber 1939, 1949 und.1956 nactr Altersgruppen

Altersgruppe
Tdtigc Inhaber

r 1956

Zt- bm. Abnahme (-)
1949 gegen 1939

Anzahl

untcr

65 Jahre+und älter

25
30r
40
50
60

bis
t
t
t
I

50 I
60t
65,

Insgesamt

I 236
67 532

210 010
196 833
186 950

75 768
78238

, 1,0''8,2
25,5
23,9
22,7
9,2
9,5

8 085
33 238

155 410
283 869
211 105
87 t37

tLg 477

0,9
3,7

17,3
31,6
23,5
9,7

13,3

7 t97
35 418

Lt1 665
244 195
227 227
7t 642
9t 769

0,9
4,5

14,3
30,9
28,7
9,1

11,6

: r5l
- 34294
- 54 600
-+ 87 036+ 24155+ 11 369+ 41219

1,8
50,8
26,0
44,2
12,9
15,0
52,7

-f
-f
-f
-f

888+ 2180
- 4L 745

- 39 614+ t6L22
- t5 495

- 27 708

1t,o
6,6

26,9
14,0

7,6
17,8
23,2

-+

-+-

- 1039
- 12Lt4
- 96 745
-+- 47 362+ 40277

- 4726-t t3531

- 12,6

- 47,6

- 45,9-t 24,1+ 21,5

-' 5,4+ 17,3

823 567 100 898 321 100 791 r13 100 -+ 74754 + I,l -ro7 208 l- tt,s - 32 454 - 3,9

besonders der starke Rüdrgang bei den dreißig- bis vierzig-
jährigen Inhabern auf (-41 700 oder -27v11). Seit 1949
sind in diese Altersgruppe vor allem Angehörige von Jahr-
gängen mit besonders hohen Kriegsverlusten aufgerüdrt.
Dagegen hat sich die Zahl der Inhaber zwischen 25 und 30' Jahren erhöht (* 2 200 oder * 6,6 vH), da sic). 1956, im
Gegensatz zu 1949, in dieser Altersgruppe meist Jahrgänge
befanden, die am Krieg nicht . äehr aktiv teilgenommen
haben. Die Zahl der Vierzig- bis Fünfzigjährigen war 1956
um 39 700 (- 14 vH) niedriger als 1949, während die der' Fünfzig- bis Sechzigjährigen entgegen der. Gesamttendenz
um 16 100 {+ 7,6 vH) . zugenommen hat. Eine überdurch-
sdrnittlidre Verringerung der Inhaberzahlen ist in den Alters-
gruppen '»60 bis unter 65« (- 15 500 oder - 18 vH) und
»65 und älter« (- 27 700 oder - 23 vH) festzustellen. Diese

ALTERSGTIEDERUNG DER TATIGEN INHABER 1939, I919 UND I956
vH vll

uttat
rho , ..

u!üat

SIAT. BT NDES^lr'r 60-192

Die Altersversorgung der selbständigen Handwerker wurde
kurz vor dem Krieg durdr das Gesetz über die Altersver-
sorgung für das deuts'che Handwerk vom 21. Dezember 1938
(RGBI I, Seite I 900) geregelt. Kraft diesös Gesetzes sind alle
selbständigen Handwerker für den Fall des Alters und der
Berufsunfähigkeit versichert. Die Handwerkerversicherung
ist der Rentenversicherung der,Angestellten angeschlodsen.
Handwerker, die eine Lebensversicherung abgesdrlossen
haben, können unter gewissen Voraussetzungen Versiche-
rungsfreiheit geltend machen oder die Befreiung von der
halben Beitragsleistung (Halbversicherung) beantragen.

In den Jahren nadr dem Kriege waren'- nicht zuletzt
durdr die Abwertung der Lebensversicherungsansprüche -die Altersversorgungen zahlreicher Handwerker in Unord-
nung geraten und entsprachen nicht mehr den gesetzlidren
Bestimmungen. Der Gesetzgeber hat dieser Sachlage durdr
eine Ubergangsregelungr) Redriung getragen. Die absdrlie-
ßende Regelung, die sich audr mit der verbreiteten Kritik
an dem Gesetz aus dem Jahre 1938 auseinandersetzen muß,
steht jedoctr nodr auss). Um Material für äie gesetzgeberischen

,) G"r",, ^. vorläufigen And.erung des Gesetzes über die Altersver-
sorgung für das deutsdle HaDdwerk vom 27. 8. 1956 (BGBI. I, S. 755).!l Sie ist kurz vor dem Ausdrudr dieses Heftes erfolgt (Ge§etz über eine
Retrtenversidrerung der Handwerl:t *T 8,9. 1960 - BGBI. I, S. 737).

' Altersstufen waren im Jahre 1949 verhäItnismäßig 'stark
besetzt, weil die wirtschaftlidren Verhältnisse der. ersten

'Nachkriegsjahre und auch der ersten Zeit nach der Wäh-
rungsreform viele ältere Inhaber daran gehindert haben, sich'
zur Ruhe zu setzen. ,Außerdem haben zwischen 1949 und
.1956 Jahrgänge das 60. Lebensjahr vollendet, die im 1. Welt-
krieg besonders hohe Verluste gehabt haberi,

Gegenüber 1939 hat sich die Zahl der Inhaber in allen
Altersgruppen.unter 40 Jahren erhöblich verringert (im gan-

I zen von 286 000 auf 156 000, also um 130 000 oder 45 vH), in
den darüberliegenden Altersgruppen - mit Ausnahme der
Gruppe »60 bis unter 65« t) - ist dagegen eine Zunahme

. eingetreten (im ganzen von 538 000 auf 635 000, d. h. um
97 000'oder 18 vH).r

Das zunehmende Durchschnittsalter der tätigen Inhaber
' ist vermutlich keine vorübergehende Erscheinung der ersten ?

Nachkriegsjahre, sondern ein langfristiger Vorgang. So
waren z. B. im Jahre 1939 von 100 Inhabern 35 jünger als
40 {ahre, im Jahre 1949 dagegen 22 wd 1956 nur nodr 20.
Die hohen Verluste des Zweiten Weltkrieges lassen es zwar
verständlich erscheinen, daß sich der Anteil jüngerer Inha-

. ber von 1939 bis 1949 stark verringert hat, sie liefern aber
keine Erklärung dafür, daß in den Altersgruppen »unter 25«
und »25 bis unter 30« die ZahI der tätigen Inhaber 1956 um '

1 000 (- 13 vH) bzw. um 32 100 (- 48 vH) geringer war als
1939. Die Entwidrlung tendiert also vermutlich dahin, daß
der Weg zur Selbständigkeit allmäh1ich schwieriger wird.
AIs Ursache hierfür kommt vor allen Dingeu der höhere
Kapitalbedarf in Betracht, wie er sich .durch die Mechani-
sierung zahlreicher Arbeitsverrichtungen auch im Handwerk
und die damit verbundene Entwidrlung zu mittleren und
größeren Handwer§betrieben ergibt.

!) Da0 es 1956 weniger Inhaber im Alter von 60 bis 65 Jahren gab als
1939, dürfte durdr das untersdriedlidre Lebensalter, das die Sedrzigjährigen
von 1939 und die Seözigjährigen von 1956 im 1. Weltkrieg gehabt haben,
hinläaglidr erklärt sein,

7. Die Altersversorgung der Betriebsinhafer
Vorarbeiten zu gewinnen, wurden in der l-Iandwerkszählung
1956 auctr eine Reihe von Fragen nadr der Altersversorguhg
der'Betriebsinhaber gestellt. Diese Fragen wurden von etwa
fünf Sechsteln (83 vH) der Meldepflichtigen beantwortet.

Tabelle 48: Tätige Iihaber mit Angabei über ihre Alters-
versorgung nach Handwerksgruppen

Von den Handwerkern, die Angaben über ihre Altersver-
sorgung gemacht haben, hat der größere TeiI (43 vH) durdt
Absctrluß einer Lebensversicherung für die Tage des Alters
und für den Fall einer Berufsunfähigkeit vorgesorgt, Ein

, '/ ...

Handwerksgruppe

Tätige Inhaber

insgesamt darunter mit Angaben
über ihre Altersversorgung

Anzahl vH

Bau
Metall
Holz ...,..
Bekleidung .'
Nahrung ..,
Körpcrpflege

Hudwcrk insgesamt ...,..

772 069
753 363
87 910

202934
t25 272
65 876
23 669

109 734
724 457
72 459

173 001
101 361
56 747
18 285

83,1
81,2
82,4
85,2
80,9
85,2
77,3

79t Ll3 655 444 82,9
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1956 gegen 1949 1956 t939
vH Anzahl vH AnzahlAnzahl vH Anzahl vH Anzahl vH

25 Jahren'.....30 r .....40 r ....,



Tabelle 49: Altersversorgung der tätigen Inhaber nadt Handu'erksgruppen

Handwerksgruppe

In}abcr mit und zwar mit Altersvcrsorgung durch
Angaben

sonstige
Versicherungen

ihre Altcrs- .Lcbensversicherung Halbversichcrung

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzehl vH

Inhabcr, die bereits
Rcntc bezichen

Anzahl vH

Bau.,
Metall
Holz ...
Bckleidung
Nahrung
Körperpflege
Sonstige ........:::::
Handwerk insgesamt ..,

t09 734
124 457
72 459

173 001
101 361
56 t47
t8 285

4t247
45 583
27 919
86 911
25 959
24279

6 570

37,6
36,6
38,5
50,2
25,6
43,2
35,9

46 049
60 618
28 104
54 gtt
61 060
23 974

8 930

42,0
48,7
38,8
31,7
60,2
42,7
48,8

16
t7
10
t9
t?

6
2

4rv
399
49?
237
728
602tzl

15,0
14,0
14,5
1 1,1
13,5
11,8
11,6

L\ 924
10 732
6 ?49

13 501
t2 627
4709
L 731

10,9
8,3
8,8
7,8

12,5
8,4
9,5

tl 293
t0 524I 797
16 800
6 440
4326
I 765

10,3
8,5

t2,t
9,7
6,4
7,7
9,7

655 444 258 464 39,4 283 646 | *,e 85 993 13,1 6t t67 9,3 5ss45 I s,t

etwas kleinerer Teil (39 vH) genügt seiner Versidlerungs-
pflidrt durdr Beitragszahlungen an die Angestelltenversidte-
rung. Nur 13 vH der erfaßten Inhaber sind halbversichert.
Schließlidr gibt es noch eine Reihe von Inhabern (9,3 vH),
die eine Altersversorgung auf Grund von Ansprüdren aus
einer sonstigen Versidrerung, z. B. bei dem Versorgungs-
verein deutsdrer Sdrornsteinfegermeister oder der Pensions-
kasse des Bädrerhandwerks, besitzen. 9,1 vH der Inhaber
haben angegeben, daß sid bereits eine Rente beziehen. Ob
und in weldrer Weise die Altersversorgung der Inhaber ge-
regelt ist, die keine Angaben zu diesem Gegenstand ge-
mactrt haben, ist sdrwer zu beurteilen.

In den einzelnen Handwerksgruppen vreidlt die Struktur
der Altersversorgung meist nidrt allzusehr von dem Bild ab,
wie es sidr für das Handwerk in seiner Gesamtheit ergibt.
Aus dem Rahmen fallen lediglidr die Bekleidungs-, Textil-
und Lederhandwerke, wo die Hälfte der Inhaber ihre Alters-
versorgiung durdr die Angestelltenversidlerung und nur
knapp ein Drittel (32 vH) durdr Abschluß einer Lebensver-
sidrerung geregelt hat, sowie die Nahrungsmittelhandwerke,
in denen nur etwa ein Vierte[ (26 vH) der Inhaber die An-
gestelltenversidrerung, jedodr drei Fünftel (60 vH) die
Lebensversidrerung als zwedcmäßige Altersversorgung ge-
wählt haben.

B. Vertriebene und Zugewanderte

Beschäftigte Vertriebene und Zugewanderte
Als Vertriebene gelten nadr den Ridttlinien für die

Ausfüllung des Zählungsbogens Personen deutsdter Volks-
zugehörigkeit oder Staatsangehörigkeit, die ihren Wohnsitz
in den znt Z.eit unter fremder Verwaltung stehenden Ost-
gebieten des Deutschen Reidres 1) oder im Ausland hatten
und diesen im Zusammenhang mit den Ereignissen des
Zweiten Weltkrieges infolge Vertreibung oder Fludrt ver-
loren haben, sowie Kinder soldrer Vertriebener. Diese Per-
sonen sind im allgemeinen im Besitz eines Bundesvertrie-
benenausweisesA oder B. Als Zugewanderte gelten
Personen, die, ohne Vertriebene zu sein, a1s deutsche Volks-
zugehörige oder Staatsangehörige ihren Wohnsitz nadr dem
1. September 1939 aus dem Gebiet der sowjetisdren Besat-
zungszone oder aus Berlin in das Gebiet der Bundesrepublik
verlegt haben, sowie Kinder solcher Zugewanderter.

Unter den 3,6 MilI. Besdräftigten des Handwerks wurden
383 000 (10,6 vH) Vertriebene gezählt. Der Anteil der Ver-
triebenen ist damit im Handwerk rvesentlidr geringer als in
der Gesamtbevölkerung, wo er im Zeitpunkt der Zählung
17,5 vH betrug.

Die Vertriebenenanteile differieren im Handwerk vor
allem zwischen den einzelnen Beschäftigtengruppen
nadr der Stellung im Betrieb. So sind von den tätigen Inha-
bern nur 4,8 vH und von qen mithelfenden Familienange-

,) G"bt"*""d 31, Dezember t937.

hörigen nur 4,5 vH Vertriebene, da für einen Vertriebenen
in vielen Fällen gerade der Aufbau einer selbständigen
Existenz sdrwieriger ist als für einen Einheimischen, Bei der
großen Zahl von Selbständigen und Mithelfenden, die es im
Handwerk gibt, wirken sidr die geringen Anteile der Ver-
triebenen in diesen Besdräftigtenkategorien audr in dem
niedrigen Vertriebenenanteil des gesamten Handwerks aus.
Bei den Gesellen und sonstigen Fadrarbeitern ist der Anteil
der Vertriebenen wesentlidr höher (12,5vH), und bei den
angelernten und ungelernten Arbeitern entspridrt er mit
1B,0vH etwa dem Verhältnis in der Gesamtbevölkerung.
Bei den anderen Besdräftigtenkategorien liegen die Vertrie-
benenanteile zwisdren 9 und 11vH.

Die Zahl der besdtäftigten Zugewanderten ist wesentlidr
geringer als die der Vertriebenen, Sie beträgt 52 700, d, s.
1,5vH aller Besdräftigten. Wie bei den Vertriebenen ist
auch der Anteil der Zugewanderten bei den tätigen Inha-
bern (0,5 vH) und bei den mithelfenden Familienangehörigen
(0,4 vH) besonders niedrig, Bei den Lehrlingen und Anlern-
lingen liegt er zwisdren 0,9 und 1,3vH und bei den übrigen
Besöäftigtengruppen zwisdren 2,0 und 2,4vH,

Ahnlidre Prozentsätze ergeben sidr für die verschiedenen
Besdräftigtenkategorien audr in den einzelnen Hand-
werksgruppen, Der Anteil der Vertriebenen und Zuge-
wanderten an der Gesamtzahl der Besdräftigten einer Gruppe
wird daher vor allem durdr die Beschäftigtenstruktur der
Gruppe bestimmt. So gibt es im Bau- und Ausbauhandwerk,

Tabelle 50: Beschäftigte Vertriebene und Zugewanderte nach ihrer Stellung im Betrieb

r) Einsctrl. Gewerbcgehilfinnen, ohnc Betriebsleitcr im Arbeitnehmeryerhältnis. -
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Stellung im Betricb
Bcschäftigte
insgesmt

dmnter
Vcnriebenc

und Zugewanderte

Anzahl vH

davon

Vertriebene Zugcwandertc

Anzahl vH Anzahl vH

Tätige Inhaber
rraiiiräri-"äi r"-irli"iigiiroiig" . . : :. : . : : :
Betriebsleiter im Arbcitnehmeruerhältnis . . .
Gesellen und sonstige Facharbeiter .......
Angelernte und ungelemte Arbeitcr ..,....
Technische und kaufmännische Angestellter)
Handwerkslehrlinge') ....
Technische und kaufmännische Lehrlinge . .
Anlernlinge
Beschäftigte insgesmt

79t ttl
27t 547

23 394
I 28t 536

504 381
t4L 220
548 523
39 248
23 8t6

42 !79
t3 370
2 662

t86 092
t07 737
t7 306
63 801

4 271
2292

5,3
4,9

11,4
14,5
20,5
12,3
I 1,6
10,9
9,6

38 t39
72 202
2 L'l

160 383
90 981
14 058
58 940

7 753
2049

4,8
4,5
9,2

12,5
18,0
10,0
10,7
9,6
8,6

4 040I 168
511

25 709
t2356
3 248
4 861

518
243

0,5
0,4
2,2
2,0
2,4
2,3
0,9
1,3
1,0

3 624778 4?5 3tO 12,0 382 656 10,6 52 654 1,5

') Einschl. Umschüler.



Handwerksgruppe
Beschäftigte
Vertriebenc

und Zugewanderte
rnsgesmt

davon

tätigc Inhaber

Auahl
93 98;
35 828
l8 155ll 681
7? 847
8 753
3 848

198 084
88 436
32801
39 198
38 964
27 011
l0 816

6 215
7 6+2

I t44
475
616
069
639
722
705

73 164
9 24t
4 098
4957
3 592
6 285
2 004

t7 876
23 506
5 5t1
5 658
5 962

5 705
9 744
I 505
2234
5 174| 129
1 040

,
29t4

t2 603
5 750

2
4I5 018

2037
4 t04I 182

Handwerk insgesamt 435 310 42 t79 13 370 186 t03 337 63 801 26 531

in vH der jweiligen Gesamtzahl der Beschäftigtcn
Bau
Metall
Holz .

15,8
11,1
10,5
9,5
7,8

10,3
I 2,6

7 4,4
4,8-3,4
7,0

16,1
13,4
14,0
13,3

22,6
18,7
19,0
19,8
13,1
13,8
17,7

L
1.
1,
1.Bekleidung

Nahrung ...
Körperpflege

12,3
I 1,8
15,0Sonstige

Handwerk insgesamt

Tabelle5l: Besdtäftigte Vertriebene und Zugewandertenach der Stellung im Betrieb und nach Handwerksgruppen

1) Betriebsleiter im Arbeitnehmenerhältnis, techn. und kaufm. Angestellte einschl. Gcwerbegehilfinnen, techn. und kaufm. Lehrlinge, Anlemlinge.

das relativ wenige Inhaber und Mithelfende, aber viele an-
gelernte und ungelernte Arbeiter beschäftigt, die meisten
Vertriebenen und Zugewanderten (15,8 vH gegenüber
12,0vH im Gesamtdurdrschnitt des Handwerks), Im Nah-
rungsmittelhandwerk, wo die Beschäftigtenstruktur gerade
umgekehrt ist, ist dagegen der Vertriebenen- und Zugewan-
dertenanteil von allen Gruppen am niedrigsten (7,8vH). In
den übrigen Gruppen liegt er zwischen 9,5 und 12,6 vH.

Tabelle 52. Beschäftigte Vertriebene und Zugewanderte
in ausgewählten Handwerkszweigen

Unter den Handwerkszweigen gibt es allerdings
einige, bei denen der Anteil der Vertriebenen und Zuge-
wanderten sehr stark aus diesem Rahmen fällt. Meistens
handelt es sictr dabei um kleinere.Zweige, <iie bestimmte
Spezialerzeugnisse für den Fernabsatz, also nicht für den
örtlichen Bedarf, herstellen und die in der früheren Heimat
der Vertriebenen besonders verbreitet warefl. So liegt der
Vertriebenen- und Zugewandertenanteil in einigen Zweigen
der Musikinstrumentenherstellung erheblidr über demDurdr-
sdrnitt. Im Holzblasinstrumentenbau, wo er am hödlsten
überhaupt ist, beträgt er z. B. 45 vH. Uberdurchschnittlich
viele Vertriebene und Zugewanderte gibt es u. a. auch im
Handschuhmadrerhandwerk {a0vH), im Gürtler- und Metall-
drüd<erhandwerk (34vH), in der Glasschleiferei und Glas-
ätzerei (29 vH) und im Glas- und Porzellanmalerhandwerk
(22vH), Dagegen sind bei anderen Spezialhandwerken, die
in den Vertreibungsgebieten nidrt oder nur in geringem
Umfange vorkamen, verhältnismäßig wenig Vertriebene und
Zugewanderte festzustellen (2. B. in der Edelsteinsdrleiferei
nur t,4vH), Wie nicht anders zu erwarten, liegt auctr in

einigen strukturell sdrrumpfenden Handwerken der Anteil
der besdräftigten Vertriebenen und Zugewanderten erheblich
unter dem Durdrsdrnitt. In der Stellmacherei beträgt er z,B,
nur 4,0 vH.

Betriebe von Vertriebenen und Zugewanderten
Von den 752 000 Betrieben, die bei der Handwerkszählung

1956 erfaßt wurden, hatten 35 300 Betriebe (4,7 vH) einen
Vertriebenen als Inhaber, bei 3 700 Betrieben (0,5 vI{) war
der Inhaber ein Zugewanderter. Im Zeitpunkt der Zählung
existierten also im ganzen 39000 Betriebe (5,2vH), die von
einem Vertriebenen oder Zugewanderten gegründet oder
übernommen waren. In diesen Betrieben waren zusammen
197 000 Personen beschäftigt (5,5 vH aller Bescträftigten),
davon 173 000 Personen (4,8 vH) in Vertriebenenbetrieben
und 23 700 Personen (0,7 vH) in Zugewandertenbetrieben.

Tabelle53: Betriebe von Vertriebenen und Zugewanderten

Das Gewicht der Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe
ist also nadr der Zahl ihrer Besdräftigten geringfügig höher
als nadr der Betriebszahl, d. h, die Vertriebenen- und Zuge-
wandertenbetriebe haben im Durdrsdrnitt etwas mehr Be-
schäftigte als die Betriebe der Einheimischen. Der Unter-
sdtied ist allerdings bei den Vertriebenenbetrieben, wo auf
einen Betrieb im Durdrsdrnitt 4,9 Besdräftigte entfallen
(gegenüber 4,8 bei den Betrieben der Einheimischen), kaum
spürbar., Bei den Zugewandertenbetrieben, wo auf einen
Betrieb 6,4 Besdräftigte entfallen, ist er aber deutlidr.

Zur Erklärung dieses zunächst vielleidrt überrasdrenden
Sadrverhalts lassen sidr verschiedene Griinde anführen, Vor
allem ist zu bedenken, daß es unter den Handwerksbetrieben
der Einheimisdren im Vergleidr zu den Vertriebenen- und
Zugewandertenbetrieben relativ mehr »Kümmerbetriebe«
geben dürfte, die in einer Zeit gegründet wurden, als der
Inhaber noch voll leistungsfähig war oder als das betreffende
Handwe,rk ganz allgemein noch bessere Existenzmöglich-
keiten bot. Derartige Betriebe werden oft nur deshalb auf-
redrt erhalten, weil sie nun einmal da sind oder der Inha-

Handwerksaeig
Beschäftigtc

insgesamt
darunter

Yertriebene und
Zugewandertc

Anzalrl vH

Zweige mit den relativ meis te n Vertriebenen und Zugewanderten
Holzblasinstrumentenbau .,
Handschuhmachcrhandwerk

Metallblasinstrumenten- und
Schlagzeugbau

Glasschleiferci und Gfasätzerei ...
Glasbläscrei und

Glasinstrumentenherstellung .. .
Weberhandwerk
Glas- und Pozellamalerhandwerk

215
2328

533
212

4766

45,1
39,8
34,5
3E,O
33,7

30,0
28,5

23,8
22,2
22,1

106
927
r84
72

607

2t4
636

440
t7t
oo)

I
7t4) ,?L

I 850
5 276
| 324

I

Zweige mit den relativ w enigs t e n Vertriebmen und Zugewanderten
Sattlerei(4lg) | 5368 | 255 I 4,8
stellmacherei (§Tagner) ....... I 20864 | 825 I 4,0rVeinkriferei I f603 I 5f I 3,2
Böttchcrei ..........1 6154 I tls I 2,8
Edelsteinschleiferei...................l 2ll3 I 29 I l,l

Betriebe

vII

darin
beschäftigtc

Penonen
vH

Be-
schäftigtej, Bs!4cu
Anzahl

4,9

6,4
Bctriebe von Vertriebencn
Betriebe von Zugewandertcn

Zusamen.
Alle Betriebc

35 276

3 709

4,7
0,5

n2,a
23,7

4,8
0,7

38 985

751 639

5,2

100

r965

3 624,8

5,5

100

5,0

4,8
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mithelfende
Familien-
angehörige

Gesellen
und sonstige
Facharbeiter

angclerntc
und ungelernte

Arbeiter
Hendwerks-

lehrlinge
sonstige

Beschäftigter)

Bau

Nahrung ...
Körperpflege
Sonstige .

GeigenbauZ;;?i;'-t--.;i;oul" .... :..:. :. :. :. : :
Gürtlerhandwerk, Metalldrückerhandwerk



Betriebe von Vertricbenen
md Zugwandertcn

Hmdwerksgruppe
Hmdwcrksaeig Auahl vtl aller

' Betriebe

In äicscn Betrieben
bcschäftigte Personen

Anzahl
vH dql

Beschäftigten
aller Betriebe

Beschäftigte ie Bctrieb

,Veririebenen-
und

Zugewmderten-
betriebe

Handwerksgruppcn

Bau .. ... .
Metall ...
Holz .....
Bekleidung

5 643
6 960
2 677tt 842
5 335
4 697
l'831

38 985

4,0
4,8
3,2
5,9
4,6
7,4
8,3
5,2

64 569
38 108
12289
3! 503
23 607
19 054

5,1
4,8
3,9
7,6
4,8
7,2
8,6
5,1

ll,4
5,5
4,6
2,7
4,4
4,1
40
5,0

3,8
9,3
9,3
6,?
3,7
8,7
9,1
5,6
5,3
5,9

2,5
2,6
4,5
1,9
.r)

2,1
.r)

2,3
5,2
4,3

r0,3
5,5
3,8
2,L
4,3
4,2
3,9

48

2,7
4,8
6,3
5,5u2
?,3
7,L
4,9
3,9
4,?

,)
2,1
t,7
1,5
2,8
t,7
8,4
2,7
1,8
6,2

Nalnng .,.
Körperpflege
Sonstigc ..
Handwerk insgcsamt

7 377

!96 507

Handwerkszwcige mit den relativ mcistcn Vcrtricbenen- und Zugewandcrtcnbctricbcn
Zupfinstrumcitcnbau ........
H;L-6ü;i;;d;;ntenbau . . ...::: ::: :: .:.:
Hmdschuhmacherhandwerk
Glasschleiferci und Glasätzerei
Geigenbau ... ... ;..
Gürilerhandwerk, Metalldrückerhandwerk,.
Glasbläserei und Glasinstmcntenherstcllung
Glas- und Pozellamalerhandwerk .
Metallblasinstrumentea- und Schlagzeugbau .
\Veberhandwerk

27
r5
99l0l
59

t46
58
56
38

r93

34,6
30,6
27,0
25,1
24,1

103
140

48,6
59,8
39,4
28,3
40,5
26,8
28,4
23,7
28,3
21,5

22,3
22,1
20,9
il17
15,6

9L7
633' 216

7 276
526
3L+
202I 132

Handwerkszwcige mit den rclativ wcnigstcn Vertriebencn- und Zugcwandertcnbctrieben
Schmiedc
Korbmacherhandwcrk

421
42ll

187
u

29
1
5
5
3

1,8
1,8
1,6
1,4
1,0
0,8
0,8
0,4
0,4
0,2

I 072
109
49

358
.r)

60.)
7

26
t3

Holzschuhmacherhandwerk .. . .

Pinselmacherhandwcrk
\9einküfcrei .....
Edelsteinschleifcrci
Eraucr- u4d Mälzcrhandwerk

Tabelle54: Betriebe vonVertriebenen undZugewanderten nadlHandwerksgruppen und inausgewähltenHandwerkszweigen

l) Aus Gründen der Gchcimhaltung bctriebliche Einzelangabcn nicht vcröffentlicht.

ber nodr über andere Einkünfte (2. B. aus Landwirtsdtaft)
verfügt. Vertriebene und Zugewanderte, die in ihrer alten
Heimat als Betriebsinhaber in einer derartigen Lage waren,'ätiiite., jedoch nadr der Umsiedlung häufig nictrt mehr fähig
oder willens gewesen sein, r,t/ieder von vorn anzufangenl
wie es überhaupt in vorgerüd<tem Alter oft leichter ist,
einen Betrieb fortzuführen, als einen Betrieb neu zu grün-
den. Diese Erklärung wird durdr die Beobactrtung bestätigt,
daß bei den Vertriebenen und Zugewanderten das Durdr-
schnittsalter der Inhaber wesentlidr niedriger ist als bei den
Einheimisdren. So stehen von 10O einheimischen Inhabern
12 im Alter von 65 Jahren und darüber, von 100 Vertrie-
benen und Zugewanderten dagegen nur 4. Auch sonst ist
anzunehmen, daß es sidr bei den Vertriebenen und Zuge-
wanderten, die sich in ihrer neuen Umwelt eine selbständige
Existenz schaffen konnten, um eine gewisse Auslese handelt.'Schließlich muß.berüd<sidrtigt werden, daß es unter den Ein-
heimisdren - namentlidr auf dem Lande - eine relativ
große Zahl von Inhabern gibt, die ihren Handwerksbetrieb
von vornherein nur als eine von mehreren Erwerbsquellen
ansehen und ihm nur einen TeiI ihrer Arbeitskraft widmen.
Bei den Vertriebenen und Zugewanderten, die im allge-

meinen nictlt über Grundeigentum verfügen, dürfte dies weit
seltener der FalI sein.

Untersudrt man den Anteil der Vertriebenen- und Zuge-
wandertenbetriebe in den einzelnen Handwerksgruppen
und -zweigen, so ergibt sidr ein ähnlidres Bild wie bei den
beschäftigten Vertriebenen und Zugewanderten. Relativ
viele Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe gibt es audl
hier in den versdriedenen Zweigen der Musikinstrumenten-
herstellung und bei einigen Spezialzweigen der Glasbe-
und. -verarbeitung. In der Handwerksgruppe Glas-, Papier-,
keramische und sonstige Handwerke, zu deiren diese Hand-
lverkszweige gehören, ist daher der Anteil der Vertriebenen-
und Zugewandertenbetriebe an der Gesamtzahl der Betriebe
am höchsten (8,3 vH). Im Körperpflege- und Reinigungshand-
werli (7,4yH) und im Bekleidungs-, Textil- und Lederhand-
werk (5,9 vH) liegt er ebenfalls über dem Durchschnitt, ver-
mutlidr, weil es in diesen Gruppen eine Reihe von Zweigen
gibt, in denen zur Eröffnung eines Betriebes verhältnismäßig
wenig Kapital erforderlich ist, Am niedrigsten ist der An-
teil der Vertriebenen- und Zugewandertenbetriebe im holz-
verarbeitenden Handwerk (3,2 vH). In den übrigen Gruppen
liegt er zwisdren 4,6 und 4,8 vH,

III. Anfriebsmaschineri und stromverbrauchende Geräte

1. Antriebsmaschinen

Gesamtüberblick
Audr das Handwerk muß, um wettbewerbsfähig zu blei-

ben, von den Errungenschaften der Tedrnik Gebraudr madren
und gleidrförmige Arbeiten mechanisieren. Die Verwendung
von Antriebsmasdrinen kommt hauptsädrlich dort in Betradrt,
wo das gleiche Erzeugnis in größeren'Mengen hergestellt
wird oder wo bestimmte Teilverridrtungen mehr Kraft als
manuelles Geschicir erfordern. Allerdings arbeiten in sehr
vielen Handwsrksbetrieben die Masdrinen nidrt ständig,
sondern nur zeitweise, so daß die masdrin_elle Ausrüstung
in der Regel weniger intensiv genutzt wird als in der
Industrie.

In der Handwerkszählung 1956 wurden die Antriebs-
masdrinen getrennt nadl Elektromotoren und sonstigen An-
triebsmasdrinen erfaßt, Die Betriebe hatten außer' der
Stüdczahl der Masdrinen deren installierte Gesamtleistung
anzugeben, und zwar für Elektromotoren in kW und für
sonstige Antriebsmasdrinen in PS. Bei den Elektromotoren
wurden audr eingebaute und fest verbundene Motoren mit-
gezählt; zu, den sonstigen Antriebimaschinen redrneten
Benzin-, Diesel-, Gas-. und Windmotoren, Dampfmasdrinen
sowie Dampf- und Wasserturbinen. Im folgenden wird die
installierte Leistung der Elektromotoren meistens in PS um-
gerechnet, um Vergleidre und Zusammenfassungen mit den
sonstigenAntriebsmaschinenzu.ermöglichen (1 PS : 0,73OkW).

ü\ ;,.40 f ', t,
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Tabelle 55: Antriebsmasdrinen und installierte Leistung nach Handwerksgruppen

Ifendwerksgruppe
Betriebe

insgcsamt

Anzahl I ,H

Betriebe mit
Antriebsmaschincn Antricbsmaschinen

rooo I vH

Installierte Leistung

lOoOPS I "HAroahl I ,H

Bau .....,.
Metall .,...
Holz ,...,.
Beklcidung.
Nahrog...
Körperpflegc
Sonstigc ...
Handwerk insgesamt .. ... .,

t22255
t45 285
83 214

t99 t13
116 531
63 082
22 139

16,3
19,3
1 1,1
26,5
15,5
8,4
2,9

52853
r01 793
73 305
69 272

109 033
44300
11 017

11,5
22,0
15,9
15,0
23,6
9,6,t

260,4
466,1
370,7
128,9
397,t
t53,6
42,4

14,3
25,6
20,4

7,1
21,8
8,5
2,3

I 395,5
911,4
t45,6
113,9
075,2
t34,1
83,r

28,7
18,8
23,6

22,1
2,8
1,7

1

I

75t 639 100 46t 573 100 1 819,2 100 4 858,8 100

l.

Von den in'der Handrirerkszählung erfaßten 752000 Be-
trieben verfügten 462 000 Betriebe (61 vH) über zusammen
1,8 Mill. Antriebsmasdrinen mit einer Nennleistung von
4,9 Mill. PS (vgl. Tab.55). 290 000 Betriebe (39 vH) hatten
demnadr .keine Antriebsmasdtinen.
' Bereits der Anteil der Betriebe mit Antriebsmasdrinen an
der Gesamtzähl der Betriebe (61 vH) gibt einen gewissen

Tabelle 56: Kennziffern für die Medranisierung,
nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen

r) Fachkräfte und Arbciter in Betrieben mit und ohne Antriebsmaschinen.

Anhalt für den Grad der Medranisierung. Die Tabelle 56
enthält daneben weitere Medranisierungskennziffern. Insbe-
sondere ist hier versucht worden, die, ZahI der Antriebs-
maschinen und die installierte Leistung zur ZahI der unmit-
telbar in der Produktion tätigen Personen in Beziehung zu
setzen, um gewisse Vorstellungen über das Stärkeverhältnis ,

der vorhandenen rmenschlichen und maschinellen Arbeits-
kraft zu gewinnen. Da die Beschäftigten nicht in einer Glie-
derung nach betrieblichen Funktionen vorliegen, wurden als
unmittelbar produzierend näherungsweise die handwerk-
lichen Fadrkräfte und die angelernten und ungelernten Ar-
beiter angesehen. Dabei sind also audl die tätigen Inhaber
einbezogen worden, was gerechtfertigt ist, weil ihre große
Mehrzahl »am Stüdr« arbeitet. Von einer Einbeziehung der
Handwerkslehrlinge wurde dagegen abgesehen. Die so ermit-

' telten Quoten sollen messen, in weldrem Verhältnis mensch-
liche und masctrinelle Arbeitskraft für den €igeiltlichen Pro-
duktionsvorgang bereitstehen.' Sie sagen allerdings nidtts
über das tatsächlidre Einsatzverhältnis dieser Kräfte aus,

. das nicht ,t r' ..on der installierten Leistung und der' Zahl
der in der Produktion beschäftigten Personen abhängt, son-
dern auch von der Dauer des Einsatzes, d. h. von den gelei-
steten Arbeits- und Maschinenstunden. Nadr diesen Größen
wurde in der Zählung aber nicht gefragt.

Wie die Tabelle 56 zeigt, entfallen im gesamten Handwerk 
,

auf 100 Fachkräfte und Arbeiter 70 Antriebsmaschinen und
187 PS installisrte Leistung. Die einzelne Antriebsmaschine; hat eine Leistung von durchschnittlich 2,7 PS.

Diedntriebsmaschinen in den Handwerksgruppen
und -zweigen

Die Kennziffern in Tabelle 56 lassen deutlidr den unter-
sdriedlichen Mechanisierungsgrad der Gruppen und Zweige
erkennen. So stehen im Bau- und Ausbauhandwerk
100 Fachkräften uncl Arbeitern nur 25 Antriebsrnasctiinen
gegenüber, da trotz der Mechanisierung vieler Baustellen-
arbeiten die eigentliche Tätigkeit des Maurers, Dachdeckers
usw. immer noch im wesentlichen Handarbeit ist. Die Mit-
wirkung der Maschinen beschränkt sidr auf den Baustellen
hauptsächlich auf vorbereitendo Arbeiten (2. B. Bagger zum

DIE TIECHANISIERUNG IN DEN HANDIYERKSGRUPPEN

lnrlollirrtr Lrirtung
lo I00 Fochlruhc und Arbrlter llandwerks

SruPpc:
lntlolli.rt. G..ohtl.lrtcng

Holz

lt"t.ng

Mc!all

Sonstigc

Bau

K6rperpflcae

Bckleidung

t00
PS

100 0l I
T.pscnd PS

STAI. BUNDESAMT 60-39'

Betriebe
mit

Antriebs-
maschinen

Installiute
Leistung

,e
Antriebs-
maschine

PS

. Handwerksgruppe

g Handwerkszweig
vH aller
Betriebe

Installiertc
Leistung

in PS

Fachkräfte

Zahl der
Antriebs-
maschincri

2,7
514

6,i
3,9
?,6

t7,2

3,5
3,5
2,6
3,0

2,O.

2,Oua
2,5

t,2
2,1

.2,!
7,7
t,?

0,8
0,4
3,r

3,2
3,2
2,8

0,9

0,4
0,4
0,7
0,9
1,0l,l

.7,2
2'7

lr7
1,3
2,1

12,l

0,9

0,5
1,8

2,0

2,4
1,5

187
134

139
456
29

168

231
36
25

0

t9r
404
308
4t9

110
207

395

47
52

34
32

474

49L
681
530

36

8
5

46
4

7L
42

47
399

22L
16r
354
7t7

44
75?

t35

215
2l

70
25

a,
ll6

8
10

.65
10
l0
0

98

201
139
t67

93
98

L64

28
40

45
79

lrn
t55
2t2
186

4l
27tl
7l
5

74
18

38
r+7

134
L2l
767
142

82

87
87

69

9l
t4

61,4
0,3.!

70,4,
83,7
20,0
45,1

65,4
45,1
18,1
0,0

70,1

87,2
87,8
90,6

59,4
85,6

93,2

43,7
54,8

36,9
57,9
88,1

93,8
91,0
78,7

34,8

13,8
8,7

54,7
4,6

73,7
35,2

49,6
93,6

95,0
90,8
91,6
96,8

70,2

67,9
88,0

49r8

66,0
1 2,9

Handwerk insgesamt ... ,. .

Bau- u. Ausbauhmdwerke ..
darunter:
Hoch- u. Tiefbau (f 0f-l04)
Zimcrei (f07-f08) .....
Dachdeckerei
Straßenbau
Steimetz- u. Steinbild-

hauerhaadwerk .
Stukkateurhandwetk
Malerhandwerk
Schornsteinfegerhandwcrk

Mctallverarbeitende
Handwerke .......
daruntcr:
Schmiedc (201-202)
Schlosserci (20?-205)
Maschinenbauerhandwerk. .
Mechmikerhandwerk(2tL-213) .. .. .. .1... .
Kraftfahrzeugreparatur ....
Landmaschincnmechmiker-

Hmdwcrk
Gas- u.'§Tasserinstallation

(221-225)
Elektroinsollation .,...,..
Radio- u. Fernsehtechniker-

handwerk
Uhrmacherhandwerk . .. .. .

HolzverarbeitendeHaridwerke
damter:
Tischlerhandwerk

(30r-304)
Stellmacherei
Böttcherei u. Veinküferei..

Bekleidungsr Tdtil- u.
Lcderhandwcrke
daruntcr:
Herrenschneiderei .....,..
Dmenschneiderei . .. ,. ., .
Strickerei
Putmacherci
Schuhmachcrhandwerk .. .'.
Satdcrei (419-421) ......
Polstcrer- u. Dckoratcur-

handwerk
Nahrungsmittelhandwerke ..
darunter:
Bäckerhandwctk
Konditorenhandwerk .....
Flcischerei
Müllerhmdwerk

Hmdwerke für Gesundheits-
u. Körperpfl cgc sowie chem.u.
Reinigungshmdwerke ......
dmntcr:
Friseurhandwerk (606-608)
Väschcrei u. Plätterci . .. ..

Glas-, Papier-' kermische u,
sonstige Handwerkc .......
darunter:
Glaserei,...
Fotografenhmdwerk ....,.

.,
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Ausheben der Baugruben, Betonmischer) und Transportlei-
stungen (Bauaufzüge, Turmdrehkrane). Das Bau- und Aus-
bauhandwerk besitzt von allen Handwerksgruppen zwar die
relativ wenigsten, aber die leistungsstärksten Antriebs-
maschinen, da durctrweg sdrwere Lasten zu bewegen sind.
Die durdrsdnittlich je Maschine installierte Leistung
(5,4 PS) ist genau doppelt so hoch wie im gesamten Hand-
werk, Trotzdem entfallen in der Gruppe »Bau« wegen der
relativ geringen Zahl der Maschinen auf 100 Fadrkräfte und
Arbeiter verhältnismäßig wenige installierte PS (134). Bei
den einzelnen Zweigen fällt - vom Schornsteinfegerhand-
werk abgesehen - besonders die sehr geringe Medranisie-
rung in der Dadrdedcerei und im Malerhandwerk ins Auge.
In diesen Handwerkszweigen verfügt überhaupt nur jeder
fünfte Betrieb über Antriebsmasdrinen. Dagegen sind in der
Zimmerei die Mechanisierungskennziffern durchweg sehr
hodr; sie entspredren hier etwa denen des holzverarbeiten-
den Handwerks.

Audr im metallverarbeitenden Handwerk, wo
70 von 100 Betrieben Antriebsmasdrinen besitzen und wo
auf 100 in der Produktion beschäftigte Personen gB Antriebs-
masdrinen und 191 installierte PS entfallen, sind die Ab-
weictrungen zwisdren den Zweigen erheblidr, Hohen Medrani-
sierungsquoten bei den Sdrmieden und Schlosssreien und im
Landmasdrinenmedraniker-Handwerk stehen geringe euoten
in der Gas- und Wasserinstallation und in der Elektroinstalla-
tion gegenüber, während das Kraftfahrzeugreparatur-Hand-
werk etwa dem Durdrsdrnitt der Gruppe entspricht.

Das holzverarbeitende Handwerk hat von allen
Gruppen - auf 100 Factrkräfte und Arbeiter bezogen - die
hödrste ZahI von Antriebsmaschinen (lS4) urtd audl die
hödste installierte Leistunq (474PS) aufzuweisen. Der An-
teil der Betriebe mit Antriebsmasdtinen an der Gesamtzahl
der Betriebe (BB vH) ist ebenfalls sehr hodr und wird nur
vom Nahrungsmittelhandwerk übertroffen.

Dagegen ist das Bekleidungs-, Textil- und Leder-handwerk verhältnismäßig schwach mechanisiert. Nur
ein Drittel der Betriebe ist hier überhaupt mit Antriebs-
maschinen ausgestattet, so daß auf I00 Fadrkräfte und Ar_
beiter nur 41 Antriebsmasdrinen und - da es sictr meist um
Masctrinen von geringer Leistung handelt - nur 36 pS ent_
fallen.

Ein völlig anderes Bild ergibt sidr wiederum im Nah-rungsmittelhandwerk., Hier verfügen 94vH der Be-
triebe über Antriebsmasdrinen, ein Anteil, der nodr etwas
höher liegt als im holzverarbeitenden Handwerk. Auf 100in der Produktion besdräftigte Personen kommen 147 An-
triebsmasdrinen und 399 PS installierte Leistung.

In den Körperpflege- und Reinigungshandwer-
ken gibt es in 70 von 100 Betrieben Antriebsmasdrinen, diejedodr, da vorwiegend Diensfleistungen erbracht werden,
meist nur eine geringe Leistungsstärke besitzen. Infolgedes-
sen entfallen auf 100 Fadrkräfte und Arbeiter zwar g2 An-
triebsmaschinen, aber nur 72 pS.

Die Tabelle 55 läßt erkennen, wie sidr die Zahl der An-
triebsmaschinen und die installierte Leistung auf die ein-
zelnen Gruppen verteilt. Hier kommt also außer dem
Mechanisierungsgrad der Gruppen auch deren untersöied-
Iidre Größe zum Ausdruds. Auf diese Weise ergeben sidr
gewisse Anhaltspunkte für den Energieverbrauch der ein-
zelnen Gruppen. Von der installierten Gesamtleistung in
Höhe von 4,9Mill.PS entfallen allein l,4Mill.pS (29vH)
auf das Bau- und Ausbauhandwerk, das jedoch andererseits,
da diese Gesamtleistung meist. in größeren Masdrinen
installiert ist, nur 14 vH aller Antriebsmasdrinen auf sidr
vereinigt und das daher nadr der ZahI der Maschinen erst
an vierter Stelle steht. Dagegen liegt das metallverarbei-
tende Handwerk nach der Zahl der Antriebsmaschinen (26 vH)
an erster, nach der installierten Gesamtleistung (19 vH) aber
an vierter Stelle. Das holzverarbeitende Flandwerk (20/24vHl
und das Nahrungs- und Genußmittelhandwerk (22122 vH) ver-
fügen ebenfalls über einen großen Masdrinenpark, während
auf die verbleibenden drei Gruppen (Bekleidung, Körper-

pflege, Sonstige) insgesamt nur 18 vH aller Antriebs-
masdrinen und nur 6,8 vH der installierten Gesanrtleistung
entfallen.

Mechanisierung und Betriebsgröße
Zwisdren Betriebsgröße und Mechanisierung bestehen

wesentlidre Zusammenhänge. In allen Handwerkszweigen
sind die größeren Betriebe viel häufiger mit Antriebs-
masdrinen ausgestattet als kleinere Betriebe, so daß z. B. von
den 250 000 Ein-Mann-Betrieben des gesamten Handwerks
weniger als die Hälfte (41 vH), von den 19 000 Betrieben mit
25 und mehr Besdräftigten aber fast neun Zehntel (88 vH)
über Antriebsmasdrinen verfügen. Je mehr Besdräftigte die
Betriebe haben, desto leistungsstärker sind im allgemeinen
audr die vorhandenen Masdrinen (vgl. letzte Spalte der
Tabelle 57).

Tabelle 57: Kennziffern für die Medranisierung
naö Betriebsgrößenklassen

und ausgewählten Handwerkszweigen

r) Fachkräfte und Arbeiter in Bctriebcn mit und ohne Antriebsmaschinen.

Obwohl kleinere Betriebe häufiger ohne irgendweldre
Antriebsmasdrinen arbeiten als größere, stehen 100 Fadl-
kräften und Arbeitern im allgemeinen umso mehr Antriebs-
masdrinen und installierte PS gegenüber, je weniger Be-
sdräftigte die Betriebe haben. Diese Beobadrtung läßt dar-
auf sdrließen, daß in den kleineren Handwerksbetrieben die
vorhandenen Masdrinen häufiger und länger stillstehen,
während sie mit wadrsender Betriebsgröße besser ausgenutzt
werden können. Eine gewisse Sonderstellung nehmen dabei
allerdings die Ein-Mann-Betriebe ein, bei denen die auf
100 Faükräfte bezogenen Quoten - Arbeiter sind hier nicht
vorhanden - meist geringer sind als in den darüber liegen-
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Betriebc mit
. Bcschäftigtcn

Bctriebe
rnsgesamt

darunter
mit

Antricbs-
maschincn

vH

Zahl dcr
Antriebs-
maschincn

fnstallierte
Lcistung

in PS

Installiertc
Leisrung

,c
Antriebs-
maschine

PSAnzahl ic 100 Fachliräftc
und Arbeitcrr)

Handwcrk insgesmt
1......,.,-n

LO
10-24 ......
25 und mehr

2493ll
124
47
l8

672
450

41,1
67,3
76,r
80,5
87,8

76
l14
92
60
32

163
,F1
2t0
t67
t49

2,1
2,2
?-3
2'8

100
6t4
803

fnsgcsamt . 7st $e | 61,4 70 187

73
t14
1t2
102
t52

2,7

3,3
3,7
4,r
4,4
7,2

Hoch- und Tiefbau (l0l-104)
1...........c-a

LO
10-24 . .. ... .. .
25 und mehr .. .

3 562
4 506
6 510
8 595
7 787

,,
3l
28
c?
2t

Insgesamt 30 960 70,4 22 r39

2763ll
259
198
t62

6'3

1,6
t,?
1,9
2,L
2,8

Kraftfahrzeugreparatur
2336
5 742
3 970
2 570
I 283

l?7
180
140

96
58

fnsgcsamt 15 861 85,6 98 207

693
670
479
358
299

2,1

3,L
3,1
3,1
3,2
3,8

Tischlerhandwerk (30f-304)
1........

)-L
LOtr24.,...,

25 und mchr

14 664
25 9t2
t0 497
1 703

890

83,7
96,9
98,2
98,4
98,5

226
2t5
757ll3
78

Insgesmt 55

36
t3

666 93,8 t55 491

68
75
79
87
81

3,2

0,9
1,0
1,0

Schuhmachcrhandwcrk
Io-

5-
764
780
733
lr5

22

71
76
75
78
54

Insgesmt 51 4t4

| 825
35 60L
14 481
2 t02

185

73,7 74

t42
152l3l
99
56

7t

255
258
204
t67
108

1,0

Bäc.kerhmdwerk
I..........u-L

LO
10-24 ......,,.
25 und mchr ..

7

fnsgcsamt

1...........
,_L
LO

10-24 ...,.....
25 und mehr , ,.



den Größenklassen. Der Grund hierfür ist, daß es sidt bei
diesen kleinsten Betrieben häufig um reine Reparaturbetriebe
handelt, die vielfadr über keine maschinelle Antriebskraft
verfügen,

Elektromotoren und sonstige Antriebsmaschinen
Von den 462 000 Betrieben mit Antriebsmaschinen besaßen

446 000 Betriebe (97 vH) Elektromotoren, 36 000 Betriebe
(7,8 vH) arbeiteten mit sonstigen Antriebsmasdrinen, d. h.
mit Benzin-, Diesel-, Gas- und Windmotoren, Dampfmaschinen
sowie Dampf- und Wasserturbinen. 20 000 Betriebe (4,3 vH)
müssen also Elektromotoren und sonstige Antriebsmaschinen
zugleich in Gebrauch gehabt haben. Diese Zahlen lassen be-
reits die überragende Bedeutung des Elektromotors im
Handwerk erkennen, der wegen seiner steten Einsatzbereit-
schaft und seiner Verwendbarkeit auch in kleinsten Abmes-
sungen für den Handwerksbetrieb besonders geeignet ist.
Das starke Ubergewicht des elektromotorisdlen Antriebs
zeigt, sidr auch darin, daß von den insgesamt. gezählten
I 819 000 Antriebsmaschinen I 737 000 (95,5 vH) Elektromoto-
ren und nur 81 800 (4,5 vH) sonstige Antriebsmasdrinen sind.
Nach der installierten Leistung ist das Ubergewicüt des
Elektromotors ebenfalls eindeutig, wenn audr nidrt ganz so
kraß, Von den insgesamt installierten 4,9 MiIl. PS entfallen
nämlidr 4,1 Mill. PS (84 vH) auf Elektromotoren und
0,8 MilI. PS (16 vH) auf sonstige Antriebsmaschinen.

Die 81 e00 sonstigen Antriebsmaschinen konzentrieren sith
auf verhäItnismäßig wenige Handwerksgruppen und -zweige,
Allein 62 400, wohl in der Regel Verbrennungsmotoren, be-
finden sich im Bau- und Ausbauhandwerk, und weitere 9 100
wurden im Müllerhandwerk gezählt. Trotzdem hat auch hier
der Elektromotor im ganzen gesehen noctr ein Ubergewicht,
denn im Bau- und Ausbauhandwerk entfallen 76 vH der An-
triebsmaschinen mit 59 vH der installierten Gesamtleistung
auf Elektromotoren und im Müllerhandwerk sind es 71 bzw.
61 vH. Lediglich in einigen Zweigen des Bauhandwerks
dominie,ren die sonstigen Antriebsmaschineri, so vor allem
im Straßenbau, wo der Verbrennungsmotor wegen seiner
Unabhängigkeit vom Stromnetz meist besser zu verwenden
ist-als der Elektromotor und infolgedessen nur 25vH der
Antriebsmasdrinen mit 9,1 vH der installierten PS Elektro-
motoren sind. In den Gruppen »Metall«, »Holz«, »Beklei-
dung«, »Körperpflege'« und »Sonstige« sowie im Nahrungs-
mittelhandwerk ohne Müllerhandwerk sind durchweg über
95 vH der Antriebsmaschinen mit über 97 vH der installier-
ten Gesamtleistung Elektromotoren.

Veränderungen gegenüber 1949
In der Handwerkszählung 1949 ist die installierte Leistung

für alle Arten von Antriebsmasdrinen erhoben worden, die
Stüdrzahl wurde jedoch nur bei den Elektromotoren festge-

stellt. Ein Vergleidr mit 1949, der sämtliche Arten von An-
triebsmasdrinen umfassen soll, muß sich daher auf die
installierten PS beschränken.

Tabelle 59: Installierte Leistung aller Antriebsmaschinen
1956 und 1949 nach Handwerksgruppen

Handwerks-
gruppe

fnstallierte Leistung
Installierte Lcistung

je 100 Fachkräfte
und Arbeiter

1956 t949
Ver-

ääderung

über
1956 1949

Ver-
änderung

1956 gegen-
über 1949

PS vH PS vH

Bau .. ,. .. .. .
Metall .......
Holz ..,.....,
Bekleidung. . . .
Nahrung .....
Körperpflege ..
Sonstige......
Handwerk

insgcsamt . . .

1 395 503gtl 447I t45 597
113 850

| 075 247
734 065
83 054

704905
612327
821 051
8L 314

9229?0
54778
45 5ll

1- 98,0+ 48,8-t 39,2-t 40,0-t 16,5
+ 14t1,71- 82,5

134
191
474
36

399
72

115

702
t45
129

19
402
4t
95

++
-+
-f
-t-
-|-

31,4
31,7
44,1
89,5
0,7

75,6
42,1

4 858 764 3 2448t6 + 49,7 187 148 + 26,4

Die installie,rte Leistung aller Antriebsmaschinen
hat sidr in den Jahren 1949 bis 1956 von 3,24 auf 4,BO Mill. PS
erhöht (* 50 vH). Im Jdhre 1949 entfielen auf 100 Fach-
kräfte und Arbeiter 148 installierte PS, 1956 dagegen 187 PS,
also etwa ein Viertel mehr. Die höhere Leistungskapazität
des Masdrinenparks ist zum TeiI darauf zurückzuführen, daß
mit der Steigerung der Produktion außer zusätzlichen Ar-
beitskräften audr mehr Masdrinen benötigt wurden. Hinzu
kommt jedoch, daß für den handwerklichen Betrieb immer
wieder neuartige Maschinen entwickelt werden, die Verrich-
tungen oder Teilverrichtungen übernehmen, die bisher mit
der Hand ausgeführt wurden. Aus diesem Grunde hat audr
die Zahl der PS je 100 Fachkräfte und Arbeiter erheblidr
zugenommen

Die installierte Leistung hat sich in allen Handwerks-
gruppen erhöht. Im Bau- und Ausbäuhandwerk hat sie sich
etwa verdoppelt (* 98 vFI), und im Körperpflege- und Reini-
gungshandwerk, das allerdings verhältnismäßig sdrwach
mechanisiert ist, stieg sie sogar fast auf das Zweieinhalb-
fa&e (* !45 vH). Am geringsten war die Zunahme der
installierten Leistung im Nahrungsmittelhandwerk (* 17 vH),
wo sich die zahlreidren Betriebssdrließungen im Müllerhand-
werk bemerkbar machen. In den meisten übrigen Gruppen

- mit Ausnahme der Gruppe »Sonstige« (* 83 vH) - stieg
die installierte Leistung um 39 bis 49 vH.

Die ZahI der je 100 Fadrkräfte und Arbeiter installierten
PS erhöhte sich gegenüber 1949 vor allem in den am wenig-
sten mechanisierten Gruppen, nämlich im' Bekleidungs-,
Textil- und Lederhandwerk (*90vH) und irn Körperpflege-
und Reinigungshandwerk (* 76vH). In den meisten anderen

Tabetle 58: Elektromotoren und sonstige Antriebsmaschinen nadr Handwerksgruppen und ausgewählten Handwerkszweigen

Anteil der Elektromotoren an dcr

?ahl.der I installicrtenAntriebs- I L.irt.rnmaschinen I -
vH

Ifmdwerksgruppe
Handwerkszweig

Elektromotoren
Sonstige

Antriebs-
maschincn

1000

Installierte Leistung der

271,L
343,5
229,7

1000 PS

Elektromotoren

4 079,0
820,9

418,6
276,7

4,0
l0,l
32,7

88%2
I 126,0

112,2
918,1

73t,2
81,3

sonstigen
Antriebs-
maschinen

779,8
574,6

401,9
23,L
5,4

r00,9
9,0

cD
r9,6

1,6
t57,L

4,4
4,4

144,3

2,8
t,7

95,5
76,Q

63,5
97,9
50,2
24,7
86,5
99,2
99,3
99,4
97,1

99,3
99,4
70,8

99,7
99,1

84,0
58,8

51,0
92,3
42,4

9,1
78,3
97,6
98,3
98,6
85,4

98,4
98,7
61,4

97,9
97,9

Handwerk insgesamt
Bau- md Ausbauhandwcrke ........ ...

darunter:
Hoch- und Tiefbau (l0l-104) ......
Zimrnerei (107-108)
Dachdcckerei
Straßenbau
Malerhandwerk

Metallverarbeitende Handwerke
Holzverarbeitende Handwerke
Bekleidungs-, Tcxtil- u. Lederhandwerkc
Nahrungsmittelhandwerke

daruntcr:

Handwerke für Gesundheits- u. K<irperpflege sowie
chemische u. Reinigungshandwerke ..

Glas-, Papier-, keramische u. sonstige Handwerke . .. .

Räckcrei
Fleischerei

L65,5
t63,2
22,0

153,t
42,0

r 737,4
t97,9

82,6
74,8
l'3
1,6

t4,t
462,2
368,2
t28,2
385,8

8r,8
62,4

47,6
t,6
l13
4,9,c
3,9
2,5
0,7

tl,3
1,1
0,9
9,1

0,5
0,4

-43-



DIE INSTATUERTE TEISTUNG DER ANTRIEESIIASCHINEN
VH

'1

80

Soo*igc

60

K&pcp{lege

Ndtütg

Bcklei.dmg

Holz

40
trlctall

m
Bau

1919

ST^T. BUNDESAMT 60-'91

t956
l!J6 gegen 1949 Dic Brcitc dq b.ido !uß6rn Stuto edspridr

icwcils d< gesmeo insalliam Lcimg

Gruppen lagen die Zunahmen zwisdren 3l und'42 vH. Nur
im Nahrungsmittelhandwerk hat sich die installierte Lei-
stung weniger vergrößert als die ZahI der in der Produktion
besöäftigten Personen, so daß 1956 in dieser Gruppe 100
Fadrkräften und Arbeitern weniger installierte PS gegen-
überstanden als'1949 (- 0,7 vH). Ausschlaggebend hierfür
war einesteils die Entwid<Iung im Fleischerhandwerk, dessen

In'der Handwerkszählung 1956 wurde'erstmals auch nadr
den stromverbrauchenden Geräten und Gegenständen ge-

. fragt, die ohne Motor betrieben werden. Nicht zu melden
waren hierbei jedoch Geräte und Gegenstände, die zur Be-
leuchtung und Heizung von Räumen dienen (elelitrisdre
Lampen und Ofen).

Im ganzen._ wurden 494 000 stromverbrauctrende Geräte
und Gegenstände ohne motorisehen A[trieb mit einer in-
stallierten Gesamtleistung von 505 000 kW gezählt, Ein Gerät
hatte also im,Durdrschnitt eine Leistung von 1,0kW,Auf
100 Fachkräfte und Arbeiter entfielen 19 Geräte und ebenso
viele installierte kW. 

t
Von besondererrBedeutung sind die stromverbraudrenden

Geräte in den Körperpflege. und Reinigungshandwerken
(je 100 Faükräfte und Arbeiter 72 Geräte mit 53 installier-
ten kW), wo sie hauptsädrlich im Friseurhandwerk (2.8. als'
Trodrenhauben), in der Wäscherei ünd Plätterei sowie in
der Färberei und Chemischreinigung anzutreffen sind. An

. zweiter Stelle folgt. die Gruppe »Sonstige Handwerke«
(37/40), wo sie vor allem im Fotografenhandwerk Verwen-
dung finden. Auf dem dritten Platz liegen nadr der Zahl der. Geräte je 100 Fadrkräfte und Arbeiter die Bekleidungs-,
Textil- und Lederhandwerke (34), doch handelt es sich hier
äeist um Geräte mit geringei Leistung (durchschnittlidr
0,6 kW je Gerät) wie z. B. elektrisdre Bügeleisen, so daß
die Gruppe »Bekleidung« nadr der Zahl der installierten

Maschinen 1949 wegen des damals in Vergleictr zur Vor-
kriegszeit nodr ziemlidr geringen Fleischverbraudrs viel
schlechter ausgenutzt wären als 1956, so daß sidr die Zahl
.der PS je 100 Fachkräfte und Hilfsarbeiter zwisdren den bei-
den Zählungsjahren leicht verringert hat. Zum anderen

'haben die Betriebssdrließungen im Müllerhandwerk, das
bekanntlidr besonders energieintensiv ist, den Gruppen-
.durchsdrnitt gesenkt, obwohl im Müllerhandwerk selbst im
lahre 1956 je 100 Fadrkräfte und Arbeiter mehr installierte
PS vorhanden waren als 1949. (Diese Zunahme dürfte darauf
zurückzuführen sein, daß zwisdren deir.genannten Jahren
nidrt nur zahlreidre Mühlen stillgelegt wurden, sondern daß
audr die Produktionsanlagen der arbeitenden Betriebe.lg56
sdrledrter ausgenutzt waren als 1949.)

Bei den Elektromotoren können, wie bereits erwähnt
.wurde, außer den installierten PS auö die Stüd<zahten ver-
gliöen werden, Damit ergibt sidr die weitere Möglidrkeit,
festzustellen, wie sidr die durdrsdrnittlidre Leistung je

. Elektromotor gegenüber 1949 geändert hat. Wie die Tabelle 60
erkennön läßt, ist dieser Durösdrnitt in allen Gruppen -mit Ausnahme des metallverarbeitenden Handwerks, wo er
gleidr geblieben ist.-- geringer geworden. Ein Elektromotor
hatte 1949 durdrsdrnittlidr 2,6 PS, 1956 dagegen nur nodr
2,3 PS. Diese Entwid<lung dürfte zum TeiI auf energiespa-
rende Konstruktionsverbesserungen zurüd<zuführen sein,
z. T. läßt sie sidr damit erklären, daß in zunehmendem Maße ,

aüdr kleinere, weniger Kraft erfordernde Verridrtungen
medranisiert werden. Der Elektromotor hat gegenüber
anderen Antriebsmasdrinen.zwisdren 1949 und 1956 in allen
Handwerksgruppen an Bedeutung gewonnen, Sein Anteil
an der gesamten installierten Leistung erhöhte sidt in dieser
Zeit von 81 auf B4vH.

kW je 100 Fadrkräfte und Arbeiter erst an lünfter Stelle
liegt. Dagegen verwendet das metallverarbeitende Hand-
werk die Geräte mit der durdrsdrnittlidr hödrsten Leistung
(1,6kW je Gerät), wodurdr in dieser Gruppe 100Fadrkräfte
und Arbeiter zwar nur über 21 Geräte, aber über 38 in-
stallierts kW verfügen. Vor allem das Sdrmiede-, das
Sdrlosser- und das Kraftfahrzeugreparatur-Handwe,rk be-,
sitzen eine große Zahl stromverbraudrender Geräte, bei
denen es sich wohl meist um elektrisdre Sdrweißgeräte
handeln dürfte. In Nahrungsmittelhandwerk (18/23) werden
strornverbraudrende Geräte zum Kodren und Bad<en, im
holzverarbeitenden Handwerk (19/15) zum Verleimen und
Trod<nen benutzt. Im Bau- und Ausbauhandwerk (3/S) ist
der Bestand an elektrisdren Geräten gering.

Der, absoluten ZahI der Geräte nadr steht das Körper-
pflege- und Reinigungshandwerk mit 27 vH aller strom-
verbrauchenden Geräte des gesamten Handwerks ebenfalls
an erster Stelle, gefolgt von den Gruppen »Bekleidung«
(22vH) und »Metall« (20vHl;'in den übrigen Gruppen ist
die Besetzun§ mit derartigen Geräten wesentlidr geringer.
Die hödrste Zahl der installierten kW wurde im
metallverarbeitenden Handwerk ermittelt. (31 vH des ge-
samten Handwerks). Erst in größerem Abstand folgen hier
die Körperpflege- und Reinigungshandwerke (19vH), die
Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke'(14vH) und die
Nahrungsmittelhandwerke (12 vH).

Tabelle 60: Elektromotoren 1956 und 1949 nadr Handwerksgruppen

2. Stromverbrauchende Geräte

Hmduerksgruppe

Zahl der Elektromotoren fmtalliertc
Veränderung

t9561956 t949
t949

PS vll

Leistung ie Ä{otor
Vcränderung

7956
gegcnüber 1949

t956 1949

PS

1956 1949

Veränderung
19561956 t949

gegenüber 1949

Stück vH vH

Bau . . ,.... .. .... .
Mctall ..
Holz . . ,-.
Bekleidung......t.
Nahrung
Körperpflegc .. ,. ,.
Sonstige ..
Handwerk insgesamt

797 932
46222t
168 228
t28 20r
385 77t
153 056

42031

90 572
295 689
250 518

64 472
22251O

44887
20328

-t 118,5-+ 56,3-+ 47,0-+ 98,8-+ 73,4-t 241,0-t 106,8

820 901
889 218| 725 9?9
tl2 223
918 101
t1t 236
8t?31

404305
572 93t
796 453
76 438

676 942
49 672
43 802

+
-+.
-t-
-+
{-
{-
-+

103,0
55,2
41,4
46,8
3§,6

164,2
85,7

4,1
t,9
3,1
0,9
2,4
0,9
1,9

4,5
1,9
3,2
1,2
3,0
1,1aa

- 0,4
+ 0,0
- 0,r
- 0,3

- 0,6

- 0,2

- 0,3

58,8
97,6
98,3
98,6
85,4
97,9
97,9

57,1
93,6
96,8
94,0
73,3
90,7
96,2

| 737 440 988 976 -t 75,7 4 078 991 2 620 543 -+ 55,7 2,3 2,6 - 0,3 84,0 8018
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Handwcrksgruppe

Stromverbrauchende Gerätc' und Gegenständer) Installiste Leistung , Installierte
Leistung ie
Gerät und

Anzatrl vH
Anzahl ie

100 Fachkräfte
und Arbeiter I

' kVie
100 Fachkräfte
und Arbeiter

kv VH

Bau .. . .. . .. ....: .
Metall .
Holz ......
Bekleidung
Nahrung
Körperpflege ......
Sonstigc .

Hmdwerk insgesamt

* 35 054
99 775' 44920

109 742{t 607
l?1 641
.22 866

7,1
20,2

9,1
22,2
9,7

27,1
4,6

3
2l
l9
34
l8
72
37

54lr2;
t58 781
37 246
70 992
60 990
98 209
24720

10,7
31,4

7,4
14,1
12,1
19,4
4,9

5
33
15
22
23
5?
40

1,5
1,6
08
0,6
t,7
0,7
I,1

493 605 100 l9 505 068 100 l9 1,0

Tabelle 61: Stromverbrauchende Geräte und Gegenstände riach Handwerksgruppen

t) Ohnc Geräte und Gegenstände frir Raumbeleuchtung und Raumheizung.

IV. Betriebsgrundstücke und Betriebsräume
:

l. Eigentum an Betriebsgrundstücken und Betriebsräumen
Ob ein Handwerksbetrieb auf eigenem oder fremden

. Grund und Boden albeitet, kann vor allem für seine wirt-
sdraftliche Krisenfestigkeit von Bedeutung sein. Mieten für
gewerblidr genutzte Grundstüdre und Räume sind Betriebs-
kosten, die audr bei ungünstigem Geschäftsgang aufgebracht
w€rden müssen. Betriebe mit eigenen Grundstüdcen und

, Räumen sind daher in schlechten Zeiten weniger durdr
Liquiclitätssdrwierigkeiten in ihrer Existenz gefährdet als
Betriebe, die Miete oder Pacht zahlen müssdn. Daß Klein-
handwerker bisweilen' unter sehr sdrwierigen VerhäItnissen

'ihre Selbständigkeit bewahren können, erklärt sich häufig..
daraus, daß nicht nur für die Arbeit des Inhabers und et-'
waiger mithelfender Familienangehöriger ein ungenügendes

.. Entgelt in Kauf genommeh, sondern daß auch auf die Er-
wirtschaftung einer angemessenen Rente für das ,eigene
Betriebsgrundstüdr und das in ihm investierte Eigenkapital ,

verzichtet- wird.
Das' Vorhandensein. eigener Betriebsgrundstüche und

-räume macht einen Betrieb aber nicht nur krisenfester im'Sinne eines bloßen Uberlebens, es erleichtert dem Inhaber -

.Tabelle 62: Eigentum an Betriebsgrundstüd<en und Betriebsräumen
nach Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen

Hmdwerksgruppe
Handwerkszweig

Betriebe
insgesmt

gmz oder überuiegend
im cigcnen Gebäude

qder auf eigenem Grundstück

davon arbeiten

ganz oder überuiegend
in gemieteten Räumen bzw.

auf gemietetm oder
gepachtetem Grundstück

Anza}ll l"H Anzahl vII Anzahl vH

Hmdwerk insgesmt .... ,. . j.:.
Bau- und Ausbauhmdwcrke . ,. ... ... ..'.

darunter:
Hoch- ud Tiefbau (l0l-104) .... . ..
Zimmerei (107-f08)
Dachdeckerei
Straßenbau
Steimctz- und Steinbildhauerhandwerk
Stukkateurhandwerk
Melerhmdwerk ....
Schornsteinfegerhandwctk .

Metallverarbcitcndc Handwerke
daroter:
Sclrlosserei (20r-205)
Maschinenbauerhandwerk .
Mechanikerhandwe* (2ll-21?) . .., ..-Kraftfehzeugreparatur .......,.,...:.
Lmdmaschincmechaniker-Handwerk ..
Gas- und Vasserinstallation (227-225)
Elektroinstallation .......
Radio- und Femsehtechnikerhandwerk
Uhrmacherhmdwerk .....

Holzverarbeitmde Handwerkc ... . .. .. . .:
derunter:
Tischlerhmdyerk (30f -304)
Böttcherei und Veinküferei

Bekleidungs-, Tqtil- u. Lcderhandwerkc .
darunter:
Herrenschncidcrci
Damenschncidcrei
Strickerei
Putmacherei
Schuhmacherhandwerk .... ,.. .. ..
Sattlcrei (419-421),....
Polstcrer- und Dekorat'curhandwerk

Nahrun gsmittelhandwcrke
darunter:
Bäckerhandwcrk ......
Konditorenhandwerk ,.
Fleischerci ....
Müllerhendwerk

Handwerke für Gcsudheits- u. Körperpflege
sowie chmische und Reinigungshmdwerke, darunter:
Friseurhandwerk (606-608)
Väscherei und Plätterei

Glas-, Papicr-, keramischc u. sonst. Hmdwerke
damter:
Glascrci ....
Fotografenhandwerk ...,....

30 960
t4 491
7 402
2 189
4397
4 910

46 164, tr)
745 285

26
73

4
l1
l5
5

t7
20
.4,9
83

314
4t4
304
t26
861
432
8r3
187
069
808
274

55 666
13 784
4233

t99 133

it rts
54 t57

4024
5 746

51 414
12 545
t0 325

7t6 531

54 t94
5 557

42 567
t2084

61 082

5t 230
4849

22 139

75r 619
t22255

' 4292
6 292

39,5
19,4

13,3
18,2
17,5
14,8
32,1
17,2
22,3
13,5
37,5

14,5
34,4
37,0
41,9
34,9
14,4
37,3
46,4
61,1
60,6
24,6

26,0
11,3
15,1
54,5

55,8
65,6
55,6
70,8
45,0
33,6
52,5
3Qf

29,6
48,3
35,4
9,9

66,5

69,0
51,5
54,6

40,3
66,11

377 005
41 849

I 921
l0 151

7 862
438

2 768
7 441

t2 987' 776
83 965

22 r95I 394
2 557
5 587
9 411
2 443

l0 448
,9 662
I 099
3 484

61 55,2

40 497
72 082
3 513

83 105

19 377
14 880
I 707I 485

27 424
8 r15
4 459

78994

37 805
2 689

26 647
10 286

'18 519

4 106
2638
I 295

321I 472
846

I0 309
504

54 53t
3 816
4 6t5
1 591'4660
5 533

493' 664t
9 367:' 24881
5 94L

20 490 \

t4 457
t 559

638
, r08 489

26 309- 35522
2238
4 068

23 t36
42tO
5423'

'35 529

16 065.2684
15 058
I r99

4t 967

,'35378
2 499

12 079

773L .
4 t75

50,2
34rz

' 28,8- 70,1
25,2
20,0
63,0
29,3
28,1
4,7

57,8

84,3
62,6
59,4
50,2
59,3
71,2
58,7
47,9
27,0
35,5
74,0

72,7
87,7.
83,0

'4117

41,1
27,5
42,1
25,8. 53,3. 64,7
43,2

17,8
70,0
48,4
62,6
lss

'29,4

28,2'' 47,2

-40,7
57,3
29,1

296 807
27722

L4 472
2287
9 021

459
832

o
t

77 827
56 684

77 933
I 702
4245
I 426

2t7
2623,

22868
3 057
6789 -

303
405
156' ,879
977
496
724'I 158
482
381

I t72

712
L4?'82

7_539

| 429
3 755

79
t97
854
220
44?

2 008

324. 184
862
599

2 596

I 420
6?

I 039

to2
285

10,3
46,4

s7,9
11,7
57,3
65,2
4,9

53,5
49,6
81,8
4'7
1,2
3,0
3,6
7,9
5,8

14,4
4,0
5,7

11,9
3,9
1,4

1,3
T,O
1,9
3,8

3,1
6,9
2,0
3'4
1,7
1,7
4,3
1,7

0,4
3,3
2,0
5,0

),t
2,8
1r3
4,7

2,4
4,5
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auch die Aufnahme von Krediten und damit die Stärkung
der Leistungsfähigkeit seines Betriebes durdr Vergrößerung
und Modernisierung der Produktionseinrichtungen.

Im Fragebogen der Handwerkszählung 1956 hatten die
Auskunftspflichtigen anzugeben, ob ihr Betrieb

a) ganz oder überwiegerid im eigenen Gebäude bzw. auf
eigenem Grundstück,

b) ganz oder überwiegend in gemieteten Räumen bzw,
auf gemietetem oder gepadrtetem Grundstürk

arbeitete, Bei der Auswertung der Ergebnisse muß man sidr
allerdings der Grenzen bewußt sein, die einer Verwendung
des Eigentumsbegriffs bei der Beurteilung wirtsctraftlidrer
Fragen gezogen sind. Es ist zu bedenken, daß das juristisdre
Eigentum an einem Betriebsgrundstüdc durch eine über-
mäßige Belastung in seiner wirtsdraftlidren Bedeutung für
den Eigentümer weitgehend ausgehöhlt sein kann, vor allem,
wenn es sich um Belastungen für außerbetriebliche Zwecke
(2.8. zrur Sidrerung von Erbansprüdren) handelt.

Von den 752 000 bei der Zählung erfaßten Betrieben ar-
beiten 377 000 (50 vH) ganz oder überwiegend im eigenen
Gebäude oder auf eigenem Grundstüdr, 297 000 Betriebe
(40 vH) waren ganz oder überwiegend in gemieteten Räu-

men bzw. auf gemieteten oder gepadrteten Grundstücken
untergebradrt. Sdrließlidr gibt es 77 800 Betriebe (10 vH),
die keine der beiden Fragen bejaht haben. Bei ihnen han-
delt es sidr also um Betriebe, die über keine Werkstatt und
keine besonderen Gesdräftsräume verfügen, sondern ihr
Handwe,rk beim jeweiligen Auftraggeber ausüben. Der An-
teil derartiger Betriebe ist am höchsten im Bau- und Ausbau-
handwerk (46vH). In den übrigen Handwerksgruppen be-
trägt er nur 1,4 bis 4,7 vH,

Betriebe, die ganz oder überwiegend im ergenen Gebäude
bzw. auf eigenem Grundstüdr arbeiten, sind am häufigsten
im holzverarbeitenden Handwerk l74vH), im Nahrungs-
mittelhandwerk (68 vH) und im metallverarbeitenden Hand-
werk (58vH). Dagegen arbeitet in den Gruppen »Beklei-
dung« (42 vH), »Sonstige« (41 vH) und »Körperpflege« (29 vH)
die Mehrzahl der selbständigen Handwerker in Räumen
oder Grundstüd<en, die ganz oder überwiegend gemietet
oder gepadtet sind. Betriebe mit eigenen Betriebsgrund-
stücken sind besonders häufig in ländlidren Gegenden anzu-
treffen. Daher ist der Anteil derartiger Betriebe in den aus-
gesprochenen Landhandwerken wie im Stellmadrerhandwerk
(88 vH), im Müllerhandwerk (85 vH) und bei den Sdrmieden
(84 vH) besonders hodr.

2. Verbindung mit einem Ladengeschäit der gleichen Branche
In der Handwerkszählung 1956 wurde, wie bereits lg4g,

diö Frage gestellt, ob zum Handwerksbetrieb ein Laden-
gesüäft der gleidren Branche gehört. Diese Frage w.ar von
allen Handwerkern zu bejahen, die ein Ladengesdräft be-
treiben, in dem sie entweder ihre eigenen Erzeugnisse an-
bieten (2. B, Brot im Bädrerladen) oder in dem sie mit Waren
handeln, deren Verkauf brandrenüblidr ist, wie etwa der
Verkauf von Uhren in einem Uhrmadrergesdräft. Die Frage
war zu verneinen, wenn entweder überhaupt kein Laden vor-
handen war oder wenn es sidr um eine Verbindung mit
einem Ladengesdräft handelte, die nidrt brandrenüblidr ist,
z. B. wenn ein Sdrlossermeister neben seinem Handwerk
ein Lebensmittelgesdräft betreibt. Als Ladengesdräft galten
audr bloße Verkaufsräume sowie Annahmestellen,

Von den insgesamt gezählten 752 000 Betrieben waren
263 000 (35 vH), also rund ein Drittel, mit einem Laden-
gesdräft der gleidren Brandre verbunden.

Am seltensten ist eine derartige Verbindung im Bau- und
Ausbauhandwerk, wo sie nur bei 4 800 Betrieben (4,0 vH
aller Betriebe dieser Handwerksgruppe) vorkommt. Meist
handelt es siö dabei um Malergescträfte (vermutlidr vor-
wiegend um soldre, die gleidtzeitig Tapezier- und Deko-
rateurarbeiten ausführen), obwohl audr im Malerhandwerk
Betriebe mit Ladengesdräft relativ selten sind (6,8 vH).

Weit häufiger sind Ladengeschäfte der gleidren Brandre
im metallverarbeitenden Handwerk anzutreffen. Hier haben
56 700 Betriebe (39 vH) die entspredrende Frage pit »ja«
beantwortet. Ladengeschäfte gibt es hier besonders oft im
Uhrmadrerhandwerk (82 vH), im Radio- undFernsehtedrniker-
handwerk (70 vH), im Mectranikerhandwerk (67 vH) und in
der Elektroinstallation (63 vH). Die Iadengesdräfte dienen
in diesen Z.weigen vorwiegend dem Verkauf branchenübli-
drer Handelsware, die von der Industrie bezogen wird, so-
wie der Annahme von Reparaturen. Sehr viel seltener ist
die Verbindung mit einem Ladengeschäft in denjenigen
Zweigen des metallverarbe,itenden Handwerks, die nidrt
oder nur zu einem geringen Teil unmittelbar für den Letzt-
verbraudrer arbeiten. Von den Schmieden sind z. B. nur
14 vH und von den Sctrlossereien nur 19 vH mit einem Laden-
geschäft der gleidren Brandre verbunden.

Im holzverarbeitenden Handwerk besitzen 10 300 Betriebe
(12 vH) einen eijenen Laden, Am höchsten ist hier der An-
teil derartiger Betriebe bei den reinen Möbeltisdrlereien
(23 vH) und vor allem im Sdrirmmadrerhandwerk (78 vH).

Auctr in der Gruppe Bekleidungs-, Textil- und Lederhand-
werke sind Ladengesdräfte nidrt allzu häufig. Im ganzen
handelt es sidr um 43 000 Betriebe (22vH). Allerdings kom-
men audr in dieser Gruppe Zweige mit relativ vielen

Tabelle63: Betriebe mit Ladenges&äft der gleidren Brandre
nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen
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Handwcrksgruppc
Handwcrkszwcig

Betriebe
insgesmt

darunter mit
dcr Branchc

Anzahl vH

Handwcrk insgesmt . .. ,. ... ..,
Bau- und Ausbauhmdwskc ....

darunter:
Hoch- und Tiefbau (l0l-104)
Zimnerei (f07-108)
Dachdeckerci

handwerk
st"ttateuitranäri';;i : : : : : : : : : : . :
Malerhandwcrk
Schomsteinfcgcrhmdwcrk .......

Metallverarbeitcnde Hmdwerke , .. .
darunter:
Schmiede (201-202)
Schlosserei (20r-2t5)
Maschinenbaucrhandwcrk .......
Mcchanikerhmdwerk (2Ll-213) . .
Kraftfahrzeugreparatu ..
Landmaschinemechanikcr-

Handwcrk
Gas- und Wasscrinstallation

(227-225)
Elektroinstallation ..,...
Radio- und Fcmsehtechniker-

handwerk
Uhrmacherhandwcrk ...,........

Holzverarbcitende Handwcrke ......
darunter:
Tischlerhmdwerk (301-304) . .. .
Stellmacherei
Böttcherei und Veinküferei .. . .. .

Bekleidungs-, Tqtil- und Ledcr-
handwerke
darunter:
fferrcnschneidcrei . . . , . . . . . . . . . .
Dmenschneiderei ,. ... .
Strickerei
Putzmacherei
Schuhmacherhandwcrk . ... .. ... .
Sattlcrci (419-421) .... ... . .. ,..
Polsterer- ud Dekorateurhandwcrk

Nahrungsmittdhandwerkc
daroter:
Bäckerhandwcrk
Konditorcnhmdwcrk ....,,......
Fleischerei
Müllerhandwerk

Hendwerke ftir Gesundhcits- und
Kdrpcrpflegc sowie chemische und
Reinigungshandwcrkc ...
darunter:
Friseurhmdwerk (606-608) .. ...
§?äschcrei und Plätterci .........

Glas-, Papier-, kermischc und son-
stige Handwerkc
daruntcr:
Glascrei.
Fotografenhmdwerk ....,.......

75r 679
t22?55

30 960
L4 491
7 402
2189

4197
4 910

46 t64
3 737

t45 285

55 666
r3 784
4233

26 314
t3 414
4304tt 126

15 861

3 472

t7 8t7
20 t87

4 069
9 808

83 2t4

199 t?3

47 tL5
54 t57

4024
5 746

5t 4t4
t2545
t0 325

116 531

54 t94
5 557

42 567
t2084

6? 082

22 739

I
4

5

4
6

230
849

292
uo)

3 642
2 571

472
7 40L
6 697

| 077

487
640

6
12

262 617
4846

2t7lll
24

162.
20,j,8

56 734

267
273

!"

2859
8 046

l0 3419

8

5t 565
5 015

39 579I 426

42338

42958

5 84VI r40
I 102
4287

t6 124
4720
4 588

98249

952
3 597

37 564I 434

7 163

34,9
4,0

0,7
0,8v
3,7
0,4v

39,1

13,8
19,2
11,0
66,5
42,2

30,2

36,4
62,6

70,3
82,0
12,4

14,9
2,0

10,0

2116

12,1
2,1

27,4
74,6
31,4
37,6
44,4
8tlr3

95,1
90,2
93,0
11,8

67,1

73,3
29,6

32,4

9r,
57,2



Ladengesdräften vor, wie z. B. die Putzmacherei (75 vH) und
die Kürsdrnerei (70 vH). In der Herrenschneiderei (12 vH)
und in der Damensdrneiderei (2,1 vf! ist dagegen nur ein ,

kleiner Teil der Betriebe mit einem Ladengesdräft verbun-
den. Im Sdruhmadrerhandwerk ist es knapp ein Drittel aller
Betriebe (31 vH).

In den großen Zweigen des Nahrungsmittelhandwerks ist
die Verbindung mit einem Ladengeschäft die Regel, so daß
hier 98200 Betriebe (84vH) über einen Verkaufsladen ver-
fügen. Neun Zehntel und mehr aller Bäd<ereien (95vH),
Konditoreien (90 vH) und Fleisdrereien (93 vH) verkaufen

. ihre Waren im eigenen Laden. Bäd<er- und Fleisdrerbetriebe,
die nicht mit einem.Ladengesdräft verbunden sind, dürften
vorwiegend in kleineren Ortschaften ansässig sein, wo sich

ein besonderer Verkaufsladen nictrt rentiert oder wegen der
bestehenden Einkaufsgewohnheiten nidrt notwendig er-
scheint. Im Gegensatz zu den genannten Zweigen ist im
Müllerhandwerk die Zahl der Betriebe mit Ladengeschäft
gering (12 vH).

Audr die Betriebe des Körperpflege- und Reinigungshand-
werks sind häufig mit einem Ladengesdräft verbunden. Unter
den 42300 Betrieben (67vH), die in dieser Gruppe die
Frage nadr dem Vorhandensein eines Ladengeschäftes be-jaht haben, sind 37 600 Friseurläden. Im Friseurhandwerk
besitzen fast drei Viertel aller Betriebe (73 vH) einen eigenen
Laden. Das Augenoptikerhandwerk hat den hödrsten Anteil
an Betrieben mit Ladengescträften im gesamten Handwerk
(e6 vH).

V. Verbindung von Handwerksbetrieben mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten
Handwerksbetriebe kommen häufig in Kombination mit

anderen wirtsdraftlidren Tätigkeiterr vor. Dabei sind fot-
gende FäIle zu untersdreiden:

1 Handwerkliche Betriebe oder Werkstätten, die einem
Unternehmen der Industrie, des Handels, der Landwirt-
sdraft oder eines sonstigen Wirtsdraftszweiges oder
dem gewerblichen Betrieb ein'er öffentlidr-redrtlidren'
Körpersdraft angeschlossen sind, und zwar
'a) handwerklidre Nebenbetriebe (2. B. die bdrne,ider-

werkstatt eines Warenhauses),
b) handwerkliche Hilfsbetriebe (2, B. die Schlosser-

werkstatt in einer Textilfabrik).
Begriffsbestimmungen für handwerklidre Neben- und
Hilfsbetriebe finden sich in den s§ 2 und 3 der Hand-. werksordnung.

2. Betriebe selbständiger Handwerker, deren Inhaber in
mehr oder weniger enger Verbindung mit ihrem Hand-
werk eine andere wirtsdraftliche Tätigkeit ausüben' (2.8, Bäd<erei mit Gastwirtsdraft, Stellmadterei mit
Landwirtschaft, Uhrenreparatur mit Uhrenhandel usw.),
wobei der wirtschaftliche Schwerpunkt der gesamten
Tätigkeit
a) beim Handwerk,
b) außerhalb des Handwerks
liegen kann.

Handwerkliche Hilfsbetriebe wurden, da sie nictrt in der
Handwerksrolle eingetragen sind, in der Handwerkszählung
gemäß § 3 des Zählungsgesetzes nidrt erfaßt, Für handwerk-
Iiche Nebenbetriebe war dagegen ein Fragebogen abzu-
geben, dessen Angaben sidr jedoch nur auf den Neben-
betrieb beziehen durften.

l. Handwerkliche Nebenbetriebe
Von den insgesamt erfaßten 752 000 Betrieben waren nur

7600 (1,0vH) handwerklidre Nebenbetriebe im Sinne der
Handwerksordnung. Die meisten von ihnen (5 g00) gehörten
zu einem Unternehmen des Handels (vgl. Tabelle 64, letzte
Zeile). Handwerklidre Nebenbetriebe von Industrieunter-
nehmen (705), von landwirtsdraftlichen Betrieben (1BB) oder
von Unternehmen der Energiewirtsdlaft, des Verkehrs oder
anderer Wirtschaftszweige (Bl1) sind dagegen verhältnis-
mäßig selten.

Viele selbständige Handwerker üben neben ihrer eigent-lidr handwerklidren Arbeit andere wirtsdrafiliche Tätig-
keiten aus. Dabei kann die betrieblictre Bindung zwischen
den verschiedenen Tätigkäiten sehr eng sein, wie es z. B.
der FaIl ist, wenn ein Elektroinstallateur gleidrzeitig mit
Installationsmaterial und elektris'dren Geräten handelt. Sie
kann aber audr weitgehend fehlen,, so etwa, wenn der In-
haber einer Sdrlosserei sidt zugleich als Landwirt oder
Fuhrunternehmer betätigt. Zwisdren diesen Extremen gibt
es, was die Enge der Verbindung zwisdren den verschiede-
nen Tätigkeiten anbelangt, mandrerlei Abstufungen, für die
die mehr oder weniger große ldentität zwisdren den Be-

Besonders häufig ist die Verbindung von Handelsunter-
nehmen mit handwerklichen Nebenbetrieben des metallver-
arbeitenden und des Bekleidungs-, Textil- und Lederhand-
werks. Die handwerklidren Nebenbetriebe der Industrie
entfallen überwiegend auf das metallverarbeitende und auf
das Bau- und A,usbauhandwerk, die der Landwirtsdraft auf
das Nahrungsmittelhandwerk.

Tabelle 64: Handwerkliche Nebenbetriebe von unternehmen nichthandwerklicher Wirtschaf tszweige nach Handwerksgruppen

2. Mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten verbundene Betriebe selbständiger Handwerker
sdräftigten in den einzelnen Teilbetrieben einen Anhalt
geben könnte. Die Handwerkszählung hat diese schwer zu
erfassenden Zusammenhänge nidrt näher untersuctrt, sondern
sidr mit der bloßen Feststellung begnügt, welche wirtschaft-
lichen Tätigkeiten die selbständigen Handwerker außer
ihrem Handwerk nodr ausüben und ob dabei der wirtsdraft-
lidre Schwerpunkt im Handwerk liegt oder nidrt.

Die Verbindung eines Handwerks mit anderen wirtschaft-
liden Tätigkeiten wird häufig dadurch nahegelegt, daß die
handwerklidren Spezialkenntnisse des Inhabers und seiner
Mitarbeiter auch für andere Zwedce eingesetzt werden
können. Das gilt besonders für die Verbindung von Hand-
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Handwerksgruppe
Betriebc

insgcsamt
darunter

handwerkliche
Nebenbctriebe

Von der Gcsmtzahl der
Bctricbe I Beschäftigten
cntfallen auf handwerkliche

Nebenbetriebe
vH

Von den handwerklichen Nebenbetrieben gehören zu Unternehmen

der Industrie des Handels der
Landwirtschaft

eines sonstigen
§Tirtschafts-

zweiges
AuahlAnzahl

Bau ..
Metall
Holz ......
Beklcidung.
Nahrung ...
Körperpflege
Sonsti8e .., ..-
Hmdwerk insgcsmt

122255
145 285
83 2t4

199 133
116 531

67 082
22 t39

3

t

473
475
386
792
97?

82
5r6

0,4
2,4
0,5
0,9
0,8
0,1
2,3

0,5
5,4
0,9
2,8
0,6
0,3
2,8

t7t
261
80
65
61
12
55

2
267
83?
2t3
592
549

42
477

I

)
3l
72
6

136

I

33
350

81
129
767
28
23

75t 639 7 6?7 1,0 2,0 705 5 933 188 8lt



urerk und Handel, Der Entsdrluß, auf versdtiedenen Gebie-
ten e,inen Erwerb zu suchen, dürfte häufig auch durch das
bloße Bedürfnis nadr einer breiteren Existenzgrundlage ver-
anlaßt wordeir sein. Gerade in solchen Fällen ergeben sich
Verbindungen, bei denen der wirtschaftlidre Zusammenhang
zwischen den'einzelnen Kombinationselementen weniger
eng ist. Derartige Kombinationen sind namentlich auf dem
Lande anzutreffen, wo bestimmte Kombinationstypen wie
Fleisdrerei mit Gaststätte, Bädrerei mit Lebensmittelhandel,
Mütlerei mit Landwirtsdraft usw. sehr verbreitet sind. Wie
die Umsatzmeldungen der Betriebe erkennen lassen, wären
viele Handwerksbetriebe in dünner besiedelten Gebieten
ohne eine Verbindung mit anderen Tätigkeiteh überhaupt
nidrt leben'sfähig.

Von der Gesamtzahl d,er 744000 Betriebe selbständiger
Handwerker - d, h.'der in die Handwerksrolle eingetrage-
nen Betriebe mit Ausnahme der handwerklichen Neben-
betriebe - sind 308 000 (42vH) mit einer anderen wirt-
sdraftlidren Tätigkeit kombiniert. Weitaus an der Spitze
steht dabei die Verbindung von Handwerk und Handel, die
bei 181 000 Betrieben festgestellt wurde, das sind knapp
ein Viertel (24vH) aller Betriebe und fast drei Fünftel
(59 vH) aller kombinierten Betriebe. Mehrfädrkombinationen
(2. B. Bäckerei mit Einzelhandel und Gaststätte) sind dabei
nictrt mitgezählt; sie wurden vielmehr in einer Sammel-
position summarisch nadrgewiesen. Ebenfalls redrt häufig
ist die Verbindung von Handwerk und Landwirtsdraft, die
(ebenfalls ohne Mehrfadrkombinationen) bei einem Zehntel
aller Betriebe und bei einem Viertel aller kombinierten Be-

Tabelle 65: Verbindung von Handwerk mit'anderen
wirtsdraftlidren Tätigkeiten

triebe vorkorimt. Erst in größerem Abstand folgen die
i3 000 Betriebe, die »nur mit Gaststätte« verbunden sind.
Kombinationen mit anderen als den genannten wirtsdraft-
lidren Tätigkeiten sind im ganzen gesehen von geringier
Bedeutung. Dagegen ist die ZahI der Mehrfadtkombinationen
(33 800) nidrt unerheblidr.

Die Handwerkszählung gibt audrAuskunft darüber, ob der
wirtsdraftlidre Sdrwerpunkt der kombinierten Betriebe bei
der handwerklidren oder bei der nidrthandwerkliÖen Tätig-
keit tiegt.' Bei Betrieben mit handwerklidrem Sdrwerpunkt
mußte die handwerklidre Tätigkeit die andere Tätigkeit

Tabelle66: verbindung,von Handwerk mit anderen wirtsdraftlidren Tätigkeiten
. nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigen

Betriebe, dic verbmdm sind

Betriebe
insgesmt (ohne
handwerkliche
Nebenbetriebe)

daruntcr mit
nicht hmd-
wcrklichem

Schwcrpunkt
Auahl vH Auahl vH

mit anderen wirtschaftlichenTdtigkciten
davon:
nur mit Landwirtschaft,.......,...

mit Gststättc .nur
nur
nur
nul mit cincr sonstlgo winschafdichm

Tätigkcit

mit keiner mdercn
Tätigkcit...

Hmdwcrk insgcmt .

winschaftlichcn

308 420

75 531
t2988

657
180 999

4480

33 765

435 582

4t'g
10,2

1,8
0,1

24,3

0,6

4,5

58,5

36 546

14 0d6
564

65
76 729

377

4725

tt,8
18,6
4,3
9,9
9'2

8,4

14,0

744002 1N 36 546 419

Hmdwerksgruppe
Hmdwerkszwcig

Betriebe
insgesamt

(ohne hand-
werklichc

Nebenbetr.)

derotcr

verbundcn mit
andercn wirtschaft-
lichm Tdtigkcitcn

darunter

nur mit
Lmdwirtschaft

\ Anzahl vH AEs}rl vH Anzahl vH Anzahl vH

Handwcrk insgesamt ,. .. . '. .
Bau- und Ausbauhandwerke ....

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104)
Zimerei (f07-108)
Dachdeckerei
Straßenbau
Steinmetz- und Stcinbildhaucrhandwerk
Stukkateurhandwerk ..........
Malerhmdwerk
Schornsteinfegerhandwerk .....

MetallverarbeitendeHandwerkc ..
darunter:
Schmiedc (201-202)
Schlosscrei (203-205)
Maschinenbauerhandwerk . ,. ..
Mechmikcrhandw erk (2Ll-211)
Kraftfahzeugrepüatur .....',
Lsndmaschincm."rr""x"t-rr""ä*.ii<
Gas- ud \9asscrinstallation (223-225)

Uhrmacherhandwerk ...,..
Holryerarbeitcndc Handwetke

darunter:
Tischlcrhmdwerk (30f -304)Stellmacherei
Bdttchcrei ud §?'einküferei

Bekleidungs-, Textil- und Lcderhandwerke .. .. ..
darunter:' Hurcnschneiderci ...,.

Schuhmacherhandwerk..,.........
Sattlerci (419-42f) . .. .. .
Polsterer- ud Dekorateurhandwcrk,..,..... I

Nahrogsmittelhandwerkc
darunter:
Bäckerhandwcrk
Konditorenhandwerk . .., ,.
Fleischerei
Miillcrhmdwerk

Handwerke für Gesundhcits- und Körperpflegc
sowie chcmische und Reinigungshandwerke ...
darunter:
Friseurhandwerk (60H08)
'Väscherei und Plätterei

Glas-, Papier-, keramische und sonstigc Hmdwcrke
daruntet:

Fotografenhandwerk ....

744002
tzL782

30 913
14376
7 39t
2 t73
4 381, 4908

46 t30
3 733

141 810

26 265
13 262
4243

70 44
75 t07

2 979
t7 694
19 885
3 667
9 614

82828

55 417
t3 767
427t

t97 341

46782
53 9r5

4 003
5 62t

51 005
72 460
10 067

t15 618

54082
5 399

42 475tt 552

5t 223
4835

2t 623

4 257
6 t4l

63 000

7 191
5 047

986
224
736
544

7 287
49

78 166

t8 305
4 L78I t47
7 895

t0 004
2 456
6 041

11 649
2890

308 420
24246

11,5
19,9

23,3
35,1
13,3
10,3
16,8
I 1,1
15,8
1,3

55,1

69,7
31,5
27,0
75,0
66,2
82,4
34,1
58,6
78,8
78,8

'45,4

41rg
64,6
66,9
26,1

20,1
4,0

22,5
48,2
42,8
48,7
36,8
59,4

68,5
80,5
37,8
86,2

64r2

74,2

36,4

25,7
51,8

9 421
2 L77

902
27t0

2t 848
6 068
3 705

68 687

3? O7L
4345

t6 057
9 960

I 093
3 184

, 40 431

? 579
37 584

27 225
8 896
28L7

5t 440

38 018
178

7 866

75 53r
t4648

4949
4 108

679' t33
384
444

3 548
32

12238

' g6rg
552

91
238
t72
t62
536
360

6
59

20 001

9 591
7 927
I 586

14375

3 744
497
r35,.16

6702
I 925

227
12594

3 058
t4

3 042
6 t32

1 087

I 0t3'40
588

| 322
32

10,2
1z'o

16,0
28,6
9,2
6,r
8,8
9,0
7,7
0'9
8,6

36,8
4,2
2,1
2,3
0,7
5,4
3,0
1,8
0,2
0,6

24,1

17,3
57,6
37,7

7,3

8,0
1,7
3,4
0,3

13,1
15,4
2,3

10,9

5,7
0,3
7,2

53,1

117

2,0
0,8
2,7

7,6
0,5

12 988
26t

72
42

7
5

21
8

_97
263

60,u
5

2t
34
4

32
44
4

l4
285

l15
34ttz

180 \
60
12
4
2

40
38

8
tt 874

3 628
23r5
5 67L

42

98

89
5

27

6
8

1,7' 0,2

0,2
0,3
0,1
0,2
0,5
0,2v
0,2

0,2
0,2
0,1
0,2
0,2
0,1
0,2
0,2
0,t
0,1
013

0,2
0,2
2,7
0,1

0,1
0,0
0,1
0,0
0'1
0,3
0,1

10,3

6,7
43,6
13,3
0,4

0'2

0,2
0,1
0'1

0,1
0,1

180
7

999
082

327
485
t82
42

268
67

3 rü5

$m1

7 335
12899

403
863
845
646
920
724
759
4t4
774

4
2

6
6I
4

l0
2

t0373
396
645

31 170

4 654I ll2
703

2 636ll 954
3 317
3 268

3t 225

24536I 169
4 037
| 782

38 082

35 886
69

6 838

706
3 031

24,3
5,8

i.e
3,4
2,5
1,9
6,1
1,4v

3Z,g

16,8
21,6
19,9
63,6
45,8
57,9
26,9
52,4
75,6
76,3
15,6

18,7
2,9

15,3
15,8

9,9
2,1

17,6
46,9
23,4
26,6
32,5
27,0

45,4
21,7
9,5

12,0

60,4

70,1
114

31,8

16,6
49,4
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(bei Mehrfadrkombinationen jede einzelne der anderen
Tätigkeitdn) überwiegen, wobei als Maßstab die' Beschäftig-
,terl oder'die geleisteten Arbeitsstunden zu gelten hatten.
Nach den Angaben der Auskunftspflichtigen haben fast neun
Zehntel aller kombinierten Betriebe ihren Sch#erprinkt im
Handwerk. Diä Zahl der Betriebe mit nichthandwerklidrem' Schwerpunkt: beläuIt sidr auf 36 500,' das sind 12 vH aller
ltombinierten,Betriebe und 4,9vH aller erfaßten Betriebe
(ohne handwerkliche Nebenbetriebe). Relativ am häufigsten
ist der nichthandwerklictre Schwerpunkt bei den Betrieben,'
die mit Landwirtschaft verbünden sind. Von 100.Betrieben,'

. die Handwerk und (nur) Landwirtsdraft nebeneinander be-
treiben, haben 19 ihren wirtschaftlidren Schwerpunkt in der
Landwirtschaft, Bei der Kombination Handwerk-HandeI
liegt. in 9,2 vH, bei der Kombination Handwerk-Gaststätte
sogar nur in 4,3 vH aller Fälle der wirtschaftliche Sdrwer-
punkt außerhalb des Handwerks.

Selbständige Handwerker, die iictr jielchzeitig ais Händler
betätigen, sind in den meisten Handwerkszweigen ziemlidr
verbreitet. Dagegen konzentrieren sich die mit einer Gast-
stätte verbundenen Handwerk§betriebe.hauptsädrlidr auf
das Bädrer-, das Konditoren- ünd das Fleisdrerhandwerk.
Die Verbindung mit Landwirtsdraft ist naturgemäß' a1n
häufigsten bei den ausgesprochenen LandhandWerkern an-
zutreffen, so im Müllerhandwerk, im Stellmacherhandwerk
und bei den Sdrmieden.

VI. Der Umsatz
1. Gesamtüferttictr

' Als leicht zu erfassendes Merkmal für die Leistung der
, Betriebe wurde auch in iier Handwerkszählung 19i6 die
Höhe des Umsatzes (einschließlich umsatzsterierfreier Beträge)
erhoben. Erfragt wurde der Jahresumsatz 1955, so daß

letriebe, die erst nadr dem 3l.Dezember 1955 ihre,Tätgikeit
aufgenommen.haben, keinen Umsatz zu melden. hatten.
Diese Betriebe sind im folgenden im lnteresse der Värgleich-
barkeit auch in den Betriebs- und Beschäftigtenzahlen'nicht
enthalten. Die in den bisherigen Abschnitten genannten- ,,

Gesamtzahlen vor. 7 52 000 Betiieben (einsctrließlich handwerk-
'. Iicher Nebenbetriebe) und 3 625 000 Beschäftigten verringern

sich hierdurdr auf 739 000 Betriebe mit 3 586 000 Beschäftig- ,

ten. Dagegen sind Betriebe, die im Laufe des Jahres 1955
gegründet wurden, durchweg mitgezählt wbrden, obwohl
hier - je nach Gründungsdatum - dei Jahresumsatz 1955
nur ein unvollständiges Kriterium für die tatsädtliche
Betriebsgröße darstellt, Dieser Mangel dürfte sich lediglidt
in den untersten Betriebsgrößenklassen bemerkbar machen.
Die mittleren und oberen Größenklassen werden durdt ihn
wohl kaum berührt, da fast alle Handwerksbetriebe'klein

,anfangen und die im Jahre 1955 gegründeten Betriebe also
auch bei Zugrundelegung eines vollen Jahresumsatzes in
einer, der untersten Umsätzgrößenklassen liegen würden.

Da die Zäh1ung nur Betriebe erfassen konnte, die am
Stichtag der Zählung vo[handen waren, sind in den für 1955
ermittelten Umsätzen die Betriebe,nidrt'enthalten, die zwar.

-\\l

Tabelld 67: Betriebe,'Besdräftigte und Umsatz in den Handwerksgruppenl)

Handwerksgruppe
Betriebe Beschäftigte Gesamtumsatz

t955
Umsatz ie

Betrieb Beschäf-
tigtcn

Anzahl vH 1000 vH MiII.DM vH 1000 DM

Handwerk imgesamt

119 894
t42 603
82324

197 322
773 944
6t 645
2172'

16,2
19,3
I 1,1
26,7
15,4
8,3
3,0

I 245
7903ll
409
488
?58

85

34,7
22,0
8,7

11,4
13,6
7,2
2,4

, 11 599
t2
t,

t3I
1

756
564
403
537
635
230

24,3
26,7

7,5
7,t

28,4
3,4
2,6

96,7
89,4
43,3
t7,2

118,8
26,5
56,6

9,3
16,1
1 1,5
8,3

27,7
6,3

14,5

739 457 100 3 586 100 47 724 100 64,5 13,3

1) Alle Angaben beziehen sich nur auf Betriebe, die vor_ dem l. 1. 1956 errichtet mrden. Der Umsatz 1955 enthält nicht die Umsätze von Betrieben, die
vor dem Zeitpunkt der Zählung geschlossen wutden. . t
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1955 ergibt, beträgt 47,7Mrd. DM. Davon entfällt, wie aus
Tabelle 67 zu ersehen ist, der relativ größte Teil, nämlidt
13,5 Mrd, DM oder 28 vH, auf das Nahrungsmittelhandwerk,
dessen Anteil am Gesamthandwerk damit beim Umsatz dop-
pelt so hodr ist wie bei der ZahI der beschäftigten Personen
(14vH). Mit l2,BMrd,DM (27vBl folgt als zweitsttukste
Gruppe das metallverarbeitende Handwerk, Das Bau- und
Ausbauhandwerk, das nach der Besdräftigtenzahl an erster
Stelle liegt (35vH aller im Handwerk Besdtäftigten), nimmt
beim Umsatz mit 11,6Mrd.DM (2avH) erst den dritten Platz
ein. Auf die übrigen vier Gruppen entfällt vom Gesamtum-
satz des Handwerks alles in allem nur wenig mehr als ein
Fünftel (21 vH). Eingehende Zahlenangaben nadr Hand-
werkszweigen sind der Tabelle 70 zu. entnehmen.

Je beschäftigte Person wurden 1955 rund 13300DM
umgesetzt. Von diesem Durdrsdrnitt weidlen jedodt die ein-
zelnen Gruppen und Zweige wegen ihrer unterschiedlichen
Kostenstruktur, vor allem wegen des versdtieden hohen
Materialanteils, zum Teil erheblidr ab. So liegt im Nah-
rungsmittelhandwerk, wo der Wert der verarbeiteten Roh-
stoffe besonders hodr ist, der Gesamtumsatz je Besdäftig-
ten (27 700DM) wesentlidr höher als in allen anderen
Gruppen. Dagegen ist in den Gruppen »BeklÖidung«
(8 300 DM) und »Körperpflege« (6 300 DM) der Umsatz je
Besdräftigten besonders niedrig, da diese Gruppen sehr
arbeitsintensiv sind und - beim Bekleidungshandwerk -das Material vielfadr vom Auftraggeber gestellt wird (vgl'
audr Tabelle69, letzte Spalte).

2. Die einzelnen Umsatzarten

Die Umsatzarten und ihre Verteilung auf die
Handwerksgruppen

Der Gesamtumsatz war von den Betrieben zu unterteilen in
1. Handwerksumsatz, getrennt nadr Umsatz aus
, a) Neuherstellung, Installation und Montage

b) Reparaturen
c) Dienstleistungen

2. Handelsumsatz
3. Sonstiger Umsatz. (ohne landwirts&aftlidten Umsatz).

Vom Jahresumsatz 1955 in Höhe vorr 47,7 Mrd,DM stam-
men etwa zwei Drittel, näimlidr 32,2Mrd.DM (67vH), aus
der Lieferung von \Maren, die die meldenden Betriebe her-
gestellt, installiert oder montiert hatten (sogenannter Um-
satz aus Neuherstellu+S).Bei Installationen und Mon-
tagen redrnete außer den Installationskosten audr der Wert
der installierten Gegenstände, soweit sie von dem melden-
den Betrieb geliefert werden, voll zum Umsatz aus Neuher-
stellung und damit zum Handwerksumsatz, nidlt etwa zum
Handelsumsatz. Vergli&en mit dern Umsatz aus Neuher-
stellung ist der Reparaturumsatz mit 3,5Mrd.DM
(7,3 vH) verhältnismäßig gering. Dabei ist jedodr zu berüd<-
sidrtigen, daß die Reparaturtätigkeit erheblidr arbeitsinten-
siver ist als die Neuproduktion, Die Reparaturen haben
daher als Verdienstquelle für die im Handwerk besdräftig-
ten Personen eine wesentlidr größere Bedeutung, als es bei
dem Vergleidr der Umsätze zum Ausdrudc kommt, Der Um-
satz aus Dienstleistungen, der .l,ZMrd.DM (2,5vH)
beträgt, hat im Rahmen des gesamten Handwerks ein ver-

hältnismäßig geringes Gewidrt, da er nur in wenigen Zwei-
gen eine (dort allerdings dominierende) Rolle spielt.

Die Umsätze aus Neuherstellung, Reparaturen und Dienst-
leistungen werden unter dem Oberbegriff »Handwerks-
ümsatz« zusammengefaßt. Der gesamte Handwerksumsatz
beträgt demnadr 36,8Mrd.DM (77vH des Gesamtumsatzes).
lhm stehen der Handelsumsatz (einsdtließlid Gast-
stättenumsatz, jedodr ohne Umsatz in installierten oder
montierten Erzeugnissen) mit 10,7Mrd.DM (22vH) gegen-
über sowie der »Sonstige Umsatz« (Einnahmen ai:s
Lohnfuhren, gutadrtlidrer Tätigkeit, Fleisdrbesdtau, Vermitt-
lungstätigkeit usw.), der mit 0,25 Mrd. DM (0,5'vH) nur von
untergeordneter Bedeutung ist. Da der Anteil des »Sonsti-
gen Umsatzes« auö in den einzelnen Handwerkszweigen
außerordentlidr gering ist - er beträgt selten mehr als
1 vH - kann er bei den folgenden Ausführungen außer Be-
tradrt bleiben.

Von den 32,2Mrd.. DM,Umsatz aus Neuherstellung
entfallen 11,0Mrd.DM (3 vH) auf das Nahrungsmittelhand-
werk und 10,5 Mrd. DM (33 vH) auf das Bau- und Ausbau-
handwerk. Diese beiden Gruppen erbringen also allein zwei
Drittel des gesamten Umsatzes der erfaßten Betriebe aus
Neuherstellung. Das metallverarbeitende Handwerk steht
demgegenüber, trotz seines hohen Gesamtumsatzes, mit
5,1 Mrd.DM (16vH) in ziemlidrem Abstand erst an dritter
Stelle, da in dieser Gruppe die Reparatur- und Handels-
tätigkeit von besonderer Bedeutung ist. Das restlidre Sedr-
stel des Umsatzes aus Neuherstellung wird von den hier
nidrt genannten vier Handwerksgruppen aufgebradrt.

Vom Reparaturumsatz (3,5 Mrd. DM) Iiegt der über-
wiegende Teil, nämlidr 2,2Mrd. DM (63 vH), im metallver-

Tabelle 68: Umsatz nadr Umsatzarten und Handwerksgruppenr)

Handwerksgruppc
Betriebe Bcschäftigte

1000

Vom Gcamtmsatz cntfallen auf ,/

Gesamt-
msatz

1955 Ifandwerks-
usatz

davon IJmsatz aus
Hmdels-
umsatzNcu- Reparaturcn Dimst-

Sonstigcn
IJmsatz

MiII. DMAma}Il

Gmdzahlcn
Bau ..
Metall
Holz .

1r9
142
82

t97
113

61
2L

894
603
324
322
94+
645
725

| 245
790

1r 599
72 756
3 564
3 403

t3 537t 635
| 230

ll r99
7 262
2904
2259tl 061
I 299

811

l0 514
5 079
2744
1872

l1 043
207
?70

601
2 180

84
4II

l8
082

3

367
5 335

649
r 136
2446

332
393

3'
158ll

8
30

4
4

Bekleidung .
Nahrung ..,
Kdrperpflege

3u
409

r58
386

488
258

85
1t
t20

I
Sonstige
Handwcrk insgcsamt 739 457 3 586 47 724 36 8r7 32 766

vH
3 458 I. L9'

7,0
0,3
0,r
0,1
1,6

m,7
0,2

l0 658 248

t3,2
63,8

4,6
?,L.

t2,0
lr7
1,6

Bau t6,2
19,3
l1,l
26,7
r5,4
8,3
3,0

34,7
22,0

8,7

24,3
26,7

7,5
7rl

28,4
3,4
2,6

t7,4
63,0
4,6rLl
0,4
3,t

3,4
50,1
61

70,7
22,9
3,1
3,7

Metall
Holz .
Bekleidung I

Handwerk insgesamt
1) Vgl. Fußnote Tabcllc 67,
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arbeitenden Handwerk. Erst in großem Abstand folgen das
Bau- und .afusbauhandwerk mit ö,6 Mrd. DM (17 vFI) und die
Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerke mit
0,4Mrd.DM (11vH). Im Nahrungsmittelhandwerk gibt es
naturgemäß keine Reparaturumsätze, und in den restlictreri
drei Handwerksgruppen sind sie mit zusammen nur
0,3 Mrd. DM (8,5 vH) gering.

Vom D i e n s t I e i s t u n g sutn s a t z 1t,i Vra. DM) entfalien
allein 1,1 Mrd, DM (91 vH) auf die Körperpflege- unä Reini-
gungshandwerke. Weitere 84 MilI. DM (7,0 vH) werden im
Bau- und Ausbauhandwerk (Sdrornsteinfegerhandwerk) er-
zielt, Die verbleibenden 2,3 vH verteilen sich auf die übrigen
fünf Handwerksgruppen.

Beim Handelsumsatz (10,7 Mrd. DM) steht - ähnlidr
wie beim Reparaturumsatz - das metallverarbeitende
Handwerk mit erheblidrem Abstand an der Spitze. Diese
Handwerksgruppe setzt die HäIfte (5,3 Mrd. DM) der vom
Handwerk gehandelten Waren ab, wobei allein 2,5 Mrd. DM,
also fast ein Viertel des gesamten handwerklictren Hairdels-
umsatzes, auf das Kraftfahrzeugreparaturhandwerk entfallen,
2,4 Mrd, DM (23 vH) Handelsumsatz werden vom Nahrungs-
mittelhandwerk und weitere 1,1 Mrd. DM (11vH) vom Be-
kleidungs-, Textil- und Lederhandwerk erzielt. In den übri-
gen Gruppen gib.t es zwar einige recht »handelsintensive«
Zweige, dodr ist deren Anteil am gesamten Handelsumsatz
des Handwerks verhältnismäßig gering.

Die Umsatzstruktur der Handwerksgruppen und
zweige

Bei einem Vergleidr der Umsatzstruktur der einzelnen
Handwerksgruppen und -zweige ist besonders zu berüdrsidr-
tigen, daß es auctr innerhalb der Zweige - von Betrieb zu
Betrieb - erheblidre Abweidrungen von der Gesamtstruktur
des Zweiges geben kann. Z. B. kommt es vor, daß in einem
Handwerkszweig, dessen Umsatzsdrwerpunkt in der Neu-
fertigung liegt, zahlreiche Betriebe mit hohem Reparatur-
anteil vorhanden sind. Außerdem.müß nodrmals betont wer-
deni daß die Höhe der Umsätze für sich allein gesehen kein
Maßstab dafür ist, welche Bedeutung den einzelnen Tätig-
keiten als Verdienstquelle für die besdräftigten Personen
zukommt. So kann etwa der Absatz von wenigen terieren
Geräten oder Masdrinen dem Handelsumsatz eines Betriebes
auch dann ein Ubergewi{rt verleihen, wenn der größte Teil
der in dem'Betrieb entstd'ndenen Einkommen in der Werk-
statt verdient worden ist,

Das Bau- und Ausbauhandwerk erzielt den weitaus
größten Teil seines Umsatzes (91 vH) aus der Arbeit an
Neubauten (einsdrl, Wiederaufbau). Reparaturen erbringen
nur 5,2 vH des Gesamtumsatzes. Dienstleistungsumsätze
kommen in nenrienswertem Umfang lediglidr im Sdrorn-
steinfegerhandwerk vor, wo sie allerdings fast 100 vH des
Gesamtumsatzes ausmadren; ihr Anteil am Gesamtumsatz
der Gruppe beträgt dagegen nur 0,7 vH. Audr die einzelnen

Tabelle 69: Umsatz nach Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigenl)
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Handwerkgruppc

Handwerkszweig

Betriebc Beschäf-
tigte

Gesamt-
umsatz

1955

Vom Gcsmtumsatz entfallen auf
Gcsamtumsatz je

B.t.i.b I Be:chäf-
I ugren

davon IJmsatz ausHand-
werks-
usatz Neuher- Repa-

ratur
Dienst-

Hmdels-
umsatz

Son-
stigcn

IJmsqtz

vHAnzahl 1000 MiII.DM 1000 DM

Hmdwerk insgcsmt .,.,..
Bau- und Ausbauhandwerkc

darunter:

Dachdeckcrci ......,.,..,..
Straßenbau
Stcimctz- u. Steinbildhauerhandwerk
Stukkateurhandwcrk .....
Malerhandwcrk
Schornsteinfegerhandwcrk ..

Metallverarbeitende Handwerke
darunter:
Schmiedc (201-202)
ScNosscrci (203-205)
Maschincnbauerhendwerk .
Mechanikerhandwerk (2ll-213) . .. ..
Kraftfahzeugreparatur . .
Lsndmaschinemechmiker-Hmdwerk .
Gas- und \9asserinstallation (223-225)
Elektroinstallation ......
Radio- und Fcrnsehtechnikcrhandwerk
Uhmacherhandwerk ....

Holaerarbeitendc Hmdwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (301-304)
Stellmacherci
Böttcherei und Vcinküfcrei

Bcllcidmgs-, Tstil- u. Lcderhandwerke
daruntcr: t

Herrcnschnciderci .......
Damenschncidcrei ........
Strickerei
Putzmachcrci
Schuhmechcrhandwerk ..

. Satderci (419-421)
Polsterer- und Dekoratcurhandwerk ..

Nahrungsmittclhandwcrke
daroter:
Bdckerhandwerk
Konditorenhudwcrk .. . .
Fleischerei ...i...........
MüLllerhandwerk

Handwcrke für Gesundheits- u. Körper-
pflege sowic chemische u. Reinigungs-
handwcrkc
darunterl
Friseurhmdwerk (606-608)
§(,räscherci ud Plätterci

Glas-, Papier-, kermische und sonstige
Handwerke
daruntcr:
Glaserci . .
Fotografenhandwerk .....

4234
6 767

739 457
119 894

30 338
t+274
7 292
2 730
4323
4 800

45 301
3 621

142603

25 980
73 2t6
4202

11 009
15 489
? 367

t7 477
19 691
3 991
9 610

82324

54992
t3 703
4 t99

197 322

qo t))
53 623
3 976
5 719

5t 026
t2 454
l0 145

t13 944

52929
5 413

4t 5?2rt 963

6t 645

50 080
477t

2t 725

586
245

697
81
39
70
18
59

2t2
9

790

63
88
42
30

t54
24

118
L22
t7
24

311

241
2L

8
409

o,
94
l5
l5
75
27
36

488

225
34

188
30

258

165
35

85

l8
L7

)
I

47 724
11 599

6 301
9L4
526
728
206
496I 428
83

t2 756

595
998
541
603

3 948
633

I 650
I 519

109
438

3 564

2926
103
86

3 403

671
229
737
129
678
334
545

13 537

4 427
563

6 679I 4L4
I

t 615

889
200

I 230

279
190

77,2
96,5

98,0
95,7
97,5
99,1
94,3
99,4
95,8
99,9
58,9

69,5
86,7
86,6
25,5
33,6
25,3
88,2
68,7
19,3
19,8
8r,5

8t'o
84'o
46,6
66,4

75,8
83,0
85,7
49,0
43,7
67,8
66,7
81,7

72r5
64,0
92,8
621

79,4

75,7
98,9

67r7

90,8
51,3

67,4
90,6

93,1
88,1
86,0
93,2
92,3
96,4
90,4

0,1
39,8

47,6
79,4
77,4
3,7
2,4
8,3

81,5
63,8

7,6
3,4

77,0

78,6
66,1
40,4
55,0

72,0
78,3
85,0
43,1
5,9

60,0
62,2
81ro

72rS
64,0
92,8
61,3

12,4

0,1
0rl

57,7

811,0
50,1

7,3
5,2

4,9
716

11,5
5,9
2,0
3,0
5,4
0,2

17,1

21,9
7,3
9,2

21,8
31,2
17,0
6,7
4,9

11,7
16,4
4,5

3r0
17,8
5,8

1 1,3

3,8
4,6
0,7
5,9

37,8
7,8
4,5

=
0,8

0,1
0,1

9,8

6,7
0,1

I

2,5
0,7

0,0
0,0
0,0
0,0v
0,0

99,6
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0

0,0
0,1
0,4
0,1

0,0
0,1
0,0
0,0' 0,0
0,0
0,0
0,1

0,0
0,0
0,0
,,1
.i

66,2

75,s
98,7

0,9

0,1
1,1

22,3
3,2

1.r7
3,5
2,4
0,6
5,4
0,5v

41,8

29,4
12,8
12,7
73,4
63,6
73,4
11,5
30,9
80,3
80,0
18,2

18,2
15,1
51,8
33,4

23,9
10,7
14,2
50,8
56,1
32,0
33,0
18,1

27,4
35r8

7,0
36,7

20,3

24,0
0,8

32,0

9,1
48,3

0,5
0,3

0,3
0,8
0,1
0,3
0,3
0,1
0,1
0,1
1,3

1,1
0,5
017
1,1
2,8
1,3
0,3
0,4
0,4
0,2
0,3

0,2
0,9
1,6
0,2

0r3
0,3
0,1
0,2
0,2
0,2
0,3
0,2

0,1
0,2
0,2
0,9

0,3

0,3
0r3

0,3

0,1
0,4

6S,S
96,7

207,7
64,0
72,2

34t,7
47,6

103,4
31,5
22,9
89,4

22,9
75,5

128,8
54,8

254,9
188,0

94,4
77,1
77,3
4516
43,7

51,2
7,5

20,4
1712

14,4
413

34,5
22,5
7l,t
26,8
53,7

118,8

aL6
r04r
r60,8
118,2

26,5

r7,8
41,9

56,6

65,9
3o,a

13,3
9,3

9,0
tt,2
13,6
10,3
lt,7
8,4
6,7
8,8

161

9'5
tL,4
L2,9
20,7
25,6
26,5
14,0
t2,4
24,0
r8,0
11,5

t2,l
5,0

11,1
8,3

7,3
2,4
9,3
8,8
9,0

12,3
15,1
27,7

r9,6
16,5
35,5
4712

6,'
5,4
516

14,5

t5,7
I 1,1

r) Vgl. Fußnote Tabelle 67.
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Metrll

Bau

0
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4:o- (fr 80 100 vtl

l) Ohnc land*insdraltlichq Unsatz.

Zweige des Bau- und Ausbauhandwerks (mit'Ausnahme des
Sdrornsteinfegerhandwerks) haben ihren Umsatzschwerpunkt
eindeutig in der'Neuherstellung, wenn audl hier uncl da der
Reparaturumsalz (2. B, 11,5 vH im Dadrdeckerhandwerk)
mehr ins Gewicht fällt als im Durdrsdrnitt der Gruppe.

Ois metättverarbeitende Handwerk besdräftigt
sich in besonders gioßem Umfang mit dem Absatz und der
Instandsetzung indrstriellei Erzeugnisse. Der Anteil des
Handelsumsatzes (42 vH) ist hier höher als der Umsatz aus
Neuherstellung (40vH). Dabei besteht in dieser Gruppe der'
Umsatz aus Neuherstellung zu einem sidrer nicht unerheb-
lidren TeiI aus der ,Installation und Montage fertig bezo-'
gener Erzeugnisse. Der Anteil des Reparaturumsatzes ist
ebenfalls wesentlidr höher als in anderen Gruppen (17 vH).'
Eine Reihe voh Zweigen der Gruppe Metall sind fast reine
Handels-'und Reparatu\rhandwerke, so das Mechanikerhand-
werk, dessen Umsatz zu 95 vH aus Handels- und Reparatur-
tätigkeit stammt, wobei allein auf den HandelsumsatzT3vFI
des Gesamtumsatzes entfallen. Ahnlich liegen die Dinge im
Uhrmacherhandwerk (96/80 vH), in der Kraftfahrzeugrepara-
tur (95/64 vH), im Radio- und Fernsehtedrnikeihandwerk
(92180 vH) und im , Landmasdrinenmechaniker-Handwerk
(90/73 vH). Daneben gibt es allerdings audr elne ganze Reihe
von Zweigen, in denen der Uinsatz aus' Neuherstellung
(einschl. Installation und Montage bezogener Erzeugnisse)
eindeutig vorherrscht, so z.B, die Gas- und Wasserinstalla-
tion (82 vH des Gesamtumsatzes), das Schlosssrhandwerk
(79 vH) und vor allem einige mittlere und kleinere Zweige
wie das .Werkzeugmadrörhandwerk (89 vF), der Zentral-
heizungs- und Lüftungsbau (92 vH) und das Glod<engießer-
handwerk (98 vH). In der Elektroinstallation 'stammen
64 vH des' Umsatzes aus Neuherstellung (hier also im
wesentlichen wohl aus Installation und Montage) und 31 vH
aus dem Absaiz von Handelsware. Der Anteil des Repara-
turumsatzes ist demgegenüber mit. 4,9 vtl überrasdrend
gering. t

Der, Umsatz des holzverarbeitenden Handwerks
ergibt siär vorwiegend aus dem Verkatf selbstherjestellter
und gehandelter Erzeugnisse, wobei die eigene Neuferti-
gtig (77vH) gegenüber dem Handel (18vH) immer nodr
stark überwiegt.' Der Reparaturumsätz ist im ganzin gering
(4,5vH) und lällt nur in, wenigen Z('eigen. stärker ins
Gewidrt. Im Tisctrleihandwerk entspricht die Umsatzstruktur

alles in allem etwa dem Gruppendurctrschnitt, erwartungs-
,gemäß hat jedodr der Handelsumsatz bei den relhen MöbeI-
tischlern einen erheblich höheren Anteil am Gesamtumsatz
(26 vH) als bei den reinen Bautisdrlern (9,5 vH). Im Stell-
macherhandwerk stammt der Umsatz hauptsächlich aus Neu-
herstellung (66 vH) und Reparaturen (18 vH), audr spielt hier
der Handelsumsatz (15 vH) eine gewisse Rolle. In der
Böttdrerei und Weinküferei .werden mehr Handelswaren
(52 vH) als Waren eigener Fertigung (a0 vH) umgesetzt.
Ausschlaggebend hierfür ist der hohe Anteil dds Handels-
umsatzes bei den Weinkiifern (71 vH),

. In der Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und
Le d erhandw erk e liegt das Schwergewiöt ebenfalls beim
Warenumsatz. Uberwiegend handelt es sidr dabei um Er-
zeugnisse aus eigener Neuproduktion (55 vH), dodr ist audr

Hondwrrlszwrigr:

Radio- u Fcmsch-
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Uhrmchohandwcrl

'Lrdnaschinm -
mfthdlcrhrndwa!k
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Tabelle 70: Zahlen zur Umsatzstruktur der Handwerksgruppen ünd -zweige

r) Hoch- und Tiefbau, - 
,; Einscht. Treppenbau. - 

r) Einschl. Pflasterei. :- ') Einschl. Tüncherei'

-53-

Ifandwerksgruppe

Handwerkszweig

Gesamt-
umsatz

darunter aus

Dienst-
lei-

stungen
Handel

\ 'Handwerksgruppe

Handwerkszweig

Gesamt-
. umsatz

' darunter aus

Neu-
her-

stellug
Handel

MiII. DM vH Mi[. D]\1 vH

Hmdwerk insgesamt. .......,.
Bau- und Ausbauhandwerke ,,. .

101 Maurcrhmdwerkl)......
102 Beton- u. Stahlbeto4baur)
103 Maurerhandwerk ni.

Beton- u. Stahlbetonbau -
104 Hochbau mit Zimmerei..
105 Feuerungs- und

Schornsteinbau. . . . , . . . .
106 Backofenbau
107 Zimmerei')
108 Zimerei mit Tischlerei.
109
110

Dachdeckerei......
Straßenbaut) ......
Wdrme-, Kälte- und
Schallschutzbau , ,. .

lll
l12 Mosaik-, Platten- u.

Fliesenlegerhandwerk . . .
113 Betonstein- und Terrazzo-

herstellung
114 Steinholzlegerhandwerk .
ll5 Brunnenbau
l16 Steiirmetzhandwerk.....
Il7 Steinbildhauerhandwerk .
ll8 Stukkateurhandwerk ....
119 Malerhandwerk') .......
120 Ofensetzerhandwerk ....
121 Schornsteinfegerhmdwerk

Metallverarbeitende Handwerke.
201 Schmiede
202 Schmiede mit Schwer-

punkt Fahrzeugbau . ... ,
203 Schlosserei
204 Schlosserei mit Schwer-

punkt Stahlbau,
205 Schlcisserei mit Schwer-

punkt Waagenbau . .. .. .
.206 Maschinenbauerhandwerk
20T.Werkzeugmacher- .

,,r handwerk........:....,
Dreherhandwerk
Schweißerhandwerk. .
Mühlenbau
Fahrradmechaniker-Hdw
Büromaschinen-

213
mechaniker-Handwerk ..
Nähmaschinenmechaniker-
Handwerk

214 Feimechanikerhandwerk

208
209
2t0
2Ll
2r2

2t5
2t6
2t7

706
307

Feinoptikerhmdwerk. . . .
Kraftfahrzeugreparatur . .
Kraftfahrzeugelektriker-
Handwerk.............

218 Landmaschinen-
mcchaniker-Handwcrk .,

219 Brichsenmacherhandwerk
220 Gerdteklempnerei.....,.
221 Bauklempnerei.........
222 Kühlerherst. u. -reparatur
223 Gas- und Vasser-

, installation.
224 Gas- u. \üasserinstallation

m. Klmpnerei
225 Gas- u. §flasserinstallation

m. Zentralheizungsbau . .
226 Zentrulheizungs- und

, Lirftungsbau.
227 Kupferschmiedehan{werk
228 Elektroinstallation .,....
229 Elektromechanikerhandw.
230 Fernmeldemechanikerhdw.
231 Elektromaschinenbau. . ..
232 Radiv und Fernseh-

technikerhandwerk. .. . ..
233 Uhrmacherhandwerk....
234 Graveur-, Ziseleurhdw.
235 Galvaniseur- u. Metall-

schleiferhandwerk ......
236 Gürtlerhandwerk, Metall-

dnickcrhandwerk . . , . . , .
237 Metallfomer- und

Metallgießerhandwerk. . .
238 Glockengießerhandwerk .
239 Messerschmiede......,.
240 Goldschmiede, Juweliete,

Kunstemailleure..,.....
24t
242

Holzverarbeitendc Handwerke
301 Mobeltischlerei.......
302 Bautischlerei.........
303 Bau- und
304 Sonstiges
305 Rolladen-

Möhcltischlerei'
Tischlerhandw.
u. Jalousiebau
Schifrbau . . ..Bootsbau,

Modellbau

qt ziÄ,s
11 599,1
2 486,5

340,4

3 005,9
468,6

26,3
t2,5

580,3
,5),t
526,3
727,7

70 I
+oara

. 187,3' 59,4
30,9

t75,9
29,7

496,4I 428,4
121,1
82,9

t2 755,6
_430,2

165,1
687,0

289,4

2l',6
547,1

11e;l
38,2
17,9
17,3

384,9

785,2

' 33,2
109,5

14,0
3 948,2

147,2

672,9
24,7
34,4

720,t
16,0

127,O

| 034,5

488,4

274,3
28,3

1 519,1
67,6
L4,2

t03,3

308,6
438,0

35,8

.95,4
' ' 64,8

34,6- 4,8
25,5

102,6
-2,6

, 8,8

3 564,3
739,0
2t7,4

L ?98,4
170,9
5o,g
39,t
45,4

67,4

90,6
91,4
94,1

94,9
91,0

84,8
77,2
88,7
86,8
86,0
93,2

89,2

78,1

89,3
9817
91,7
91,7
95,7
96,4
90,4
66,3
0,1

39,8
43,9

57,4
75,9

89,9

54,0
77,4

89,4
86,7
72,1
77,3
4,7

1,9

2,0
73,2
63,8
2,4

21,1

8,3
10,2
73,6
77,4
67,7

80,7

78,3

88,4

91,9
84,9
63,8
60,0
75,5
59,5

7,6
3,4

87,4.

86,0

93,7

92,9
98,2
16,1

33,7
86,9

74,9

77,0
72,9
80,5
79,2
87,2
92,4
70,9
95,2

7,3

5,2
6,2
4,5

3,5
8,7

' 7,5
6,0
7,1
8,6

11,5
519

4,0

1,3

0'7
0,4
4,3
2,0
2,0
3,0
5,4
9,6
0,2

17,1
22,7

19,8
7,7

5,1

22,1
9,2

3,7
5,6

19,0
7,4

22,0

22,8

13,6
8,8
4,1

31,2

33,3

17,0
10,9

7,9
8,9

26,9

6,0

4,9

5,3
9,5
4,9

11,4
3,0

23,6

11,7
16,4

1,4

6,8

0,6

. 0,4
0,2

14,1

8,4
3,8

1,6
4r5
112
3,5
3,7
3,2
5,2

25,4
0,9

2,5
0,7v
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0
0,0

0'1

0,0

a-

0,0

0,0
0,1

pe,6

0,0
0,0

0,0
0,0

r 0'0

0,0

0,0v
0,1

- 0,0

0,0

tl
0,0

' 0,0

v
0,0

0,0

0,0

0,0
0,0
0,00!
0,1

0,0
0,0
0,3

t:

v
0,7

v
0,0
0,0, 0,0. 0,0,!

22,3
3,2

. 2,2' 1,3

1,2
2'1

7,2
16,4' 3,4
3,7
2,4
0,6

6,1

20,5

9,7
0,8
3,4
5,9,,
0,5
4,12y

41rB
32,2

22,0
15,9

.4,7t
20,8
12,7

6,4
'6,8
8,7

13,7
72,1

74,3

83,2
17,1
32,0
63,6

44,5

73,4
78,6
18,0
13,5
5,0

12,3

13,8

6,5

2,7
5,5

30,9
27,8
19,7
16,1

80,3
80,0
10,8

6,7

516

6,3
0,6

68,9

57,7
9,1

ia,s
18,2
25,7

9,5.
16,9
8,9
2,4
2,4
3,7

Stellmacherei (Vagner).
Karosseriebau.
Drechslerhandwerk ....
Schirmmacherhandwerk
Holzbildhauerhandwerk
Böttcherei
\Teinkriferei
Bürstenmacherhandwerk
Pinselmacherhandwerk .
Korbmacherhandwerk . .

308
109
310
311
3t2
3t3
3t4
315
316
3t7

404
405
406
407
408
409

4t0
417
412
413
414

475

476
4L7

418

Korsettmacherei)
Korsettmacherei .

Stickerei .......
Strickerei.

handwerk

419 Sattlerei.
420 Autosattlerei
421 Sattlerei u. Polstererhdw.
422 Polsterer- und

Dekorateurhandwerk....

504
505
506
507 Groß- u, Kopfschlächter.

Handwerke f. Gesundheits- u.
, Kdrperpflege sowie chemischc
und Reinigungshandwcrke .. .
601 Augenoptikerhandwerk .,
602 Bandagistenhandwerk ..,
603 Orthopddiemechanikerhdw.
604 Chirurgie-Instrumenten-

herst. u. -Mechanik.....
605 Zahntechniterhandwerk.
606 Friseurhandwerk
i (Herrenfriseure)........
607 Friseurhandwerk

(Damenfriseure)......'.
608 Friseurhandwerk

(Herren- u. Damcn-
friseure) .

609 Frirbcrei und Chemisch-
reinigung .

610 Seifensiederei (einschl.
Kezenzleherei)

611 Väscherei und Plätterei .
612 Gebäudereinigung......

Glas-, Papier-, keramische u.
sonstige Handwerke ..,,....
701 Lackiererhandwerk .,...
702 Glaserei.
703 Glasschlciferei und Glas-

ätzerei . ..
704 Glasbläserci u. Glas-

instrumentenhestellung .
705 Glas- und Porzellan-

malerhendwerk .
706
707
708
709
710

Edelsteinschleiferei ..,..
Fotografenhandwerk ....
Buchbinderei
Graphische Handwerke..
Topferei (einschl.
Feinkeramik).
Orgelbau
Klavier-u.Hamoniumbau
Geigenbau.
Metallblasinstrumenten-
u. Schlagzeugbau.......
Holzblasinstrumentenbau
Zupfinstruentenbau . . .
Vergolderhandwerk .....
Schilder- u. Lichueklme-
herstellerhand'iverk. . . . . .
Vulkaniseurhandwerk . , .,

Roßschlachterei

77t
772
773
774

715
776
717
7t8
719

103,0
120,1
52'4 t

aaa
15,7
58,3
27,3
50,3
t4,9
38,9

402,6
670.8
229,0

58,0
2t,4
34,4

137,2
r28,9

47,8

42,0
t3,5

237,0
20,5
25,1

677,5

' 63,3
7,7

34,1.
75,4
53,4
22,7

258,2

544,6
576,9
426,6
563,2
678,6
71,3

413,8
23t,0
152,4

3

13
,4
6

1

| 63r,t't19,4
'36,8
70i3

18,2
57,0

119,8

188,5

581,0

756,7

10,9' 19%8
. 60,7

't 
270,3

47,1
278,9

. 36,7

20,0

12,4
72,9

189,8
r0%1
114,4

21,4, 13,1
2t,7

6,8

, . 8,7.)u
2,9

Jo:a
32,5

287,3

66,1
68,8
85,2
28,3
87,3
48,3
23,4
73,5
98,0
65,7

55,0
72,0
78,3

(

58,3
47,1
72,3
85,0
43,1
87,q

51,5 .
78,8
64,8
42,1
93,5

5,9

44,0
76,7

7sß
92,1
52,1
78,6
60,0

62,2

81,6
72,5
64,0
92,8
90,7
61,3
86,6

'1,'
12r4
54,2
45,6
58,5

68,1
96,7

0,2

' 0,1

0,1

b,z

43,6
0,1
0,0

57,7
68,7
84,0

-78,4{
I

84,1

92,9
90,3
50,1
60,5
84,1

75,0
88,9
36,4
57,8

46,8
75,7
52,5
69,5

93,8
11,0

17,8
25,1
1,0

, 8,r
1,9
7,1
3,2' 0,4
0'2
1,6

1 1,3
3'8
4,6

3,4
2,2
1,4
0,7
5,9
1,6

1,6
10,2

7,1

0,q

37,8

15,2
0,9

0,1
1,0
9,4

14,4
6,8

4,5

==
ö,e
3,6
5,1
5,9

3,8
1,7

0,0

. 0,1
{

0,0

0,0

0,1

;
9,8

28,5
6,7

. 1,3

0,2
,,1,2

0,5
0'1
1,8
0,1

3:6
8,5

20,5
7,8

- 9,0
5,9
1,9
3,4

1,7
26,5

I

0r1
0,0
0,0
0,0
0,0
0,3v
0,0

0,1
0,0
0rI

0.,0
0,0
0,1
0,0
0,0
0,1

0,0

v_

0,0

v
0,4
0,0
0,1
0,0
0,0

0,0
0,1
0,0
0,0.
0,0
0r0,l
o:o

66,2
0,1
0,0
0,0

0,0
0,1

65,4

82,1

75,5

97,5

98,7
99,3

0,2
0,0
0,1

0,0

0,0
1,1
0,1
0,1

,l

0,1

15,1
5,8

13,5
59,7
10,5
42,9
70,8
25,9
1,8

32,0

3314
23,9
16,7

38,3
50,6
26,2
14,2
50,8
10,4

46r3
9,3

27,8
50,1
5,8

56,r

40,7
22,1

20,2
6,8

38,1
6,8

34,0

33,0
18,1
27,4
35,8

7,0
9,0

36,7
12,9
4,6

20,3
41,6
49,3
35,5

28,1
1,2

33r9,

17,6

24,1

2,3
I

56,4
0,8
0r5

32,0
2,3
9r1

20,1

15,7

5,5
9,0

48,3
37,2
15,5

21,2
2,5

41,2
34,4

44,1.
.18,4
45,4
27,0,

4,2
62,0

Ncu-
her-

stellufig
Repa-

raturen
Repa-

raturen
Dienst-

lei-
stungen



der Handelsumsatz redrt bedeutend (33 vH). Daß der Anteil
der Reparaturen (11 vH) im Vergleidr zu anderen Gruppen
verhältnismäßig hodr,liegt, ist hauptsächlidr den hohen
Reparaturumsätzen des Sdruhmadrerhandwerks zuzusdrre -
ben. Im Herren- und Damensdrneiderhandwerk bestehen
etwa drei Viertel "des Umsatzes aus Erzeugnissen eigener
Neufertigung (Herrensdrneiderei 72vH, Damensdrneiderei
78vH); daneben ist auch der Handel durchaus von Gewicht
(24 bzw, 17 vH), während der Anteil des Reparaturumsatzes
bemerkenswert niedrig ist (um 4 vH). Audr in der Strid<erei
stanmt der Umsatz hauptsächlidr aus dem Verkauf von
eigenen Erzeugnissen (85vH) und von Handelsware (14vH).
Das gleidre gilt für die Putzmacherei (43/51vH), die einen
besoriders hohen Handelsumsätz hat, sowie Iür die Sattlerei
(60/32 vH) und das Polsterer- und Dekorateurhandwerk
(62./33 vH). Das Sdruhmadrerhandwerk hat dagegen einen
sehr hohen Reparaturanteil (38 vH), den hödrsten von allen
Handwerkszweigen überhaupt,, Der Anteil des Llandelsum-
satzes liegt hier ebenfalls wesdntlich über dem Durdrsdrnitt
(56 vH), wogegen die Neufertigung nur nodr von geringer
Bedeutung ist (5,9 vH).

Im Nahrungsmittelhandwerk werden, wie nidrt
anders zu erwarten, so gut wie ausschließlidr 'Warenumsätze
getätigt. Dabei entfallen vom Gesamtumsatz 82 vH auf
eigene und 18 vH auf fremde Erzeugnisse. Der Anteil der
Handelsware ist bei den Bädrereien (27 vH) und besonders
bei den Konditoreien (36 vH) und im Müllerhandwerk (37 vH)
wesentlidr größer als bei den Fleisctrereien (7,0vH).

In der Gruppe der Körperpflege- und Reinigungs-
handwerke dominieren die ausgesprodrenen Dienstlei-
stungshandwerke. Von diesen haben die Färberei und
Chemisdrreinigung, dio Wäsdrerei und Plätterei sowie die
Gebäudereinigung fast aussdrließlidr Dienstleistungsumsätze
(98 bis 99vH), während das Friseurhandwerk (76vFI) da-
neben audr betlädrtlidre Handelsumsätze aufweist (24vH).
Die übrigen Zweige der Gruppe haben dagegen fast gar
keine Dienstleistungsumsätze, sondern befassen sidr - von
der relativ geringen Reparaturtätigkeit abgesehen - nahezu
aussdrließlidr mit dem Absatz selbst hergestellter oder bezo-
gener Waren, So entfallen z. B. im Augenoptikerhandwerk
54 vH des Gesamtumsatzes .auf 'Waren eigener Neufertigung
und 42 vH auf Handelsware.

3. Die Betriebe nach Umsatzgrößenklassen

Allgemeine Ubersicht
Die bisherigen Zahlenangaben umfaßten außer den Betrie-

ben selbständiger Handwerker audr die handwerklidren
Nebenbetriebe im Sinne det §§ 2 und 3 der Handwerksord-
nung. Bei der. Gliederung der Betriebe nadr der Höhe des
Umsatzes, die im folgenden zu behandeln ist, wurden außer
den Betrieben, die erst nach dem 31, Dezember 1955 gegründet
wurden und die infolgedessen 1955 keine Umsätze hatten,
audr die handwerklidren Nebenbetriebe abgesetzt, so daß
sidr die.Zahl der Betriebe um 7 600 auf 732 000, die Zahl der
Besdräftigten um 71 000 auf 3 516 000 und der Gesamtumsatz
des Jahres 1955 um 760Mill.DM auf 47,0Mrd.DM ver-
ringert.

Ein summarisdrer Uberblid< über die Verteilung der
Betriebe auf die versöiedenen (Imsatzgrößenklassen
ergibt folgendes Bild: Bei 273 000 Betrieben, d.h, bei mehr
als einem Drittel (37 vH) der erfaßten Betriebe, liegt der
Jahresumsatz 1955 unter 100O0DM, ein weiteres.Drittel
(250 000 ' oder 34 vH) hat Umsätze von 10 000 bis unter
50 000 DM, und bei 209 000 Betrieben (29 vH) beträgt der
Umsatz 50 000 DM und mehr. In den untersten Größenklas-
sen fällt besonders die verhältnismäßig hohe Zahl von Be-
trieben mit sehr geringen Umsätzen ins Auge: ggOOO Ae-
triebe (14 vH) haben einen Jahresumsatz von weniger als
2 000 DM und bei weiteren 105 000 Betrieben liegt der Um-
satz unter 6 000 DM. Dabei dürften sidr besonders in der
untersten Größenklasse viele Betriebe befinden, deren In-
haber nodr über andere Einnahmequellen verfügen, aus der

sie einen wesentlidren Teil, vielleidrt, den Hauptteil ihres
Einkommens beziehen (2. B, Einkommen aus Land#irtsdraft,
Bezug einer Altersrente usw,), Verhältnismäßig häufig dürf-
ten in der unterstenGrößenklasse audrBetriebe anzutreffen
sein, die nur während eines Teils des Jahres gearbeitet
haben, vor allem also Neugründungen. Auf der anderen
Seite zeigt siü, daß die ZahI der Betriebe ryrit besonderi
hohen Umsätzen relativ gering ist, Nur 4 070 Betriebe
(O,O vHl haben Millionenumsätze, und bei nur 8 400 Betrieben
(1,2vH) liegt der Umsatz zwisdren einer halben und einer
MilIion.

Die Verteilung der Umsätze auf die einzelnen Um-
satzgrößenklassen zeigt dagegen ein völlig anderes BiId.
Auf die 273000 Betriebe mit Umsätzen unter l0 000DM ent-
fallen nur 2,1 vH des Gesamtumsatzes. Dagegen madren die
Umsätze der 209 000 Betriebe mit Umsätzen von 50 0m DM
und mehr nidrt weniger als 85 vH des Gesamtumsatzes aus,
wobei allein die 33 900 Betriebe mit Umsätzen von 2S0 000 DM
und mehr etwas weniger als die Hälfte (45 vH) des Gesamt-
umsatzes erbringen und nodr die relativ wenigen Betriebe
mit Millionenumsätzen (4 070) am Gesamtumsatz gemessen
ein redrt erheblidres Gewidrt haben (17vH).

Die Verteilung der Beschäftigten auf die Um-
satzgrößenklassen läßt gegenüber der Verteilung des Um-
satzes eine stärkere Gewidrtsverlagerung nadr unten er-
kennen. So entfallen z. B. auf die Betriebe mit weniger als
6000DM Umsatz 1,0vH des Gesamtumsatzes, aber 7,1 vH
aller Besdräftigten, Der Umsatz je Besdräftigten ist in der

Tabelle 71: Betriebe, Besdräftigte und Umsatz nadr Umsatzgrößenklassenr)

Betricbc mit einm lJmsatz
von... DM

Betriebe (ohne handwerkliche
Nebenbctriebc) Bcschäftigte Gesmtumsatz

1955
Anzahl vH Auahl I "H Mrd. DM I "H

2
6

l0
20
30
50

100
250
500
000

bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis
000 bis

untcr 2000untcr 6 000mtcr f0 000untcr 20 000unter 30 000untcr, 50 000untcr l0O 00O
unter 250 000

I 000 und mehr
Insgcsamt

davon:
bis untcr

l0 000 bis untcr
50 000 und mehr

10 000
50 000 .

, 98 774
704766
69 42t

r03 351
65 432
80 727
99 66t
75 902
21 425I 399

4 070

13,5
14,3
9,5

14,1
8,9

11,0
13,6
10,4,o
1,2
0,6

108 546
l4t 583
118 482
251 780
209 t2t
32t 260
536 3L4
697 290
425 0t4
336 462
369 994

3,1
4,0
3,4
7,2
5,9I,I

ISra
19,8
12,1
9,6

10,5

0,r
0,4
0,5
l'5
1,6
3,1
7,1ll,5
7,3
5,7
8,1

0,2
0,8
1,1
3,2
3,4
6,7

15,1
24,5
15,6
12,2
17,2

73t 928

272 961
249 510
209 457

100

37,3
34,0
28,7

3 515 846

368 611
782 t6t

2365 074

100

10,5
22,2
67,3

47:o

1,0
6,2

39,7

t0o

2,1
t3,3
84,6

r) Vgl, FuSnotc Tabelle 67.
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i

untersten Umsatzgrößenklasse am geringsten und nimmt
dann von Größenklasse zu Größenklasse fast ständig zu.
Das ist zum Teil auf die höhere Kapitalintensität der grö-
ßeren Betriebe zurüd(zuführen, hängt aber vermutlidt auctt
damit zusammen, daß es in den Kleinstbetrieben relativ viele
Besdräftigte gibt, die einen erheblidren Te,il ihrer Arbeits-
kraft anderen als handwerklichen Tätigkeiten widmen oder
die wegen Alters oder Invalidität nidrt voll arbeitsfähig
sind,

Die Umsatzgrößenstruktur der Handwerks gruppen
Im Bau- und Ausbauhandwerk und im metall-

verarbeitenden Handwerk sind die.beiden obersten
Größenklassen relativ stark besetzt, Unter den 4070 in die
Handwerksrolle eingetragenen Betrieben mit Millionenum-
sätzen befinden sidr allein 1 517 Baubetriebe (darunter I 138

DER UflSATZ NACH UI{SA'IZGRöSSENKTASSEN DER BETRIEBE

rr5[ G.tmtuh.at ontGllen ouf Badrbr nlt rlncr Joüroumrqtr
rcn-.blr uni.,...

loooo t0000 lmo@ 250000 ! Mxl,
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Betriebe des l{och- und Tiefbaus) und 1 415 Betriebe des
metallverarbeitenden Handwerks (darunter 763 Betriebe der
Kraftfahrzeugreparatur). In den mittleren Größenklassen
liegen die relativen Besetzungszahlen bei beiden Gruppen
meist geringfügig über dem Durchschnitt, während die An-
teile der untersten Klassen (Umsätze bis 6 00O DM) ge'ringer
sind als in den meisten anderen Handwerksgruppen.
'Demgegenüber gibt es im holzverarbeitenden

Handwerk verhältnismäßig viele Betriebe mit niedrigen
Umsätzen. So liegt in 35 500 Betrieben (43 vH) der Umsatz
unter 10 000 DM. Bösonders niedrig sind die Umsätze im
Stellmadrerhandwerk, wo im Jahre 1955 43 von 100 Betrieben
weniger als 2 000 DM umgesetzt haben. Hier zeigt sidr noch
'vresentlidr deutlidrer als bei den Bes&äftigterrgrößenklassen,
daß es sictr beim Stellmadrerhandwerk um ein sterbendes
Handwerk handelt,

Nodr stärker ausgeprägt als in der Gruppe Holz ist der
kleinbetrieblidre Charakter im Bekleidungs-, TextiI-'
und Lederhandwerk, von dessen 196 000 Betrieben
136000 (69vH) einen Umsatz von weniger als 10000DM
aufzuweisen haben. Bei nahezu einem Drittel aller Betriebe

TabelleT2: Betriebe nadr der Höhe des Gesamtumsatzes 1955 (Umsatzgrößenklassen) und nach Handwerksgruppenl)
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Betriebc mit cinem lJmsatz
von ... DM

Handwerk
insgesmt

(ohnc hand-
werkliche

Nebenbetriebc)

Bau- und
Ausbau-

' handwcrke

Metall-
verarbeitende
Handwerke

Holz-
verarbcitende
Handwcrke

Bekleidungs-,
Textil- und

Leder-
handwerke

Nabrungs-
mittel-

handwerke

Handwerkc f.
Gesundheits-
u. Körper-

pflege,
chemische u.
Reinigungs-
handwerke

Glas-,
Papier-,

kermische
u. sonstige
Handwerke

Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Auahl I vH Auahl I vH lAnzahl vH Auahl vH 'Anzahl vH

bis unter 2 000
2 000 bis unter 6 000
6 000 bis unter 10 000

10 000 bis untet 20 000
20 000 bis unter 30 000
30 000 bis unte4 50 000
50 000 bis unter 100 000

100 000 bis unter 250 000
250 000 bis mter 500 000
500 000 bis unter I 000 000

f 000000 und mehr .....,.
fnsgesamt

davon:
bis unter

l0 000 bis mter
50 000 und mehr

10 00
50 000

98 774
704766
69 421

103 35r
65 432
80 727
99 66r
75 902
2t 425

8 399
4 070

13,5
14,3
9,5

14,1
8,9

11,0
13,6
10,4,o
1,2
0,6

6 044
t2 6t2
11 469
19 952
t4 494
14 511
t6 271
L3 928
5 692
2940
I 517

5,1
10,5
9,6

16,7
12,1
12,1
13,8
I 1,7

4r8
2,5
1,3

7 t50
t3992tt 576
20 760
t4828
20 416
246t4
17 068
5 084
2288
I 415

5,1
10,1
8,3

14,9
10,7
14,7
17,6
12,3
3,7
1,6
1,0

72
74
8

t7
7
8
8
5I

823
730
389
051
845
866
868
453
526
588
198

15,7
17,5
10,2
15,9
9,6

10,8
10,8
6,7
1,9
0,7
0,2

61 846
48 49+
25 427
25 563
lo 463
9 960I 207
4229

960
305

93

31,6
24,8
13,0
13,1
5,3
5,1
4,2
2,2
0,5
0,2
0,0

082
412
832
303
u5
155
696
566
2t6
977.
726

3
2I
5
7

17
34
3L

I

2'7
2,1
116
4,7
6,3

15,2
30,7
27,9
6,4
1,7
0,7

6 202
t0 072
8 412

t5 L02I 479
6 883
4027
I 780| 449

729
37

10,1
16,4
13,7
24,5
13,8
I 1,2
6,5
2,9
0,7
0,2
0,0

r 627
2854
2316
3 618
2208
2936
2982
1 878

498
2t2

84

7,7
13,5
10,9
17,1
10,4
13,8
14,1
8,8
2,3
1,0
0,4

731 928

272 961
249 5t0
209 457

100

3z'e
34,0
28,7

7t9 430

?0 125
4A 957
40348

100

25,2
40,9
33,9

139 191

?2718
56 004
50 469

100

23r5
40,3
36,2

81 939

35 542
29 764
t6 63?

100 
,

43,4
36,3
20,3

t35 767
45 986
7? 79+

795 547 100

69,4
23,5

7r1

113 040

7 126
29 573
16 L4t

100

6,4
26,2
67,4 6 418

40,2
49,5
10,3

61 568 100

24 686
30 464

212t3 | ruo
l

6zs7 | 32,r
8762 | 41,3
5 654 | 26,6

r) Vgl. Fußnote Tabelle 67.
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TabelleT3: Gesamtumsatz 1955 nädr Größenklassen und Handwerksgruppenr)

Betriebe mit einem IJmsatz
' . von ... DM

Handwerk
insgesamt

(ohne hand-
wcrkliche
Neben-

bctriebe)

Bau- und
Ausbau-

handwerke

Metall-
verarbeitende
Handwerkc

Holz-
värarbeitende
Handwerke

Bc-
kleidungs-,
Textil- und

Lcder-
handwerkc

Nahrungs-
mittel-

handwerke

vHMill.
DM

Handwerke f.
Gesundheits-

u. Körper-
pflege,

' chemische u.
Reinigungs-
handwerke

Glas-,
Papier-,

keramische
u. sonstige
Handwcrke

Mill.
DM vH Mill.

DM vH Mill.
DM' iH Mill.

DM vH Mill.
DM vH Mill.

DM vE Milt.
DM vH

bis unter 2 00O
2 000 bis untei 6 00O

' 6 000 bis unter '10 000
10 000 bis unter 20 000
20 000 bis unter 30 000
30 000 bis unter 50 000
50 000 bis unter 100 000

100 000 bis unter 250 000
250 000 bis unter' 500 000
500 000 bis unter I 000 000

I 000 000 und mehr .......
fnsgesamt

bis untcr 10 000
l0 000 bis unter 50 000

davon:

mehr-50 000 md

96
396
540
491
601
743
076
523
305
736
055

II
3
7

,1
7
5
8

1

0,2
0,8
1,1
3,2
3,4
6,7

15,1
24,5
15,6
12,2
l7r2

50
90

29L
354
561
t55
t72
974
032
8r9

I
I
2,

0,1
0,4
0,8
2,5
3,1
4,9

10,0
18,9
17,1
17,7
24,5

8
54
90

303
365
797
733
594
750
569
088

I
I
1
1
3

0,1
-0,40,7
2,5
3,0
6,4

14,0
21,0
14,2
12,7-25,0

7?
53
65

r88
t93
343
620
823
518
399
327

0,4
1,5
1,8
5,3
5,5
9,7

17,5
23,3
14,6
11,3
9,r

58
t79
196
359
254
382
567
629
327
205
170

1,8
5,4
5,9

10,8
7,6

11,5
17,0
18,9
9,8
6,2
5,1

3
9

t4
79

t76
684
520
759
4t7
296
454

2
4,
I
I

0,0
0,1
0,1
0,6
1,3
5,1

18,8
35,5
18,0
9,7

10,8

6
40
66

2t9
206
262
272
264
t52
89

-53

0,3
2,4
4,1

13,5
12,6
16,1
16,7
16,2
I,J
5,5
3,3

2
1l
18
52
54

1t1
209
283
r68
t17
t47

O,T
o,9
1,5
4,3
4,5
9,4

17,1
23,5
14,0
12,2
12,2

1 012
6 237

46 963

39 695

1@,
2,1

13,3
84,6

1t 504

L47
I 206

10 t52

100

1,3
10,5
88,2

752
465
714

12349

I
l0

100

1,2
11,9
86,9

131
724
683

3 538

a

100 
,

3,7
20,5
75,8

433
995
898

3 327

I

100

13,1
29,9
57,0 72

t3 412

26
939
446

100

012
7,0

92,8

629

t12
6A7
830

I 100

6,s
'42,2
51,0

I 20+

31
2t9
954

1N

2,5
18,2
79,3

!) Vgl. Fußnote Tabelle 67. 
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(32vH) liegen hier die Umsätze sogar.unter 2000DM. Be-
sonders stark verbreitet sind derartige Kleinstbetriebe in der
Damensdtneiderei; zwei Drittel aller Damenschneidereien
haben einen Umsatz von weniger ,als 2 000 DM.

Im Nahrungsmittelhandwerk bestimmen die
Bäd<ereien und Fleischereien mit ihren hohen Umsätzen die
Struktur der Gruppe. Uber ein Drittel (37 vH) der Betriebe
hat Umsätze von 100 000 DM ünd mehr, und ein weiteres
knappes Drittel (31 vH) liegt zwisctren 50 000 und 100 000 DM.
Die Betriebe mit 50 0OO bis 100 000 DM sind in keinär Hand-
werksgruppe audr nur entfernt so stark vertreten wie im
Nahrungsmittelhandwerk. Dagegen sind die Größenklassen
unter 20 000 DM relativ' sdrwädrer besetzt als in allen
anderen Handwerksgruppen.

Bei den Körperpflege- und Reinigungshand-
werken gibt es verhältnismäßig viele Betriebe mit Um-
sätzen von 6 000 bis 30 000 DM (52 vH), Betriebe mit 50 000 DM
und mehr sind dagegen im Vergleich zu anderen Handiryerks-
gruppen selten.

Die Verteilung der Umsätze auf die.versctliddelen
Umsatzgrößenklassen weidrt natürlidr audr irt den einzelnen
Gruppen erheblidr von der Verteilung der Betriebe ab. Die
,Umsätze der z. T, sehr zahlreichen Betriebe in den unteren
Größenklassen haben am Gesamtumsatz gemessen nur ein
sehr geringes Gewidrt. So erbringen z. B. die 61 800 Betriebe
des Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwerks mit weniger
als 2 000 D\{ Jahresumsatz (32 vH aller Betriebe der Gruppe
»Bekleidung«) nur 1,8vH des Gesamtumsatzes'der Gruppe.
Andererseits entfällt z.B. im Bau-'und Ausbauhandwerk
und im metallverarbeitenden Handwerk auf die verhältnis-
mäßig yenigen Betriebe mit Millionenumsätzen (1,3' bzw.'
1,0 vH aller Betriebe) jeweil5 ein Viertel des Gesamt-
umsatzes,

Umsatzgröße und Zusammensetzung des Umsatzes
Zu recht-aufschlußreich,en Ergebnissen gelangt man audr,

wenn man in den einzelnen Umsatzgrößenklassen die Zu-
sammensetzung des Umsatzes nadr Umsatzarten unteisudrt.
Dabei zeigt sich, daß die Umsatzstfuktur je nadr Betriebs-
größe von der Gesamtstruktur eines Zweiges ganz erheblidr
abweichen kann. Bereits die Zahlen für das gesamte Hand-
werk (vgl. Tah.74) lassen die,Tendenz erkennen, daß mit
steigender Umsatzgröße der Anteil des Reparaturumsatzes
geringer und der Anteil des Handelsumsatzes giößer wird.
In den einzelnen Handwerkszweigen kommt.diese Tendenz
noch wesentlidr stärker zum Ausdrudr als im gesamten
Handwerk, wo die Umsatzstruktur der Größenklassen auctr
durdr deren sehr unterschiedtiche fachliche Zusammensetzung

bestimmt wird. So beträgt z. B. in der Kraftfahrzeugrepa;a-
tur der Anteil des Reparaturumsatzes und des Handelsum-
satfes bei den Betrieben mit weniger als 10 0O0 DM Umsatz
81 bzw. 11vH, bei den Betrieben mit 50000DM und mehr
jedoch 26 bzw. 69 vH. Einige weitere Beispiele können der
Tabelle 74 entnommen werden.

Tabelle 74: Umsatz nadl Umsatzarten und Umsatzgrößen-
. klassen in ausgewählten Handwerkszweigenr)

r) Vgl. Fußnote Tabellc 67. - 
2) Ohne handwerkliche Ncbenbetriebe.
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Betriebe mit einem
IJmsatz von',,, DM

Gcsamt-
umsatz
t955

darunter lJmsatz aus

Neu-
Repa- Dienst-

lei-
stungen

Handclraturen

vH

2)

Anzalrl Mill.
DM

Hmdwerk insgcsmt
bis unter l0W0 1272961 | r 031 | 60,9 I 22,6 I 9,3 I 6,8

10000 bis unter 50000 1249510 | 6217 I 61,1 I 9,7 I 9,5 I 19,3
50000 und mehr,rrr. !?91 457 | 39 695 | 68,8 | 5,8 I 1,3. | 23,6

In"gr" ^
. Hoch- und Ticfbau (101-104)

' bis unter 10060 | 4626 | 19 I 7p,z | 27,1 I o,t 1 0,4
10000bismter5p000 I 8029 1 22ol 87,7 I 10,7 I 0,0 I 1;4
50000 und mehr.l ... | 17638 | 6050 1 93,4 | 4,6 I 0,0 I 1,7
, In grr^

Kraftfahzeugreparatur
bis unter 10000

10000 bis unter 50000
50000 und mehr

bis unter 10000
10000 bis unter 50000
50000 und mehr . , .. .

1 387
5 t97
8 165 7 575 2,3

8
t41

4,1
4,1

81,2
64,2
25,6

0,2
0,0
0,0

fnsgcsmt t4749 3 724 2,4 | 27,2

Tischlerhandwerk (301-304)
67,40,0

I t6317 | 76 | 85,5 | 10,e | 0,1 I 3,2
| 24300 | 600 | 84,4 | 4,9 I 0,0 I 10,4
I t4127 | 223r | 76,7 I 2,2 I 0,0 | 20,9

Irrg.."*, 
- 

f 54

, Schuhmachcrhandwerk
' bis unter 10000 | 36 083 | .135 | 6,8 I 82,5 I 0,0 I 10,3

10000 bis unter 50000 | 11743 | 251 | 4,5 | 40,0 I 0,0 I 55,2
50000 und mchr... .. | 2795 | 285 | 6,6 | 13,7 I 0,0 I 79,6

I.rg.r"a
Bäckerhandwerk

bis unter 10000 | 2t8
18 174

7
590

3 814I

92,5
82,5
70,9

10000 bis unter 50000
50000 und mehr 3? 428

z Insgesamt 52820 4 4lt 72,5 | 0r0 27r4

Friseurhasdwerk (606-608) |
bis unter 10000

10000 bis unter 50000
50000 und mehr . . .. .

Insgesamt

0,1
0,0
0,2

0,1
0,1
0,0

2t 756
25 677
2706

98
566
225

50 075 889 0,1 0,1 75,5 24,0



4. Veränderungen gegenüber 1949

Seit dem Emporkommen der Industrie ist das Handwerk
bekanntlich aus vielen Gebieten der gewerblichen Güter-
erzeugung ganz oder'teilweise verdrängt wordeu. Mandre
Handwerkszweige sind im Zuge dieser Entwicklung verküm-

, mert oder ausgestorben; andere haben sich den geänderten
Verhältnissen angepaßt, indem sie. sich mit dem Vertrieb
und der' Repaiatur der-nunmehr industrielJ hergestellten
Erzeugnisse eine neue Existenzgrundlage geschaffen habe3r.
Leider kann die Wirksamkeit dieser langfristigen Tenden-
zen durch einen Vergleich mit den Umsätzen der Handwerks-

_ zählung 1949 nicht voll sidrtbar gemacht werden, weil im
Jahre 1949 die Umsatzstruktur noch allzusehr durch die Roh-

' stoff- und Warenknappheit der Kriegs- und Nachkriegszeit
bestimmt wurde."

Nach den .vorliegenden Ergebnissen ist'äer Gesamt'-
ums atz (jeweils einsdrl. Umsatz der handwerklichen Neben-
betriebä) von 19,9 Mrd. DM im Jahre 1949 auf 47,7 Mrd. DM
im Jahre 1955, das heißt um 27,8 Mrd. oder 139 vH gestie-
gent;.' Diese beträchtlidre Umsatzsteigerung ist zum weit
überwiegenden Teil auf die Zunahme der abgesetzten Men:
gen (an Waren und Dienstleistungen) zurüd<zuführen, wie
aus den vorhandenen preisstatistischen Unterlagen gesdrlos-
sen werden.kann.

i Die im Gesamtumsatz enthaltenen.Uiniatzarten haberr
sich gegenüber 1049 sehr untersdriedlich entwid<elt. Da es
in der ersten Zeit nach der Währungsreform nodr notwendig
war, die vbrhandenen Gebrauchsgü1er und Produktionsmit-
tel solange wie irgend möglictr gebrauchsfähig zu erhalten,
bestand damals eine große Nachfrage nadr Reparaturleistun-
gen. Das Neugeschäft mit selbsthergestellten und gehandei-
ten Waren war dagegen durch, den allgemeinen Rohstoft-
und Warenmangel stark'gehemmt. Nach dem Verschwinden

1956 auf das Kalen-
die Umsätze für die

,) Während sidr die Umsätze der Handwerkszählung
derjahr 1955 beziehen, hat die Handwerkszählung 1949
Zeit vom 1. 10. 1948 bis 30.9. 19Ä9 erfaßt'.

der Knappheitserscheinungen nahmen der Umsatz aus hand-
werklicher Neuf ertigung (1955 gegen 1949: * 15BvH)
und vor, allem der Umsatz in Handelsware (* 189vH)
beträdrtlich zu, während sichbeim Rep araturumsatz nur
eine vergleichsweise geringfügige Steigerung ergab ( * 1 0 vH) ,

'die zudem durch Lohnerhöhungen und durch die Verteuerung
des Reparaturmaterials mehr 'als ausreichend erklärt wird.
Dem Volumen nach hat sich daher die Reparaturtätigkeit
ge§enüber 1949 sidrer verringert, wenn es auch mangels
einer geeigneten Preisindexziffer nicht möglich ist, die Men-
genkomponente der Umsatzveränderung isoliert darzustel-
Ibn. Außer diesen zeitbedingtert Erscheinungen sind bei der
verschiedenartigen Entwid<Iung' der einzelnen Umsatzarten
aber auch langfristige Tendenzen wirksam gewesen.-Das
schnelle Veralten vieler Gegenstände durch den beschleu-
nigten technischen Fort§chrift, die Verringerung des Unter-
sctieds zwisdren den Reparaturpreisen und den Preisen für

"Neuanschaffungen, der höhere Lebensstandard und - damit
zusammenhängend - der rasche Wedrsel des Geschmacks

. haben sictrer häufig AnIaß gegeben, auf eine-an sich mög-
lidre Reparatur zu verzidrten und statt dessen eine Neuan-
schaffung vorzunehmen.

Die Ausdeirnung der Handelstitigkeit, die für den
Funktionswandel vieler Handwerkszweige kennzeichnend
ist, wurde vor 'a1lem durch die rasche Ausbreitung techni-
scher Artikel gefördert, deren Vertrieb wegen ihrer zuneh-
meirden Kompliziertheit von den industriellen Herstellern
häufig dem Handwerk übertragen wird, Entsdreidend für die
Einschaltung von Handwerksbetrieben in die Absatzorgani-

vH
l0o

80

DER U'ISATZ DER HANDlYERKSGRUPPEN

iso"uge'
Küpcptlegc

Nalrü'g

@
BcklcidüB

tl,olz

40 rtstdl

20

Beu

0
1919 Zumhm

. : 195, Begen lg49

sr,rr. suNoe!.{rf,r 60-,{oz

1955

Dic Brcke dq beid6 lußqen Säulm
cspiclr jcrcils do Gcsmwtz

sation der Industrie ist nicht nletzt die große Bedeutung
des Kundendiensted. Dabei kommt dem Handwerk zugute,
daß nach der Handwerksordnung bestimmte Leistungen (Re-
paraturenl ausschließlich Handwerksbetrieberi vorbehalten
sind. Obgleich im Zuge dieser Entwicklung auch die Instal-
Iations- und Montagetätigkeit des Handwerks sehr an Be-

TabelleT5: Veränderung der Umsatzstruktrir tgSS gegen 1949 1)

1) Jahresumsatz 1955 und lJmsatz in dcr Zeit vom f, 10. f948 bis 30.9. 1949, '
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DER UflSArz NACH UAISATZARTEN 1).,

Zumhrc
l)JJ gegen 194)

t) ohe,'s*ig6 ,,u* m+riclt icmils dm Gcwz

vHlooir,----rI j.+r,liliilil
I I +i i.li:l:;:il
+ Iiiii:,.ii:;.i#:'l| [i!:i.:..:ri:!ili..:.1
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W
ST T.Bt NDES^Mr 60-101

Dicnslcistogm
Rcp€rrco

' 1955

Dic Brcitc da bciden !u&m Slulen

1919

Gesamtumsatz

Vom Gesamtumsatz entfallen auf

Handwerks-
umsatz , I

+.t39,4

100
100 i

+ t26,6

81,5
77,2

-r 158,3

62,5
67,4

-r 9,9

15,8
7,3

-+ 85,4

,,,
2,5

-r 188,6

r8,5
223

davon lJrnsatz sus
Handelsumsatz sonstigen

IJmsatzNeuherstellung Reparaturen Dienst-
leistuncen

Zu- (+
1955

) bry. Abnahme (-) des ljmsatzes

1949
1955 0,5



Tabelle76: Veränderung der Umsätze gegenüber 1949 nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigenr)

r) Jahrcsumsatz 1955 und Umsatz in der Zeit vom 1. 10. 1948 bis 30. 9. 1949,

deutung gewonnen hat, sind die Handelsumsätze in vielen
Zweigen doch erheblich kräftiger gestiegen als die Hand-
werksumsätze. Süließlidr bewirkte auch die wactrsende
Nachfrage nadr Gütern des gehobenen Konsums wie Gold-
und Silberwaren, Uhren, optisctren Artikeln, Galanterie-
waren, Musikinstrumenten und dgl. in einer Reihe von
Handwerkszweigen ein kräftiges Ansteigen der Handels-
umsätze.

Der Dienstleistungsumsatz ist gegenüber 1949 um
85 vH gestiegen, also längst nidrt so stark wie der Waren-
umsatz. Der Hauptgrund hierfür dürfte sein, daß ein großer
Teil der handwerklidren Dienstleistungen (2. B. des Friseur-
handwerks, insbesondere des Herrenfriseurhandwerks, der
Färberei und Chemischreinigung, des Sdrornsteinfegerhand-
werks) einen relativ starren Bedarf befriedigt,

Die untersdriedlidre Entwid<lung der einzelnen Umsatz-
arten äußert sidr zwangsläufig audr in einer Versdriebung
der Anteile am Gesamtumsatz. Während der Handelsumsatz
(von 1B,5vH auf 22,3vH) und der Umsatz aus Neuherstel-
lung (von 62,5 vH auf 67,4 vH) ihre Anteile erhöhten, verlor
der Reparaturumsatz beträdtlidr an Gewiöt (von 15,8 vH
auf 7,3 vH), und der Anteil des Dienstleistungsumsatzes ver-
ringerte sidr von 3,2 auf 2,5vH,

Wie sidr der Gesamtumsatz, der Handwerksumsatz und
der Handelsumsatz in den Handwerksgruppen und
größeren Handwerkszweigen gegenüber 1949 ent-
wid<elt haben, ist der Tabelle 76 zu entnehmen. Die Tabelle
gibt au& Auskunft darüber, wie sidr der Anteil des Han-
delsumsatzes am Gesamtumsatz in den einzelnen Gruppen
und Zweigen verändert hat (vgl. die beiden letzten Spalten).

Handwcrksgruppe
Handwerkszweig

Gesamtumsatz
1955

Zunahme
gcSen
t949

Handwerks-
umsatz

7955

Zr- (+)
bzw. Ab-
nahmc (-)

gegen
t949

Hmdels-

t955
gegen
1949

Zunahme
Antcil dcs
Handels-

msatzcs sm
Gcsamtumsatz

1956 t949
MiII.DM vH MiII.DM vH MiII.DM vH vH

Hmdwerk insgesamt
Bau- und Ausbauhandwerkc . . .. .

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104)
Zimerei (f07-f08)
Dachdeckerei
Streßenbau
Steinmctz- und Steinbildhauerhandwerk
Stulkateurhandwerk ....,.
MalerhmdwerkS;h;;;;i*;s;'i;a;";i . :. :. : :

Metallverarbeitende Handwcrke ....
daruntcr:
Schmiede (201-202)
Sctrlosserei (201-205)
Maschinenbauerhandwerk .......
Mechanikerhandwerk (211-213) .....
Kraftfahrzeugrcparatur . .
Landmaschinemechaniker-Handwerk .
Gas- und Wasserinstallation (223-225)
Elektroinstallation ........
Radio- und Fernsehtechnikerhmdwerk
Uhmacherhandwerk .,..

Holzverarbeitende llandwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (30f -304)Stellmacherei
B<ittcherei und Vcinküferei

Bekleidungs-, Textil- u. Lederhandwerkc
darunter:
Ilerrcnschneiderci ..,....
Damenschneiderci ...,....
Strickcrei
Putzmacherci
Schuhmacherhandwerk,..
Sattlerei (419-42f) ....
Polsterer- u. Dckorateurhmdwerk ....

Nahrungsmittclhandwerke
darunter:
Bäckerhandwcrk
xonditorenhandwetk . . . . : . : : . . : : : . : : : : : : : . : : . .
Fleischerei
Mirllerhandwerk

Handwerke für Gesundheits- u. Körperpflege sowic
chemischc u, Reinigungshandwcrkc ...
daroter:
Friscuhandwerk (605-608) .. ... . .. . .. .
Vdscherei und Plätterei ,.

Glas-, Papier-, keramische u. sonstige Handwerke . . , .
darunter:
Glaserei .
Fotografenhandwcrk ..,.

6 301
914
526
728
206
496| 428
83

t2756

595
998
541
603

3 948
6?3
650

47 724
l1 599

I

4

6I

I 519
309
438

3 564

2 926
103
86

3 403

671
229
137
729
678
334
545

t? 517

427
563
679
4t4

1 61'
889
200

I 230

279
190

+92+ 140+ 109+ 102+ 215
1- 121
1- 215+ 147+ 146+97
1- 113

I-+ 139
-+ 187

-+ 219+ 104-t 82
-t- 387-t 139+ 267-t 121-t 99
+ 148

+ 134+40+28
+56
-t 42-+- I+ 170-t 32
-+- 24-+ 40-t 190
+ 143

-+ 76-t 106
-+ 2641- 74

-+ 122

-t- 125
-t- 180
1- 112

1- 87
1- 114

I

368r7'
r1 199

6 778
875
5t?
72t
194
494

I 368
83

7 26?

4t4
866
469
t54

I 327
160I 456

r 044
60
87

2904

2388
87
40

2259

bos
190
r18
63

296
227
361

ll 06r

3 2t0
360

6 199
882

L299

673
198
83?

253
97

+ 127
-t 187

1- 220
1- 101-t 81-t 389+ 138+ 267-t 1181- 99
1- 112

+62-t 140+ 127-t 44+96-t 68-t 216+ 1281- 301- 16.+ 92

1- 109+23
-27+38
+26-f1
-+ 194I
-141- 25+ 159
-t 132

54
72

261
4D

4- 119

-+
-+
-+
+

121
179
114

+
-+-

-+

-t 82-t- 69

10 658
?67

+ 189
+ 167

+ 129-t 142+ 119
-+ 150
-+ 128+ 181+ 197

+ 211

+ 227
1- 1361- 30+ 130+ 338+ 144+ 200+ 199+ 212+ 137
1- 321

-t 401+ 447+ 26t
+ 108

+ 127-t 63-t 781- 921- 86+86+ 276
+ 204

+ 183+ 215+ 294-t 184

105
32
13
4

11
c

59

5 335

t75
t27
69

443
2 sll

465
190
470
248
350
649

5rr
l6
4+

I 136

160
38
t9
65

380
t07
r80

2 446

I 2t3
202
469
520

332

393

25
92

+ 132

213
2

-t-
-+
-+

+
-f

134
166
106

143
19tl

22,3
3'2

1,7
3,5
2,4
0,6
5,4
0,5t

'41'8

2914
12,7
12,7
73,4
63,6
73,5
1 1,5
30,9
80,3
80,0
18,2

18,1
t5,I
51,8
33,4

23,9
16,7
14,2
50,8
56,1
32,0
33,0
18,1

27,4
36,8

7,0
36,7

20,3

24,0
0,8

32,0

9,1
48,3

18,5
3,4

2,3
2,9
2,0
1,2
5,7
0,6
3,1
0,1

33,3

17,3
13,0
20,5
641,3

.45,8
66,7
12,1
25,5
63,2
66,3
9,2

8,5
3,9

18,2
24,9

14,9
1 1,1
21,4
3t[,9
37,3
2t1,2
25,4
kt,5
17,0
23,3
6,5

22,5

19,4

23,1
0,9

33,0

7,0
35,1
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VII. Löhne und Gehälter
1. Die Lohn- und Gehaltsummen und ihre Verteilung auf die Handwerksgruppen

r)_NaÖ_den »Riütlinien für die Ausfültung des Fragebogens der Hand-
werkszählung 1956( (abgedru*t in Heft 1 diäses Verölffentiidrungsbandes,
S. 15) waren die Löhne und Gehälter ohne Arbeitgeberanteil zur Fnlütver-
sidrerung zu melden. Niöt zu berü&.sidltigen waren freiwillige soziale
Aufwendungen, ferner Vergütungen, die als Spesenersatz anzusehen sind(wie Auslösungen und Montagegelder, Wege- und -Ubernadltungsgeld,Kleiderzulagen, Zusdrläge für eigenes Handwerkszeug und dgl.). Dägegen
enthalten die gemeldeten Bruttobeträge alle Vergütungen fur geleistete

^ Arbeit zuzügliü der Vergütung Iür Feiertags- und Uberstunden, der Be-
zahlung voa Arbeitsausfällen und Arbeitsversäumnissen, der Weihnadrts-
gratinkationen sowie der an die Lohnausgleidrskasse des Baugewerbes
gezahlten Beträge, ferner Leistungs-, Sdrmutz- und Lästigkeitszulagen sowie
evtl. gezahlte Haushaltungszulagen (Frauen- und Kindergelder). Nidrt ein-
zubeziehen war jedodl das Kindergeld für dritte und weitere Kinder aut
Grund. des Kindergeldgesetzes yom 13. 11. 1954. - 

!) Bei den Neben-
betrieben wurden 176 Mill. DM Löhne und 31 Mill. DM Gehälter gezahlt,
d. s. 2,5 bzw. 6,0 vH der gesamten Lohn- bzw, Gehaltsumme (einsdtl.
Nebenbetriebe). 

I

Ahnlidr wie in der Handwerkszählung 1949 wurde auctr in
der Zählung von 1956 nadr den Lohn- und Gehaltsummen
gefragt. Es waren die Bruttosummen der im Jahre 1955 ge-

, zahlten Löhne und GehäIter anzug;ben. Naturalbezüge
(2, B. Kost oder Logis) waren im Gegensatz zur Handwetks-
zählung 1949 einzubeziehen, und zwar mit den Werten, die
beim Lohnsteuerabzug zugrundegelegt werdenl). Heim-
arbeiterlöhne waren gesondert anzugeben. Sie haben jedoch
nur in einigen kleineren Handwerkszweigen ein nennens-
wertes Gewidrt, ihr Anteil an der gesamten Lohnsumme ist
daher äußerst gering (0,3vH). In den folgenden,Angaben
sind sie nicht enthalten.

Die Gesamtsumme der im Jahre 1955 gezahlten Löhne und
GehäIter beträgt 7,3 Mrd. DM; davon sind 6,8 Mrd. DM
(93 vH) Löhne und 0,5 Mrd. DM (7 vF! Gehälter. Diese An-
gaben beziehen sich nur auf die Betriebe selbständiger
Handwerker, umfassen also nicht die Lohn-'und Gehält-
summe der handwerklichen Nebenbetriebe 2). Ferner.sind in
ihnen die - wahrsclreinlidr ganz geringfügigen - Lohn- und
Gehaltsummen nidrt enthalten, die 1955 von Betrieben ge:

Die Löhne und Gehälterrim Vergleich zum

Die Frage nadr den Lohn- und Gehaltsummen sollte vor
allem Unterlagen für die Sozialprodukts- und Volkseinkom-
mensberedrnungen liefern, doch ist das gewonnene Material
audr in anderem Zusammenhang von Interesse. Redrt auf-
sdrlußreidr ist vor allem eine Auswertung unter dern Ge-
sichtspunkt, daß die Lohn-'und Gehaltsumme ein widrtiger
Kostenfaktor der Betriebe ist.

Um einen Maßstab für die Lohnabhängigkeit des Hand-
werks und seiner einzelnen Zweige zu gewinnen, werden
im folgenden die Löhne und Gehälter zum Umsatz in Be-
ziehung gesetzt. Der Umsatz dient hierbei als Näherungs-

zahlt wurden, die im Zeitpunkt der Zählung nidrt mehr
existierten.

Tabelle 77 gibt einen Uberblid< über die Lohn- und Ge-
haltsummen in den Handwerksgruppen. Zum Vergleidr ist
jeweils die Verteilung der Lohn- und der Gehaltsempfänger
auf die einzelnen Gruppen angegeben.

Mehr als die HäIfte der gesamten Lohnsumme (53vH)
entfällt auf das Bau- und Ausbauhandwerk, das 46 vH aller
Lohnempfänger besdräftigt. Der höhere Anteil bei der Lohn-
summe erklärt sich daraus, daß in der Gruppe »Bau« fast
nur Männer beschäftigt werden, die zudem körperlidr besorl-
ders leistungsfähig sein müssen. Auf das metallverarbei-
tende Handwerk kommen 21 vH der Lohnempfäager, aber
nur 18 vH der Lohnsumme, da in dieser Gruppe besonders
viele Lehrlinge vorhanden sind. In der gleidren Ridrtung
bewegen sidr audr die Abweichungen in den Gruppen »Be-
kleiäung« (6,8 vH der Lohnempfänger/4,S vH der Lohnsumme)
und »Körperpflege« (7,214,5vH), wo die Löhne unter dem
Gesamtdurdrschnitt liegen. In den übrigen Handwerksgrup-
pen entspredren die Lohnsummen weitgehend dem Anteil an
der ZahI der Lohnempfänger.

Von der Gehaltsurirme entfallen 38vH auf das metall-
verarbeitende Handwerk, das auctr die meisten Angestellten
(36 vH) auf sich vereint, Das Bau- und Ausbauhandwerk be-
schäftigt 21 vH aller handwerklichen Angestellten, zahlt aber
30 vH der GehäIter, da in dieser Gruppe viele technisdre
Angestellte mit verhältnismäßig hohen Bezügen tätig sind.
Dagegen ist der Anteil des Nahrungsmittelhandwerks an
der Gesamtsumme der GehäIter (13 vH) wesentlidr geringer
als an der Zahl der Gehaltsempfänger (25vH); der Unter-
schied erklärt sidr hier durch die zahlreidren weiblichen Ver-
kaufskräfte mit geringem Einkommen.

größe für den Bruttoproduktionswert, d. h. für die Summe
der Betriebskosten (für Personal, Material und \Maren
einschl. sonstiger Vorleistungen, Anlagen und Kapital) und
des Gewinnsl).

Die Lohnquoten der einzelnen Handwerksgruppen und
-zweiqe werden vor allem durdr den unterschiedlicüen An-

r) Der Umsatz untersdleidet siÖ. vom Bruttoproduktionswert durd den
Wert der Vorratsveränderungen und der Iür den Eigenbedarf des Betriebes
produzierteD Anlagen (UEsatz t Vorratsveränderungen * Wert der selbst-
erstellten Anlagen - Bruttoproduktionswert : Betriebskosten + Gewinn).
Der Wert der Vorratsveränderungen fällt im Vergleidr züm Umsatz kaum
ins Gewidrt. Er betrug 1955 bei den Betriebefi, die jährlidl eine Inventur
madren, nur 0,8 vH des Umsatzes. Da der Wert der selbsterstellten Anlagen
im VergleiÖ zum Umsatz ebenfalls minimal ist, entspridrt im Handwerk
der Umsatz weitgehend dem Bruttoproduktionswert.

TabelleTT: Lohn- und Gehaltsummen nach Handwerksgruppenr)

Hmdwerksgruppe Beschäfti6e

looo I "H

Lohn- und
Gehaltsumc

t955

Beschäf-, tigte
Lohn- u.
Gehalts-

mpfdnger

Bcschäf-
Lohnsumme

t955
tigte

Lohn-
empfänger

vH

Anteil der
Beschäf-

tigte
Gehalts-

empfdnger

Lohn- u.
Gehalt-
summe
am Ge-
samt-

msatz

Lohn-'Gehaltsumme
7955

summc
Hand.
werks-
umsatz

MiII,DM vHMiII.DM vH

Holz ...
Beklcidung
Nahrung
Körperpflege
Sonstigc....,:
Hmdwerk insgesmt . .

I 238
747
308
397
485
257

8?

35,2
21,2
8,8

11,3
13,8

2,4

3 751,4t 432,0
598,r
333,8
666,8
354,4
t56,7

51,4
19,6
8,2
4,6
9,2
4,9
2,1

43,8
22,1
8,2
6,7

10,2
6,9
2,1

3 587,9
t 227,?

565,t
707,3
596,0
333,3
138,4

53,1
18,2
8,4
4,5
8,8
4,9
2,1

45,7
20,9
8,5
6,8
8,9
7,2
2,0

t6?,5
204,7
32,9
26,5
70,8
21,7
18,4

30,4
38,1
6,1
4,9

13,2
3,9
3,4

20,8
35,9
5,3
5,8

25,2
3,9
3,1

32,6
11,6
10,e
10,0
5,0

21,8
13,0

32,3
17,9
19,6
14,1
5,4

25,8
17,1

3 516 100 7 293,r 100 100 6 755,3 100 100 537,8 100 100 15,5 18,7
r) Ohne handwerkliche Nebenbetricbe. Alle Angaben beziehen sich außerdem nur auf Betriebe, die vor dem 1. 1. 1956 crrichtct wurden. Die Lohn- und

Gehaltsummen 1955 enthaltcn nicht die Löhne und'Gchältcr von Bctrieben, die vor dem Zeitpunkt dcr Zählung gcschlossen wurden, Dic Lohnsummen
umfasscn nicht die Löhnc von Heimarbcitern.

2. Löhne und Gehälter als Kosten
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teil familienfremder Arbeitskräfte uri d*r. Gesamtzahl der
Besdräftigten, in geringerem Maße auch durdr die abwei-
chende Zusammensetzung der Belegschaften nach Leistungs-
gruppen und nadr dem Geschlecht bestimmt. Von erheblicher
Bedeutung ist ferner die'Art der verrichteten Tätigke ten.
Dienstleistungen, Reparaturen und Lohnfertigung sinh wegen
des geringen Materialanteils an den Gesamtkosten im allge-
meinen wesentlich lohnintensiver als die Neuproduktion für
eigene Redrnung, die ihrerseits wieder erheblich lohninten-
siver ist als die Handelstätigkeit, Hohe Handelsumsätze
können daher den Anteil der Lohn- und Gehaltsumme am
Gesamtumsatz sehr stark nach unten drüdren. Um in der-
artigen Fällen. auch die Lohnintensität der eigentlidr hand-
werklichen Tätigkeit.ärkennen zu können, empfiehlt es sich,
neben der Gesamtqüote für alle ausgeübten Täti(Jkeiten
(Lohn- und Gehaltsumme je 100 DM Gesamtumsatz) eine
Quote aus Lohnsumme und Handwerksumsatz zu beredrnen,
Dabei wird unterstellt, daß die Löhne dem in der Werkstatt

Tabelle 78: Lohn- und Gehaltsumme
nach Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigenl)

verdienten Arbeitnehmereinkommen eher entspredren als
die gesamte Lohn- und Gehaltsummel).

Wie aus Tabelle 77 (vgl. die .beiden letzten Spalten,
unterste Zeile) zu ersehen ist, beläuft sich der Anteil der
Lohn- und Gehaltsumme am Gesamtumsatz auf 16vH und
der Anteil der Lohnsumme am Handwerksumsatz auf 19 vH.

Tabelle ?9: Lohn- und Gehaltsumme nach Umsatzgrößen-/ klassen r) und ausgewählten Handwerkszweigen

t) Vgl. Fußnote Tabelle 77.

In der Industriee) Iag 1955 der Anteil der Löhne und Ge-
hälter am Gesamtumsatz bei 18 vH. Der auffallend geringe
Untersdried gegenüber der entsprechenden Quote für das
Handwerk (16 vH) ist in Wirklidrkeit ein Resultat völlig ent-
gegengesetzt wirkender Abweidrungsursadren: der größeren
Bedeutung der selbständigen Arbeit im Handwerk, wodurdr
sidr dessen Lohnabhängigkeit verringert, und der höheren
Arbeitsintensität des Handwerks, wodurdl sidr die Lohn-
abhängigkeit erhöht. t

Die Lohnquoten der Handwerksgruppen undzweige I
Im Bau- und Ausbauhandwerk, wo die familien-

fremden Arbeitskräfte ein besonders starkes Ubergewidrt
haben (87 vH aller Besdräftigten) und meist sdrwere körper-
Iiche Arbeiten zu verridrten sind, die entspredrend entlohnt
werden müssen, ist der Anteil der Lohn- und Gehalts-

1) Es sei nodr darauf hingewiesen, daß die Lohnintensität eines Hand-
werks zwar durö die Arbeltsintensität mitbestlmmt wird, da8 sie jedodr
kein Maßstab für diese ist, da die Löhne und cehälter niöt das aui dem
Betrieb fließende Arbeitseinkommen des Inhabers und der mithelfenden
Familienangehörigen eDthalten. Der Anteil dieses Einkommens ist aber ln
den meisten Handwerkszweigen wegen der gtoßen Zahl der Iamilieneigenen
Arbeitskrafte sehr hodr. - 

t) Betriebe mit 10 uud mehr Besdräftigten, ohne
Bauindustrie sowie ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die
öffentlidre Versorgung.'

Handwcrksgruppe
Handwcrksaeig

Handwerk insgesamt .... ..
Bau- u. Ausbauhandwerke
darunter:

Dachdeckerei
Straßenbau
Steimetz- u. Steinbild-

hauerhandrverk ,....
Stukkateurhandwerk. .. . ,
Malerhandwerk
Schornsteinfegerhandwerk

Metallverarbeitende
Handwerke
darqnter:
Schmiede (201-202) .. .
Schlosserei (20r-205) ..
Maschinenbauerhmdwerk
Mechanikerhandwcrk(2rL-zt3)
Kraftfahrzeugreparatur. . .
' Handwerk
Gas- u.'Wasserinstallation

(227-225)
Elektroinstallation .....,

Uhrmacherhandwerk ..,.
Holzverarbeitende
Handwerke
daruntcr:
Tischlerhandwerk

(30r-304)
Stellmacherei
Bottcherci u. §7cinküfcrei,

Bekleidungs-, Textil- u.
Lederhandwerkc
darunter:
Herrenschnciderei ......
Damenschneiderei .,....
Strickerei
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk ..
Sattlerei (41S-421) . .. .
Polsterer- u. Dekorateur-

handwerk.........,:.
Nahrungsqrittelhmdwerke,
darunter:
Bdckerhandwerk
Konditorenhandwerk ..,.
Fleischerei
Mirllerhmdwerk

Handwerke filr

731 928
119 430

30 293
14 160
7 28L
2 lt4

139 191

25 97t

4 307
4798

45 268
3 62t

13 066
4 14t

t0 312
14 749

2930

t7 362
19 398

7 596
9 419

81 939

54 744
13 686
4 177

195 547

46 403
53 185

3 955
5 594

50 62L
12 369

u.

9 891
113 040

52820
5 255

4L 445
tL 432

_61 568

50 075
4 760

u. Korperpflege sowie
chemischeu. Reinigungs-
handwerke
'darunter:

u.
Glas-, Papier-, keramische
sonstige I{andwerke . ,. ..
darunter:
Glaserei ..
Fotografenhandwerk J..

2t 2t3

4200
6 016

Lohn-
und Gehalt-
sume 1955

Lohnsumme
r955

Mill.
DM

vH des
Gesamt-
umsatzes

Mi[.
DM

vH des
Hand-
werks-

umsatzes

6 755,7
3 587,9

2 t4t,4
r91,5
100,9
247,6

39,4
21O,4,
465,3
r9,6

L 227,3

'48,9
r61,1

90,7

22,7
200,2

27,9

275,2
19t,7

r0,8
19,5

565,1

475,2
10,1
5,7

307,3

65,9
37,6
16,2
10,9
77,5
23,6

47,2
5960

276,t
48,5

222,0
29,6

333,3

171,8
55,5

138.4

37,4
13,0

15,5
32,6

35,8
22,1
19,9
35,8

20,6
,43,2
33,4
23r8

11,6

8,7
18,0
19,4

4,7
7,5

5,0

15,8
14,4

4,5
5,5

16,9

17,2
10,1
6,7

10,0

10,6
18,1
12,8
9,8
5,2
7,7

9,8
5,0

6,8
10,2
3,8
2,5

21,8

19,5
29,2

13,0

14,8
8,4

7 293,1
1 75t,4

2 25t,9
t99,7
t04,2
259,7

41,7
214,5
475,5

L9,7

L 432,0

Ir,t
L77,7
r04,1

27,3
2?8,2

29,8

25b,0
2t3,0

17,6
23,7

598,r

499,2
104
5,7

331,8

69,8
40,1
17,4
12,3
35,2
25'!

5t,z
666,8

?00,7
55,6

252,9
34,4

354,4

t73,7
58,1

756,7

40,?. t5,7

18,7
32,3

34,7
22,2
19,7
3q,5

20,7
42,6
34,1
23,6

17,9

11,9
18,9
19,6

17,1
18,2

19,2

16,3
19,0

20,5
23,4

19,6

20,1
11,7
13,6

14,1

13,3
20,7
13,8
18,2
11,6
10,7

13,7
5,4

816
14,1
3,6
3,6

25,8

25,5
28,2

17,1

15,1
13,7

Betriebe mit einem
Ijmsatz von . ., DÄ'[.

^1ill.
Anzahl DM

Betriebc
(ohne hand-

werkliche
Ncben-

betriebe)

Lohn- undGehalt-
summe 1955

vH dcs
Gcsamt-
umsatzeS

Lohnsume 1955

Mill.
DM werks-

umsatzes

vH des
Hand-

bis unter 10
10 000 bis uter 50
50 000 und mehr

!
Hmdwerk insgesamt

272 96L
249 sLO
209 457

7 6,1
16,6
19,55

Insgesamt ,. 73L 928 293,1 15,5 755,? 18,7
, Hoch- und Tiefbau (l0l-f04)
bis unter l0 0001 4 626 I 3,8 I 20,0 I 3,8 I 20,2

l0 000 bis unter 50 0001 8029 | 85,0 | 38,5 I 84,5 I JA,9
50 000 und mehr ... .l 17 638 12163,2 | 35,8 1205?,t | 34,6
. lngrr^

. Kraftfahrzeugrcparatur
bis unter 10 0001 1387 I 0,2 I .2,6 I 0,2 I 3,0l0000bisunter500001 5197 | rl,r | '7,8. I 10,6 I tt,o

50 000 und mehr ....1 8 165 | 266,9 | 7,5 I 189,4 | 18,9

ln grr ^
Tischlcrhandwerk (301-304)

bisunter 100001 L63L7 I 4,2 I 5,5 I 4l I 5,6
l0 000 bis unter 50 0001 24300 | 87,9 | 14,7 I 87,5 I 16,3
50 000 und mehr ....1 74127 | 407,1 | 18,2 I 383,6 I 21,8

ln grr ^
Schuhmacherhandwerk

bis unter l0
10 000 bis unter 50
50 000 und mehr

Insgesant

2,7
16,3
t6,2

2,0
6,5
5,7

36 083tt 743
2 795

50 62L I

2,2
14,4

2,6
l6,r
14,8

35,2

25,5

5,2 33,5 11,6

. Bäckerhmdwerk
bis unter 10 0001 L 218 I O,2 I 2,6 I 0,2 I 2,8

10 000 bis unter 50 0001 18 174 - I 2l,l L 3,6 I 20,4 I 4,2
50000undmehr ....1 33428 | 279,4 | 7,3 | 255,5 | 9,5

Insgesamt

bis unter 10
l0 000 bis unter 50
50 000 und mehr

Insgesamt

7,2 I 7,4
1r3,5 I 20,1
52,5 I 23,3 5t,6

7,2
I13,0

r71,8

I szazo I aoo,z | 6,e I zta; I

Friseurhandwerk (606 - 608)

8,6

9,0
25,9
33,1

2t 756
25 6t1
2706

25,5

r) Vgl, Fußnote Tabelle 77.
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summe am Gesamtumsatz (33 vI{) erheblich 'höher als in
allen anderen Gruppen und etwa doppelt so hodr wie im
Gesamtdurchschnitt des.Handwerks.

Wesentlictr niedriger ist der Anteil der Löhne und Gehäl-
te,r im metallverarbeitenden Handwerk (12vH).
Zwar werden audr hier überdurdrschnittlidr viele familien-
fremde Kräfte beschäftigt, doch befinden sich unter diesen,
bedeutend mehr Lehrlinge als in den anderen Handwerks-
gruppen. Vor allem aber-macht sich der große Umfang der
Handelstätigkeit bemerkbar. Aus diesem Grunde ist auch
der Anteil der Löhne am Handwerksumsatz (18 vH) wesent-
lich höher als die Gesamtquote von 12 vH. Die Unterschiede
zwischen den beiden Quoten sind erwartuirgsgemäß am
größten in den Zweigen mit besonders hohen Handels-
umsätzen wie z, B. im Radio- und Fernsehtechnikerhandwerk
(Löhne und Gehälter : 4,5 vH des Gesamtumsatzes,
Löhne : 21 vH des Handwerksumsatzes) . oder, im Uhr-
macherhandwerk (5,5i24 vH).

Im holzverarbeitenden Hand* e.rk (l7l20vH) und
in dessen größtem Zweig, dem Tisctrlerhandwerk (17120vH)
entspredren die Lohnquoten etwa dem Gesamtdurchschnitt
des Handwerks. Die Lohnabhängigkeit der Steltmacherei
(10/12 vH) ist dagegen wegen der zahlreichen Einmann-
betriebe, die es in diesem Handwerk gibt, wesentlich ge-
ringer.

Bei den niedrigen Lohnquoten im Bekleidungs-,
TextiI- und Lederhandwerk (L0/14vH) macht sich
außei deilr geringen Anteil familienfremher Arbeitskräfte
der hohe Frauehanteil bemerkbar. Daß die Lohnintensität
im Damenschneiderhandwerk (18/21 vH) sehr viel größer ist
als im Herrenschneiderhandwerk (11/13vH), ist wohl z.T.
damit zu erklären, daß die Damenschneidereien mehr Mate-
rial verarbeiten, das von den Kunden zur Verfügung ge-
stelltwird. r :, ,t

Das N.ahrungsmittelhandwerk, das wegen der
Hodtwertigkeit der von ihm verarbeiteten Stoffe besonders

materialintensiv ist, hat von allen Handwerksgruppen den
geringsten Lohnanteil.am Umsatz aufzuweisen (5,0/5,4vH).

Dagegen liegt im Körperpflege- und Reinigungs-
. handwerk (22/26vH) der Anteil der Lohnkosten erheblich'über dem Durdrschnitt, obwohl .mehr als die Hälfte aller
Beschäftigten Frauen sind. Die hohe Lohnintensivität ist in
dieser Handwerksgruppe darauf zurückzuführen, daß haupt-
sädrlich Dienstleistungen erbracht werden. Besonders ist die
Gebäudereinigung (45/44vH) zu erwähnen, die die höchste
Lohnintensität im gesamten Handwerk besitzt.

Lohnabhängigkeit und Betriebsgröße
' Die Lohnanteile am Umsatz, wie sie.in TabelIeTS für die
Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweile darge-
stellt wurden, sind für die einzelnen'Betriebe zum Teil

.wenig kennzeictrnend, Das gilt besonders für die große ZahI
der Klein- und Kleinstbetriebe, die gänz oder überwiegend
mit ftimilieneigenen Kräften arbeiten und bei denen daher .

der Anteil der Lohn- und Gehaltssumme am Umsatz ganz
erheblich unter dem Durchschnitt des jeweiligen Zweiges
liegt, So sjnd z. B. bei den Einmannbetrieben und damit bei
einem Drittel aller 'erfaßten Betriebe die Lohnquoten
nahezu gleich NulIl), während sie im Gesamtdurchsdrnitt
bei 16 bzw. 19 vH liegen. Die §eringe Lohnabhängigkeit der.
Kleinbetriebe ist einer der Gründe für ihre verhältnismäßig
hohe Krisenfestigkeit.

Die Tabelte 79 enthäIt die Lohnanteile einigei aus'ge-
wählter Handwerkszweige nach Umsatzgrößenklassen der
Betriebe. Die Zahlen lassen erkennen, daß sidr Verände-
rungen der Löhne und Gehälter bei den einzelnen'Betrieben
je nach Betriebsgröße in sehr unterschiedlichem Maße aus-
wirken.

r) Sie sind nidrt genau gleiü Null, weil ein Bätrieb, der u-'2ählrog.-
stiötag nur einen Besdräftigten hatte, im Jahre 1955 Arbeitnehmer be-
sdläftigt haben kaun. AuÖ durfte es gelegentlidr vorkommen, daß in einem
Einmannbetrieb nidlt der Inhabei, sondern ein Betriebsleiter im Arbeit-
nehmerverhältnis tätig ist.

tt

Die Lohn- und Gehaltsumme ist von 3,4 Mrd. DM im Jahre
19491) auf 7,5Mrd.DM im Jahre 1955 gestiegen; sie hat
damit um 4,1 Mrd.DM (+ 119vfl) zugenommen2). Bei die- '

sem Vergleidr ist zu berüdrsichtigen, daß die Handwerks-
zählung 1956 auch den Wert der Naturalbezüge in die Lohn-
und Gehaltsummen einbezogen hat, die Zählung von 1949
dagegen nicht. Trotzdem dürfte die starke Zunalme nur zu
einem sehr geringen Teil auf diesen begrifflichen Unter-
schied zurüd<zuführen sein. Die Hauptursadren sind viel-
mehr in der höheren Zahl der besdräftigten Arbeitnehmer
(* 33 vH) und vor allem in den Lohn- und Gehaltserhöhun-
gen, die in der Zwischenzeit stattgefunden haben, zu
suchens). Außerdem muß sich auch die Tatsache ausgervirkt.
haben, daß die Zahl der Lehrlinge aus Gründen, die weiter
oben dargelegt wurden, nicht im gleichen Verhältnis. ge-
stiegen ist wie die Zahl der sonstigön Arbeitnehmer, so daß
1956 relativ mehr voll ve.rdienende Arbeitnehmer vorhanden '

waIen.
Der Anteil der Lohn- i:nd Gehaltsumme am Umsatz er-

höhte sich in den Jahren 1949 bis 1955 von 15,7 auf I7,2vH.

- 
t) In der Handwerkszählung 1949 wurde die Jahressumme der Löhne undcehälter für den Zeitraum.vom 1. 10. 1g4B bis 30. 9. 1949 erfagt. ElireTrealung_nadr Löhn€n Jrnd_Gehältern fand nidrt statt. - 

11 Oä aie fätn:und Gehaltsummen in der Handwerkszählung 1949 für die irandwerklichen
Nebenbetriebe niÖt gesondert aulbereitet würden, sind hier audr bei denLohn- und Gehaltsummen für 1955 die handwerklidren Nebenbetriebe ein-
bezogen worden. - 

r) Um über die Großenordnunq der Lohn- und Gehalts-erhöhungen wenigstens eine ungefähre, Vorstellui'g zu vermitteln, sei bi-merkt, daß sidr die durösdlnittliöen Wodlenveldienste der Industrie-arbeiter naö den ErgebnisseD. der vierteljährlidren Lohnstatistik von 1949bis 1955 um 59 vH erhöht haben.

3. Veränderungen gegenüber 1949\,
Diese Zunahme ist vor allem damit'zu erklären, daß 1955
verhältnismäßig mehr familienfremde Arbeitskräfte. vor-
handen waren als 1949, ein Umstand, der sidr wahrsdreinlictr
nodr stärker äusgewirkt hätte, wenn die Lohnabhängigkeit
nicht gleichzeitig durch andere Ursachen verringert worden
wäre: durch die verstärkte Mechanisierung sowie dadurch,
daß seit 1049 die Neuherstellung und die Handelstätigkeit
gegenüber der arbeitsintensiveren Reparatur- und Dienst-
leistungstätigkeit an Bedeutung gewonnen habpn, ,

Tabelle B0: Lohn- und Gehaltsumme 1955 und 19491)
nach Handwerksgruppen

r) In beidcn lahren einschl. handwerklichet Nebenbetriebe.
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Handwerksgruppe

Lohn- und Gehaltsumme
Zahlder
Arbeit-
nehmcr

Anteil der
Lohn- und

Gehaltsmme
m Gcsamt-

umsatz

t955 t949r955 L949
Zu- (+) bzw.
Abnahme (-)

1955 gegen 1949
MiII.DM vH

Bau ..
Metall
Holz

3
1

780
560
606
362
675
357
167

1 427
816
367
319
272

-+ 165-+ 91-t 65-t 14-t 149
1- 139-t 111

Bckleldung .
Nahrung ..
Körperpflege
Sonstige ...

149
78

Handwerk insgesamt 7 503 3 428 + 119

+61-t 38

-31+J9+66-t 46

32,6
12,2
17,0
10,6
5,0

21,8
13,3

35,3
15,9
22,0
14,6
4,9

20,3
13,4

1- 13 15,7 17,2



TabelleBl: Material- und Wareneingang nadr Handwerksgruppenl)

Handwcrksgruppc

Betricbc (ohne
handwerklichc
Ncbenbctricbe)

Materiel- und Varen-
cingang 1955

insgesmt

davon

Material rur
Bc- oder Vcrarbeitung

Antcil des
Hmdels-
usetz6

m
Geamtmsatz

Auahl MiII.DM vH Milt.DM' I vH MiU.DM vH

Bau
Metall
Holz ......
Bekleidung
Nah:ung ,..
Körpcrpflcgc

Handwerk insgcsmt . .... . .

119 430
139 l9t
8t 979

195 547
113 040
61 568
2L 2t3

3
7II
9

970
470
811
856
400
4t3
620

15,6
29,2

7,1
7,3

36,8
1,6
2,1

3
3I
?

708
3t4
33L
998
565
t7z
32t

93,4
44,4
73,5
53,8
80,5
41,6
51,8

4

I

262
156
480
858
835
24L
299

6,6
55,6
26,5
46,2
19,5
58,1
48,2

3,2
43,1
18,3
34,1
18,2
20,4
32,6

731 928 25 540 100 t7 409 68,2 8 t3l 3t'8 2Z,Z
1) 4lle Angaben beziehen,sich nur euf Bctriebc, dic vor dem l. l. 1956 errichtct mrden. Dcr Matcrial-und Varencingmglg55 cnthält nicht dicMatcrial-

und §?arcneingänge von Betriebcn, dic vor dem Zeitpuntt dcr Zählung geschlossen wurdo.

2. Material und Waren als Kosten

Während der Umsatz die Wertströme mißt, die in Gestalt
von rwaren und Dienstleistungen aus den erfaßten Betrie-
ben in andere Unternehmen oder in die privaten und öffent-
Iidten Haushalte fließen, zeigt der Material- und Waren-
eingang, wie groß der Wert des Material- und lMarenstroms
ist, der den erfaßten Betrieben aus anderen Unternehmen
zufließt. Die Material- und Wareneingänge, die in der
Handwerkszählung 1956 erstmals für das gesamte Handwerk
erfragt wurden (und zwar ebenso wie der Umsatz für das
Kalenderjahr 1955), vermitteln daher Größenvorstellungen
für die Bedeutung des Handwerks als Käufer. Sie geben
darüber hinaus die Möglichkeit, die Materialabhängigkeit
des Handwerks und seiner einzelnen Gruppen und Zweige
zu messen.

Da die Frage nadr dem Material- und Wareneingarig nur
für die Betriebe selbständiger Handwerker zu beantworten
war, sirid in den folgenden Angaben die handwerklidren
Nebenbetriebe, für die diese Angaben audr sdrwerlidr hät-
ten gemadrt werden können, durdrweg - also audr beim
Umsatz und bei den Bes&äftigten - nidrt enthalten. Außer
Betradrt bleiben ferner die Betriebe, die erst 1956 gegründet
wurden und die infolgedessen 1955 nodr keine Material-

Der Material- und Wareneingang im Vergleich
zum Umsatz

Von besonderem Interesse sind die Material- und Waren-
bezüge als Kosten der Betriebe. Um die Materialabhängig-
keit des Handwerks und seiner Gruppen und Zweige er-
kennen zu können, sollen im folgenden diese Bezüge dem
Umsatz als dem Näherungswert für die Summe aller Be-
triebskosten und des Gewinns gegenübergestellt werden,
wie dies in ähnlidrer Weise mit den Lohn- und Gehalt-
summen bei der Untersudtung der Lohnabhängigkeit ge-
sdrehen ist. Der Aussagewert der Zahlen wird- wesentlidr
verbessert, wenn außer der Gesamtquote des Material- und
Wareneingangs (bezogen auf deh Gesamtumsatz) eine
Materialquote der handwerklidren Tätigkeit und eine
Warenquote der Handelstätigkeit beredrnet werden. Man
erhält dann die folgenden drei Quoten:1)

Gesamter Material- und Wareneingang in vH des
Gesamtumsatzes

VIII. Material- und Wareneingang
' l.Allgemeines, Gesamtergebnisse

und Wareneingänge hatten. Es handelt sidr also im folgen-
den um den gleidren Kreis von 732 000 Betrieben, der audr
bei der Gliederung des Umsatzes nadr Größenklassen und,
bei der Darstellung der Lohn- und Gehaltsummen zugrunde
gelegt wurde r),

Diese Betriebe bezogen im Jahre 1955 Material und
Waren im Gesamtwert von 25,5 Mrd. DM. Davon entfallen
17,4 Mrd, DM (68 vH) auf Material zur Be- oder Verarbeitung
und 8,1 Mid.DM (32vH) auf Handelsware. Da das Mate-rial zur Be- und Verarbeitung in den Betrieben eine
größere Wertsteigerung erfährt als die Handelsware, be-
trägt demgegenüber beim Umsatz der Anteil der Handels-
ware nur 23 vH, der Anteil handwerklidrer Leistungen

- Neufertigung, Reparaturen und Dienstleistungen - aber
77 vH (vgl. die beiden letzten Spalten der Tabelle 8l). Diese
Ersdreinung tritt besonders bei den ausgesproöenen Dienst-
leistungshandwerken auf, die nur einen geringen Material-
verbraudr haben, So entfallen im Körperpflege- und Reini-
gungshandwerk beim Umsatz 20 vH auf Handelsware, beim
Material- und Wareneingang aber 58 vH.

-,) Abrdr"tttVI, ?:itf.,3, bzw. Absdrn. Vll, Ziff,l und 2 (jealoÖ niöt
zitr,3).

Eingang von Material zur Be- oder Verarbeitung in
vH des Handwerksumsatzes
Eingang von Handelsware in vH des Handelsumsatzes.

Im Jahre 1955 belief sidr bei einerGesamtquote von54vH
die Materialquote der handwerklidren Tätigkeit auf 48 vH
und die Warenquote der Handelstätigkeit auf 76 vH. Der
Untersdried zwisdren den beiden Teilquoten ist darauf
zurüd<zuführen, daß bei der eigentlidr handwerklidren
Tätigkeit in viel größerem Umfang Arbeits- und Anlage-
kosten entstehen, wodurdr der Kostenfaktor »Material«
relativ an Gewidrt verliert. Dagegen sind beim Handel die
Einstandswerte der bezogenen 'Waren stets der Haupt-
posten der Kalkulation. Infolgedessen weidren audr die
Warenquoten der Handelstätigkeit von einem Handwerks-
zweig zum anderen nidrt so sehr voneinander ab, während
bei der Materialquote der handwerklidren Tätigkeit die
Untersdriede von Zweig ztt Zweig zum Teil sehr erheblidr
sind, je nadrdem, ob das Sdrwergewidtt in der Neuproduk-
tion, in.der Reparaturtätigkeit oder bei denDiensileistungen
liegt, ob hodrwertiges oder geringwertiges Material ver-
braudrt ri'ird, ob das Material erheblidr oder nur gering be-
oder verarbeitet wird.

Die Materialquoten der Handwerksgruppen
und -zweige

In den einzelnen ärupp"r, und Zweigen interessiert aus
den soeben genannten Gründen vor allem die Material-
quote der eigentlidr handwerklichen Tätigkeit, auf deren

'tt

1) Als Zähler der Quoten müßte elgentlidr niöt der Material- undWar-eneingang, sondern der Material: und Wareneinsatz genommen
werden. Zwisöen diesen beiden Größen besteht die Beziehung:-Material-
und-'wareneingalg : Material- und Wareneinsatz t Vorratsveränclerungen
bei bezogenen Materialien und Waren. Infolgedessen ist
Materlal- und Wareieingang

UEsatz Vorratsveränderungen bel
_ Material- u-nd Wareneinsatz * bezogenen Mat, u. -Waren

Umsatz Umsatz
Da der Wert der Vorratsveränderungen im Vergleidr zum Jahresumsatz
äußerst gering ist, kann das zweite Glied auf der rechten Seite dieser
Gleiüung vertraülessigt werden,
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Tabelle82: Der Material- und Wareneingang nach Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigenl)

Hmdwerk insgesamt ....
Bau- ud Ausbauhandwerkc

darunter:
Hoch- und Tiefbau (101-104) .. .. . . . .
Zimerei (107-f08)
Dachdeckerei
Straßenbau
Steimetz- und Steinbildhauerhandwerk
Stukkateuhandwerk .,.,.
Malerhandwerk . ... .. .. . . ;. ,
Schornsteinfegerhandwcrk ..

Mctallverarbeitende Handwcrkc
darunter:
Schmicdc (201-202)
Schlosserci (203-205)
Maschinenbauerhmdwerk .
Mechanikerhandwerk (2ll-213) .....,
Kraftfahrzeugreparatur ...
Landmaschinemechaniker-Handwcrk ..
Gas- und Vasserinstallation (223-225) .
Elektroinstallation
Radio- und Femsehtcchnikuhandwerk
Uhrmacherhmdwerk ........

Holzverarbeitende Handwerke
darunter:
Tischlerhandwerk (30f-304)
Stellmacherei
Böttcherei und lireinküferci

Bekleidungs-, Tqtil- und Lederhandwerke
darunter:
Hcrrenschneiderci ...,...
Damenschnciderei,,....
Sfrickerei . . .
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk .....
Sattlerei (419-421) ........
Polsterer- u. Dekorateuhandwerk . .

Nahrungsmittelhandwerke . ..:. .. .
darunter:
Bäckerhandwerk ....,.:.
Konditorenhandwerk .....
Fleischerei
Miillerhandwerk

Hmdwerke für Gesundhcits- u. Körperpflege sowie
chemischc u. Reinigungshandwerke .
darunter:
Friseurhmdwcrk (606-608)
Wäscherei und Plätterei

Glas-, Papier-, kermische u. sonstigc Handwerkc .
darunter:
Glaserei ..
Fotografenhandwerk,..,.

r) Vgl. Fußnotc Tsbclle 81.

untersdriedlidre Höhe audr- die Abweidrungen bei den Ge-
samtquoten des Material- unA Wareneingangs in erster
Linie zurüd<zuführen sind.

Im Bau- und Ausbauhandwerk ist der Anteil der
Materialbezüge am Handwerksumsatz (33 vH) ivesentlidr
geringer als in den meisten anderen Handwerksgruppenr
da das in großen Mengön verarbeitete Material meist einen
geringen spezifisdren Wert hat. Außerdem ist die Gruppe
»Bau« bei weitem am lohnintensivsten im gesamten Hand:.
werk. Besonders niedrig ist - vom Sdrornsteinfegerhand-
werk abgesehen - der Materialanteil am Handwerksumsatz
im Straßenbau (21 vH), im Stukkateurhandwerk (21 vH) und
im Malerhandwerk (25vH). Im Hoch- und Tiefbau (34vH)
entspriöt er etrva .dem Durdrsdrnitt der Gruppe, in der
Zimmerei (48 vH) und in der Dadrded<erei (48 vH) liegt er
beträ&tlidr darüber,

Im metallverarbeitenden Handwerk entspridlt
das VerhäItnis des Materialeingangs zum Handwerksumsatz
genau dem Gesamtdurdrsdrnitt des Handwerks (48 vH)'
Uberdurchsdrnittlidr hohe Materialquoten sind hier vor
allem in den Zweigen anzutreffen, die in größerem Umfang
bezogene Teile und Aggregate mo[tieren, einbauen oder
installieren, da bei diesen Tätigkeiten die handwerklidre
Leistung im Vergleictr zum Wert der montierten, eingebau'
ten oder installierten Gegenstände bisweilen sehr gering
ist. Das gilt besonders für die Gas- und Wasserinstallation
(56vH), die Elektroinstallation (52vH), das Radio- und
Fernsehtedrnikerhandwerk (53vH), die Kraftfahrzeugrepa-

ratur (52 vH) und. das Landmaschinenmechaniker-Handwerk
(54vH). Weniger materialintensiv ist dagegen die hand-
werkliche Tätigkeit der Sctrmieden (48 vH) und vor allem
des sehr arbeitsintensiven Uhrmacherhandwerks (32 vH).

Im holzverarbeitenden Handwerk (46vH) ent-
spridrt bei den Tisdrlereien das VerhäItnis zwischen Mate-
rialeingang und Handwerksumsatz (47 vH) ebenfalls dem
Gesamtdurchsdrnitt des Handwerks. In der Stellmadterei
(38vH) und in der Böttctrerei und Weinküferei (41 vH), bei
denen vermutlidr die Einzelfertigung eine größere Rolle
spiält als im Tisdrlerhandwerk und die infolgedessen
arbeitsintensiver sein dürfteh, ist der Materialanteil dagegen
wesentlidl niedriger.

Die Gruppe der Bekleidungs-, Textil- und Leder-
handwerke hat, obwohl sie zum großen Teil redtt hodt-
wertige Werkstoffe verarbeitet, ebenfalls nur einen
Materialanteil am Handwerksumsatz in' Höhe von 46 vH.
Dies dürfte zum Teil darauf beruhen, daß das Material viel-
fadr vom Auftraggeber gestellt wird, wie es namentlich bei
den Damensdtneidereien (25vH), aber audr bei den Herren-
sdrneidereien (44 vH) und in der Putzmacherei (43 vH)
häufig der FaIl ist, Eine redrt niedrige Materialquote hat
audr das Sdruhmadrerhandwerk (37 vH), das als fast reines
Reparaturhandwerk besonders arbeitsintensiv\ist. In den
Zweigen, die mehr in der Neuproduktion und auf eigene
Redrnung arbeiten, wie die Strickerei (50vH), die Sattlerei
(55 vH) und das Polsterer- und Dekoräteurhandwerk (55 vH),
spielen die Materialkosten eine wesentlidl größere Rolle.

I

Hmdwerksgruppc

Hmdwerkszweig

Betriebe (ohnc
handwerklichc
Nebenbetriebe)

Material- und Varen-
cingang 1955 insgesamt

davon
Material zur Be- und Handelsware

MiII.DM
vH des

Hmdwerks-
umsatzes

MiII.DM
vH dcs

Handels-
umsatzes

Anzahl MiII.DM
vH des
Gesamt-
umsatzcs

731 928
ltg 4?o

30 293
14 160
7 28t
2 tL4
4 307
4798

45 268
3 621

139 191

25 93L
13 066
4 t4L

ro 332
t4 749
2930

t7 162
19 398
3 596
9 4t9

8t 939

54744
t3 686
4 777

t95 547

46 403
57 385
3 955
5 594

50 621
12 369
9 89r

113 040

52820
5 255

4L 445tt 432

61 568

50 075
4 760

2t 213

4200
6 016

25 540
3 970

54,4
34,5

34,5
48,0
48,3
21,4
3z'o
21,2
26,5
0,0

60,5

56,7
46,7
42,1
68,8
70,2
76,0
58,1
58,5
68,5
60,3
5r,2

52,2
43,9
55,3
55,8

51,7
32,6
53,4
55,4
61,2
61,5
61,5
70,1

65,3
54,6
74,2
76,8

25,3

25,2
11,2
51,5

54,1
49,8

2 768
437
253
155
76

105
377

0
7 470

335
460
226
400

2 6t3
453
949
a62
207
262

I 811

I 518
45
47

I 856

?39
72
73
704ll

201
323

9 400

2 880
299

497'
I 045

4t3

224,c
620

148
93

t7 409
3 708

2094
412
244
152
68. r04

336,0
3 ?L4

r95
362
t72

64
574

67
805
52t

28
27

331

124))
l6

998

I
I

2t5
45
59
26

106
721
190

7 565

I 941
t76

4590
641

172

63
2t

321

r30
3l

48,3
33,4

34,0
47,7
47,7
21,2
35,8
21,0
24,7
0,0

48,2

47,6
42,4
37,0
48,1
5z'o
54,4
55,9
51,7
53,3
32,1
46,3

47,4
38,3
41,0
45,7

43,6
24,5
50,1
43,3
36,6
5S,O
55,1
69,1

60,7
50,9
74,5
77,2

13,3

9,4
10,7
39,8

52,4
32,5

8 t3l
262

74
2t
10
3
8,

4t
0

156

140
97
54

336
040
385
t4)
34L
t79
235
480

394
t2
3t

858

124
27
l4
44

305
80

7?3
875

939
723
343
404

24L

160I
299

t8
62

4

a

1

76,4
71,4

70,5
65,6
75,8
74,4
72,7
65,1
68,9

78,1

80,0
77,0
79,0
76,0
81,2
83,1
76,1
73,7
72,1
67,1
73,9

74,2
77,0
70,5
75,7

77,2
71,6
73,5
66,7
80,2
74,8
74,3
75,2

77,5
61,4
73,2
77,9

72,5

75,1
81,1
76,2

70,8
68,1
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Das N a h r u n g s in i t t e I h a n d w e r k, das besonders hodr-
wertigö Stoffe verarbeitet und dessen handwerklidre Tätig-
keit fast ausschließlich auf dem Gebiete der Neuproduktion
für eigene Redrnung liegt, hat von allen Handwerksgruppen
die höchste Materialquote (69 vH). Der Materialanteil am
Handwerksumsatz ist hier nidrt viel geringer als die Waren-
quote des Handelsumsatzes (75 vH), Vor atrIem im Müller-

I" ,' , ,

handwerk (77 vH) und in der Fleischerei (75 vll) ist die hand-
werBlidre Tätigkeit außerordentlich materialabhängig; die
Matörialanteile sind in diesen beiden Zweigdn die hödrsten
im gesamten Handfuerk. Auch im Bäckerhandwerk (61 vH)
haben die Materialkosten äine sehr. eirhebliche Bedeutung.
Das Konditorenhandwerk liegt dagegen mit einer Quote
von 51 vH bedeutend'niedri§er, dä eis zwar hodrwertige
Stoffe verarbeitet, aber wesentlidr arbeitsintensiver ist als
das Bädrerhandwerk.

Das Körperpflege-.und Reinigungshandwerk
hat von allen Gruppen den niedrigsten Materialanteil am
Handwerksumsatz (13 vH). Aussdrlaggebend hierfür ist das
geringe Gewidrt der Materialkosten im Friseurhandwerk
(9,avH), in der Wäsdrerei und Plätterei (11vH) und in den
anderen Dienstleistungshandwerken dieser Gruppe.

Der Material- und Wareneingang
nadr Betriebsgrößen

Um zu zeigen, inwieweit die Abhängigkeit.von bezogenen
Materialien und Waren mit der Betriebsgröße zusammen-
hängt, sind in Tabelle.S3 für das gesamte l-Iandwerk und
einige ausgewählte Zweige die Material- und Warenein-
gänge und die.dazugehörigen Beziehungszahlen zum Um-
satz nadr Betriebsgrößenklassen. (Umsatzgrößenklassen)
zusammengestell t.

Audr hier ist, ähnlidr wie beim Vergleidr der versdriede-
nen Handwerkszweige, zu erkennen, daß der »Eingang an

' Handelswaren in vH des Handelsumsatzes« verhältnismäßig
wenig differiert. Daß er bei den Betrieben mit einem-Um-
satz von über 50000DM,im ganzen etwas höher liegt als
bei den kleineren Betrieben, dürfte darauf zurüd<zuführen
sein, daß die größeren Betriebe häufiger Großartikel oder
kleinere Artikel in größeren i{engen verkaufen, wobei die
Verteilungskosten und damit die Handelsspannen geringer,
die Anteile der Einstandswerte am Umsatz aber entspredrend
höher sind als in den mittleren und unteren Umsatzgrößen-
klassenl So beträgt z, B. in der Kraftfahrzeugreparatur bei' den Betrieben mit Umsätzen bis zu 10 000 DM der Anteil des
Eingangs von Handelsware am Handelsumsatz 71 vH, bei
den Betrieben mit einem Umsatz von über 50 000 DM jedodt

' 81 vH. Allerdings ist eine derartige Tendenz nidrt in allen
Zweigen festzustellen, so daß im gesamten Handwerk die
Warenquote des Handelsumsatzes bei den Betrieben mit
über 50 000 DM Umsatz (77 vH) nur wenig höher liegt als

' in den därunter Iiegenden Größenklassen (75vH).

Das Verhältnis zwisdren Materialeingang und Handwerks-
umsatz wird in den versdriedenen Größenklassen vor allem
durdr das untersdriedlidre Gewidlt der Neuproduktion und
der Reparaturtätigkeit bestimmt. Da im allgemeinen der

, Anteil der Reparaturarbeiten um so niedriger und der An-
teil der.Neuproduktion um so höher ist, je größer die Be-
triebe sind, und da für die Neuproduktion weit mehr
Material verbraudrt wird als für Reparaturen, hat der An-
teil des Materialeingangs am Handwerksumsatz die Tendenz,
von Größenklasse zu Größenklasse zu steig'en. Im Handwerk

, insgesamt beträgt er bei den Betrieben mit einem Umsatz
von weniger als 10000DM 31 vH, in der Größenklasse
»10000 bis 50000DM« 40vH und bei den nodr größeren
Betrieben 50 vH. Im Bäd<erhandwerk, wo es keine Repara-
turen gibt, liegt der Anteil. des Materialeingangs am Hand-
werksumsatz in sämtlidren Größenklassen bei 61 vH. Eine
derartige Konstaru besteht allerdings nicht in allen Zweigen
des Nahrungsmittelhandwerks.
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Tabelle83: Material- und Wareneingang
nadr Betriebsgrößenklassen (Umsatzgrößenklassen) 1) und ausgewählten Handwerkszweigen

r) Vgl. Fußnote Tabelle 81.

IX. Material- und Warenbestände
1. Allgemeines, Gesamtergebnisse

Auch die Material- und Warenbestände (einschließlidr an- als die Hälfte aller Betriebe mit etwas mehr als zwei
gefangener Arbeiten) wurden in der Handwerkszählung 1956 Dritteln des Umsatzes. Die Angaben- dieses .Abschnitts be-
ärstmals in allen Fiandwerkszweigen erhoben, und zwar ziehen sich daher ausschließli& auf derartige Betriebel).
nadr dem Stand von Ende 1954 und Ende 1955. Die entspre- Die Bestände der »Inventurbetriebe« beliefen sidr Ende
ctrenden Fragen waren jedodr nur von Betrieben zu beant- f SS  a"t 2,g Mrd. DM und Ende lgSS auf 3,2 Mrd. DM, Als
worten, die jährlidr eine Inventur madren; das sind weniger DuäsÄnitt ergibt sictr somit für lg.5 ein Wert von

3,OMrd.DM oder rund 14()0DM je Beschäftigten2)' Von
Tabelle 84: Zusammensetzung der Material- dem Gesamtwert entfällt etwa je ein Drittel auf eigene Er-

und Warenbestände in den Handwerksgruppenl) zeugnisse (36vH - einsdrließlich angefangener Arbeiten),

Handwcrksgruppc

Vom Gesamtwert du Material- und
Varcnbcständc im Jahrc 1955r)

cntfallcn auf

Fertigczeugnissc
und halbfcrtige
Ezcugnisse aus
cigener Werkststt

(cinschl. ange-
fmgenerArbciten)

bezogene Roh-
stoffc, Einbau-

tcile, Zubehörtcile
Handclswarcn

Bau......
Metall . ..
Ilolz ,..
Bckleidung
Nahrungsmittcl . ...
Körperpflcge ......
Sonstige. . . . :jj_:j_::
Handwcrk insgesamt

66
2L
39
22
3'

I
25

30
32
4l
28
4l
23
35

4
4?
20
50
26
70
40

36 33 3L

t) Die Angaben bsiehen sich nur auf Bctriebe, dic jährlich eine Inventur
maihen (ohnä handwetkliche Nebenbetricbe)' - 

t) (Bcstände Ende 1954 + Be-
stände Endc 1955) | 2.

auf bezogene Rohstoffe, Einbauteile und Zubehörteile
(33vH) und auf Handelswaren (31 vH).

Der Wert der Bestände je Beschäftigten vermittelt bereits
einen Anhalt für die Bedeutung der Vorratshaltung. Ebenso
widrtig istdieKenntnis der Umschlagshäuf igkeit. Die
diesbezüglidren Untersuctrungen müssen sich allerdings auf
die Vorräte an bezogenen Waren (Rohstoffe, Einbauteile,
Zubehörteile, Handelsware) besdrränken, beziehen sidr also
nidrt auf die Bestände an Erzeugnissen aus eigener Werk-
statt und die angefangenen Arbeitent). Z:ur Ermittlung der

r) Außer den Betrieben, die keine Jahresinventur madren, bleiben - wie
lm, vorhergehendetr Absdrnitt - die handwerklidlen Nebenbetriebe und die
Betrlebe, Aie erst 1956 gegründet wurden, generell außer Betradrt. -r) Natürlidr lst der DurÖsdtnitt aus deD Beständen am Anfang und am
Ende des Jabres, im Gegensatz etwa zu einem Jahresdurdrsdrnitt aus
Monatszahlen, uur ein verhältnismäßig grober Ndherungswert für den
genauen Jabresdurdrsdrnitt. - 

r) Grund: Bei den bezogeneE Materialien
und Wareu läßt sidr mit Hilfe des Material- und Wareneingangs und der
Bestandsveränderungen der Lagerabgang ermittelE, der für die Beredtnung
der Umsölagshäufigkeit benötigt wird. Bei den Fertig- und Halbfertiger-
zeugnisseD ist der Zugang Jedod niüt bekannt. Als Abgang den Umsatz zu
nehmen, ist niüt statthattr da dem Umsatz FakturenPreise zugrunde liegen,
den Beständen aber DiÖt.

6

Betricbe mit einem tlmsatz
von .,. DM

Betriebc (ohnc
handwcrkliche

Nebenbetricbe)

Material- und VsrcD-
cingang 1955

insgesarnt

MiII.DM vH dcs
msatzes

davon

Matcrial zur Be- und

Anzahl MiII.DM vH des Hand-
wetksumsatzes

MiII.DM l,n
des Handels-
msatzes

Handwerk insgcsamt
bis uter 10 000 . .

10 000 bis unter 50 000 ..
50 fi)O und mehr ........

272
249
209

961
510
457

,346
2896

22298

293
I 997

15 119

30,6
39,9
50,2

57
900

7 t79

75,3
74,9
76,6

fnsgesmt . 73r 928 25 540 54,4 t7 409 48,3

14,4

8 131 76,4

64,7
67r0
70,2

Hoch- und Tidbau (101-104)
bis untcr l0 000

10 000 bis unter 50 000
50 000 und mchr .....

fnsgesarnt .....

4626
ao29

t7 638

3
52

3 0
o

722 tt4 50
2042

?0 293 2 t68 34,5 2094 3n,0

37,2
!15,8
52,7

74 70,5

70,9
76,5
81,3

Kraftfahrzeugrcparatur
bis uter l0 000

10 000 bis utcr 50 000
50 000 ud mchr .....

' fnsgesarnt .....

I 387 3
72

2538

39,2
51,1
71,0

2
44

527

I
282otl5 t97

8 165

t4749 2 613 70,2 574 5Z,O

41,4
47,3
47,8

2040 81,2

73,9
74,1
74,3

Tisctrlerhandwerk (301-304)
bis unter l0 000

l0 000 bis uter 50 000
50 000 und mchr ...,.

Insgesmt..,,,

t6 3t7
24300
t4t27

32 12,3
49,9
53,2

30
253
840

2
46

346
300

1 187

54744 I 5r8
t
52

r53
206

52,2 I t24 47,4 394

ll
1r,
180

74,2

81,4
81,4
79,4

Schuhmachcrhandwerk
bis utcr 10 000 ... . .

l0 000 bis unter 50 0O0 ....., 36 083tt 743
2 795

39,1
61,0
7z'o

4t
40
25

343

50 000 und mchr
Insgesamt

36,0
42r5

50 62L 4u 61rz 106 36,6 3ü5

0
78

860

80,2

80,5
76,3
77,7

Bäckcrhsndwerk
bis u.uter

l0 000 bis unter
50 000 und mehr

. Insgcsamt

r0 000
50 000

1 2t8
t8 t74
33 428

5
377

2 498

6Z,O
63,9
65,5

4
298

I 639

60,7
61,3
60,6

52820 2 880 65,3 I 94L 60,7

10,8
9,5
8,6

919

t3
97
50

77,5

76,3
75,8
73,5

Friseurhandwetk (606-608)
bis untcr 10 000

l0 000 bis uter 50 000
2l
25

2

756
6L7
706

22 22,4
24,5 .
28,2

9
4l
t350 000 und mchr

Insgcsmt

t39
6?

-65-
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Umsdrlagshäufigkeit der Lurog"rr"r Materialien und 'Waren '
wurde der Wert der Abgänge vom Vorratslager nactr der
Formel .

.Abgang 
: A.nf angsbestand-l Material- und Wareneingang

errechnet und durdr den Wert des durdrsdrnittlidren Be-
standes dividiert. Daraus ergibt sich für. die Gesamtheit der

I

. .Ge'samter Material- und Warenbestand
Im Baq- und Ausbauhandwerk, wo die Werk-

stoffe meist für den einzelnen Auftrag (an' die Baustellen)
geliefert werden und sidr die erfaßten Betriebe nur in gerin-

Tabelle 85: Kennziffern für die Vorratshaltung
nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigenl)

Betriebe, die jährlidr eine Inventur machen, eine Umsdrlags-
häufigkeit von 9,0, d. h. die Beständä an bezogenen
Materialien und Waren'wurden 1955 in diesen Betrieben
neunmal umgesdrlagen. Als Kehrwert der Umsdrlagshäufig-
keit erhält man die durchschnittliche Lagerdauer.
Diese beträgt im vorliegenden Falle ein Neuntel eines
Jahres d, h. 1,3 Monate

gem Umfang im Handel betätigen, bestehen die Vorräte im
Gegensatz zu den anderen Handwerksgruppen überwiegend
(zu 66 vH) aus eigenen Erzeugnissen, d. h, hier in erster
Linie aus nodr nidrt abgeredrneten Bauleistungen, Aus den
genannten Gründen sind audr die Bestände je Beschäftigten
verhältnismäßig niedrig (1 000 DM).

Das metallveiarbeitende Handwerk verfü§t von
allen Handwerksgruppen über die hödrsten Vorräte. Die
Bestände je Besdräftigten sind ebenfalls sehr beträdrtlidr
(1 800 DM), in dieser Beziehung wird die Gruppe »Metall«
nur nodr von den Bekleidungs-, Textil- und Lederhandwer-
ken übertroffen. Entsdreidend hierfür ist der umfangreidre
Handel in einer Reihe metallverarbeitender Handwerke. Die
Vorräte je Besdräftigten liegen daher besonders in den
Zweigen mit hohem Handelsanteil erheblidr über dem Durdr-
sdnitt, Sie betragen z. B. bei den »Inventurbetrieben« des
Uhrmacherhandwerks fast 6 000 DM; im f.undfunk- und Fern-
sehtedrnikerhandwerk, im Medranikerhandwerk und im
LandmasOinenmedraniker-Handwerk liegen sie zwis-chen
3 000 und 4 000 DM. In der Gas-. und Wasserinstallation
und in dei Elektroinstallation, wo der Handel eine wesent-
lidr geringere Bedeutung hat, ist der Wert der Bestände je
Besdräftigten (1 600 bzw. 1 500 DM) zwar niedriger, aber
immer nodr erheblidr höher als im Durctrsdrnitt des.gesam-
ten Handwerks, da in diesen Zweigen größere Vorräte an
Einzel- und Ersatzteilen gehalten werden müssen. Audr

2. Die Material- und Warenbestände in den Handwerksgruppen und.-zweigen,' Vorratshaltung und Betriebsgröße

Handwerksgruppc
Hmdwcrkszwcig

Matcrial- und
§Tucnbcstände
1955r) (cinschl.
mgcfangcner
Arbcitcn) ic

Beschäftigtcn

IJmchlags-
häufigkeit dcs
Lagers m be-
zogmcn Mate-

rialim ud
Varen im

lahrc f9553)

' Durch-
schnittliche

Lsgr-
daucy')

DM Monate

Hmdwerk insgesamt .......
Bau- und Ausbauhandwerke.
damter:
Hoch- u. Tiefbau (1Of-104)
Zimerci (107-108) .....
Dachdeckerci
Straßcnbau
Steinmetz- u. Stcinbild-

hauerhmdwerk
Stukkateurhmdwcrk ..,,,.
Malahmdwcrk .... :.....
Schomsteinfcgerhandwerk. .

Metallvqerbcitendc Hmd-
wcrke.........:........

daruntu:
Schmiede (201-202) .. ...
Schlosserei (20*205) ....
Maschinenbauerhandwerk
Mechmikerhandwerk(2Lt-213)
Kraftfahzeugreparatu .,,.
Lmdmaschinemechmiker-

Hmdwerk
Gas-lu. §Tesserinstallation

(22t-225)
Elektroinstallation ........
Rsdio- u, Fcmsehtechtriker-

handwcrk
Uhmacherhandwerk .....

HolzverarbeitendeHmdwerke
darunter:
Tischlerhandwcrk

(301-304)
Stellmachcrci
Böttchcrci'u. Vcinktiferei. .

Beklcidungs-, Te:rtil- u. Lc-
derhandwerke

damtcr:
Herrenschneidcrei ..,,....
Damenschneiderei .. . .. .. .
Strickerei
Putmacherei
Schuhmacherhandwuk ....
Sattluei (419-421) .. . ., .
Polsterer- u. Dekorateur-

hmdwerk'.............
Nahrungsmittdhandwerke. . .
darunter:
Bdckerhandwerk
Konditorcnhandwerk,....
F'leischerei
Müllerhmdwcrk

Handwerke für Gcsundheits-
u. Körperpflege sowic che-
mische u. Rclnigugshmd-
werke . .dmtcr:

Friseuhandwerk (606-608)
Vdscherei und Plätterci . ..

Glas-, Papiu-, kermische u.
somtigeHandwake.....

darunter:
Glaserei , .
Fotografenhandwerk ....,.

1t
1
1

393
034

180
564
927
670

397
524
47?

0

I

I 844

I 397
I 234
t12o
? 42623ot 

I

l3297 I

1602 |157? I

3eeo I5938 I

I 701

| 755
1 362
3 5t5

2249

690
879
410
669
329
274

I
1I
3
2

7

I
1I

2298
I 181

928
790
831
.44?

657

525
t02

540

872
709

9,0

.9,7
I0,3
7,6

t+,2
t5,4

8,1
16,8
,:n

6,9

6,7
?,2
6,9

418
910

8,0

,&5
6,0

4,2
1,9
6,2

6,3
4rl
3rL

3,7

3,6
2,8

- 5,9
4l
2'7
4,8

5,5
25,4

t5,3
t2,l
98,4
r0r8

2,8

2,7
7'3

6,9

7rB
3,7

I

1,3
t,2
t,2
1,6
08
0,8

1,5
0,7
,:n

t,7

1,8
t,?

,t,7
2,5
1,3

1,5

1,4
2,0

2,9
6,1
1,9

lr9
2'9
319

3,2

5,7
4,3
2,0,o
5'2
?'5
2,2
0,5

0,8
1,00ll,l

4,3

4,4
1,6

1,7

t,5
3,2

DIE YORRATSHALTUNG IN DEN GRöSSEREN HANDIERKSZWEIGENI)

I'ttatol +WomtorrnP)
l. B..clüfrigtu Handwcrkszweigei

ISllctrdwqk
Ilrmhqtadsst

Rldio.uF@dEG.äD&6
hadsak

B6ach+i utrainHfei
Mcdnnikctlrd*q*(2rr-2r)

Sdr,lmechcütrtwlr

lü.ftIJE2drsreffi
Pol*qa-uDdcr*. büdtqk

Scd qci (,119 -,{21)
Ghsci

]i*iIctuldrl(]or-14)
Footilfdrdsüt
Hcdolduciddi

Püzdd«i
GE-uV.*iBr,llqion

(221_2?5)
ziffii(107-rß)
Eldoohsalldm

&ridsci
tlircuScirüiltt

t-EtEodEk
S(äDicdc(rr-202)

&dlE!.iei
rtarhof.r.A-ai*
SdlorsGd(Ar-20r)

Hodr +]i.S.r(Dt-tot)
B.lGb.ffi
Drcbdcl6.i

I»6t(hci&rri
Flci*h<ri

fondu<lheodrt
56tob.u

Friscqfraodrut((.6-68)
&ul*{uieffi

l'lalqhadrdt
Vlsctei rd Pllsqci
SdoucinfcgcürfiM

8
TGerd

. l)k B.EiGb.. dc iltulicü.iß lrr6r ffih6.-2)Ein$U. ü6hq.G Ärbcira -
STAT. BUNDESAHr 60-104 ,) Nut b.älcac tit!.li.licn ord rrr.!,

hrcftrclulnllclrlLqcdorS)

02,1
r) Die .lngaben beiehen sich nur auf Betriebe, die jährlich eine Invcntur

machen (ohne handwerkl, Nebenbetriebe). - 
,) (Bestände Ende 1954 -r Be-

stände Ende 1955):2, - 
s) Eingang an Matcrialien u.Vsrcn abzüglich Zu-

nahrne der Best?inde m bezogenen Materialien u. Waren, dividiert durch den
durchschnittl. Wcrt dieper Beständc. - 

i) Kehruert der Umschlagshäufigkeit
mal 12.

-.66-
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können die zu montierenden oder zu installierenden Gegen-
,, stände, selbst wenn sie nur in geringen Stückzahlen vorrätig
r gehaltep werden, von bedeutendem Wett sein,' Im holzverarb eitenden Handwerk liegt der Wert-' der Bestände je Besdräftigten (1 900DM) ebenfalls über dem'

allgemeinen Durchschnitt. Die'Vorräte bestehen in dieser.
Gruppe hauptsächlich (zu 80 vH) aus Rohstoffen sowie aus
fertigen oder halbfertigen ErzeuEnisseq eigener Herställung.'Im Bekleidungs-r Textil- und Lederhandwerk
entfallen auf einen, Beschäftigten Bestände im Wert von
2200DM. Einen besonders hohen Pro-Kopf-Wert'der Be-.
stände hat hiei wegen seiner bedeutenden Handelslager
däs Sdruhmacherhandwerk aufTuweisen (3 300 DM). Auch im
Herrensctrneiderhandwerki. in. dessen Handelslagern glei&-

, falls erheblidre Werto stecken, liegt der Wert der Vorräte
jd Beschäftigten über clem Durchschnitt (1 700DM), während
er im Damensdrneiderhandwerk, dessen Inhaberinnen häufig
im Lohnärbeiten, erheblidr niedriger. ist (880DM).

Die Vorräte deb Nahrungsmittelhandwerks sind,
auf die Zahl der Beschäftigten bezogen, wegen döi teichten
Verderblidrkeit der' hier produzierten und gehandelten'
\Maren niedriger als jn den meisten anderen Gruppen
(1 200 DM). Eine Ausnahme madrt lediglich das Müllerhand-
werk, wo die Bestände je Bes&äftigten außergewöhnlich
hoch sind (7400DM).

Die Körperpflege- und Reinigungsharidwärke
haben wegen des Vorwiegens der Dienstleistungen, für die
keine Rohstoffe, sondern lediglich Hilfs- untl Betriebsstoffe
benötigt werden,. eine verhäItnismäßig geringe -Vorratshal-
tung, auf einen Bescträftigten'geräctrnet sogar die geringste
von allen, Gruppen (660 DM). Dabei sind diese Vorräte
überwiegelnd (zu 70 vH) Handelsware. In den Dienstleistungs-
handwerken ohne größere Handelsumsätze wie z. B. in der
Wäscherei- und 'Plätterei (100 DM), sind die Vorräte' je
Beschäftigten nodr wesentlidr geringer. Im Gegensatz hierzu
liegen sie in den Warenhandwerken der Gruppe »Körper-
pflege« (2. B. im Augenoptiker- oder im Bandagistenhand-
werk) weseitlich über dem Gesamtdurdrschnitt des Hand-
werks.

Die durchschnittliche Lagerdauer der bezogenen', Materialien und Waren :

Wie bereits erwähnt wurde, schlagen die Bätriebe, die
jährlicir eine Inventur machen, ihre Vorräte an bezogenen
Materialien und Waren durdrsdrnittlich neunmal im Jahr -

um,, woraus sidr eine durchschnittliche : Lagerdauer von
1,3 Monaten ergibt.

Während im Bau
sdrnittlidre Lagerdauer (1,2Monate) etwas kürzer.ist als im
gesamten Handwerk, ist sie im r4etallverarbeitenden
Hahdwerk, deisen Zweige zum'Teil über gröQere Sorti-
mente (2, B. an Ersatzteilen) verfügen, wesentlitir länger
(1,7Monate). Vor allem die Metallhandwerke.mit hohen'
Handelsumsätzen haben die eingekauften Materialien und
\Maren verhältnismäßig lange am Lagei, bie Lagerdauer be-
trägt z. B. im Uhrmacherhandwerk durchschnittlich 6,3 Monate'
im Radio- und Fernsehtedr,nikerhandwerk 2,9 Monate' und
im Medranikerhandwerk 2,5 Monate, ".
" Audr im holzverarbeitenden Handwerk ist die

durchschnittlidre Lagerdauer verhältnismäßig lang (1,9 Mol
nate). In noch höherem Maße gilt.dies für das Beklei-
dungs:-, Textil-,und Lederhandwerk (3,2Monate),
wo die Handel treibenden Handwerker größere Sortimente :'

- namentlidr an Schuhwerk und Konfektionskleidung 'l-
unterhalten, die sidr ziemlidr langsam umsdrlagen.

Im N a h r un g s m it t e I h a n d w e r k lagern die bezogenen
Rohstoffri und lMaren kürzer als in-allen anderen',Hand-
werksgruppen (durdrsdrnittlidr einen halben Monat). Von
diesem Durdrschnitt weidren jedodr die ,beiden größten
Zweige der Gruppe, das Bäckerhandwerk (ein Monat) und
das Fleisdrerhandwerk (3,7 Tage), erheblidt ab.

Im Körperpflege- und Reinigungshandwerk
sind dagegen die bezogenen Materialien und Handels#ären
besbnders lange am Lager (4,3 Monate)' Maßgebend hierfür .

- und Ausbarihandweik die durdr-

ist der langsame Umsdrlag der verhältnisrnäßig großen
Handelslager des Friseurhandwerks, wo die durchsdtnittlidte

, Lagerdauer 4,4 Monate beträgt,

, Vorratshaltuhg und Betriebsgröße
Die Vorratshaltung spi'elt in größeren Bätrigben'eine viel

bedeutendere Rolle als in mittleren und kleineren Betrie-
ben. Diese Tendenz ist bereits bei den Zahlen für das ge-
samte Handwerk deutlich zu erkennen,, Bei den Betrieben
mit einem Umsatz von weniger'als 10 000 DM entfallen näm-' lidr auf einen Beschäftigten Material- und Warenbestände
(einsdrl. .angefangener Arbeiten) im Werte von 550 DM,

. während in den Betrieben mit Umsätzen von 10 000 bis
50 000 DM die entsireichende Quote. I 000 DM und in den
nodr größeren Betrieben sogar I 500DM bdträgt (vgl. Ta'
belle 86).

Die höhere Vorratshaltung je Beschäftigten in den grö-
ßeren Betrieben ist z. T, darauf zurückzuführen, daß in den
oberen Giößenklassen die Neuproduktion und der Handel
gegenüber den Reparaturen und Dienstleistungen stärker
überwiegen, wodurch - nidht nur umfangreichere Bestände an

'beLogenen Rohstoffen,' Einbäuteilen und Handelsware, son-
dern auch an Halbfertig- und Fertigerzgugnissen gehalten
werden müssen, Die Bestände je Beschäftigten betragen da-
her bei manchen Handwerkszweigen in den oberen Größen-
klassen ein Vielfaches der entsprädrenden Werte in den
kieineren Betrieben, ., \

, Wie aus Tabelle 86 weiter zu ersehen ist, nimmt die durdt-
schnittlidre Lagerdauer der bezogenen Waren und Ma-
terialien mit wactrsender Betriebsgröße ab. Im gesamten -

Handwerk beträgt sie bei den Betrieben mit einem Umsatz
von weniger als 10 000 DM 3,8 Monate, bei den Betrieben
mit über 50000DM Umsatz jedoch nur nodr l,2Monate.

. Tabelle 86l Material- und Warenbestände,
nach Betriilbsgrößenklassen (Umsatzgrößenklassen) 1)

' und ausgewäh1ten Handwerkszweigen

Betriebe mit einem
Umsatz von .., DM

Material- und I
Wuenbestände I

1955') (einsclrl. I

angefangener I
Arbeiten) ie I
Beschäftigten I

DM,I

IJmschlags-
häufigkeit des
Lagers an be-
zogenen Mate-

rialien und
Varen im Jahrc

19553)

Durch-
schnittliche

Lagery
daue/)

Monate

Handwsk insgesmt
bis unter

l0 000 bis unter
50 000 und mehr

' Insgesamt

10 000
50 000

548
1 003 7

3,8
2,6
1,2I 505

L 393 9,0 1,3

5,5
1,5
1,1

I Hoch- und Tiefbau (101-104)
bis unter 10 000 268

29910 000 bis unter 50 000
50 000 und mehr :.... I 20L

Insgesmt 1 180 10,3 1,2

5,0
2$
t,3

K raftfahrzeugreparatur I

50 000 und mehr
Insgesmt

691I 150
2396
210L 9,0 1.3

?,3
2,0
1,8

Tisctrlerirmdwerk (301-304)
bis unter l0 000

l0 000 bis unter 50 000
50 000 und mehr .....

707
1 093
L 992

3,6
5,9
6'5

Insgcsmt r7s5 I 6,3

3,2

1,9

Schuhmacherhandwerk
bis unter l0 000

10000 bis unter 5O000
, 605

3 lo?
6 95850 000 und mehr

fnsgesamt 3 329 2,1 5,2
Bäckerhandwerk. abe

679
7,7
0,9
0,897r

Insgesmt 15,3 t , 0r8

bis unter l0 000 . ..
l0 000 bis unter 50 00O ...

2,6
2,8
2,650 000 und mehr

' fnsgesamt
rF{) Vgl. Fußnoten Tabelle 85.

-:67 -, 5t

I 2,2'I 8,0I ro,5

bis unter 10 000 ....
l0 000 bis unter 50 000 ....

'- bß unter l0 000 ....
10 000 bis unter 50 000 . l..
50 000 und mehr .........

928
' Friseurhandwcrk (606-608)

306
450
849

I



X. Näherungsgrößen für den Nettoproduktionswert
. L Methodische Grundlagen

Die Umsätze geben über die tatsädrlidre Leistung eines
Wirtschaftszweiges kein zutreffendes Bild, weil ihre Höhe
in sehr unterschiedlidrer Weise durdr den Einkaufswert der
verbraudrten Materialien und der gehandelten Waren soiie
durdr den Wert der sonst in Ansprudr genommenen Vor-
leistungen anderer Unternehmenl) bestimmt wird. Da der
Wert des Material- und Wareneingangs bekannt ist, kann
er vom Umsatz abgezogen werden. Die verbleibende Größe
stellt, wie zunädrst gezeigt werden soll, einen braudrbaren
Näherungswert für den »Nettoproduktionswert« dar.

Für den Nettoproduktionswert gilt die Definitionsgleidrung:
(1) Nettoproduktionswert

: Bruttoproduktionswert

- Material- und Wareneinsatz
vergebene Lohnarbeiten,

die für die folgenden Uberlegungen nodr etwas umgeformt
werden soll:

(2) Bruttoproduktionswert-Material- undWarene i ns a tz
. :Nettopröduktionswert

* vergebene Lohnarbeiten
Zwisdren Umsatz und Bruttoproduktionswert bzw, zwisdren
Eingang und Einsatz von Material und Waren bestehen die
Beziehungen:

(3) Umsatz : Bruttoproduktionswert
T Veränderung der Bestände an Halb- und

Fertigerzeugnissen

-selbsterstellte Anlagen
(4) Material- und Wareneingang

: Material- und Wareneinsatz
' + Veränderung der Bestände an bezogenen, Materialien und'Waren

Nettopro duktionswerte
Bei einem Gesamtumsatz vott 47,0 Mrd. DM und einem

Material- und Wareneingang von 25,5 Mrd, DM ergibt sidr
ein »Nettoproduktionswert« von 2l,AMrd,.DM. Dieser Be-
trag enthält also mit den genannten Einsdränkungei die in
den erfaßten Betrieben entstandenen Einkommen (Löhne,
Gehälter, Gewinne) sowie die »Sonstigen Vorleistungen«,
die Absdrreibungen und die indirekten Steuern,

Zum' gesamten Nettoproduktionswert hat das Bau- und
Ausbauhandwerk 7,5 Mrd, DM (35 vH), das metallverarbei-
tende Handwerk 4,9 Mrd. DM (23 vH) und das Nahrungsmit-
telhandwerk 4,0 Mrd. DM (19 vH) beigetragen. Die restlidren
5,0 Mrd. DM (23 vH) entstamm'en den übrigen vier Hand-
werksgruppen. Wie die Tabelle 87 erkennen Iäßt, verteilt
sich der Nettoproduktionswert wesentlich anders auf die

Durdr Subtraktion der Gleidrungen (3) und (4) erhäIt maa
(5) Umsatz-Material- und Wareneingang

Bruttopro duktionswert

- Material- und 'Wareneinsatz

+ Veränderung der Bestände aller Art

-selbsterstellte Anlagen

oder, unter Berüd<sidrtigung von Gleidrung 12),

(6) Umsatz - Material- urrd Wareneingang t

: Nettoproduktionswert
' + vergebene Lohnarbeiten

T Veränderung der Bestände aller Art
- selbsterstellte Anlagen

Da im Handwerk die-vergebenen Lohnarbeiten, die Ver-
änderungen der Bestände und der Wert der selbsterstellten
Anlagen, am Umsatz gemessen, minimal sind2), ersdreint es
vertretbar, . die Differenz aus Umsatz und Material- und
Wareneingang als Näherungswert für den Nettoproduktions-
wert zu verwenden. Diese Differenz soll im folgenden der
Einfaöheit halber audr als »Nettoproduktionswert« be-
zeidrnet werden, obwohl sie mit ihm begrifflidt nidrt genau
übereinstimmt s).

r) Sogenannte rsoasuge VorleistuEgenr. Dazu gehöreE z. B, in AnspruÖ
genoEmene LeistuDgen voD Post und Bahn, Dienste eines KreditiDstituts,
eines Steuerhelfers usw. - 

r) Am Eeistetr lN Gewiüt fallen die Bestands-
veränderungen, die siÖ 1955 bel deE Betrieben, die jährliö eine IDveDtur
maöeu, auf 0,8 vH des Umsatzes beliefen, Au& iu den einzelnen Hand-
werkszweigen sind die'Bestandsverätrderungen, am Umsatz gemessen, durö-
u,eg geriDg. - 

t) Es sei darBuf hilgeleiesen, da8 der Nettoproduktionswert
niöt die Wertsdöpfung eines WirtsOaftszweiges in einexo bestimmten Zeit-
raum darstellt, da er nodr die rsonstigen VorleistuEgen«, die Absöreibun-
gen und die lndirekteD. SteuerB eDthält, er kaEn jedoü als Anneherungs-
größe für den Beitreg der Haudwerkszweige zuE rBruttosozialprodukt zu
MarktprelseE. angesehen werdeD. Für die BereÖnung der Wertsdröplung
reiÖen die UD,terlageD. der Haudwerlszählung 1956 niöt aus.

2. Nettoproduktionswerte, Kennziffern für den Nettoproduktionswert

Handwerksgruppen als der Umsatz; die Absetzung des Wer-
tes der bezogenen Rohstoffe und Waren bewirkt also eine
beträötlidre Versdriebung der Gewidrte. Erheblidr stärker
ist dagegen die AhnliÖkeit mit den Relationen, nadr denen
sidr die Besdräftigtenzahlen auf die einzelnen Handwerks-
gruppen verteilen.

Die Nettoproduktionswerte der größeren Handwerks-
zweige sind in Tabelle 88 zusammengestellt.

Nettoquoten
AIs Nettoquote-wird gewöhnlidr das zahlenmäßige Ver-

häItnis des Nettoproduktionswerts zum Bruttoproduktions-
wert (ausgedrüdrt in vH) bezeidrnet. Die Nettoquote gibt
also an, wie hodt der Anteil derjenigen Wertäquivalente am
Bruttoproduktionswert ist, die nidrt in Form von Waren

TabelleST: Betriebe, Besdäftigte, Umsatz und Nettoproduktionswert nadr Handwerksgruppenl)

Handwerksgruppc
Betriebe (ohne
hendwerkliche

Nebenbetriebc)
Beschäftigtc

looo I vH

IJmsatz
t955

Mitl,DM I vH

Ncttoproduk-
tionswcrt

1955

MiU.DM vH

Ncnoproduktiomwcrt
in vH
dc

lfmsatzesIMO DMAnzahl vH

Bau ..
Metall

Sonstige .
Hmdwerk insgesmt

r19 430
t39 191
8r 939

L95 547
l13 040, 61 568
2t 2t3

18,3
19,0
11,2
26,7
15,5
8,4
2,9

I 238 294
747 266
307 844
?97 287
485 t27
257 367
82 661

35,2
21,3
8,8

11,3
13,8
7,3
2,3

ll
12
3
3

t3II

504,4
349,2
538,1
326,7
411,6
629,3
204,2

24,5
26,3

7,5
7,1

28,5
3,5
2,6

7 534,8
4 87&8
| 727,1| 470,6
4 011,4
t 2t6,9

583,9

35,2
22,8
8,0
6,9

18,7
5,7
2,7

6,L
6,5
5,6
3,7
8,3
4,7
7,1

65,5
39,5
48,8
44,2
29,9
7a't
48,5

73t 928 100 3 5t5 846 100 46963,4 100 2t 423,6 tu) 61 45,6

_) A.lle Angaben bezlghen sich nur eufBetrlebe, die vor dem l.1.1956 crrichtet wurdm. Dcr (Imsatz 1955 und der Ncttoproduktionswert 1955 enthalten
nicht die Angaben von Betricben, dic vor dem Zeitpunkt der Zählung gescblossen wurden.
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Handwerksgruppc
Handwerkszweig

Bcricbe
(ohnc
hand-

wcrkliche
Neben-

betricbe)

Ncttoptoduktionswcrt Anteil dcs Ncttoquote

Nettopro-
duktions-
wert ie

Beschäf-
tigten

insgesmt
aus

Handcls-
tätigkeit

aus hand-
werklidrer
Tdtigkeit

MiII.DM

Nctto-
produk-
tions-

wcrt$ au§
Handels-
tätigkeit

mgcsm-
ten NP§P

Handcls-
umsatzes

m
Gesamt-
umsEtz

rnsgc-

vH

aus
Hm-
dds-
tätig-
keit

aus
Hand-
werks-samt tätig-

keit

Anzahl DM

Handwerk insgesamt
Bsu- ud Ausbauhandwerke ,..,

darunter3
Hoch- und Ticfbau (l0l-104)
Zimerci (107-108)
Dachdeckerei ......
StraßenbauS;;imat- üd Si.iirtlan"".rir"i,ä'iiili
Stukkateurhandwerk .,....
Malcrhandwerk
Schomsteinfegerhdndwcrk . . . . . . . . . . . .

Metallvetarbeitcnde Handwerke
darunter:
Schmiedc <20L-202)§itr*i".eiizöl-rß) ...: :: : ::: ::.::
Maschinenbaucrhandwerk ..
Mechanikerhandwuk (2ll-213) .. . .. .

Kraftfahzeugreparatur ...
Landmaschinenmcchmiker-Handwerk ..
Gas- und Wasserinstallation (223-225)
Elcktroinstallation .......
Radie und Fcmsehtcchnikerhmdwcrk .,.....
Ufumacherhandwerk .....

Holnerarbcitendc Hudwcrke
daruntcr:
Tischlerhmdwcrk (30 1-304)
Stellmacherei
Böttcherei und Veinküfcrei

Bekleidungs-, Textil- und Lcderhandwerke....,
darunter:
Herrenschneiderei .,....
Dmensclneiderei .,.....
Strickerci
Putzmacherei
Schuhmacherhandwerk,..,
Sattlerei (41$-421) ...,
Polsterer- und Dekorateurhandwerk,.,......

Nahrogsmittclhandwerke
darunter:
Bäckcrhandwerk
Konditorenhandwerk .,...
Müllerhandwerk

Handwerke für Gcsundheits- und Körpcrpflege
sowie chemische und Reinigungshandwerke ..
daruntcr:
Friseurhandwerk (606-608)
'Wäscherei und Plätterei

Glas-, Papier-, keramische u, sonstige Hmdwerke
darunter:
Glaserei ..
Fotografenhandwerk ....

73L 928
ttg 430

30 293
14 160
7 281
2lt4
4307
4798

45 268
3 62L

139 191

25 931
13 066
4 t4t

t0332
t4749
2930

17 ?62
19 398
3 596
9 479

81 939

54144
13 686
4 t77

t95 547

46 403
53 385
3 955
'5 594

50 62L
t2369
9 891

113 040

52820
5 255

4t 445tt 412

61 568

50 075
4760

2L 2L3

4200
6 016

4 121,4
468,5
277,1
569,6
r25,9
391,0
046,3

82,8
1

4 878,8

2t 423,6
7 534,8

255,9
525,2
310,0
ta7,2I 111,3
143,0
684,5
612,6
9+,4

172,3
| 727,r

1 388,4
57,6
37,2

I 470,6

316,7' 148,9
63,7
56,0

260,2
t26,7
202,O

4 011,4

1571,3
247,9

I 7r1,8
316,4

t 216,9

665,3
176,7
583,9

125,3
94,0

18 668,7
7 396,9

4 072,0
450,6
267,6
5660
t21,7
389,8
026,6
82,7.

1

3 554,1

214,6
490,9
291,9

6818
529,6

56,5
635,1
485,8

24,5
56,5

1546,6

t 245,3
57,2
22,5

1 1826

278,3
t37,4
58,4
34,0

187,7
98,6

t54,4

| 255,8
169,5

| 574,9
189,6

I t21,4

509,5
fi5,4
486,4

fil,ä
64,0

7 375,7

2507,2
r049

3t,5
t0,3
3,1
1,1
3,6
0,8

18,4

I 1668

35,0ooa
14,4

105,7
47t,7

78,5
45,0

121,5
69,r

115;1
769,2

136,4
3,6

t3,4
275,7

36,6
r0,9
5'2

2t,7
75,1
27,4
46,L

605,9

271,9
77,2

125,6
t14,4

91,4

53,2
013

93,7

7,5
29,3

11,7
1,4

0,8
2,2
1,1
0,2
2,8
0,2v

23,9

13,7
5,6
4,6

5e'a
42,4
54,9
6'6

19,8
72,9
66,8
9,8

9,8
6,2

35,9
18,7

t tio
7,3
811

38,8
28,9
21,6
22,8
15,1

17,8
31,1

7,3
36,2

7r5

8r0
0,2

16,0

519
31,1

22,7
3,2

1,7
3,5
,l
0,6
5,5
015v

,43,1

29,6
r2,8
12,8
76,0
67,4
77r8
11,5
31,4
82,2
80,7
18,3

18,3
15,2
52,4
34,1

24,4
17,3
14,2
52,1
56,6
32,7
34,2
18,2

27,4
36,6

7,0
38,1

20,4

24,0
0,8

32,6

9,3
49,0

45,O
65,5

65,5
51,9
51,7
78,6
62,4
78,8
73,5
99,8
39,5

43,3
53,3
57,9
31,2
29,8
24,0
41,9
41,5
31,5
39,7
48,8

47,8
56,1
44,0
44,2

48,3
67,4
46,6
44,6
38,8
38,7
38,5
29,9

34,i
45,4
25,8
23,2

74,7

74,8
88,8
48,5

45,9
50,2

51,7
66,6

66,0
52,2
52,3
78,8
64,0
79,0
75,3
99,8
51,8

52,3
57,5
63r0
51,8
48,0
45,6
44,1
48,3
46,7
67,9
53,7

52,6
61,7
57,8
54,3

56,4
75,5
49,9
56,7
63,4
44,9
44,9
30,9

39,3
49,1
25,5
22,8

86,7

90,6
89,3
60,2

47,6
67,5

23,6
28,6

29,9
32,5
24,2
25,6
32,1
34,9
31,1

21,9

20,0
23,1
21,0
23,9
18,8
16,9
23,9
26,3
27,9
32,9
26,1

25,7
23,0
30,1
24,3

22,8
28,4
26,5
33,3
19,8
25,6
25,7
24,8

22,5
38,6
26,8
22,1

27,5

24,9
18,9
23,8

29,2
31,9

6 100
6 100

5 900
5 800
7 000
8 100
7 300
6 600
4 900
8 800
6 500

100
100
500
900
400
700
900
200
300

7 300
5 600

4
6
7
6
8
7
5
5
8

800
800
900
700

500
600
300
000
500
700
900
300

800
400
100
000

5
2
4
3

6
7
9

11

4 700

4 000
5 000
7 100

7 200
5 600

TabelleBS: Nettoproduktionswerte und Nettoquoten nadr Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweigenr)

t) Vgl. Fußnote Tabelle 87.

oder Materialien von anderen Uniernehmen bezogen wur- quoten zu 100. Was über den Material- und Warenanteil
den oder, positiv ausgedrückt, ein wie hoher vH-Satz der 1 am Umsatz gesagt wurde, gilt daher mutatis mutandis audl
Summe aus Betriebskosten und Gewinn auf die Summe aus für die Nettoquoten.
den Einkommen, die im Betrieb entstanden sind, den »Son-
stigen Vorleistungen«, den Abschreibungen und den indirek-
ten Steuern entfällt. Nettoproduktionswert je Beschäitigten

Für den Bruttoproduktionswert, der den Nenner der Netto-
quote bildet, kann - wie dies bereits bei der Berechnung
des Nettoproduktionswertes selbst gesdlehen ist - der Um-
satz als brauchbarer Näherungswert benutzt werden, Bei
einem Nettoproduktionswert von 2l,4Mrd..DM und einem
Umsatz von 47,0 Mrd. DM ergibt sidl alsdann eine Netto-
quote von 46 vH.

Bezieht man die Nettoproduktionswerte aus handwerk-
Iidrer und aus Handelstätigkeit jeweils auf die entspredten-
den Umsatzarten, so erhält man für die handwerklidre
Tätigkeit eine Nettoquote von 52 vH und für die Handels-
tätigkeit eine Quote vor- 24 vH. Die Nettoguote der Han-
detstätigkeit wird üblidrerweise als Handelsspanne bezeidl-
net; sie ist wesentlidr niedriger als die Nettoquote der
handwerklichen Tätigkeit, da beim Handel keiqe Wertsteige-
rung durch Be- oder Verarbeitung stattfindet.'

Die Nettoquoten ergänzen sidr mit den'an früherer Stelle
(vgl. Abschn, VIII, Ziff.2) behandelten Material- und Waren-

Dic Nettoquote mißt das Größenverhältnis zwischen Netto-
produktionswert und Bruttoproduktionswert (bzw. Umsatz).
Da der Bruttoproduktionswert (Umsatz) u. a. den lVert der
verarbeiteten Materialien und eingekauften Waren enthält,
hängt die Nettoquote - im Gegensatz zum Nettoproduk-
tionswert selbst - davon äb, ob hodr- oder geringwertige
Materialien und Waren verarbeitet oder gehandelt werden.
Z, B. ist bei hodrwertigen Materialien die Nettoquote
ceterius paribus niedriger, als wenn geringwertige Roh-
stoffe und Vorprodukte verarbeitet werden.

Eine Quote für die Nettolelstung, die nicht vom spezifischen
Wert der eingesetzten Materialien und Waren abhängt, ist
der Nettoproduktionswert je Besdräftigten. Diese Kennziffer
ist andererseits davon abhängig, ob die vorhandenen Be-
sdräftigten voll oder nur teilweise für den Handwerksbetrieb
tätig sind. Für die Nettoquote ist dies unerheblich, da für
ihre Höhe die Art der Tätigkeit, nictlt deren Dauer ent-
sdreidend ist,
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Im gesamten Handwerk entfiel 1955 auf einen Besdräftig-
ten ein Nettoproduktionswert von 6 100 DM. In der Indu-
striel) . wurde demgögenüber - bei annähernd gleicher.
Nettoquote wie im Handwerk - für 1954 ein Nettoproduk-
tionswert je Besüäftigten von 11500DM ermittelt. Der
erheblidle Untersdried ist vor allem darauf 'zurückzuführen,.
daß die Industrie weit kapitalintensiver ist und daß bei ihr
die Teilbeschäftigung weniger verbreitet ist. .

Im Bau- und Ausbauhandwerk, dessen Nettoquote
u. a. Wegen des geringen Wertes der verarbeiteten Materia- -lien sehr hodr ist (66vH), entspridrt der Nettoproduktions- '
wert je Besdräftigten nur dem allgemeinen purdrsdrnitt des 7
gesamten Handwerks (6 100 DM). \

Umgekehrt' ist im metallverarbeitenden Hand-
werkr das wegen seiner bedeuteiden Handelsumsätze eine
ziemlich geringe Nqttoqüote hat (40 vH), der Nettoproduktions-
wert je Beschäftigen höher als in fast allen anderen Hand-
werksgruppen (6 500 DM). Vor allem die Zweige mit 'sehr
hohem Handelsumsatz haben hier bei niedrigen Nettoquoten
besonders hohe Nettoproduktionswerte je Besdräftigten, so
z. B. das Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk (32 vFV.
B 300 DM), die Kraftfahrzeugreparatur (30 vH/8 400 DM) 'und '

das Landmasdrinenmechaniker-Hand-werk (24 vlll7 700 DM).
Im holzverarbeitenden Handwerk (i9vH/S 600DM)

entfällt in der Stellmadrerei trotz einer hohen Nettoquote
(56 vH) auf einen Bäsdräftigten nur ein geringer Nettöpro-'
duktionswert (2 800 DM), da die meisten Stellmadrer außer
ihrem Handwerk noch anderen. Erwerbsarten nadlgehen.

r) Betriebe mit 10 und mehr BesÖäftlgten,
Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die

ohne Bauirdustrie sowie ohne
öffentlidre Versorgung.

Im,Bekleidungs-r Textil- und Lederhandwerk
ist der Nettoproduktionswert je Besdräftigten trotz einer
nahezu durdrsdrnittlidren Nettoquote (44 vH) sehr gering
(3700DM). Als Ursadre kommt hier. die,'- namentlidr in
der Damensdrneiderei dehi verbreitete - Teilbesdräftigung
sowie der hohe Anteil der Frauenarbeit (niedrige Löhne) in
Betractrt. In der Damensdrneiderei entfällt bei einer Netto-
quote von 67 vH auf einen Besöäftigteh nur ein Netto-
produktionswert Von 1 600 DM, das ist weniger als in allen
anderen Handwerkszweigen.

Das Nahrungsmitteihandwerk, das wesen des
hohen Wertes der verarbeiteten und ge:handelten Rohstoffe
und Waren von sämtli.dren Handweiksgruppen die niedrigste
Nettoquote hat (30 vH),. liegt beim Nettoproduktionswert je
Besdräftigten (8 300 DM) an der Spitze aller Gruppen. Beson-'
ders in der Fleisdrerei (26 vlV9 100 DM) und in dem sehr
kapitalintensiven Müllerhandwerk (23 vH/l1 000 DM) entfal-
len auf einen Besdräftigten hohe Nettoproduktionswerte.

Im Gegensatz hierzu hat das Körperpfleg'e- und
Reinigungshandwerk eine sehr hohe Nettoquote
(75 vH), aber, da wegen der verbreiteten Frauenarbeit das
Lohnniveau verhältnismäßig niedrig ist, nur einen geringen
Nettop/oduktionswertjeBesdräftigten(4700DM)'

UIISATZ UND NETIOPRODUKTIONSI{ERT
AUS HANDIIERKTICHER UND AU5 HANDETSTÄTIGKEII. NACH HANDIIERKSGRUPPEN
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3. Der Beitrag der handwerklichen und der Handelstätigkeit zum Nettoproduktionswert

Vom gesamten Nettoproduktionswert in Höhe von 21,4
Mrd. DM stammen 18,7 Mrd. DM (88 vH) aus.handwerklicher
Tätigkeit, d. h. aus Neuherstellung einschl. Montage und
Installatiön bezogene Erzeugnisse, Reparatuien und Dienst-

. , Ieistungen; 2,5 Mrd. DM (12 vH) sind dagegen ein Ergebnis'' äer I{andelstätiqkeit der erfaßten Betriebe. Der Handwerks-
handel t at s6rn-it beim Nettoproäuktioriswert einö viel ge-
ringere Bedeutung als. beiir Umsatz, da die gehandelten
Waien in den Handwerksbetiieben eine wesentlich kleinere

, Wertsteigerung erfahren als die verarbeiteten Materialien'
Es empfiehlt sich daher,.diq Bedeutung des Handwerkshan-
dels außer arn Umsatz audr am Nettoproduktionswert zu
rrl"ssen, Sein Anteil am Gesamtwert ist dann nur noch etwä
halb so hoch (12 vH statt 2{vH, vgt. die beiden mittleren

. 
'. Spalten,der.Tabelle 88). , '' .

, Allerdings gibt es auch bei Zugrundelegunjt*ror, 'Ii"tto-
produktionswerten eine Reihe yon Handwerkszweigeh, in
äenen. der Handel dominiertr. Wd die Handelsumsätze über

70 vH des Gesamtumsatzes ausmadren, hat der Handel audt
beim Nettoproduktionswert nodr ein Ubergewicht, Z.$. be-
trägt im Radio- und Ferpsehtechnikerhandwerk der »Anteil
des Handelsrimsatzes am Gesamtumsatz« 82v}{, der »Anteil
des Nettoproduktionswertes aus Handelstätigkeit irn ge-
samten Nettoprodüktionswert« 73 vH. In ähnlidter Weise
überwiegt der Handel im Uhrmacherhandwerk (81/67vH),
im Landmasdrinenmedraniker-Hanclwerk (78/55 vH) und im
Medranikerhandwerk (76l58vH): Wo der. Handelsumsatz.
kein so starkes Ubergewicht hat, Iiegt dagegenl am Netto-
produktionswert gemässen, der Schwerpunkt bei der. hand-
werklichen Tätigkeit. Als Beispiel hierfür seien die, Kraft-
fahrzeugreparalur (67142vH), das Böttdrer- und Weinküfer-
handwerk (52136vH), die Putzmadrerei (52l39vH) und das
Sdruhmadrerhandwerk (57/29vH) genannt' In der großen
Masse der Handwerkszweige, bei denen bereits beim Um-
satz der Anteil des',Handels unter 50vH liegt, reduziert sich
dieser, Anteil beim Ubergang, auf Nettoproduktionswerte

c:- ', ,li 
.

Tabelle 89: Kennzirffern für die Lohn- und Materialabhängigkeit, die Nettoleistung und die Lagerdauer
\ nach Handwerksgrttppen und -zweigen '
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Löbnc
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um-
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Ma-
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des

Händ-
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_um-
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Han-
dels-
ware
in vH
des

Han-
dels-
um-

satzes

Ein-
gmg'an Netto-

pro-
duk-
tions-
wert ie

Be-
schäf-
tigtcn

Durch-
schnitt-
liche

Lager-
dauer

DM MonateMonatc vH

Handwerk insgesamt ......
Bau-. und Ausbauhandwerke

101 Maurerhandwerk
.(Hoch- und Tiefbau), 102 Beton- u. Stahlbeton-. bau (Hoch- u. Tiefbau)

103 Maurerhandwerk mit 'Beton- u. StaNbeton-
, bau

104 Hochbau m. Zimerei
105 Fcuerungs- und

Schomteinbau ' . .
Backofcnbau .....
Zimerei (einschl.
Treppenbau) .', . ,
Zimerei mit r

Tischlerei ,......

15,5

32,6.

36,3

36,1

35,6

:0,6
32,4
15,6

2l?5

23,2
19,9

35rb

25,4

20,6

24,6

26,Q
25,4
21,3

17,1
43,2

33,4
12,0

23,8

u,a
8,0

10,8
1.6,4

21,9

16,6

tl,4
' 26,6

19r0

106
t07

t0q

109 Dachdeckerci .....,
110 Straßenbau (einschl.

Pflasterei)
lll Vämer Kälte- und' §challschutzbau .....
112 Mosaikr Platten- ud
. Fliesenlegerfrandwerk
113 Betonstein- üld
114

Tenazzoherstellung . .
Steinholzlegerhand-
wcrk ..
Brunnenbau
Stcimetzhendwerk , J
Steinbildhauerhand-
werk ..
Stukkateurhandwerk. . r
Malcrhandwcrk
(ei4schl. Tüncherei) ..
Ofensetzerhmdwerk . .

115
116
tt7

, lr8
119

120
tzL
a

Schornsteinfeger- !hmdwerk......l,:..'
Metallverarbeitendc Hand-

20L
202

wcrke..,......'..,..
Schmiede
Schmicde mit Schwer-
punkt Fahzeugbau ..
Schlosserei
Schlosserei m, Schwcr-
punkt Stahlbau ...,.
Schlossereim. Schwer-
punkt Vaagenbau ...
Maschinenbauer-
hmdwerk'§Tcrkzcugmacher-
handwetk
Dreherhandwerk ....

; 203' 204

205

206',

r 207

, 208

18,7

32,3

35,9

34,5

34,0
33,2

3t'a
16,5

21,7

23,0
19,7

3l,g
25,1

25,0

,26,0
24,4
24,3

.21,5
16,9
42,6

34,1
14,6

2{,6

17,9
, 1116

12,7
18,2

_20,3

20,0

19,6.,
24,8
18,4

48,3

,33,1
31,8

fi,b

35,2
38,1

30,0
45,3

' 
46,7

49,6
47,(

21,2

39,7

46,5

33,7

40,1
25,0
35,7

37,6
21?o

. 24,7
5!'6-

0,0
l
'48,2
46,1

51,3
42,5

42rg

32,9

ei,o

25,4
28,6

6 100

.u loo
5 400

6 600

6 400
5 800

9 500
9 700

5 600

6 300
7 000

8 100

9 100

I 600

7 700

10
9

ioo
100

7 300

6 900
6 600

4 900
7 100

5 700
5 800

6 700

6 690

7 500

7
7

300
800

76,4

71,4

09,6

73,6

71,2
67,6 

.

60,7
79,3

,65'8
70,4
75,8

74,4

66:9

75,0

76,2

74,6
73,4
68,4

' 58,5
65tl

68,9
7r.e

78,1
80,0

79,9
77,0

77,9

72,7

79,0

81,8
73,4

8 800

6 500
? 700

1,3

,t,2
1,8

0,7
I

0,8
t,3
1,2
2,1

1,6

1,6
0,8

0,8

1,0,

.1,r
0,9

l;4
1,8
I,4

lr8
o,7

7'4
1,7

,'
t,7
1,9

t,6
1,7.

1r6

t,7
1,i
1,8
t,7

I

209
210
2tr

215
216

Schweißerhandwerk
Mütrlcnbau ..,....
Fahrradmechmiker-
Handwcrk

212 Bü:omaschincn-
mechaniker-Hmdwcrk

213 Ndhmaschinen-
mechaniker-Handwerk

214 Feimechaniker-

2t7

hmdwerk
Fcinoptikerhandwcrk
Kraftfahzcugrepa-
ratur ..
Kraftfalmeugelek-
triker-Hmdwcrk ...
Lmdmaschiüen-

^a

230

231
a1)

kerhandg'erk
Elektromaschinönbau
Radiol und Fempch-
technikerhandwcrk ..
Uhmachcrhandwerk
Graveurhandwcrk,
Ziseleurhcndwcrk .,.

235 Gelvaniscur- und .

Metallsctrlcifcrhsnd-

mechaniker-Handwerk
219 Büchsemscher- ,

hmdwerk
220 Geräteklempncrei ...
221 Bauklempnerei .. .. f:-
222 Kütrlerherstellung

und -reparatur ......
223 Gas- und §Tasser-

installation
224 Gas- u. Wasserinstal-

lation m. Klempnuei
225 Gas- u. \F'asserinstal-

lation m, Zentralhei-
zungsUau

226 Zenualhezungs- und
Lüftungsbau

227 Kupferschmiede-
hendwerk

228 Eld<troinstallation ...
229 Elektromcchmiker-

233
234

werk ..,..
237 Metallformer- und. Metallgießerhandwerk
238 Glockengießerhand-

werk

20,4
19,0

3,6

6,9

5,0

19,6
14,8

7,5

10,8

5,0

4,9
12,3
14,5

!ä'3
16,7

u,e

I7r8

17,2

18,4
14,4

.14,6

26,7
17,4

4,5
5,5

23,8

25,1

17r5

20,5

18,0

20,4
20,c

1228

%17,

29,1

20,9
,1,8,7

18,2

15,1

19,2

21,8
14,5
15,8

18,9

.17,3
16,1

16,6

15,5

17,9
19,0

17,g

27,7
17,7

20,5
23,4

24,1

24,i

16,5

19,5

14,8

30,2
38,1

55,2

26,g

it5,5

27,9
36,6

52,0

55,3

54,4

43,3
48,9
54,8

38,0

it,z
it,s

59,4

59,0

42,9
51,7

43,8

35,0
40,3

53,3
32,1

16,3

19,8

'35,2

40,6

53,4

72,7
84,4

77,2,

74,1

74,9

)o,s
65,1

81,2

72,2

83,1

76,0
76,9
75,7

71,8

76,4

75,9

77,0

77,5

75,5
73,7
'ir,o

74,0
72,4

72,1
6U,
62rI

70,3-

64,8

63,0

70ri

8 100
6 20x

6 000

9 600

7 700

6'öoo
7 900

.8 400

7 100

7 700

7 800
5 500
5 300

I 000\

.6 
200

5 600

6 500

7 300

6 900
5 200

i
6 300

2,5,)
2,8

1,9

2,3

2,1
3,2

t,3
1,7

1,5

3,6
t,7
1,5

2,0

1,5.

1,ä

6 600
7 000

8 300
7 300

7 200

9 500

8 800

7 500

9 400

Irl
1,0

1,4
2,0

2,1

t,?
1,9

2,9
6,?

1,9

1,6

t,+

t,2
2,7

,-71 -
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Bc-
schäf-
tigtcn

Handwcrksgruppe
Handwcrkszwcig

Ein-
ganS

an
Han-
dcls-
warc
lnvH

dcs
Han-
dcls-
lE-

tgtzcll

in
vH
dcs

Ms-
terial-
cln-

SAng
in vH

uta-

vH

§atzc!

in vH
dcs
Gc-

samt-
u!1-

latzcS ün-
SAECE

Netteprc
duk-
tions-

tigtcn
I

DM Monatc

wcrt ic
Be-

schäf-
Lagcr-
dauer

Handwerkegruppc
Handwcrkrzwcig

vH DM
239 Messcndmicdc .....
240 Goldschmicdg ]uwelierc, Kunst.moillcuc
241 Silberschmiede ......
242 Gold-, Silbu- und

Alminiuoschläger-
handwcrk

lfolzverarbcitende
werke....,

301 Möbeltischlerci ...
302 Bautischlsci .... ..
303 Bau- und Möbd-

tischlerci
304 Sonstiges Tiscblu-

handwerk

30? Moddlbau
308 Stellmachcrci

(Wegner) . i.. ,.....
309 Karosseriebau .....
310 Drechslerhandwcrk,

Schirmmachuhsnd-
werk . .
Holzbildhauerbmd-
werk , .
Böttcherei
§7cinküferci
Bürstemachahmd-
werk . .
Pinselmacherhand-
werk . .
Korbmacherhandwerk

werk . .
413 Hmdschuhmacher-

hmdwerk
414 Schuhmacherhand-

werk (Sehäftemacher)
Orthopädieschuh-
machcrhandwcrk ....
Holzschuhmachs-
hmdwcrk
Gerbcrei (einschl.
Lederglätterci) ..
Feintäschnerci ..

420 Aurosattlerei
421 Sattlerei u. Polsterer-

handwerk
422 Polsterer- und Dcke

rateurhandwerk ..,..

Beklcidungs-, T*til- und
Lcderhandwcrke ....

401 Herrcnschneidcrei ...
402 Dmcnschncidcrci .,.

.403 Väscheschncidsci
(ohne Korsett-

Korsettmachcrei
Stickerci ......

404
405
406
407
408
409

410
411
472

machcrei)

Strickerei

305 Rolladcn-
bau ....

306 Bootsbau,

419 Sattlerei

415

416

4t7

418

Hmd-

u. Jrlousic-

säurid;::

31r

372

3t7
3t4
315

3L6

3t7

6'7

8,7
17,2

14,9

16,9
16,2
19,1

17,3

17'5

15,0
23,5
29,5

10,1
22,5
17,0

6,1

22,6
7,1
5,5

11,6

1214
12,2

10,0
10,6
18,1

12,9
10,2
16,4
12,8
9,8

1a'o

6,3
12,2
11,1

10,5

17,3

5'2

13,0 
,

12,0

10,0
16,9

7,0
14,3

7,2

9,8

22,8

37,8
26,7

44,2

46,3
47,6
47,9

47,5

46,3

54,1
50,3
22,8

38,3
39,6
37,3

50,6

24,6
42,8
39,7

4t'o
5q'o
39,6

45,7
43,6
21t,5

40,9
38,6
35,5
50,1
43,3
42,1

53,7
60,7
56,9

41,tl

4t ,2

36,6

35,3

41,6

56,3
50,7
50,0
47rz

57,1

56,1

19,3

18,0
17,6

17,4

19,6
20,2
20,2

20,2

r8,2

13,7
22,1
28,7

11,7
21,2
18,4

13,4

23,9
12,6
18,1

13,0

11,7
17,3

1,4,1
13,3
20,7

19,1
16,2
19,6
13,8
18,2
14,0

9,5
11,7
13,1

18,4

16,7

r1,6

21,4

14,8

11,6
r6,3
10,7
14,4

10,3

13,7

69,2

65,9
63,2

78,0

73,9
73,8
7t'o

7t'z
72,9

6Z,S
75,r
75,4

77,0
86:6
72,0

75,0

68,0
69,1
70,9

67,2

75,3
70,4

75,7
77,2
7t'o

71,4
67,0
71,1
73,5
66,7
74,3

75,5
60,8
68,3

68,5

73,9

80,2

77,8

6E's

78,5
75,4
72,3
68,5

75,0

7t'l

2800
7 200
5 500

6 800

5 000
4 400
6 700

4 800

6 400
4 100

7 100
6 800

6 000

6 700

5 600
7 400
6 100

5 100

6 500

8 400
5 500
7 300

3 700
3 500
I 600

3 500
6 300
4 100
4300
4 0(x)
5 100

7 700
8 700
6 800

6 000

5 900

3 500

5 200

3 400

7 700
6 300
4200
6 200

4 800

5 900

5,2

6,0
2,4

l12

1,9
1'a
lr8

2,0

7,5

t,2
2,1
1,6

,o
7,4
2,0

2,4

2,1
3,5
4,?

2,4

I,6
2,3

a1
3,7
4,3

3,4
4,6
3,2
2,0
2,9
2,4

2,3
t,7
2,9

3,8

2,4

5,2

4,4

2,5

1,8
t,3
3,L
1,6

214

)u

27,8

26,9

1t!7

28,2
44,4

17,1
22,2
15,1

15,5

21,7

25,3
14,8
13,7
21,3
18,7

19,3
28,1

18,5
10,1

23,1

2411
18,7
21rl

17,7
15,5

21,3

30,8

6"9

29,2
45,1

13,0
2,6
14,8

l3r8

20,1

25,1
13,8
8,4

14,4
18,2

16,4
30,4

11,6
6,8

11,1

20,7
1t'e
16,0

18,9
7,4

Nahrungsminclhandwcrke . .
501 Bäclcrhmdwuk ..,.
502 Konditorenhmdwcrk
503 Flcischerci
504 Roßsctrlachtcrci .....
505 Millluhmdwcrk .,..
506 Brauer- ud MäIzcr-

handwuk
507 Groß- und Kopf-

sctrlächter

Hmdwake für Gesundheits-
u. Körpcrpßcge sowic
chemischc und Rcini-
gulgshandwerke ...,

601 Augenoptikerhmd-
werk ......

602 Bmdagistenhmdwcrk
603 Orthopädimcchmi-

kcrhandwcrk
604 Chirugie-Instrmcn-

tcnherstellug und

reinigung
610 Seifcnsiedcrei (cinschl.

Kczenzichsei) . ....
6ll §Tdscherci und

Plätterei .
612 GcbäudminiSuC ...

Glas-, Papia-, kumiscbc u,
sonstigc Hmdwcrkc. .

701 Lackiererhmdwerk ..
, 702 Glascrei

703 Glasschleifaei und
Glasätzcrci

704 Glasbläscrci und Glas-
instrumentcnhcntdl.

705 Glas- u. Pozcllm-

713 Gcigenbau
714 Metallblasiretmcn-

tcrl- u. Schlsgzeugbau
715 Holzblasinstrumcnten-

bau ............,..
716 Zupfinstruocntcnbau
717 Vugoldcrhandwcrk ..
718 Schildcr- ud Licht-

rcklmchcrstdlcr-
handwcrk

719 Vulkanfu curhandwctk

malcrhandwcrk , .
Edelstcinschlcifcrci

708
709

Fotografcnhandwcrk. .
Buchbindcrci .....,.
GraphischeHandwcrkc
Töpferei (einsctrl.
Fcinkermik) ..,....

7to

609

20,8

22,8

11,7

19,0

23,4

20,2

17,7

23,0

706
707

7tL
712

Orgelbau
Klavicr- u. Haroo-
niubau

605

606

607

608

-Mechmik
Zahntechnikcrhand-
wcrk ...
Friscurhmdwcrk
(Hcncnfriscuc)..,...
Friseurhmdwerk
(Damenfriscurc) .. ,..
Friscuhmdwcrk
(Henen- ud Damcn-
friscure) ..., .......
Färberei u. Chcmisch-

5,0
6,8

10,2
3,8
4,8
2,5

8,1

0,8

21,8

9,7
1S,A

19,6

514
8,6

14,1
3,6
4,8
3,6

8'o

0'6

25,8

I 2,3
22,3

24,1

69,1
60,7
50,9
71,5
66,7
77,2

30,r

81,0

13,3

4t'o
31,4

27,9

25,2

22,4

8,7

10,7

911

fi,2
51,5

10,7
3,9

39,8
23,5
52,4

46,8

33,6

29,8
I 1,1
32,5
33,2
33,0

34,6
35,9

32,3
40,6

35,2

27,1
35,4
32,3

3t'z
4116

72,5

66,5
67,8

67,9

71,4

56,2

76,0

74,6

74,9

64,8

75,9

81,1
5z'z

76,2
75,3
70,8

7z'6

74,6

60,5
5t's
68,1
74,0
65,9

6S,g
86,5

7o'e
6s'a

71,5

71,0
71,4
60,4

60,2
84,1

75,2
77,5
61,4
73,2
75,r
77,9

65,2

30,7

18 000

59 400

47W

9 400
8 100

8 400

7 600

6 400

3 300

4 300

4 100

6 700

7 400

5 000
42W

7 100
6 800
7 200

8 r00

6 500

6 300
5 300
5 600
5 800
? 900

56m
5 800

6 900
6 500

6 100

6mo
6 600
7 000

8
6
7
9

l1ll

300
800
400
100
200
000

700
900

7
l1

Fortsetzung Tabelle89: Kennziffern für die Lohn- und Materialabhärgigkeit, die Nettoleistung und die Lagerdauer
nadr Handwerksgruppen und -zweigen

Durch-

Lager-
daucr

Monatc

0,5
0,8
I,0
0,1
0,2
1,1

0,r

2,1

4,3

4,0
3,0

3,1

2,6

2,3

3,3

512

4,6

3,1

t,9

1,6
2,7

t,7l,l
1,5

l12

1,0

2,7
&6
3,2
2,2
t,6

2,2
3,4

4,3
3,O

2,8

3,1
2,2
2,3

0,8lrl

-a, -

Löhnc
u. Ge-
hälter

Löhne



XI. Die regionale Verteilung des Handwerks

1. Die Handwerksdlchte und die hauptsächlichen Typen der regionalen Verteitung

Um feststellen zu können, wie sidr das Handwerk über
das Bundesgebiet verteilt, setzt man am besten die Betriebs-
und Besüäftigtenzahlen gebietsweise zur Zahl der Ein-
wohner in Beziehung und vergleidrt die so berechneten
Dichteziffern miteinander. Es ergibt sich dabei zunädrst, daß
im gesamten Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) auf
10 000 Einwohner 151 in die Handwerksrolle eingetragene
Betriebe (einschließli& handwerklicher Nebenbetriebe)
und 728 beschäftigt,e Personen entfallen (»Betriebs-
dichte« bzw. »Besdräftigtendichte«), Innerhalb des Bundes-
gebietes zeigt die Handwerksdidrte vor allem ein deutlidres
Gefälle von Süden nach Norden. Die Betriebsdichte ist am
hödrsten in Baden-Württemberg (192) und Bayern (191), am
geringsten in Nordrhein-Westfalen (116) und Hamburg (105).
Baden-Württemberg und Bayern haben auch die höchste
Besdräftigtendichte (848 bzw. 814), während die geringste
Besdräftigtendidrte in Nordrhein-Westfalen (651) und
Sdrleswig-Holstein (640) zu beobachten ist.

Einen rectrt brauctrbaren Anhalt für die regionale Streuung
dor einzelnen Handwerkszweige erhält man bereit§, wenn
man die Handwerksdichte der einzelnen Länder ermittelt und
deren Spannweite (Differenz zwisdren dem höchsten und
dem niedrigsten Wert) mit dem Bundesdurchsdtnitt ver-
gleidt. So liegen z, B. im Uhrmacherhandwerk, das ziemlich
gleichmäßig über das Bundesgebiet verteilt ist, die Beschäf-
tigtendichten der Länder zwisdreln 5,8 und 4,3; ihrd Spann-
weite (1,5) entspricht dem 0,3-fadren des Bundesdurch-
schnitts (5,0). Dagegen schwanken in der Edelsteinsdrleiferei,
deren Betriebe z,a 97 vH in Rheinland-Pfalz ansässig sind,
die Besdäftigtendidrten der Länder zwisdren Null und
6,0, so daß die Spannweite das lS-fadte des Bundesdurch-
sdrnitts (0,4) beträgt.

Die größeren Handwerkszweige, die wie die Bäcker, FIei-
scher, Schuhmadrer, Schneider oder Friseure mit ihren
Leistungen wichtige Bedürfnisse des täglichen Lebens be-
friedigen, sind fast überall anzutreffen. Man findet sie audr
in den meisten kleineren Gemeinden; in den großen Ge-
meinden gibt es sie in jedem Ortsteil oder sogar fast in
jeder größeren Straße..

Zahlreiche weitere Zwoige, die seltener auftretende Be-
dürfnisse befriedigen oder die nur zurn TeiI oder überhaupt
nidrt unmittelbar für den Letztverbraucher arbeiten, sind
zwar ebenfalls ziemlidr gleichmäßig über das Bundesgebiet
verteilt; da sie aber weniger häufig vorkommen, ergeben
sich hier größere Ungleidrmäßigkeiten der Verteilung, wenn
nidrt Länder, sondern Kreise oder Gemeinden miteinander
verglichen werden. Diese Zweige sind nämlich entweder

- wie die mehr städtischen Handwerke der Uhrmacher,
Fotografen oder Kond.itoren - hauptsächlich in größeren
Gemeinden und zentralen Orten ansässig, oder sie sind

- wie die ausgesprochenen Landhandwerke der Sdrmiede,
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Stellmacher oder Müller - vorwiegend in den Landgemein-
den zu finden. Bei allen diesen Handwerken zeigt die regio-
nale Verteilung erst dann eine stärkere Gleichmäßigkeit,
wenn größere regionale Einheiten (2. B' Regierungsbezirke
oder Länder) miteinander verglidren werden.

Schließlidr gibt es eine Reihe von Zweigen, die auch bei
Zugrundelegung größerer Gebietseinheiten sehr ungleich-
mäßig über das Bundesgebiet verteilt sind. Ein TeiI dieser
Zweige, wie das Brauer- und Mälzerhandwerk in Süd-
deutsdrland oder das Segelmacherhandwerk im norddeut-

Tabelle 90: Betriebe, Besdräftigte und Wohnbevölkerung nadr Ländern

Land
Betriebe Beschäftigte Wohnbevölkermgr) Betriebe Beschäftigtc

1000 vH 1000 vH Einwohnezahl
in 1000 vH ie l0 000 Einwohncr

Sclrleswig-Holstein .
Hamburg
Niedersachsen ,....
Bremcn . .
Nordrhein-Vestfalen

Bayern
Bundesgebiet (ohne Saarlmd und Berlin)

27,8
r8,3
87r0
7,4

770,4
77,0
53,4

136,0
L73,9

3,7
2,4

11,6
1r0

22,7
10,2

7,2
18,1
23,1

t44
120
439
46

958
347
227
602
741

4,0

12,1
1,3

26,4
9,6
6,3

16,6
20,4

I

2I
6

.4
4
3
7
9

253
744
481
633
733
574
247
092
104

4,5
3,5

13,0
113

29,6
911
6,5

14,2
18,3

727
105
t34
LL7
116
t7l
166
t92l9l

640
688
677
733
651
770
699
848
814

751,6 100 3 625 tw 49 800 I too 151 728
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sdlen Küstengebiet, sind vor allem in bestimmten Ländern
und Landsdraften anzutreffen, wo sie über einen größeren
Raum verstreut liegen. Andere Zw.eigo dagegen, w,ie die
Feintäsdrnerei im Raume Offenbadr und die Edelstein-
schleiferei in und um Idar-Oberstein, konzentrieren sidr
überwiegend auf verhältnismäßig kleine Räume,' - . , ,

Die große Masse des Handwerks ist relativ gleidrmäßig
über das Bundesgebiet verteilt. Das ergibt sich einfadr aus
der Tatsadre, daß die meisten Handwerker wegen der Not-
wendigkeit'eines persönlidren Kontakts mit ihren Kunden

oder wegen der leidrten Verderblidrkeit ihrer Waren nur
für einen örUidr begrenzten Verbraudrerkreis arbeiten
können1).

1) Hierin besteht einer der wesentlidren Untersdliede zwisdren Handwerk
und Industrie. Die HandwerksdiÖte differiert von Land zu Land bei weitem
nidrt so stark wie die Industriedidrte. Z,B. beträgt die Spannweite der
Besdräftigtendiüte iE. Handwerk das o,3-fadle, in der Industrie jedoö das
o,8-fadre des Bundesdurüsdrnitts. Nodl stärker ist der Untersdried, wenn
nidrt die Gesamtzahlen, sondern einzelne Brandren verglidren werden, Die
entspredrende4 Zahlen belaufen sidr z. B. im Nabrungspittelhandwerk auf
0,4, in der Eriahrunusindustrie aber auf 1,8, im Fleisdrerhandwerk auf 0.5,
in der FleisÖwareniddustrie aber auf 2,4.

,Betradrt läßt. Die Zweige zeigen habei erwartungsgemäß
größere regionale Abweidlungen vom Bundesdurdrsdrnitt als
die Gruppen, bei denen sidr die untersdriedlidre regionale
Stieuung der Zweige teilweise ausgleidrt. Um einen gewis-
sen Anhalt zu gewinnen, wie gleidrmäßig sidr die einzelnen
Zweige, auf die Länder verteilen, sind in Tabelle 92 neben
den Besdräftigtendidrten audr die Abrgqidrungen zwisdren
dem Iand mit der .jeweils hödrsten und deri Land mit der
jeweils niedrigsten Besdräftigtendidrte, bezogen auf den
Bundesdurdrsdrnitt, angegeben (v91. Tabelle 92, Ietzte Spalte).

Von den in der Tabelle arifgeführten Zweigen haben die
Böttdrer und Weinküfer eine sehr' untersdriedlidre Be-
gdräftigtendidrte, da iie einen regional sehr ungleidren
Bedarf zu befriedigen haben. Währenfl ih Baden-Württem-
berg und Rheinland-Pfalz auf lOOO0rEinwohner 5,2 bzw.
3,0 Besdräftigte' des Böttdrer- und, Weinküferhandwerks
entfallen,. sind es in den norddeutsdren Ländern nur 0,3
bis 0,6. In mandren Handwerkszweigen sind die Versdrie-
denheiten unter anderem darauf zurüd<zuführen, daß die
Arbeitsteilung zwisdren den Handwerksberufen nidrt überall
glei& ist. So werden etwa die Tündrer- und Verputzer-
arbeitqn in bestimmten Gegenden von den Malern, in an-
deren aber von den -Stukkäteuren ausgeführt. Dadurdr ist
vor allem bei den Stukkateuren die Besdräftigtendidrte von

2. Die regionale Verteilung der Handwerksgruppen und -zweige
Die Abnahme der Handwerksdidrte von Süden nadr Nor-

den ist audr bei den einzelnen Handwerksgruppen deutlidt
festzustellen. Wie die Tabelle 9l zeigt, liegt bei allen
Gruppen die Betriebsdi&te in den Ländern Bayern, Baden-
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Hessen in der Regel über
dem Bundesdurdrsdrhitt,' in den norddeutsdren Ländern aber
fast überall darunter. Bei der lesdräftigtendidrte ist das
Süd-Nord-Gefälle etwas weniger eindeutig, weil im süd-
deutsdren Raum die Betriebe im allgemeinen kleiner sind.
Die Zahl der Besdräftigten je Betrieb liegt nämlidlin den
vier süddeutsdren Ländern zwisdten 4,2 und 4,5, in den
norddeutsdren Ländern (ohn6 Hamburg und Bremen) jbdodr
zwischen 5,0 und 5,6 und in den beiden Stadtstaaten Ham-
burg und Bremen Fei 6,7 bzw! 6,2. Troizdem entfallen in
Süddeutsdrland wegen der wesentlidr größeren tsetriebs-
dichte fast durd:,weg mehr Besdräftigte-auf 10 000 Einwohner
als in, den norddeutsdren Ländernl Lediglidr in Rheinland-
Pfalz, wo'die Zahl der Besdräftigten je Betrieb (4,2) beson-
ders niedrig is.t, liegt trotz einer. überdurdrsdrnittlidren
Betriebsdidrte die Besdräftigtendi&te,in den meisten Hand-
werksgryrppen unter dem BundesdurdrsQrnitt,

Audr bei dgn einzelnen Handwerkszweigen ist die Hand-
werksdidrte im süddeutsdren Raum meist größer als im
Norden, vor allen Dingen wenn man die beiden norddeut-
sdren Stadtstaaten mit ihren besonderen VerhäItnissen außer

I

Tabelle9l: Betriebsdiöte, Besdräftigtendictrte sowie Beschäftigte je'Betrieb nadr Handwerksgruppen und Länderrt

,.
t

Land Handwerk
insgesamt

Bau- und
Ausbau-

hmdwerkc

Metall-
verarbeitendc
Handwerke

Holz-
verarbeitmdc
Hmdwerke

Beklcidungs-, .
Textil- und '
Lederhand-

wcrke

Nahrungs;
mittcl-

hmdwerkc

Handwerke für
Gcsundhcits- ünd

Körperpflege
sowie chemische
und §cinigungs-

handwerkc

Glas-, Papier-,
kcramische und

sonstigc
Handwerke

48 10,3 5,5 ,3,8 2,1 4,? 4,2 3,9.

Beuiebc ie l0 000 Einwohner
t23
105
t34
tr7
l16
t1t
166
L92
l9t

23
L7
23
2L
2ot
28
28
33
25

27
24
26)a
22
33
30
)t
36

28
25
35
25
30
44
39
50
57

l9ll
22
I5
l8
25
30
27
3l

t2
l5
1l
17ll
15
13
1+
t7

,
5
t
6
7
5
7
6
7

640
688
677
733
651
770
699
848
814

25

235
2r3
250
253
277
270
25L
285
256

46
5l
57
44
58
67
59
,o
7l

Sundesgebiet (ohne Saarland und
Berlin) . .....'i....

Rheinlmd-Pfalz ....
Baden-Vürttemberg
Bayern

728 53

4,3
6,1
4,1
5,5
5,3
3,2 tIlessen ..,..,.

Rheinland-Pfalz

' l5l 29 17

t.63

\11
8

l4
8!' ll

2t
20
24.))

40

6l
70
70
67
67
93
70
98
.15

23

96
79
96
94
86

l0t
107
t09
t20

l3

48
75
49
76
5l
56
48
54
53

4

13a,
l0
19
l1
t7
l9
25
26

252

r0,0
v,a
10,7
L2-2
tt,7

9,6
9,0
8,6

103

83

2,1
2t8
2,O
2,6
2,2
2,L
lr8
r,9
2,0

100

5,L
7,3
4'4
6,5
4,6
4,0

t7

3,8
4,3
4,0
3,3
40
3,7
2,8
4,?
3,9

Beschäftigtc ic 10 000 Einwohner

, :.Beschäftigte ic Betrieb

Baden-§üürttemberg

160

Schleswig-Holstein
Hamburg
Niedersachsen ,...

Rtreinland-Pfalz ....
Baden-Vürttemberg
Bayem .

Schleswig-Hol.-stein .
Hmburg
Niedersachsen .....
Brmen ..
Nordrhein-§üestfalen
ffessen .

Schleswig-Holstein .
Hmburg
Nietlersachsen .....
Bremen .
Nordrhein-'Vstfalen

t42
178
145
180
141
166
t45
20t
t74

Bundesgebiet (ohne Smrlmd und
- Berlin) .

-74-,
\lY

Ii
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Tabelle 92: Bedchäftigtendidrte der Handwerksgruppen und größeren Handwerkszweige nadr Ländern

furrO ,o Land sehr ,".r*riia"r, 12.5, Si,ain Baden-Württem-l ' Lederwarenherstellung irrr'nulr* Offenbadr) entfältt auf das
berg, aber 0,2 in Sdrleswig-Holstein). Bei den Malern.und
Glasern sowie bei den Dactrdeckern und Klemphern ist die
untersdriedlidre'Beschäftigtendichte zum Teil damit zu ei-
klären, daß Betriebskombinationen zwischen diesen Hand-
werken örtlich von verschiedener Bedeutung sind. Die Er-
gebnisse werden hierdurdr deshalb besonders beeinflußt,
weil die Zuordnung der Betriebe nadr dem Schwerpunkt
vorgenomrrien werden mußte.'Etwas'.stäikera Unterschiede
zwisdren den Ländern ergeben sich auch bei der Beschäftig-
tendidrte der auigesproChenen Landhandwerke, die'natur-

, gemäß in den mehr agrarischen Bundesländern, stärker ver-
treten sind als in Hamburg, Bremen und Nordrhein-West-
falen. . 

. 
,

Aus der großen Zahl der kleineren Handwerkszweige, die
in Tabelle 92 nidrt enthalten sind, seien hier nur einige er-
wähnt, die besonders pugenfällige regionale Sdrwerpunkte
aufzuweisen haben (vgl. Tabelle93). Dabei ist zu,berück-

. sicütigen, daß die Orte, und Gegenden,'wo diese Zweige
hauptsädrlictr vorkommen, häufig auch bedeutbnde Sdrwer-
punkte entspr'echendei Industriezweige , sind. In einem
großen Teil der föstge'stellten Ballungsgebiete (2. B. in der

Handwärk nur der kldinere, manchmal sogar'nur ein sehr
kleiner Teil der vorhandenen Produktionskapazität.

, Von den Handwerken ,nit ausgesprodleneri " Schwer-
puirkten ist das Feinoptikerhandwerk am stärksten in
Hessen vertreten, wores in'Wetzlar eine größere Zahl der-
artiger. Betriebe gibt.;Die' Silbersdrmiede sind besonders in' Hanau -(Hessen) und Sdrwäbisdr-Gmünd (Baden-Württem-
berg) anzutrefferi. In' Sdr,wäbisch-Gmünd haben audr die

, Gold-, Silber- und Aluminiumschläger einen gewissen Schwer-
puirkt, außerdem in und um Pforzheim sojwie in Schwabadt

' (Bayern). Von den 126 Betrieben des Pinsehnacherhandwerks
sind allein 102 im Regierungsbezirk Mittelfranken des,Lan-
des Bayern ansässig, und.zwar vor allem in den Landkreisen '
Dinkelsbühl und Feuctrtwangen.- bas Handsdruhmadrerhänd-
werk hat eine Reihe kleinerer Ballungspun\te, die ,sidt
hauptsädrlictr in Baden-Württemberg (in den Landkfeisen
Esslingen, Balingen und Rerltlingen) und in Bayern (Erlan-
gen, Burgau Landkreis Günzbu,rg) befinden. Einen sehr aus-
geprägten Sdrwerpunkt bäsitzt das Feiirtäsdrnerhandwerk
im Raume Offenbadr (Hesseä). Von den 789 Betrieben und
5 700 Beschäftigten dieses Zweiges entfallen allein 426 Be- .
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Handwerksgruppe ,

Handwerkszweig
I

Beschäftigtc ic 10000 Einwohncr Differeu
mischm

größter und
geringstcr

Beschäfrig-
tendichte,

bezogen auf
den Bundes-
durchschnitr

Bundes-
gebiet
(ohne.

Saarland
und

Berlin)

Schleswig-
Holstcin Hamburg Nieder-

sachsen
Bremen

Nord-
rhein-

§0estfalen
Hcssen

Rhein-
Iand-

:'l',
.Badcn-

§7ürttem-
berg

Bayern

Bau- und Ausbauhandwerke ....
darunter:
Hoch- ud Tidbau (101-104)
Zimmerei (107-f08)
Dachdeckerei
Straßenbau .
Steimetz- und Steinbildhauer-

hmdwerk
Stukl(ateurhmdwerk,......Mn;Ga;;;i ...... :.: : : :: :: :
Schornsteinfegerhandwsk .......

Metallvererbeiteirde Handverke ....
darunter:I schmiede (zol-zoz)
Schlosserei (20r-205)
Maschinenbauerhandwerk .......
Mechanikerhmdrv e* (2Ll-213) ! .
Kraftfahueugreparatur .....'1....

' Landmaschinemechanikcr-
Hmdwerk

Gas- und §Tasserimtallation
(223-225)

Elektroinstallation ..'....
Radio- und Femsehtechniker-

hmdwerk'.
' Uhrmacherhmdwerk ...

Holzverarbeitende Hqndwerke,..... daruntdr:
Tischlerhandwerk (301-304) .. ..
Böttcherei und §7einküferei .....

Bekleidung!-, Teitil- und Leder-
hmdwerke

droter:
llerrenschneiderei,.....
Damcnschneiderei ..............
Strickerei
Putzmacherei
Schuhmacherhmdwerk ..
Sattluei (419-421) ....
Polsterer- und Dekorateurhandwerk

Nahrungsmittelhandwerke
darunter:
Bäckerhmdwsk ,..... i.'
Konditorenhandwerk
Fleischerei
Müllerhandwerk,. . ..

Handwerke für Gcsundheits- und ' ,

Körperpflege sowie chemische und
Reinigungshandwerke ...
darunter:
Friseurhandwcrk (606-608) .'...,'§7äscherei und Plätterei

Glas-, Papier-, keramische und
sonstigeHandwerke,............
darunter:
Glaserei. .,......:..1..
Fotografenhandwerk ....... :....

727,9
252,L

141,0
r65

7,9
t+,7

3,6
t2,l
43,t' 2,0

l6o,a

t2,7' r7,8
8,5
6,0

77,1

+,s

24,0
24i8

' 2,6' 5,0
62,9

4&8
.4,2

1,6

82,1

18,6
19,r
3,0
3,0

15,2. 5,5
?,3

.99i7
46,1

7,O
38,4

6,1

5?,e

33,9
7,2

17,3

' 3,6
3,5

639,8
235,3

t46,9
15,6' 7,5
t3,6

2,L
. 0,2: 35,9
, 2,4

. t41,7

16,5
t2,4
9,6
5,0

29,3

5,1

t9,2
20,7

2,5
5,4

45,7

34,0
4,4
0,5

oüo

1i,1
11,5

1,8
2rl

72,0
5,7
6,7

95,7

4&8
4,5

33;3

.7,7

47,g

33,4
6,1

:
13,0

2,7
3,2

{,

688,0.
2t2,9'

uo,o
ll,9
4,0

1%6

2,5
2,2

40,9
2,0

777,6

3,4
2t,8

, ll,9
7,6' 3?,e

0,1

38,4
, -22,7

2,9
4,3

50,9 
,

3612
, 0,3

05

70,5

, 140
L4,5
2,3
3,1

l1,l
2,7
8,5

78,6.
aru
13,8
28,5

0;6

75,3

41,8
13,9

22,3

6{i
4,L

677,4
250,0

t45,3
2t,8
11,6'.t6,2

2,6
. 1,1

4t,2
,2,0

144,6

18,9
'17,5

4,6
7,5

29,4

6,2

19,2. 27,7

2,4
5,8

57,0 
,

44,7
. 4,4

,; 0,5

70,0

' t7,6
14,2

1,6
2,6' 14,9
5,8
5,8

96,1'
' 50,6

4"0,
,37,0

7,8

49,4 ,

33,r
6,0

10,4

a,
2,8

732,8
253,?

136,8
t3,3
10,4
18,3'

2,8
2,4

56,1oo
179,6
' 5,2
23,9.
Jl,1

9,4
_36,7' 0r3

23,3
2!,0.

3,1
.' 5,6
.44,2

34,6
0,3I 0,6

67,2

t3,7
74,2
0,7
3,5

10,r
2,6
8,8

93,9

40,r
r0,4
40,5

1:9

76'0
39,5
t7,7

18;6

5,8
,4,5

650,5
217,1

730,2
7,9

, 10,0
r8,8

2,6
12,7
42,8

1,6
r4p,8

.8,2
18,2
. 4,8

5,7
26,8

2,9

24,8
24,5

'2,5
4,8

58,2

50,0
1,4
0,3

66,9

r5,8
t5,7

1,6
3,6

t2,t
3,8, 6,9

85,6

42,0. .8,3
3t,5
3,r

50,8

34,5
5,2

t7,2

1,4oo

769,7
270;2
'176,2

17,8
8,6

t5,2

5,O
9,6

65,2. I,e
l66rl

72,3
r%8
5,7
5,5

36,9
i

5rl
24,5
25,1

. 3,L
4J

66,9

52,2
5,9
1,2

9^0
fl,a
t7,3
2,9a2

t7,7
6,6
9,5

100,9

44,2
6,0

43,8. 6,5

56,0

35,1
8,8
I

,.,r6,?

3,5
4,3

698,5
25t,0

t4t,7
77,7
9,1

11,6

L'
18,0
4t,5

1,6',
t4J,6

,ls'3
t4,9 .5A
3,8

32,5

,,5,0
21,6
25,3'

2,0
4,4

5%1

44,5
. 5,5
3,0

70,r

161
15,9
2,3
2,5

16,7
5,7
5,9

106,8
'52,9

5,8
40,6

. 7,1

47,8

33,0
4,9

l9,l
4,1
2,6

848,5
285,5

t45,7
23,1

7,9
71,2

4,5
34,4.
44,3

7,?
20t,3

t2,6
20,8
19,4
6,5

37,0 ,
5rl,

30,0
28,.7

3rl
5,6

76,5

5?,4
6,8 .
5,2,

97,7

' 20,7 ',

2t,9
4,1
2,8

19,0
7,0

r0,0
108,9
-48,8

6,8
44,2 .
6,8

53,8
'34,0

8,3

24:8

8,6
5,1

8r3,6
255,0

r59,3
23,4
t,7
7,2

4r7
6,1

35,0. 3,0
773,7

16,7
t7,9
10,4
5,8

32,0

7,9

20,5
24,4

2,5
LL

'7t,L
53,7

6,2
1,7

L14,6

26,2
3t,3
6,4
3,1

18,0
7,0
6,5

720,4

48;,4
7,2

48,2

, 9'+

s3,t
'31,2

8,7

25,7

3,7
4,7

013
0r3

I

0,7
0,9
1,0
0,9

0,8
2,8
0,7
0,9
0,4

7,2
0,6
1,7
0,9
0,3

1,6

0,8
0,3

0,4
0,1
0,5

0,4
1,6
3,t

0,7

0J
1p
1,9
0,5
0r6
0,8
0,6
0,4

0,5
1,4
0,5
1,5

05

0,3
1,8

0,8

t,5
0,8

1'



Tabelle 93: Ausgewählte Handwerkszweige mit regionalen Sdrwerpunkten

Hmdwcrkszweig Land Betricbc Besdüftigte Haadwcrkszwcig Lond Bcuiebc Bcschäftigtc

Feinoptikerhaudwcrk

Silberschmiedc

Goldr Silbcr- ud Alminim-
sctrlägcrhandwcrk

Pinsclmacherhmdwak

Handschuhmachcrhandwcrk

Feintäschnuci

Bundcsgcbictr)
Ifcsscn
Bundcsgcbict!)
Hcss0n
Baden-Vilrttmberg
Bundcsgcbietr)
Baden-\gitttembcrg
Bayern
Budcsgcbictr)
Baycrn
Budesgcbictt)
Baden-Württmbcrg
Baym
Budesgebictr)
Hessen

t?6
38
88
28
25

t29
55
39

126
111
36?

97
lza
789
49L

967
376
274
r14
69

691
158
448

I 062I O25
2328

547
L 425
5 7t2
4 478

Braucr- und Mälzcrhmdwerk

Chirurgic-Instrumentcn-
hcntcllung und -Mechmik

Seifcnsicdcrei (cinschl. Kenen-
zichcrei)

Edclstcinschlcifcrei

Töpfcrci (einschl. Fcinkcramik)

Gcigmbau

Zupfinstrutncntcnbau

Budesgcbietr)
Baden-§7ürttemberg
Bayem
Bundcsgebietl)
Baden-Württemberg
Bundcsgcbictr)
Badcn-Württembcrg
Baycm
Bundesgcbietr)
Rheinlmd-Pfalz
Bundesgebictr)
Bsycm
Bundesgcbictr)
Beycrh
Budcsgcbictr)
Baycrn

I 347
223
074
213
t75
lt4
32
64

175
t79
698
42t
245
108
78
4l

1

1
1

8 409
L 536
6299
t 495
I 279

5t2l0l
36)

2 tt?
I 945
2 447
I 309

533
773
212
150

1) Ohnc Saarland ud Bcrlin.

triebe mit 4100Besdräftigten auf die Kreise Offenbadr-Land,
Offenbaö-Stadt und Dieburg. Audr die Chirurgieinstrumenten-
herstellung und -medranik konzentriert sidr sehr stark auf
einenverhäItnismäßig kleinenRaum, denn von ihren2l3 Be-
trieben haben 147 ihren Sitz imLandkreis Tuttlingen (Baden-

Württemberg), davon 106 irr Tuttlingen selbst. Die Edelstein-
söleiferei ist, wie bereits erwähnt wurde, fast aussdrließ-
liö in Rheinland-Pfalz beheimatet, Von den 1 175 Edelstein-
sdrleifereien des Bundesgebietes befinden sidr 1 136 in Idar-
Oberstein und Umgebung.

3. Veränderungen gegenüber 1949 und 1939

Wie bereits an früherer Stelle (vgl. Absdrnittll, 1) dar-
gelegt wurde, hat sidr von 1949 bis 1956 die Zahl der Be-
triebe um 13 vH verringert, die Zahl der Besdräftigten jedodt
um 19 vH erhöht. Diese Feststellung gilt in der Tendenz
audr für die e,inzelnen Bundesländer, wenn das Ausmaß
der Veränderung audr von Land zu Land redrt versdrie-
den ist.

Die Betriebszahlen sind gegenüber 1949 am meisten in
Sdrleswig-Holstein (- 23 vH), Hamburg (- 17 vH) und
Bremen (- 16 vH) zurüd(gegangen, in Niedersadrsen, Nord-
rhein-Westfalen und Bayern (-13 bis -14vH) entspradl
ihre Veränderung etwa dem Bundesdurdrsdlnitt, in Rhein-

,land-Pfalz und Baden-Württemberg (je -9,1vH) war der
Rückgang weniger stark. Die Besdräftigtenzahlen haben in
Sdrleswig-Holstein (+6,4vH) und Hamburg (*7,6vH) die
relativ geringsten, in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz
und Baden-Württemberg (* 23 bis t 25 vH) die stärksten
Zunahmen aufzuweisen. Dazwisdren liegen Bremen, Nieder-'
sadrsen, Hessen und Bayernr wo sie um 12 bis 16 vH ge-
stiegen sind.

Die untersdriedlidre Entwid<Iung von Land zu Land ist
zum Teil auf die Binnenwanderungen zurüd<zuführen, die
in der Zeit zwisdren den beiden Zählungen stattgefunden
haben, ebenso wie auch die Veränderungen zwisdren 1939
und 1949 zu einem nidrt unerheblidren TeiI durdr Wande-
rungsbewegungen zu erklären sind. Besonders gilt dies für
Sdrleswig-Holstein, wo sowohl die Einwohnerzahl als audr
die Zahl der Handwerksbetriebe 1949 am hödrsten über dem
Vorkriegsstand gelegen hatten (*67 bzw. *22vH) und
danadr von 1949 bis 1956 die Veränderungen extrem nega-
tiv waren (- 15 bzw. - 23 vH).

Im allgemeinen sind in den Ländern die Betriebszahlen
nadr 1949 umso mehr zurüd<gegangen, je mehr sie vor 1949
gestiegen waren. Eine auffällige Ausnahme madrt Hamburg,
wo die Zahl der Betriebe vor und nactr 1949 erheblidr ab-
genommen hat, sd daß sie 1956 um fast ein Drittel geringer
war als vor dem Kriege (-31 vH), In fast allen anderen
Ländern liegen die Betriebszahlen 1956 - im Gegensatz zu
1949 - zwar ebenfalls unter dem Vorkriegsstand, dodr ist
der Rückgang hier bei weitem nidrt so stark wie in Ham-
burg (- 13 bis - 1 vH). Bayern hatte als einziges Land 1956
mehr Betriebe als 1939 aufzuweisen (f 1,3vH).

Vergleicht man die Veränderungen der Besdräftigten-
zahlen gegenüber 1939, so zeigt sidr, daß Sdrleswig-Holstein

- trotz der vergleichsweisen schwadlen Zunahme nadr
1949 - im Jahre 1956 am höchsten über dem Vorkriegs-

Tabelle 94: Betriebe, Besöäftigte und Wohnbevölkerung
1939, 1949 und 1956

' nadr Ländern

t) 1939: 17. Mei; 1949 und 1956: ]ahrcsdurchschnitt,

stand liegt (*  SvH). Didrtauf folgen Nordrhein-Westfalen
(* 47 vH), Niedersadrsen (* 45vH) und Baden-Württemberg
(* 43 vH). Die geringsten Zunahmen haben Hamburg
(* 13 vH) und Rheinland-Pfalz (* 21 vH), während in
Bremen, Hessen und Bayern die Entwid<lung mehr dem
Bundesdurdrsdrnitt entspridrt (+ 33 bis * 39vH).

Bei den Veränderungszahlen für die Bundesländer ist zu
berüd<sidrtigen, daß audr innerhalb der Länder regionale
Versthiebungen untersdriedliüen Ausmaßes stattgefunden
haben.

Lsnd r939 7949 1956

Zu- (+)bm.Abnalmq-l
1949

Scgcn
1939

1956
Scgcn
t949

r956
gegcn
t939

1000 vH

Schlcswig-Holstcin

Brmen .
Nordrhein-Wcstfalcn .
Ilesscn ....
Rhcinlmd-Pfalz .....
Badcn-§flürttcmberg ,
Baycm...
Bundcsgcbict (obnc

Smrlmd u. Bcrlin) ..

Schlcwig-Holstcin
Hmburg ...,
Nicdersachscn
Brmcn .,
Nordrhcin-W'etfslen
Ifesscn ..........
Rhcinlmd-Pfalz ..
Baden-Vürttmbcrg
Bayem .

2607 ,3 ü58 3 625

Vohnbcvölkcrungr)

5,0

17,2

66,6

Bctricbc
22.9 -rio-
14,2 -15,8 -12,7 -14,4 -I,t 

"-9,' -r&3 i-+

22,3
l7r0
1lr8
6,0
5,1

15,0
3,8
7,3

18,9

9,0

39,2
5,3

24,6
22,4
19,7
22,3
1,6

14,1
15,2

12,7
47,6

7,3
5,5

20,3
4,9

12,0
28,2

752

IM
t20
4?9

46
958
347
227
602
741

2253t7M
6 481

63t
t4713
4 5t4
3 2*7
7 092
9 104

Bcschäftigte

36
oa

l0r
9

195
90
59

r50
20t

863

t35tt2
378
4t

776
310
184
481
640

28
l8
87

7
170
77
54

736
174

29
27
9l

8
186
78
62

r39
t72

39,1

41,8
1,9

42,8
12,4
23,5
29,7
9,7

29,5
28,5

i+
i-r.
i+i+
i-+

E
i 
-t-

, 
-t-

12,9

6,4
7,6

16,1
13,5
23,4
12,1
22,9
25,0
15,8

18,5

14,9
16,7
3,3

21,3
17,0

7,9
15,4
15,6
0,2

tr
-|.
-|.
.F
++

i-r-+++
-+
-t-

i

791

97
106
?03

33
649
253
187
422
555

2 647I 494
6 70t

522
12590
4 184
2814
6 t33
9 084

I 589
| 7t2
4540

563tt 935
3 479
2960
5 476
7 084

Bundegcbict (ohnc
Saarlmd u. Berlin)

Schlcssig-Holstcin
Hmburg ...,
Nicdcrsachsen
Brcmen . .
Nordrhein-Vcstfalcn . .
Hessen . .
Rheinland-Pfalz ......
Badcn-Vürttcmbcrg ..
Bayem .

Bundcsgcbict (ohnc
Suland u. Bcrlin)

-7ö-

l+I+
l+
l-+
l-r
l+i+
i+i+



Anhang

Betriebs- und Besdräftigtenzahlen des Handwerks

auf Grund der Arbeitsstättenzählung 1939,

der Handwerkszählung 1949 und der Handwerkszählung 1956

I I
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Nr. der
Systematik
von 1956

Handwerksgruppe
Handwerkszweig

Auahl

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) 1956 gegenüber

1939 I tsts
vH

I
101 bis 104
105 + 106
107 + 108. 109

1r0
111

112 bis 114

115
116

2
20t + 202

229 bis 232 '

7
301 bis 305

4r7
418 bis 421' 422

.5
50I -r- 502

503+504+507

505
506

+ 1r7
118lt9'
120
t27

| 2tt+216
l+- 217 +- 222
I ztz+ztl
| 2ts
| 220+22L+ 221bß225

226
228

231
237 + 238
240 -r- 24L

242 .
203b:ß210,214,
218bis219,227,
234bis236,239

4
401 bis 403

404
405+406+408

407-+ 412'409
4104ll
473

414 bis 416

306
307

308 + 309
310 bis 312
313 + 314
3t5 + 716

317

6

601
602 bis 605

606 tis 60&
609
610
6tl
612

7
70t
702

703 bis 705

706
707
708
709
7t0

711 bis 716
717
718
7t9

Handwerk hsgesamt
Bau- und Ausbauhandwerke ....

hoch- und Tiefbau .
Fcuerungs-, Schomstein- ud Backofenbau

Daclideckerci .........: .: .. ... ....

Mosaik-, Platten- und Fliesenlegcrhmdwerk, Bctonstein-
ud Terrazzohemtellmg, Steinholzlegerhandwcrk ...

Bmnenbau
Steinmetz- ud Steinbildhauerhandwcrk
Strtkkateuhandwerk ... . .
Malerhandwcrk
Ofensctzerhandwerk ..... :........
Schomteinfegerhandwerk .... .. .:. .

Metallverarbeltende Handwcrke . .....'.
Schmiede
Kraftfafuzeug- und Fafuradmcchmikcr-Handwerk ....
Büre ud Nähmschincnmechaniker-Handwcrk ......
Fcinoptikerhandwerk ....
Klempnerei, Gas- und §Vasserinstallation ..... :......
Zentralheizungs- und Lüftugsbau
Elektroinstallation ......
Elektro- und Femrneldcmechmikcrhandwerk, Elektre

. mschinenbau, Radio- ud Fcrnsehtechnikerhmd-
werk ...

276
14 780
7 029
I 969

259

'2066
-304
4 663
4332

48 569
3 068
2 753

791 404

7244J,4
34776

t20 t26
32 297
19 708

I 770
8 r93

249
2291

85
22267

664
12383

t29 996
63 79t
48 395
16 080
| 730

58 658
851

1 516
421

18 284

l5 895

4Eyig

402

4 8lO
3 t58

450
992
6t7

6t7

Goldr
Übrige

Silbcr- ud AluminiumschlÄgcrhmdwerk .. ,

Zweige dcs mctallvcrarbeitenden Handwerks

Ilolzverarbeltendc Hsndwerke
Tischlerhandwerk, Rolladen- 1r4d Jdousicbau
Bootsbau, Schiffbau
Modellbau
Stellmacherei und Karossericbau .....
Drechsler- ud Holzbildhaucrhandwerk
Böttcherci und §fcinküferei ..Biüi.;- u"d Pi";a"rs"ft ih;ä;.;i.
Korbmachcrhandwerk ...

Bcklelilungs-, Textll- und Lcdcrhand.wcrkc
. Schnciderci und Väscheheßtcllug ... ... ..

Seilerci

Schuhmacherhandwcrk (einschl, Orthopädieschuh-
macher- ud Holzschuhmachcrhandwerk) . ... .

Gerberci ........: ....
Feintäschnerei, Satderci .
.Polstcrer- und Dekorateu:hmdwerk .

Nahrungsmlttclhandwcrke ........
Bäcker- und Konditorcnhandwerk ....
Flcischerei und Roßschlachterei (cinschl. Groß- und

Kopfschlächtcr)
Müllerhmdwetk
Braucr- ud MäIzcrhandwcrk

ffandwerke für Gesundhelts- und Körpcrpflegc sowlc
chemlsche ud Rclnlgugshandwcrlc
Augenoptikerhmdwerk ..
Bmdagisten- ud Orthopädiemechmikerhandwerk,

Chirugie-Instrumentenhcrstellug ud -Mechmik,
Zahntechnikerhandwerk . .

Friseurhandwcrk
Färberci und Chemischrcinigus . . . . . . . . . . . . . . . . : . .

. Scifensiederci (cinschl. Kenenzieherei) .. .. .. .'i.....
§VÄscherei ud PlÄtterci
GcbäudercinigunC ........

GIas-, Paplet-, keramlsche und soastlge Ifandwerkc
Lalkiererhandwerk ......
GlasschJeiferei, Glasätzerei, Glasbläscrei, Glasinstru-

mcntenherstellung, Glas- und Pozcllanmalerhandwerk
Edelsteinschleiferei .
Fotografenhmdwcrk
Buchbinderei . .....

(einschl, Fototechniker)

Graphische Hmdwerke . .... .top?i*i <it 'i"rü F;i,rk;;iki: ::::::::: :::
Ilerstellug von Musikinstrumentcn ........
Vergolderhmdwerk .......... :....
Schildcr- ud Lichtrcklameherstellerhmdwerk
Vulkaniscuhandwcrk ...

t00 721
60 962

318
407

21 342
5 256
6 956
2013
1 467

24t 5&
r29 943

447
3 523
6 684I 082'101
I 868'76

72 t83
65'

t5 720
9284

1 380
46 858

934
t43

6 986
I 506

75t 639

122255
30 960

. 325
4397
4 910

46164
2252
3 733

t45 285
26?t4
25 598

2 609
t76

2t 084

116 531
59 75r
43 349t20u

6? 082
I 709

22 t39
I 205
4292

- 7t1 276

- 124J4
5 269

158
2ML
r lll

3l+

:r
_?
;

300
t4491
7.&2
2 t895tt
4 621

862915

t34 699
76 229

458
16 932

8 513
2220

437 74

073
137
r68

4
909
973
610

L 974

29
257

4862ffi

I 8t6
434
t1

273
45

7 190

3 548
462

.4 565
4 914

50 073
3 225
3 123

155 942
3t 236

-26 233

147
2L341

I 775
t7 527

7 996
10242

3192fio
84

36 422

Lo/t723
64276

- 10 657

- 4922

+
i
-f

:i
1

l.

r

),)

I 289
20 t87

6 180
9 808

352
2327

t29
29 232

273 &5
148 988

$3

2L 509
8 190

73
8

6330
234L
2452

912
L 201

+ 1446
+ 402

22b85

- 74272
- 44 868+7
- to77
- 2627
- 331
-21-F 111+ rBr

47E
858

5
2

4
2

+ 1204
+ 243
-6&
+ 252+' I L47

42
- 527+ lr48-F 181
- 118
- 130-|-5
- 307

378
7t4

21 001
5 217
6 685
2957
3 50t

247t
186

76 345
748

t8 7t4
7 gtL

+
:
-F

I
5t

8) 2t4
56 086

305' 706
74 67r
2 870
4233
2045
2298

i;
t99 t3V
to4 120

436
6 4101
623t8lt

108
2582

367

53 gfi
458

l?334
t0325

290
380
414

7
8
L 144

129

r15 085
59 349

20935

+ 4956
+ 237

+

39 347
14 900
I 493

006
8r6
1461 347

42t
641
155
39

256llr

4
2 699

5t 270
1 048lt4
48/9I 47?

933I t75
6292
2453
r 666

698'
I 3?t

279
655

I 200

2278
46'589

58 t26
I 476

203
153
105
322

962
936

681
32

334
980
5r8
517
49
369
650
507

:

4

6
2

I

I

5,0

1'8
9,9
8,7
2,0
5,3

1 1,2
97,3

123,7
6,9
5,7

13,3
5,0

26,6
3s'o

+ 20,9
- 18,5+ 29,9

+ 72J
- 58,4+ 15,3

+ 94,1+ 63,0

1- 25 159

- 5983{- 5 890

+ 1093
- 247+ 2800

-F 625{- 7 804

- t3 465

- 4 0410

+l1-4
-F

+ 6244 + 39,3

- 11,5

t
-{-
-F+
++
t
.F

12,9

9,2
14,5
34,5
14,4
13,1
1,4

16,9

30,2
29,7' 3,7
0,1
7,8

30,2
19,5

6,8
15,8

7,5

19,7
1,2

27,4
15,2

22,7
412
3'8

10,5
53,6
19,7

20,5
12,7
19,3I,t
30,1
44,9
36,7
30ß
34,4

27a2
30,1
0'7

1414
29,7
29,1
16,3
4,5

97,3

29,3
38,8
28,7
30,5

113

0,7

10,2
18,9
9,8

8,5
15,8

18,5
10,0
12,9
25,5
5,0
8'4

5,8
25,3
13,0

+
-F

+

+
+

-F

- 39 765

- 2789
- 3416

,L

- 289+ 373+. 220+ 252

+ 2555-f 2L
- 266+' 578
- 2405
- 816+ 980

249,2
19,7
41,4
1,6

51,8
31,.3

17,4
8,0
4'1

73,5
31,3
45,4
39,1
1,6

33,7

17,6
19,9
2§

81,7
6,8

25,0
6,9

38,2
382,9

25,2
29,9
l512
1L2

10,4
6,3

10,4
2r1,9
22,1

7,5
100,8

95,6
9,3

12,2
m,3
30,6
4,8

132,1

30,8
22,3

55,1
3412
61r3

gtt,5

++
.F
++
-t-

+
:
-f

-+

-+'
-F+

;

r
.F
+

+
-t-

-

-t-
I

+

4 4t0
1 615

r03
36&

6 969

7 507
4876

13
299

6 671
2386
2723

32
1 169

- 4243t
- 25 82'
-111- 2878
- 453
- 271-F7+ ?14+. 291

L 78223
- 195
- 2386+ 1041

046
996
383

424
858

3t9
172ll4

29
t37
73

4

- 557

+ 53L

+ isazj 7ü5

1- 248-F 3?9
- 378

-t-' 583

I

+
.F
++
-F
+'

_i
-,
1

+

++

+
+
+
+

-t-
+

-t-
-|-

-f

.F
+

-5-3

.F
+

,

+
i
+
1
+

+ 37,0
+3 571,9_ 0,7
- 17,7
1- 221,6+ 35,0
- 8,1
- 35,2+ 0,8
- 20,4

l

A. Betriebe

\t
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a

Betriebe
t939 1949 7956 t949 1949

Scgclmacherhandwerk .....
Kürschncrei
Hmdschuhmchcrhandwerk



B. Besüäftigte

r) Die Nummcrn _der Systemdk von 1956, die den hier 'aufgefühnen Zweiger. cntsprechen, könncn aus Tcböltc A (Vo$palte) entnomen wcrdcn,
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Handwerksgruppe
Handwerkszweigl)

Beschäftigte Zuruhme (+) bzw. Abnahme (-) 1956 gegenübcr Bcschäftigte
je Betriebr939 l94e -l . rsso 7949 | 1939 7939

vHAnzahl l 1939 t949 1956

606 67t

8r0 338
465 087

I 36?
54 744
24 042
43 500.1389

t0 782. 146r
t4 737
2494?

154 585
6 792. 69t7

429 685
66 74L
84 123
4 646
2435 I

66 135 I

4 094
56 718

9 819
t7 t87
I 016
6 091

536
tto 728

272 421
797 999

L 280
2 t57

3? 785
t2348tt 475
5 845
7 532

43t g52
224 567't259

9
19,

Hanilwerk hsgesamt

Bau- ud Ausbauhaudwerkc .'. . .
Hmh- ud Tiefbau .
Feuermgs-, Schornstein- und Backofenbau
Zimerei . '. . '.. i.....
Dachdeckerei
'§räme-. Kälte- ud Scha.llschutzbau
Mosaik-, Platten- und Fliesenlegerhandwerk, Beton-

stein-ünd Terrazzoherstellmg, Steinholzlegerhmd-

352
882
600
515I 774
554

104 147
22?9

3? 492
'2457L

t68 434
40338

8 655

t62 717
3 323

werk.r.....
Brunenbau . .

Steinmetz- ud
Stukkateurhmdwerk
Malerhandwerk ...
'Ofensctzerhandwerk
Schornsteinfegcrhandwerk

Metallverarbeltende Hudwerke ... . ..
Schmiede
Kraftfahrzeug- und Fahrradmechaniker-Hmdwerk
Büre ud Nähmaschinemechaniker-Handwerk...
Feinoptikerhandwerk. ... .

, Klempnerei, Gas- ud 'Vasserinstallation
Zentralhei,zunls- ud Lüftungsbau ...'.........
Elektroinstallador
Elektro- ünd Fernmeldemechmikerhandwerk, Elek-

tromaschinenbau,, Radio- ud Fernsehtechniker-
handwerk

Uhrmacherhmdwerk..... .i.......':...
' Metallformer- ud -gießerhandwcrk ... . .

Gold- ud Silberechmiede
Goldr Silber- und Aluminiumschlägerhandwerk...
Übrige Zweige dcs metallvcrarbeitenden Handwerks

ff okverarbeitende llandwerker
Tischlerhandwcrk, Rolladen- und Jalousiebau
Bootsbau, Schifibau
Modellbau
Stellmachcrei und Karosseriebau .. . .... . '. .

Drcchsler- ud Holzbildhaucthmdwerk .. . ..
Böttcherei ud \9einkü,ferei
Bürstcn- ud Pinselmcherhandwerk
Korbmacherhandwerk ....

Bekleidungs-, Tcxtll- und Led.erhandwerke ...
Schneiderei und Väscheherstellung ...: '.. ... .. .

Komettmcherei
Stickerei, Suickerei, Veberhandwerk .
Putzmacherci, Mützenmcherhandwerk ........'.
Seilerci ..
Segelmacherhmdwerk .....
Krtschnerei
Hands chuhmacherhandwerk
Schuhmacherhandwerk (einschl. Orthopädieschuh-

macher- und HolzschuhmacherhandwerD ......
Gerberei
Feintäschnerei, Sattlerei .
Polsterer- und Dekordteurhmdwerk . .

Bäcker- ud Konditorenhandwerk. . .. .

Fleischerei und Roßschlachterei (einscbl. Groß- ud
Kopfsch.lächter)

- Milllerhmdwerk .. ...
I

Ifaadwerkc für Gesundheits- ud Könlenrflete
sowle chemlsche und RelDlBugshandperke ..

455 252
237 825

Augenoptikerhandwerk .. ... ... ..... ;...
Bmdagisten- ud Orthopädiemechanikerhmdwerk,

Chirugie-Instmentenherstellung u, -Mechanik,
Zalmtechnikerhandwerk . .

Friseuhandwerk .... :,..
Färberei und Chemischreinigung ....
Seifensicderei (einschl. Kerzeuicherei)
§rÄscherei ud Plätterei
Gebäudereinigung ......

7 158
t08775

8 584
5r6

28 594
5 767

I 909
2286
I 874

itzs

Glas-, Papler-, keramlschc und sotrstlge Hud-
werke . ......:. M306
Lackiererhandwerk ..,.......
Glasschleiferei, Glasätzcrei, Glasbläserei, Glasin-

strumentenherst., Glas- u. Porzellanmalerhmdwerk
Edelsteinschleiferei ... ... .. . .... ....1..
Fotografenhmdwerk (einschl. Fototechniker) .....
Buchbinderei ....'.. ...
Graphische Handwetke
Töpferei (einschl. Feinkeramik)
Herstel.lug von Musikinstmcnten .. .... -.. . /.
Vergolderhandwcrk ......
Scilder- ud Lichtreklamehcrstcllerhandwerk'. . . .
Vulkaniseurhandwerk ...

t3 082

1582 |

I1 218
9 616

3 057 656

847 091
M7 160

2926
88 668
39 824
28

2
674
830

t7 762
2 otl

14 455
30 073

16t 264
7 306
8 r38

677 35t
75 991

\ rtt *zot
585

96 138
15 148

124451

29 7t7
24 t6l
2089
6 ?60, 297

t62542

352 6t2
25686L

223L
3 476

49 958
12 008
t3 7t5
I 531
6 232

572722
30r 236' '1 288
24 843
25 781
2558. 649

t3 355
891

132 228
2 654

&281
22958

123 649
38993
5 524

'183 490

_, 
5 518

624778

255 675
7023t9

2526
82284
39 086
7t 005
4 576

+i lo
2497r

t7 738
60 066

274 623
7 745
9 700

7983tt
67 251

l84645
r0 353

967
132 toz
t5 456

723 602

27 693
24 638
2937
7 l0l

691
204875

313 097
246059

? 566
4 754

30569
9 013
7 757
6 468
4 9tl

412068
t96 052

I 640
249t3
76285
2041

647
14227
2328

82705
| 761

32930
36 539

496 699
2e300
193 780
30210

.8409

262885
7 3t2

t5 274
168 699
20 781'

5t2
35 827
14 480

86 043
5 315

t7 955

402900
234734

t3 201
t25 94t

13 072'
526

2t 242. 3990

65 490
3 091

t7 7t4
2 6?2

72
t4326
9 728
2 600I 843
3349

961
I 960
7 t72

408
ha
355
9*1
t25
447
791
908
764
918

5
2

t7
9,9
2
4

2
7

+ 408 584
+ 259 L59

«)0
6 384

i+z+l
738
33t
746

+ 23748+ 486+ 72831- 29993
1- 53359.-F 439+'1562
+ 164 960

- t2742
\+ stszz, -f 782.+ 35 964+ '308
+ 41157

2 024+' 477+ 848+ 341-F 394+ 42333

- 39515

- 
'10 802+ 1335-F 1278

- t9189
- 2995
- 5558

2067
-. t32t

- L6o 654
:- 105 184

9 496
5t7

352
70

u
872

| 437

+ 567 122

-F
+.

-t-
+
- 49523

- 893

- tl 351-F 13 581

+ '93 799
+ 29566

+ 701?l
8783+ 2885

-r- 79195
+ L794

+ 2073+ 42758+ '7709
l4+ 14585{- 10 490

+ 20553
+ 2222+. 241

-{- 2736+ 2041-F 1029-F 216+ 6525-f 604+ 1442
53'+ 804+ 746

+
++++++

-+
-t-++++{-

445 337
237 236

I 163
27 540
15 0M
27 505.3787

30 728
I 036
3 001

15 t23
60 038

953
2783

+, 368626
2890+ 700522+ 5707
r 468+ 65967+', 11362+ 66864

t7 874
7 455
| 92t
I 010

155
94 t47

40 676
48 060
2286
2 597
3 2t6

.3315
3 7t8

623
2 62t

:
19 884
28 5t5

381
t5 561
3 597

+ I 018 107

-F+
+.
+'++
+
+
-t-

:
-f

-t-
-t-

-t-++

559
732

2t&2
478
562-|- ll 968

5 453
! 774

4L&7
26 475

+
+
-F 25346

r0 128, 246

+ 100 168
+ 3989

6 737
328

538
2505

966

5 t7g

+ 8116+ 59924-f- t2197
4-f- 7 233+ 87t3

+
.-|-

++

+

+ 41737

-F 4873

-f- 3826

+ 18,5

+ 48,2
+ 58,5

13,7' 7,2
1,9+ 147,6+ . 61,7

+ 134,7+ 24,2+ 22,7+ 99,7+ 33,1+ 6,0
+' - 19,2

+ 26,0
16,8

\-r $.a)'+ 65,3+ 37,4+ 2r0+ 49,9

-,6,8+ 2,0+ 40,6+ 5,0+ 132,7+ 26,0

11,2
4,2+ 59,8+ 36,8

38,8
24,9
41,7: 24,2

- , 21,2

28,1
34,9-F 27.3+ 0,s
36,8
20,2
0,3+ 6,5+ 161,3

- 37,5
33,6
25,6+. 59,2

+ 23,3
i. 12,6

+ 56,7
22,5+ 52,2

+ 43,3
+ 32,5

+ 15,7+ 34,0+, 59,0
2,7+ 68,7+ 262,9

+ 31,4
+ '71,8
+ 1r4

+ 102,4'
+ 2 834,7+ 21,1

99
+ 251,0+ '32,8
+ 43,1

5r5+ 41,0+ 10,4.

+ ss,I
'+ 55,Q

+ 51,01- 85,3+ 50,3+ 62,61- 63,2
+ 229,4

+ 285,0
,+t 70,9'+ 20,4'+ 140,8+ 3&8+ 1410+ 10,2

85,8
4,4

119,5
122,8

60,3
99,7

277,5
117,!

182,0
43,4

189,1
16,6
28,9
8s'o

14,9
24,3

178,6
120,4

9r5
27,0
32,4
10,7
34,9

1,6
12,7
30,3

166,4
18,1
21,5
25,6
62,1

320,2

20,6
21ra
1,7

48,7

9,1
11,1

15,0
25,1
2,8

61,6

+
{-+
-ts++

++++++
+
++
:
-+

+
+.

-{-
-t-
+

+
+
-F

+

+
+

+++
++

+
.F

++

+

120,0

113,4
55r1

142,1
0,8

25,3
151,1

1- 94,2

+ bz,e

+ 241,8

54,7
3,4

be,z
109,6' 5r,5

tbs,t

3rJ

6,5
t3,5
4,9
3,7
3,4

22,1
5,4

5,2
4,8
3,2
5,8'3,2
2,2
2,5

3,6
2,O
4,1
3,7
5,8
3'6
6'2
4,6

5,5
2,r
4,1
2,7
6,?
5,0

2,7
3,2
4,O
5,3
1,6
2,3
1,6
2,9
2'2

t,8
lr7
2r8
2,7
3,0
2,4
5'l
4,7
713

l14
3,4
2,1
2,6

3,5
3,7

7,5
2,5
5,0

2,8
3,9

5,2
2,3
9,2
1,6
4,1
3,8

2,8

d,t

3rg

, i,s
3,0

i,z
2'3
3nO

i,+

3,5

6,7
t2,2

614
5,2
4,7

12,9
6,5

5,0
4'4
3,2
6,110
a?
2,6

4,L
2,4
5,2
4,0
4,5
8,5
4,7

:

?,7
2,4
6,2
2,6
315
415

3,4
4r0
519.
4,9
2,4
2,3
2,0
2'9
lr8

2,1
2,0
3'0
3'3
2,9,c
5,0
514
4,8

t,7
315
2,4
2,9

3'5
4rO

3'l
216
3,7

)

3,2
3t7

,!
5,8
2,7

r0,9
3,4
4,2
1,0

3,1
3'2
3,6

3,9
2,7
2,3
3,7
5,0
3,6
213
2'6
3'O

' 
4'8

4,8

10,3
22,7

8,4
5,7
5,?

12,4
9,0

9,0q
40

12,2
4,6
3,4
2,6

5,5
2,4
7,2
4,0
5,5. 
6,3

72,0
6,1

4,5
2,5
8,3
3,1
5,4
7r0

3,8
4,4

rt,7
6,7
2,1
7,1
1,8
3,2
2,1

'2,1
1,9
3,8
3,9
2,6
2,5
6,0
5,5
6,3

l15
3'8
2,5
3,5

4,3
4,4

4,5
2,5
6,2

4,2
4,3

5,7
3,?

r9,8
4,5
7,4

10,1

3,9
4,4
4,2

5,8
1,8
2,8
4,1
5,5
3,5
3,6
3,8
4,2
616

r949



Handwerksgruppe
Handwerkszweigl)

Veibliche Beschäftigte Zuahme (+) bzw.Abnahme (-) 1956 gegenüber Von l00Beschäftigten
warcn...Frauen1939 t949 1956 1949 i rSaS 1939

vHAnzahl re3el1949l1956

Metallverarbcltendc ff andwcrke
Schmiede
koftrarro"rg- *a Frrr.toa"iiirr;;til;:H;a;;.k : : : :
Büre und Nähmschinenmechaniker-Ilandwcrk .....
Feinoptikerhandwcrk .....
Klempnerci, Ga- und V'asserinstallation
Zentralheirugs- und Lüftugsbau
Elekuoinstallation ......
Elcktre und Fsrnmeldcmcchanikerhandwerk, Elcktro-

maschinenbau, Radie u. Fcmsehtcchnikerhandwcrk
Uhmcherhandwerk ....
Metallformer- und -gießerhmdwcrk .. . . . .
Gold- md Silbcrschmiede
Gold-, Silber- ud Aluminiumschlägerhmdwerk .....
Übrigc Zwcigc dcs mctallverarbcitcnden Handwcrks . .

If olzverarbcitendc Handwerkc
Tischlerhandwerk, Rolladen- ud Jalousiebau
Bootsbau, Schiffbau
Modellbau
Stellmacherci und Karosscriebau
Drcchslcr- ud Holzbildhaucrhandwcrk
Böttcherei und §9einküferei
Büretcn- und Pimelmcherhandwcrk
Korbmcherhmdwcrk ...

Beklcldungs-, Textll- und Ledcrhandwcrke .. . .
Schneiderei ud\Päscheherstellung .
Koncttmacherci
Stickerei, Suickerci, Vcberhmdwcrk
Putzmacherci, Mi.itzcnmachcrhandwcrk .........
Seilerci.
Segelmacherhandwerk ...
Kürschnerei
Hmdschuhmachcrhandwerk
Schuhmacherhandwerk (cinschl. Orthopädicschuh-

machcr- und Holzschuhmachcrhandwerk) , .. ..
Gerberei
Feintäschnereir Sattlerci .
Polstcrcr- ud Dckorateuhandwerk ..

Nahmngsmlttclhandwerkc
Bäcker- ud Konditorenhandwerk . . ...
Fleischerei ud Roßschlachtcrei (einschl. Großr und

Kopfschlächtcr)
Müllerhandwcrk
Brauer- ud Mälzcrhandwcrk' : : :: : : : : : : :-:. : :

Ifandwerke für Gesundhelts- und Körpctlpflcgc
sowlc chemlsche und Rclnlgungshandwcrkc
Augenoptikerhandwerk ....Bfi&ifite;- uil oiii,opaai"-.'"i*i'*;;#ö;;ü'''

Chirurgie-Instrumentenherstcllung und -Mcchrnik,
Zahntcchnikerhandwerk .

Friseurhandwerk
Ftuberei und ChemischreiniguC ... ,...
Seifensiedcrei (einsctrl. Kezenzieherei) .
Väscherei und Plättcrei
Gebäudercinigug. ......

Glas-, Papler-, keramlschc ud sonstlgc flaadwerkc
Lackiererhmdwerk ......
Glaserei.
Glasschleifcrei, Glasätzcrei, Glasbläserci, Glasinstru-

mcntenherstellung, Glas- ud Porzellanmalerhmdwerk
Edclstcinsch.lciferei .,....
Fotografenhandwerk (einscN. Fototechniker). Buchbinderci
Graphische Hmdwerkc
Töpferei (einschl. Feinleramik) ....,
Hcstellung von Musikinstrumenten .....
Vergolderhandwerk.,. ...
Schilder- ud Lichtreklamcherstcllerhandwerk . . .. . ..
Vulkaniscurhmdwerk. ...

i Handwerk insgcsamt
IBau- und Ausbauhandwerkc ....

Hoch- ud Tiefbau .
Feucrungs-, Schomstein- md Backofenbau

Dachdeckcrei
Straßenbau
rlyürme-, Kälte- und Schallschutzbau
Mosaik-, Platten- und Fliesenlegcrhandwetk, Bctonstein-

ud Terrazzoherstcllug, Stcinholzlegerhandwcrk ..
Bmenbau .... r ...
Steinmctz- und Steinbildhauerhandwerk . . .
Stukkateurhandwcrk ....
Malerhandwerk
Ofensetzerhandwer[. . .. .
Schornsteinfcgcrhandwerk . .

472737

t5 050
6 960'52

899
53r
512
59

468
29

600
784

3 816
554
r86

37 89+
2399
7 838

563
381- 4596
273

6 374

I 385
5 t93

145I 636
348

6 803

t2 07t
5 185

72
59

878
I 54?

764
| 927
I 603

t73 907
122 454

933
7M7

l8 016
718
t28

5 439
249

8 7r0
296
920
597

5
3

t54242
84 26t

62864
4 925
2 192

68 448
932

1 538
36 r55

5 432
,10

22206
I 973

11 165

I tg4

340

4 792
3 713

404
304lll
307

526 275

t6 976
7 808

175
I 585

856
528
118

790
81

499
55?

3 329
523
167

42 688
I 414

l0 040
100
614
74?
397

070
027
1577W
t34

9 548

t2 337
5&8

67
98

834
| 874

436
2 654

726

242899
u6 038

I ll5
r8944
22865

597
L34

7 956
438

652 7t6

26 667
tt 704

tt3
2003| 137
I 2t3

242

I 910
l13
817
950

5 569
714
t46

79 254
2420

r8 682
I 392

277
9 066

889
t3 726

4734
7 352

364
2 070

378
r8 504

)
4

6

3
5

7

4
2

286
32L
459
746

092
718
988

19 56r
rt 492

108t&
I 272
2376

878
2287

9U

186 657
118 t63

I 450
t9 467
14 410

557
r66

8 838
I 2t9

I 4t9
322

6 434
62t2

t73 t48
95 4L9

t20 078
72280

43
3

72 t30
4 098
r 501

77 8N
| 184

2 755
49 8?2
7 468

210
L5 26'

906

13 457
r83

I 296

45'
8

5 742
3 278

627
557
26t
t74
118
764

t&949
2 152

4 tt4
88 5ll
t4 t55

259
27 74?

8 015

22 480
462

1 710

I 762
292

8 609
4 t72
2 576

656
705
190
337

I 009

+1264Jt
+
+
++++

9 69t
3 896

22
4r8
28t
685
t24

+ ll20+32+ 334+ 393+ 2240-F zIL
2l

+ 36566
+ 1006
-t- l0 034
+ 177+ 4452+ 146+ 6729

+ 1664-f- 2325+ 207-F 626+2M+ 8956

+ 7224
+ 5844+41+66+ 478+ 502-F M2

367-F 2r8

- 56242

- 57 875-f- 335+ 521
8 455

40-F 32-f 882-F 781

-f 2171+1-F t975{- 3466

-F 53 070
+ 23t19

)

+ 29038+ 380+ 513

+ 67 109
+ 768

+ 1359+ 38679+ 6687+29+ 12478+ 7109

+ 9023-F 279+ 414

+ 1309+2U+ 2867+ 894+ 1953+99-f 444-F 16+ 219+ 245

:
266
827
69t

1R$L$

+ 179 979

+ 116L7
+ 4744+61-|- I 104+ 606-f 701+ 183

+ LM2+84+ 233+ 566-f- 1753+ 180
,10

+ 41360
+21-r I0 844+ 829

104+ 4470+ 656-F 6752

+ 3349-f- 2159-f- 219-f- 4?4-f- 10+ ll 701

7 530
6 307

76
105

+
+
-t-
-t-
-F++
+'

394
813
114
360
619

+ 72750

- 429t-F 5L71- 12020
- 3fi6

r61-F 38-{- ?799-{- 970

-f- 709+26+ 514-F 2615

-F l8 906
+ lt 158

9

+ 76501
-f- 1220

-f 2576 I-t 52156 I-|- 87?J I-|- 471-|- 5$7 I+ 6c42 l

+ 1l 315

-t- 516

+ 1422

+ 3817+ 459

+ 252-r- 4l0l+79
+ 702

I -r-

l*
l*;

-t-+{-
+
+.+
-{-
.F
-F

+
+
)*-l-++
-F

+
-{-
-t-
-t-++
+
++++
.F
.F

+

-t-
-F

-|.+
+'
+
-t-++
+
.F

+++

24p

57,1
49,9
16,3
26,4
3z'e

129,7
105,1

141,8
39,5
66,9
70,6
67,3
40,3
12,6

85,7
71rI
99,9

177,0
96,5
19,7

105,2

54,2
46,3

131,8
43,4

182,1
93,8

58,6
103,5
61,2
67,3
52,5
26,8

101,1
13,8
35,5

23,2
32,9
30,0
2,8

37r0
6,7

23,9
I 1,1

179,3

29,3
0,3

4t'e
126,2

44,2
32,0

67,4
10,2
51,9

+
+
++
-|-
-t-+
-|-

++++++

+
+++
+++
+
-F
-F
-t-
.F
+
+
++
-F++++

+
-+
-t-

.F
+
-t-

++
-F
-F

38,1

77,2
68,2

117,3
122,8
114,1
136,9
3t0p
308,1
289,7

38,8
147,4

45,9
32,5
21,5

109,1
0,9

138,4
147,2
27,3
97,3

281,5
105,9

241,8
41,6

151,0
26,5
8,6

172,0

62,6
121,6

50,0
178,0
44,9
54,0
71rg
18,7
38,6

i,s
3,5

55,4
161,4
20,0
22,4
29,7
62,5

389,6

I'l
8,8
8,7

72,7

+ 12,3
1- I3r2
-+- 14,7_ 16,8

- ?t's

+ r11,8
+ 130,9

+ 167,5+ 144,8+ 160,6+ 22,2+ 24,9
-t 306,2

+ 101,3

+ '4A,2

+ 418,2

+ '7g,7

1- 12,4

+ '62,4

1- 131,91- 71,2

+ i28,7

+ 86,2
+ 5S,S

49,3
77,6
89,5
12,6
81,7

784,7

67,1
152,5

31rg

289,0
550,0

49,9
27,3

313,5
17,8

170,1
9,2

185,6
32,1

+
.F
++++
-t-
-F+
+
+3+
-|-
-F
-t-
-F
-t-++

r8,0
a1
t,7
4,5ul
2,9
1,7
5'3

4,6
4,5
4,7
1,6
2,6
9,5
1,5
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3r8
l0rl
t?,4
28,6

6,9
518

10,6

t7,l
29,8
12,4
29,2
54,7

%0

6,2
4,7
3,O
3,4
4,2

26,4
tl,3
35,4
20,0

45,?
60,7
88,4
78,r
88,5
27,?
25,7
62,1
52,4

ll,4
18,3
L9,5
u,0

34'9
36,t

37,2
13,6
17r8

55,r
29,4

26,9
5Z,S
68,1
50,6
77,4
55,4

26,1
8,7
9,5

12,6
r3,8
49,6
42,0
28,2
26,8
14,7
20,9
12,2
12,7

17,2

2,0
1,8
4,6
lr8
2,1
1,8
412

4,4
4,0
3,5
119
2,L
7,2
2,1

6,7
1,9

7,3
17,r
4,8
4,9
7r8

l0r3
20rB

7,5
21,1
45,1
5,9

3,5,)
3,O
2,8
t,7

15,6
3,3

31,1
11,6

+2,4
58,4
86,6
76',
88,7
23,3
20,6
59,6
4912

515
t2,L
l0,l
12,o

29,8
30,8

u,9
9,5

t7,9

42,4
25,1

20,9
39,6
57,L
4r,7
7t,9
22,7

20§
5,9
7,3

u,0
11,1
40,1
33,?
24,0
30,2
z8

18,1
6,0

10,7

l8,l
1,9
7,5
3,8
1,6
2,2
l12
4,2

4,?
2,O
4,1
1,5
2,5
8,2
2,7

8,8
3,6
9r3

t2,t
15,6
6,9
5,7

lt,2
r41
3012
t4,3
26,9
64,9
6,1

414
2,6
5,6
2,7
2,6

t2,5
6,7

33,0
2lr3

40,3
54,5
74,t
79,6
90r6
27,6
24,9
62,0
&'9
8,4

t3,2
t7,7
14,6.

33,9
35,4

3t's
72,2
25,3

42,1
28,0

2t,5
33,2
63,3
41,1
77,7
4,2
2r,2

ir
2t,5

4i,7
3e'6

zi,z
13,7

519

ri,z

C. Weibliche Bescträf tigte

1) Dic Nummcrn der Systematik von 1956, dic den hier aufgeführten Zweigen entsprechen, können aus Tabelle A (Vorspaltc) entnommen werden.
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